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Vorbemerkung

Im Wintersemester 1974/75 fand am Institut für Slavische 
Philologie der Universität München ein von Professor Dr. J. 
Holthusen geleitetes Hauptseminar statt, das von einem primär 
didaktischen Interesse bestimmt war: nicht allein die wissen- 
scfcaftliche Analyse eines literarischen Textes sondern gerade 
auch die methodologischen und arbeitstechnischen Schwierigkei- 
ten, denen sich erfahrungsgemäß Studenten beim Verfassen ihrer 
ersten größeren schriftlichen Arbeit ausgeliefert sehen, waren 
Gegenstand dieses Seminars.

Um diese Schwierigkeiten genauer erfassen zu können, be- 
schlossen wir bereits in der ersten Seminarstunde, gemeinsam 
eine solche Arbeit, deren Anspruch wir vorläufig als den einer 
Magisterarbeit bestimmten, zu konzipieren und zu verfassen, wo- 
bei wir alle aufkommenden Probleme zunächst gemeinsam diskutie- 
ren wollten. Die grundlegenden theoretischen Fragen einer struk- 
turalen Textsegmentierung und -beschreibung als dem Verfahren, 
auf das wir uns geeinigt hatten, wurden in einer Begleitübung 
dargestellt.

Beim Verfassen der Arbeit selbst widmeten wir bereits deren 
möglicher Anlage, der Gliederung, dem Verhältnis von theoreti- 
scher Vorüberlegung und praktischer Analyse besondere Aufmerksam- 
keit. Wir beschlossen, daß jeweils ein Gliederungspunkt von einer 
Gruppe mehrerer Studenten bearbeitet und schriftlich vorgelegt 
werden solle. In den Seminarsitzungen wurden diese Papiere dann 
kritisch betrachtet und revidiert.

Der hier vorgelegte Text ist das Ergebnis dieser gemeinsa- 
men Arbeit. Der Wortlaut der einzelnen Gruppenbeiträge wurde so 
weit wie möglich beibehalten. Die dadurch entstandenen stilisti- 
sehen Unterschiede und Eigentümlichkeiten sind Ausdruck dafür; 
wir wollten sie nicht einebnen.
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Mitgearbeitet haben an diesem Text:
Maria Atterer 
Josef Basch 
Anneliese Bieber 
Olga Binova 
Magda Damková 
Paul Dörr 
Gustav Drechsler 
Gesine Frunder 
Horst-Martin Gallo 
Susaime Irion 
Dusana John 
Ruth Kolbusch 
Roswitha Krapp 
Susanne Kr&tky 
Robert Lenhard 
Christi Lohse 
Horst Moir-Gubba 
Petra Schäfers 
Nadia Scherzier 
EveliesJSchmidt 
Peter Täumer 
Michael Teller.

Den Exkurs über die physiologische Skizze Dal's haben wir 
der Magisterarbeit von Elisabeth B e r r e s  entnommen, die 
1974 an unserem Institut vorgelegt wurde. Dieser Arbeit verdan- 
ken wir wichtige Informationen und Hinweise.

Frau Dr. Natalie R e b e r überprüfte die deutsche über- 
setzung der russischen Zitate.

Johanna Renate DöringMünchen, 20• August 1975
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Methodologisches Geleitwort: Praktische Verfahren bei einer 
strukturálen Analyse von Erzählungen Vladimir Dal's

Diese kurze Betrachtung bezieht sich auf die Richtung der 
strukturalen Analyse, die im folgenden skizziert werden soll, 
aber natürlich auch auf die Auswahl der praktischen Verfahren.

In der Literaturwissenschaft konkurrieren bekanntlich ver- 
schiedene Methoden - mit jeweils ziemlich verschiedenen begriff- 
liehen Instrumentarien - um den Ruf der höchsten und reinsten 
Wissenschaftlichkeit. Obwohl es heute kaum mehr eine Methode 
gibt, die nicht den Begriff der Struktur in ihr Instrumentarium 
aufgenommen hätte, bleibt der Strukturalismus strenger Obser- 
vanz - wie zugegeben ist - eine nicht unumstrittene Sache. Struk- 
turalismus nenne ich hier jene Richtung, die sich an einem be- 
stimmten Systembegriff orientiert, dem System der Kultur in 
einem übergreifenden Sinne, dem System der Literatur überhaupt, 
dem System der Gattungskohärenz, dem Erzählsystem usf.

An diesem Systembegriff scheiden sich die Geister, und es 
ist wohl der Überlegung wert, ob man die vielfach belastende 
Analogie zum Systembegriff der Sprache in der Literaturwissen- 
schaft gelten lassen soll oder nicht. Der sowjetische Struktu- 
ralist Jurij Lotman, dem eine ganze Schule dabei folgt, hat den 
Begriff des modellierenden Systems in die Literaturwissenschaft 
eingeführt, wobei die Analogie zum System der Sprache tatsäch- 
lieh bewußt suggeriert wird.

Die Kunst - und also auch die Literatur - wird zum "se- 
kundär-modellierenden (modellbildenden) System11 erhoben. Zur 
1'sekundären Sprache", im Gegensatz zur sog. 11natürlichen Spra- 
che", also etwa der russischen Sprache. Sprache wird dabei de- 
finiert als '1Kommunikationssystem", das sich in "besonderer Wei- 
se geordneter Zeichen bedient11.

Ich glaube nun, daß es müßig wäre, diese Kardinalfrage des 
literarischen Strukturalismus, d.h. die Frage nach der Analogie 
zwischen dem Aufbau der Sprache und der Strukturierung des 
sprachlichen Kunstwerkes, bei jeder Betrachtung eines Textes 
neu zu stellen. Ich würde gerade deswegen aber auch dafür plä- 
dieren, bei der praktischen Analyse literarischer Werke zunächst 
einmal den heiklen Begriff "Zeichen11 auszuklammern und die 
Struktur als ein System jeweils erst aufzusuchender und zu de-
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finierender Relationen anzusehen. Das meine ich natürlich 
nicht im Sinne eines selbstgenügsamen Formalismus.

Strukturalismus ist das Denken in Relationen und darüber- 
hinaus auch das Aufsuchen der Regelhaftigkeit und der Bedeu- 
tung dieser Relationen. Die Analogie zu den "Spielregeln11 hat 
der Strukturalismus schon selbst hergestellt, und wenn man als 
Wissenschaftler einmal bereit ist, das Kunstwerk als ein mehr 
oder weniger "freies" und gleichzeitig als ein mehr oder weni- 
ger "spielerisches" Modell möglicher oder auch utopischer Wirk- 
lichkeiten, möglicher oder utopischer Verwirklichungen anzuse- 
hen, dann steht man auch schon auf dem Boden des Strukturális- 
mus.

Als "Gegenspieler", und das nun schon nicht mehr nur im 
Sinne des Strukturalismus, bietet sich beim heutigen Stand der 
Diskussion die Gestalt des Lesers geradezu an, und auf dieser 
Betrachtungsebene verliert der Begriff des Kommunikationspro- 
zesses, also die Begegnung zwischen Autor und Leser, manches 
von seinem tierischen Ernst.

Da wir in dem Seminar ubereingekommen waren,die Substanz 
des Begriffes der "Modellierung" von Jurij Lotman zu überneh- 
men (im Sinne einer Wiedererschaffung in Akten der Selektion), 
haben wir drei Erzählungen Vladimir Dal's aus den vierziger 
Jahren des letzten Jahrhunderts unter dem Begriff der "Model- 
lierung eines Lebensweges" zusammengefaßt. Es handelt sich um 
die belletristischen Werke:

1. Zizn1 celoveka ili Progulka po Nevskomu prospektu 
(1843) (erschienen in der Zschr. "Moskvitjanin");

% 2. Vakch Sidorov öajkin ili Rasskaz ego o^sobstvennom 
svoem zit'e-byt'e za pervuju polovinu žizni svoej 
(1843) (erschienen in der Biblioteka dija ctenija);

3• Pavel Alekseevic Igrivyj (1847) (erschienen in den 
Otecestvennye zapiski).

Hier verdient eingeschaltet zu werden, daß jede systema- 
tische Analyse eines vorgegebenen Werkes oder einer Reihe von 
Werken einen ganz bestimmten Leseeindruck, d.h. eine ganz be- 
stimmte vorgängige Rezeption des Werkes zur Voraussetzung hat. 
Wie Karl Eimermacher das unlängst in einer Diskussionsvorlage 
ganz radikal formuliert hat, ist eine Analyse praktisch gar 
nicht durchführbar, wenn sie sich nicht an einer bestimmten 
vermuteten Textintention orientiert, d.h. wenn sie nicht ein
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Erkenntnisinteresse verfolgt, und das heißt natürlich, daß eine 
Werkanalyse immer nur eine Möglichkeit unter verschiedenen ak- 
tualisiert.

Eine vermutete oder eine mögliche Textintention ist zu- 
nächst eine Hypothese « und die auf Verifizierung oder Falsifi- 
zierung ausgerichtete Analyse ist im Grunde, wie Eimermacher 
sagt, auch eine 11Hypothesenstützung11. Mit diesem hermeneutischen 
Problem lebt auch der Strukturalismus, und ich kann hier nur be- 
tonen, daß bei unserer Analyse jedenfalls nicht die Gewinnung 
literaturtheoretisch relevanter Erkenntnisse im Vordergrund ge- 
standen hat, sondern die Bemühung um ein besseres Verständnis 
der Literaturgeschichte.

Die Textintention ergibt sich für uns im historischen Kon- 
text aus der Zugehörigkeit Dal's zur '1naturalen'1 Schule, aus 
seiner stilistischen Tendenz zur "physiologischen" Skizze, aus 
seiner bekannten, auch im Leben als Arzt, später als Volkskund- 
1er bewiesenen philanthropischen Gesinnung. Erst die "naturale" 
Schule versicherte sich endgültig der unteren Bevölkerungs- 
schichten als literarischer Objekte, und sie stellte - wenig- 
stens implizit - die Forderung nach Glück und Unabhängigkeit 
für alle Menschen auf. Diesem Fernziel widersprach freilich die 
russische Wirklichkeit der vierziger Jahre des vorigen Jahrhun- 
derts in sehr schmerzlicher Weise. Eine detaillierte, kriti- 
sehe, oft an naturwissenschaftlichen Beschreibungsweisen orien- 
tierte Schilderung ihrer erfahrenen Umwelt haben die Vertreter 
der "naturalen" Schule uns hinterlassen. Der Mensch erscheint 
hier als Spielball seiner Umwelt, die er sich zumeist nicht 
selbst ausgesucht hat, er gerät als ein Wesen mit "natürlichen" 
Anlagen in eine unnatürliche, verkrüppelte, durch Rangordnun- 
gen und Klassenschranken verbaute Umwelt.

So etwa kann man das Doppelgesicht des "Naturalismus" be- 
schreiben: als Betrachtung der menschlichen Umwelt mit den Au- 
gen des Naturwissenschafttiers, des "Physiologen" der menschli- 
chen Gesellschaft, und zum anderen als deutliche Forderung nach 
"Natürlichkeit", 11Naturgemäßheit" - russisch "natural1 nost11״. 
Man muß gerade bei Dal1 diese zweifache Blickrichtung konsta- 
tieren: eine bewußte Kritik an unnatürlichen Auswüchsen der 
russischen Gesellschaft und eine freundliche, nicht selten hu- 
moristische Betrachtung des "Volkslebens", des "narodnyj byt".
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Dal's Sonderlinge, mit denen wir es in den Erzählungen immer 
wieder zu tun haben, die 11cudaki11, sind auf der einen Seite 
durch die Fehlentwicklungen der Gesellschaft betroffen und ge- 
zeichnet, auf der anderen Seite passen sie sich gut in das bua- 
te und skurrile russische Volksleben ein, das im ganzen als "na- 
turiich" empfunden wird.

Fur die Textintention ergibt sich daraus, daß wir nicht mit 
der Darstellung und mit Bewertungen problematischer Charaktere 
zu rechnen haben, nicht mit der Kritik verfehlter Wertvorstel- 
lungen, sondern eher mit einer Neigung zur impliziten Kritik 
an den sozialen Einrichtungen, mit Milieudarstellung und mit Mi- 
lieukritik, kurz - mit einer klassifikatorischen Modellierung 
der Wirklichkeit im Sinne der Unterscheidung Lotmans zwischen 
einerseits klassifikatorischen (sujetlosen) und auf der anderen 
Seite su.jethaften Texten.

Daraus ergab sich für unsere Analyse, daß der Raumdarstel- 
lung besondere Aufmerksamkeit zu schenken war, und daß demgegen- 
über die Zeitstrukturen verhältnismäßig problemlos bleiben wür- 
den. Der Zeitablauf erwies sich häufig genug als ein Raumpro- 
blem, und daher waren zunächst einmal für die Raumstrukturen 
die Relationen festzulegen.

Der Modellierung unterliegt hier der "Lebensweg" als sol- 
eher, der Lebensweg in seiner Ganzheit, d.h. mindestens in den 
Stadien, die für die Formung des Charakters, für die Übernahme 
der sozialen Rolle und für die Gewinnung einer Übersicht über 
das Treiben der Welt entscheidend sind. In dieser Tendenz zeigt 
sich zugleich eine deutliche Neigung zur symbolischen Abbildung 
der Ganzheit, eine Neigung zur symbolischen Abstraktion auf Ko- 
sten der realen Vielfalt bei gleichzeitiger Beschränkung der Di- 
mensionierung von Raum und Zeit.

Schon im Jahre 1839 hatte Dal1 seine satirische Novelle 
"Bedovik" (der Pechvogel) veröffentlicht, in der bereits die 
partielle Modellierung eines Lebensweges versucht ist. Der zwi- 
sehen Moskau und Petersburg auf einer längeren Irrfahrt befind- 
liehe Held, Evsej Stacheevic Lirov, ist ein glückloser Beamter, 
der in der auf keiner Landkarte existierenden Stadt Malinov 
(abgeleitet von "malinovyj" - himbeerfarben) seine Arbeitsstelle 
verloren hat, weil er eben ein "cudak ili bedovik" (Sonderling 
oder Pechvogel) ist. Strukturell wichtig ist, daß es sich hier
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weitgehend um eine Reisebeschreibung handelt, noch dazu um eine 
komische, da Lirov (der eigentlich Rylov heißt, von rylo ■ Rüs- 
sei, Schnauze) sich nicht zwischen den beiden Reisezielen Mos- 
kau und Petersburg entscheiden kann• Die in den 50er Jahren 
(besonders seit Gogol1s bekanntem Feuilleton) beliebte Gegen- 
Überstellung von Moskau und Petersburg wird dabei als eine zu- 
sätzliche Strukturopposition ausgenutzt•

Es geht dabei also um Episoden, die sowohl einen syntagma- 
tischen als auch einen paradigmatischen Kontext haben. Im Augen- 
blick interessiert hier der paradigmatische Kontext: die Häufig- 
keit der Reiseepisoden (was ganz sicher zur Lebensbahn gehört) 
und die Kleinstadtepisode (Malinov - wo die Zeit still zu stehen 
scheint). Der Episode Malinov entsprechen in "Vakch Sidorov Caj- 
kin11 die beiden zentralen Episoden Komlev und Altynov, beides 
ebenfalls erfundene Ortsnamen, die eine doppelte Funktion als 
Lebensstation und als Paradigma für eine ganze Galerie russi- 
scher Typen haben.

Die Analyse der Figuren ist bei Dal1 verhältnismäßig ein- 
fach, soweit es sich um unser konkretes Erzählsystem handelt.
Wir haben den Benennungen nachgespürt, da die Sitte der "reden- 
den" Namen in dieser Zeit noch lebendig ist, wir haben die ironi- 
sehe Brechung der Selbsteinschätzung der Personen durch die Wer- 
tungen des Erzählers verfolgt - die Selbstironie des Ich-Erzäh- 
lers Vakch Sidorov öajkin liegt auf dieser Linie -, wir haben 
die Rollen der Figuren ermittelt, und wiederum deren Funktion 
im Sujet. Dabei ist ganz offenkundig geworden, daß die Figuren, 
d.h. also die einzelnen Personen, mehr reagieren als agieren, 
daß sie als Funktionsträger ihres Milieus in Erscheinung treten, 
daß sie sehr stark durch dingliche Attribute definiert sind (Klei 
dung und Besitz).

Einen relativ hohen Rang nimmt in unserer Analyse jeweils 
die Figur des Erzählers ein. Den Erzähler bezeichnen wir sogar 
als den "integrierenden Faktor der verschiedenen thematischen 
und sprachlich-stilistischen Bereiche" in den Erzählungen Dal's. 
Was ich eingangs das mehr oder weniger "spielerische" fWlell 
möglicher Wirklichkeiten genannt habe und was in letzter Instanz 
auf den Autor zurückverweist, muß ja von einem Erzähler ins 
Werk gesetzt werden, und so hat die Analyse einerseits die Be- 
Sonderheiten der Erzählsprache aufzudecken, andererseits aber
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auch die Art und Veise möglicher Mitwirkung des Lesers und vor 
allem die Richtung der intendierten Reaktionen des Lesers zu 
bestimmen.

Nach der Arbeit von Viktor Gofman über den folkloristi- 
sehen Skaz von Dal* könnte vermutet werden, daß sich Dal' 
eines 11Skaz 11־Erzählers, also einer bestimmten volkstümlichen 
Stilisierung bediene. Davon kann in unseren Erzählungen nicht 
die Rede sein, diese Technik ist typisch für den frühen Dal', 
der sich damit übrigens auch noch den Spott Belinskijs zuge- 
zogen hat. Eine Bestimmung der Sprachebene der drei Erzähler 
(eines Ich-Erzählers im Vakch Sidorov öajkin und zweier "auk- 
torialer" Erzähler der dritten Person) weist den Erzähler über- 
all als einen intelligenten, professionellen und geistreichen 
Causeur aus, den kein Abstand vom geistigen Niveau des Autors 
trennt. Die Ironie des Erzählers macht sich durchgehend gel- 
tend, das vorgestellte Lesepublikum ist hier also die mehr oder 
weniger schon aufgeklärte russische Intelligenz, nicht der 
"einfache" Leser, wie z.B. in Dal18 1853 unter dem Titel "Mat- 
rosskie dosugi" zusammengefaßten Erzählungen.

Bei der Sprache des Erzählers geht es natürlich immer um 
Mikrostrukturen, um die Satzsemantik und um die Textsemantik 
auf der unteren syntagmatischen Ebene. Deswegen kann das Zi- 
tat - als Illustration - hier durch nichts ersetzt werden. Die 
Struktur der Erzählsprache Dal's ist gekennzeichnet durch den 
Wechsel zwischen Ernst und Komik, durch semantische Spannungen, 
die durch Ironie erzeugt werden, d.h. durch den berechneten 
Wechsel zwischen dem "normalen" Wort und dem "gewählten" Wort, 
z.B. dem ironischen Gebrauch der Kanzleisprache oder altertüm- 
licher und seltener Ausdrücke. Nach seltenen Ausdrücken aus dem 
russischen "byt" braucht man nicht lange zu suchen, Dal1 als 
Lexikograph läßt sich schon in den vierziger Jahren in seinen 
gelehrten Umrissen erkennen. Boris Êjchenbaum hat hierfür ja 
seiner Zeit den Begriff "Chudozestvennyj filologizm" (künstle- 
rischer Philologismus)geprägt, den in letzter Zeit vor allem 
J.T. Baer aufgegriffen hat.

über die mehr didaktischen Aspekte unseres Vorgehens, das 
alle Vor- und - möglicherweise - ja auch Nachteile einer Grup- 
penarbeit möglichst getreu spiegeln soll, sei dem Leser allein 
das kritische Urteil überlassen. Als selbstverständlich darf

00047417
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dabei gelten, daß der hier vorgelegten Untersuchung Modellcha- 
raktér nur insofern zukommt, als sie selbst einen der möglichen 
und zugleich praktisch gangbaren Untersuchungswege darstellen 
will.

Betont sei in diesem Zusammenhang aber auch, daß unsere 
Arbeit an Dal's Erzählungen aus gegenseitiger Anregung laufend 
neue und weiterführende Impulse geschöpft hat, so daß sich For- 
sehen und Lernen für alle Beteiligten schließlich als Aspekte 
ein und desselben Prozesses darstellen mußten.

Johannes HolthusenMünchen, August 1975
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1. Problemstellung

Die vorliegende Arbeit setzt sich das Ziel, drei gattungs- 
mäßig nahestehende Erzählungen Vladimir Dal's aus den vierzi- 
ger Jahren des 19• Jahrhunderts in ihren typischen Aufbauele- 
menten zu erfassen, zu beschreiben und damit grundsätzlich 
einer strukturellen Deutung zugänglich zu machen. Die Freile- 
gung von Strukturen wird freilich nicht als Selbstzweck ver- 
standen, sondern als ein Weg, Besonderheiten der Seh- und Dar- 
stellungsweise Dal's in ihrer entwicklungsgeschichtlichen Be- 
deutung zu erkennen und zu würdigen.

Die Art der Konflikte, die Dal's "Helden" auszutragen ha- 
ben und die Verfahren, die einerseits den Erzähler zum integrie- 
renden Funktionselement machen, andererseits aber auch die Rol- 
le des Lesers auf mannigfache Weise fixieren, sind der sogenann- 
ten "naturalen Schule" (natural,naja Skola) zuzuordnen und gehö- 
ren damit in den Umkreis des aus dem Konflikt mit der Romantik 
zunächst in einer puristischen Form hervorgegangenen Realismus. 
Insofern als die vierziger Jahre, die noch ganz unter dem alles 
überragenden Einfluß Gogol's standen, zur Lehrzeit für eine 
Reihe der bedeutendsten russischen Erzähler (u.a• Goncarov, Tur- 
genev, Dostoevskij) geworden sind, verdient die "naturale Schu- 
le" insgesamt eine größere Aufmerksamkeit, als sie ihr bisher 
zuteil geworden ist. Das gilt insbesondere für Vladimir Dal', 
dessen Rolle als einer der besten und wichtigsten Repräsentanten 
dieser Schule uns noch nicht exakt genug bestimmt zu sein scheint.

1*1• Literarhistorische Zuordnung Dal's zur Prosa der vierzi- 
ger Jahre

Dal's Stellung in der Entwicklung der russischen Prosa der 
vierziger Jahre wurde bereits von der zeitgenössischen Litera- 
turkritik ziemlich ausführlich bestimmt.
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Dal1 wird als einer der ersten Vertreter der "physiolo-
gischen Skizzen" (fiziologiceskie ocerki) angesehen, einer
besonders in den vierziger Jahren sehr häufig gebrauchten
Gattung der literarischen Darstellung^־: die "Fizioloģija Pe-2terburga" , eine Sammlung physiologischer Skizzen, die u.a. 
auch Dal's "Peterburgskij dvornik" (Ein Petersburger Hausmei- 
ster) enthält, kann darüber hinaus als literarisches Manifest 
des Physiologismus angesehen werden, der 1845 seinen Höhepunkt 
erreicht. Als gegen Ende der vierziger Jahre ein beginnender 
Prozeß der Differenzierung zwischen den einzelnen Prosagattun- 
gen einsetzt, finden Elemente der "physiologischen Skizze" 
Eingang in andere Genres, besonders in die povest', einer Gat- 
tung, die besonders auch zu der damaligen Zeit das Genre der 
Novelle umfaßte. L.M. Lotman spricht in diesem Zusammenhang 
von der "ocerkovaja skola povesti"^ (Skizzen-Richtung der N0- 
veile), deren Einfluß auf die Entwicklung der Novelle nicht 
unerheblich gewesen sei. Die Tatsache, daß andere Kritiker 
diese Richtung als "skola Dalja" (Schule Dal's) bezeichnen^, 
weist auf den führenden Rang, der Dal' von der Literaturkritik 
und Literaturgeschichte innerhalb des "Physiologismus" zuge- 
standen wird .

Die physiologische Richtung der Literatur der vierziger 
Jahre wandte sich neuen Themen zu und gebrauchte andere 
künstlerische Verfahren als die vorausgegangene Literatur der 
Romantik.

1 Vgl. D.S. Mirskij, Geschichte der russischen Literatur. 
München 1964, S. 158.

2 "Fizioloģija Peterburga" erschien I845 unter der Redaktion 
von N.A. Nekrasov.

3 Russkaja povest' XIX veka, S. 383•
4 So P. Annenkov 1853 in einem Brief an I.S. !Turgenev. Auch 

der Schriftsteller Mel'nikov-Pecerskij wird der "skola 
Dal'ja" zugeordnet. Offensichtlich sollte damit der wenig 
emotional gefärbte dokumentarische Stil Dal'scher Prägung 
von der lyrisch-poetischen Erzählweise Turgenevs abgegrenzt 
werden (vgl. Russkaja povest1 XIX veka, S. 384).

5 Vgl. auch die sowjetische Literaturkritik zu Dal's 1'Matross- 
kie dosugi" (1853): "Odin^istocnik rozdenija 'snizu' novych 
obrazov i mysiej, ostavivšich sledy v bol'soj' literature
о prostonarode." (Russkaja povest' XIX veka, S. 365; eine 
Quelle für das Entstehen neuer Bilder und Gedanken von 'un- 
ten' her, die Spuren in der 'hohen' Literatur über das ein- 
fache Volk hinterlassen hat.)

Johanna Renate Döring - 9783954793174
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:57:25AM

via free access



Sie entdeckte die unteren Bevölkerungsschichten und den 
Alltag als neue literarische Objekte und wertete damit den 
"Menschen aus der Masse" moralisch und ästhetisch auf• In 
der Propagierung des Hechts auf Glück und Unabhängigkeit für 
alle artikulierten sich die philantropischen Ansichten der 
Vertreter der "naturalen Schule"•

Im literarischen Schaffensprozeß orientierten sich die 
Anhänger des Physiologismus an naturwissenschaftlichen Ar- 
beitsweisen. Die "physiologische Skizze" versucht mittels 
Faktensammlungenfeine exakte "anatomische" Analyse der Wirk- 
lichkeit zu geben. Der Begriff der "fizioloģija" ist eng ver- 
bunden mit dem der "natural1nost" (Natürlichkeit, Naturgemäß- 
heit), der in seiner ursprünglichen umgangssprachlichen Bedeu- 
tung in die literarische Terminologie übernommen wurde. Die 
von Bulgarin 1846 zunächst polemisch geprägte Bezeichnung "na- 
turai 1naja škola"̂  wird von den Angehörigen dieser Richtung ־
durchaus affirmativ aufgenommen.

Mit ihrem starken Interesse für ethnographische Probleme 
verdeutlichen die Skizzen Dal's die Intentionen der physiolo- 
gischen Richtung der "natural'naja skola", das Volksleben 
(narodnyj byt) möglichst repräsentativ in all seinen Erschei- 
nungsformen darzustellen, wobei dem 1,Verschiedensein11 (raz- 
nost1) der jeweiligen sozialen und ethnographischen Schichten 
besondere Bedeutung zugemessen wurde. Bereits in seinen in den 
dreißiger Jahren erschienenen Skizzen finden sich bei Dal1 ge- 
naue Beschreibungen gewisser volkstümlicher Bräuche und selte- 
ne ethnographische Beobachtungen. Auch die Tatsache, daß Dal' 
den ursprünglich von der Literaturkritik gebrauchten Begriff 
des "narodnyj byt" übernimmt, seine Skizzensammlung der fünf- 
ziger Jahre trägt den Titel "Kartiny iz russkogo byta" (Bil- 
der der russischen Lebensweise), ist ein Hinweis auf die den 
Skizzen, aber auch den Erzählungen zugrundeliegende Absicht 
des Verfassers: eine möglichst detaillierte Darstellung des 
Volkslebens und der Volkssprache zu geben. Das seit den zwan- 
ziger Jahren des 19. Jahrhunderts mit der Diskussion um Puškins

00047417

־ 16 -

1 F.V. Bulgarin sprach am 26. Februar 1846 in einem Artikel
der "Severnaja pcela" von der "natural'naja skola*’.
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"Boris Godunov" einsetzende Bemühen um "narodnost*"^ ist so- 
mit für die schriftstellerische Tätigkeit Dal's besonders 
kennzeichnend.

Mit diesem Streben nach Detailtreue kam Dal1 den Inten- 
tionen V.G. Belinskijs stark entgegen: Literatur war für die- 
sen nicht zuletzt ein Mittel zur Durchsetzung seiner politischen 
Vorstellungen. Die Gesellschaft sollte einer allseitigen Kritik 
unterzogen werden, dazu konnte die Literatur einen besonderen 
Beitrag leisten, wenn sie die Wirklichkeit so schilderte, wie 
es der "Wahrheit" entsprach• Deshalb forderte Belinskij Konkret- 
heit und wahrhafte Wirklichkeit (dejstvitel'nost') in der Lite- 
ratur und schätzte Dal's Beobachtungsfähigkeit (nabljudatel'-Оnost') hoch.

Im Gegensatz zu Bulgarin, der sich gegen eine Darstellung 
der nackten Wirklichkeit wandte und an der Vorstellung fest- 
hielt, daß die Helden literarischer Werke höheren Schichten an- 
zugehören hätten, sah Belinskij "das tatsächliche Verdienst der 
neuen literarischen Schule" darin, "daß sie sich von den höheren 
Idealen der menschlichen Natur und des Lebens der sogenannten 
1Menge1 (tolpa) zugewendet, ausschließlich sie zu ihrem Helden 
auserwählt hat, sie mit großer Aufmerksamkeit untersucht undzmit sich selbst vertraut macht" . Wenn Belinskij auch nament- 
lieh Dal' als Beispiel dafür zitiert, wie gut die Schriftsteller 
der "naturalen Schule" das Volk kennen ("••• aus seinen Werken 
sieht man, daß er, was Rußland anbelangt, erfahren ist; seine 
Erinnerungen und Erzählungen erstrecken sich vom Westen bis zum 
Osten, vom Norden bis zum Süden, auf die Grenzgebiete und das 
Zentrum Rußlands; am meisten von allen unseren Schriftstellern, 
auch Gogol' nicht ausgenommen, richtet er seine Aufmerksamkeit 
auf das einfache Volk, und man sieht, daß er sich mit ihm lange 
und mit Anteilnahme beschäftigt hat •••)', so hat er doch eine 
andere Auffassung von der Literatursprache als Dal'• Dal' kon- 
statiert die Kluft zwischen der Sprache der höheren Kreise und

1 Zur Geschichte dieses Begriffes vgl. W. Gesemann, Die Ent- 
deckung der unteren Volksschichten durch die russische Lite- 
rattu?. Zur Dialektik eines literarischen Motivs von Kante- 
mir bis Belinskij. Wiesbaden 1972.

2 Vgl• V.l. Kulesov, S. 86 f.3 V.G• Belinskij, Ba. 9י S. 388.
•Ebda., S. 260 ־4
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der Volkssprache. Er ist der Meinung, daß durch eine Synthe- 
se dieser beiden Elemente eine "nationale Literaturspräche" 
geschaffen werden muß. Zwar sieht Belinskij ein, daß für die 
Schilderung des russischen "byt" die Volkssprache das geeig- 
nete Mittel ist, wehrt sich aber gegen eine Änderung der Li- 
teratursprache unter dem EinfluB der Volkssprache: "Es ist 
einfach zu spät, aus Karamzin, Zukovskij, Batjuskov, Griboe- 
dov, Puskin für uns Erzieher aus dem einfachen Volk in 
Schafspelzen und grauen Kitteln zu machen"^־.

Tatsächlich tritt dann der "fol*klornyj skaz" (die der 
Volksdichtung entsprechende Erzählweise), wie er für die frü- 
hen Skizzen und Märchen Dal's kennzeichnend ist, am Ende der 
vierziger Jahre in seinen Erzählungen stark zurück.

1.2. Literarhistorische Bewertung Dal's

Bei seinen Zeitgenossen fand Dal' als Schriftsteller 
ein besonderes Ansehen. Zu seinen ersten Bewunderern gehör-
te Puskin, der behauptete, selbst von den Märchenbearbeitun-

“ 2 ..gen Dal's viel gelernt zu haben . Gerade aber diese Erzahlun-
gen im Stil russischer Volksmärchen, mit denen Dal' in die 
Literatur eingetreten war, hatten keineswegs den Beifall Be- 
linskijs gefunden, der diese Art von Märchenbearbeitung nur 
als Verballhornung betrachtete. 1835 schrieb Belinskij:

"Seht da, zum Beispiel, wieviel Aufsehen das Erscheinen 
des Kazak Luganskij erregt hat. Man dachte, weiß Gott 
was da passiert, wahrend so gut wie nichts geschehen 
ist: man dachte, er sei ein ungewöhnlicher Künstler, 
dem es gegeben 1 st, eine Volksliteratur zu schaffen, 
während er nur ein Possenreißer ist, manchmal einiger- 
maßen unterhaltsam, manchmal zu langweilig, nicht sei- 
ten auf sehr komische Weise lustig (umoritei*no^veselyj) 
ппД oft gezwungen süßlich. Seine ganze Genialität be- 
ruht darauf, daß er es gerade״genug versteht, russischen 
Volksmärchen entnommene Ausdrücke zu verwenden; aber 
Schaffen gibt es bei ihm nicht und hat es nicht gegeben; 
denn schon seine Unsitte, die Volksmärchen auf seine Art umzuformen (peredelyvat' na svoj lad), beweist hinrei- 
chend,daß die Kunst nicht seine Sache ist."^

1 Zit. in V.V. Vinogradov, Očerki, S. 309.
2 Vgl. M. Bessarab, Vladimir Dal', S. 100 f.
3 V.G. Belinskij, Bd. 1, S. 153•
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Seit І8З8 bekam Dal* von Belinskij durchweg nur gute Kri- 
tiken. Bedenkt man, daß Dal1 in seinen politischen Ansichten 
ziemlich konservativ (und damit für das Urteil Bulgarins durch- 
aus akzeptabel) war, drängt sich die Frage auf, ob die wohlwol- 
lende Haltung Belinskijs nicht teilweise auch von taktischen Er- 
wägungen beeinflußt war•

Die von uns untersuchten Erzählungen werden von Belinskij 
nicht eingehend besprochen. Er erwähnt nur: ",Vakch Sidorov 
öajkin' ist eine der besten Erzählungen Luganskijs, voller 
Spannung und genau erfaßter Züge des russischen ,byt'"1. "Berner- 
kenswert wegen der gewandten und angenehmen ErzäHlweise ist

v  2auch 'Zizn* čeloveka1" . In einem Brief vom Jahre 1847 empfiehlt 
er Botkin, "Pavel Alekseevic Igrivyj" zu lesen^.

Im gleichen Jahr I847 widmet Belinskij im "Sovremennik"
Dal1 einen ganzen Artikel. Darin bezeichnet Belinskij als her- 
vorstehendsten Zug Dal's seine künstlerische Eigenständigkeit 
(samctìtojatel'nost'). Die Eigenart seines Talents liegt nach 
Belinskij im russischen Menschen begründet, in der Welt des 
russischen Lebens selbst. Seine Liebe zum russischen Menschen 
sei eine tätige, praktische Liebe, die ihn dazu geführt habe, 
das russische Leben in seiner Tiefe zu erfassen. In seiner Be- 
urteilung Dal's betont Belinskij immer wieder, daß nicht die 
"Anekdote", sondern die "bytovye podrobnosti" (die detaillier- 
te Schilderung von Lebensumständen) die Erzählungen wertvoll 
machen, d.h. das soziologische und ethnographische Material.
Der Schwerpunkt liegt nach Meinung Belinskijs nicht in der 
Handlung, die fast immer nur als Rahmen dient, sondern in den 
Episoden: "Eine Erzählung mit einer Intrige zu schreiben... ist

IĻnicht Sache seines Talents." Belinskij ordnet die Werke Dal's
«drei Gattungen zu: dem Volksmärchen, der Novelle und der phy- 

siologischen Skizze. Mit den Skizzen erreiche er den Höhepunkt 
seiner Meisterschaft. Hier bescheinigt ihm Belinskij echtes 
künstlerisches Schaffen (tvorcestvo). Höchstes Lob zollt ihm 
Belinskij mit der Behauptung: "Seit Gogol' ist er mit Sicher- 
heit das bisher größte Talent in der russischen Literatur".

1 V.G. Belinskij, Bd. 1. S. 153.2 Ders., Bd. 8, S. 96.
3 Ders., Bd. 12, S. 329•
4 Ders., Bd. 9, S. 398.
5 Ebda., S. 399.
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Gogol1 selbst, der Dal's Werk 1846^als besonders "nütz- 
lieh und notwendig" bezeichnete, schrieb Dal' einen "um tver- 
dyj i del'nyj" (festen und praktischen Verstand) zu, Beobach- 
tungsgabe und natürlichen Witz, hielt es indessen für möglich, 
daß sein Urteil parteiisch sei» weil Dal' als Schriftsteller 
mehr als andere dem Wesen seines eigenen Geschmacks entgegen- 
komme und der Eigenart seiner eigenen Forderungen im Hinblick 
auf Unterrichtung und sachverständige Belehrung über die Be- 
schaffenheit der russischen Sitten und des russischen Volksle- 
bens. Dal's schriftstellerische Bedeutung sah Gogol' vor allem 
darin, daß Dal's Werke im Gegensatz zu denen der meisten "Ro- 
manschreiber" keine künstlerischen Phantasieprodukte seien, 
sondern aus der Beobachtung alltäglicher Vorgänge und Tatsachen 
resultieren:

"On ne poêt, ne vladeet iskusstvom vymysla, ne imeet daže 
stremlenija proizvodit' tvorceskie soznanija; on vidit 
vsjudu delo i gljadit na vsjakuju veic' s её del'nőj sto- 
rony."« "Vse и nego pravda i vzjato tak, как est' v ргі- 
rode".
(Er ist kein Dichter, beherrscht nicht die Kunst der Er- 
findung, will nicht einmal künstlerische Erkenntnisse 
hervorbringen; er sieht überall den konkreten Gegenstand 
und alles unter der sachbezogenen Perspektive." "Alles 
ist bei ihm wahr und so auf gegriffen, wie es in der Wirk- 
lichkeit sich vorfindet.")

Ein beliebiges gewöhnliches Ereignis irgendwo in Rußland 
wird bei Dal1 zu einer "äußerst anregenden Erzählung" verar- 
beitet, die auf die Konstituierung komplizierter Handlungssträn- 
ge verzichtet und sich durch eine lebendige, glaubwürdige (dos- 
tovernyj) Sprache auszeichnet.

Vor allem diesem Bemühen um eine realistische Schilderung 
des russischen Lebens in all seinen Details verdankt Dal' die 
Anerkennung Gogol's und seiner anderen Kritiker• Gogol' ver- 
deutlicht das, wenn er sagt, daß jede Zeile Dal's dem Kennen- 
lernen des "russkij byt" und des Volkslebens diene: "Ego soci- 
nenija - živaja i vernaja statistika Rossii." (Seine Werke ge- 
ben eine lebendige und zuverlässige Statistik Rußlands.)^

1 Vgl. den Brief an P.A. Pletnev, in: N.V. Gogol', Pis'ma v 
cetyrech tomach, S.Peterburg o.J., Bd. 3, S. 267-282.

2 Ebda., S. 272.
3 Ebda.
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Nach Belinskij und Gogol1 wurde die kritische Bewertung 
des Werks von Dal1 kaum um wesentliche Gesichtspunkte erwei- 
tert. Auch Turgenev sieht Dal's Bedeutung in seiner Fähigkeit, 
"genau nach der Natur zu beobachten und zu beschreiben"• Wäh- 
rend er Dal1 bei seinen Erzählungen nur wenig Talent zuschreibt, 
da er die Kunst der Sujetbildung nicht beherrsche, lobt er 
nachdrücklich den Realismus seiner "Physiologien":

"... Dalju ne vsegda udajutsja ego bol'sie povesti; 
svjazat' i rasputat' uzel, predstavit' igru strastej, 
razvit' posledovatel'no celyj charakter - ne ego 
deio... no, gde rasskaz ne perechodit za čertu 'fizio- 
logii', gde avtor pišet s natury, stavit pered vami 
ili brjuchaca-kupca, ili russkogo mužička..., dvorni- 
ka, denscika... - vy ne možete ne prijti v upoenie."l
(Dal1 gelingen seine größeren Novellen nicht immer; den 
Knoten zu knüpfen und zu entwirren, das Spiel der Lei- 
denschaften darzustellen, einen ganzen Charakter fol- 
gerichtig zu entwickeln, darauf versteht er sich nicht... 
wo jedoch die Erzählung die Grenzen der 'Physiologie' 
nicht überschreitet, wo der Autor nach der Natur 
schreibt, und entweder einen dickbäuchigen Händler oder 
einen russischen Bauern, ... einen Hausmeister, einen 
Offiziersburschen vor einen hinstellt, da kann man 
nicht umhin, in Begeisterung zu geraten.)

Auch Herzen betont vor allem die Beobachtungefähigkeit 
Dal's, betont jedoch auch die Komik seiner Erzählweise. Dal's 
Frühwerk "Russkie skazki" (1832) noch vor Gogol' erwähnend, 
schreibt Herzen 1857 in französischer Sprache an die übersetze- 
rin von Grigorovics "Fischer" "über den Roman aus dem Volksleben 
in Rußland":

"Lassen wir indes die Idealisten und die Humanitätsträu- 
mer. Der Roman und die Novelle stürzten sich mit Leiden- 
schaft auf einen viel irdischeren und ganz nationalen 
Gegenstand: den Vampyr der russischen Gesellschaft, den 
Staatsbeamten. Sein Gebieter überließ ihn feige der Li- 
teratur, vorausgesetzt daß diese nur die Subalternen 
aufgriff. Diese neue Richtung hatte sofort einen außer- 
ordentlichen Erfolg. Einer der ersten unerschrockenen 
Jäger, welcher, weder das Ungeziefer noch die Ansteckung 
fürchtend, anfing, sein Wild mite zugespitzer Feder bis 
in die Kanzleien und die Wirtshäuser, unter die Popen 
\znd unter die Polizeisoldaten zu verfolgen, war der Kos- 
sack Luganski (Pseudonym von Herrn Dahl). Klein-Russe 
von Geburt, hatte er wenig Neigung für den Beamten, und 
begabt mit einem außerordentlichen Talent der Beobach- 
tung, kannte er sein Terrain vortrefflich und noch

1 I.S. Turgenev, Bd. 2, S. 101
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vortrefflicher das Volk. Auch hatte er alle Gelegenhei- 
ten gehabt, dies kennen zu lernen• Er durchreiste Ruß- 
land^als Arzt, diente dann in Orenburg am Ural, arbeite- 
te längere Zeit im Ministerium des Inneren, sah Alles, 
beobachtete Alles und erzählte es mit einer Malice und 
Originalität wieder, die zuweilen außerordentlich ko- 
misch sind.'11
Bei aller Anerkennung, die Dal' in der Kritik und in der 

Literaturgeschichtsschreibung gefunden hat, ist nicht zu über- 
sehen, daß ihm im Grunde der Rang eines der bedeutenden 
Schriftsteller der Zeit auch immer wieder streitig gemacht 
wurde, sei es durch kritische Anmerkungen, sei es durch über- 
gehen seines Werkes mit Schweigen.

Wahrend ihm D.S. Mirsky ein mangelndes Stilempfinden vor- 
wirft ("but he had no real sense of style"^) kritisiert В. Me .i- 
lach in dem von ihm redigierten Band "Russkaja povest' XIX veka. 
Istorija i problematika zanra" Dal's mangelnde Radikalitat:

"Odnako dostoinstva êtogo i drugich proizvedenij oslablja- 
jutsja moralizujuSSej tendenciej, neumeniem raskryt'^pod- 
linnye social'nye priSiny 'porSi nravov״ v derevne."^
(Doch die Qualität dieses und anderer Werke wird durch die 
moralisierende Tendenz gemindert, durch das Unvermögen, 
die eigentlichen sozialen Ursachen für die Sittenverderb- 
nis auf dem Land zu enthüllen.)
Im zweiten Kapitel dieses Bandes ("Sjuzety i geroi po- 

vesti natural'noj Skoly) wird Dal' überhaupt nicht erwähnt, über- 
wiegend negativ ist auch das Urteil der Literaturgeschichten: Im 
"ÉnciklopediSeski.i slovar"' von Brokgauz-Efron (1893) wird Dal' 
als bekannter Lexikograph verzeichnet, dessen Verdienste beson- 
ders auf ethnographischem und dialektologischem Gebiet liegen• 
Allerdings sei es ihm nicht gelungen, seine reichhaltigen Kennt- 
nisse wissenschaftlich exakt darzustellen, als Schriftsteller 
sei er jetzt fast vergessen, seine zahlreichen Novellen und Er- 
Zahlungen litten an einem Mangel wirklicher schöpferischer Be- 
gabung, eines tiefen Gefühls und eines breiten Wissens um das 
Volk und das Leben schlechthin^.

1 A.I. Gercen, Bd. 13» S• 162/163.
2 D.S. Mirskij, S. 158•
3 B.S. Mejlach, S. 258.4 Brokgauz-Efron, Ênciklopediceskij slovar', S.Peterburg 1893, 

Bd. 10, S. 46-48.
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In der 11Literaturnaja Čnciklopedija" (1930) werden als 
wichtigste Arbeiten Dal's seine Sprichwörtersammlung und 
sein Wörterbuch genannt. Ihm wird vorgeworfen, der Wirklich- 
keit nicht kritisch genug gegenüber gestanden zu haben.
Außer seinen Märchen werden nur die physiologischen Skizzen 
hervorgehoben. Der "Cajkin" wird abgelehnt, da er - wie zu 
jener Zeit üblich - den russischen Bauern als dumm darstell- 
te1.

Auch A. Skaftymov wirft in seinem Aufsatz "Idei i formy 
v tvorčestve Tolstogo11̂  Dal' vor, keine allgemeintypischen 
Verhaltensweisen und Zustände darzustellen, "ne skol'ko byt, 
skol'ko fenomeny byta, derevenskie strannosti, mužickuju 
eksotiku”(weniger den byt als Phänomene des byt, ländliche Ab- 
sonderlichkeiten, Bauernexotik) zu zeigen. Damit aber gelänge 
ihm nicht, die psychologische Primitivität der Literatur nach 
Gogol* zu überwinden, - eine Leistung, die erst Tolstoj erbracht 
habe^. Die literarische Situation vor Tolstoj sieht Skaftymov 
durch zwei Hauptströmungen gekennzeichnet:
1) durch "bytopis'n und pathetische Rhetorik, die besonders bei 

der Behandlung moralischer Kategorien in Anspruch genommen 
wird (als Beispiele dienen Skaftymov Autoren wie G. Sand,
E. Sue, V. Hugo),

42) durch Karrikatur und Groteske , verbunden mit psychologi- 
scher Primitivität^.
Auf dieser Linie der Darstellung von Sonderlingen und Son- 

derfällen bewegen sich nach Skaftymovs Ansicht neben dem Sam- 
melwerk "Nasi spisannye s natury russkimi" (1842)^, der u.a. 
auch Dal's "Ural'skij kazak" enthielt, auch Turgenevs "Zapiski 
ochotnika" und Goncarovs "Obyknovennaja istorija", die eben- 
falls einzelne psychische Linien verdichtet bis an die Grenze 
der Karrikatur und Groteske führten.

1 Literaturnaja Ênciklopedija, Moskva 1930, Bd. 3י S. 141-142.2 A. Skaftymov, S. 134-164.
3 Ebda ., S. 138.
4 Vgl. dazu die Namensgroteske Evsej Stacheevic Lirov (ur- 

sprünglich Rylov) über ukr. ryle = Leier (lira) in Dal's 
1839 erschienenem "Bedovik".

5 A. Skaftymov, S. 136 f.
6 Unter der Redaktion von Bašuckij erschienenes Pendant zu 

dem 1840-42 in Paris herausgegebenen Sammelband "Les fran- 
(jais, peints par eux-mêmes".
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Zusammenfassend läßt sich also sagen, daß sich das Inter- 
esse der Literaturkritik an Dal1 in der Regel auf die Dal י sehen 
Skizzen beschränkt. Seine größeren Erzählungen bleiben zumeist 
unberücksichtigt, zumindest aber wird deren künstlerischer Wert 
bezweifelt.

Eine neue Perspektive auf das Schaffen Dal's eröffneten 
die Arbeiten von Angehörigen der "Formalen Schule". So publi- 
zierte V. Gofman in dem von Tynjanov und Êjchenbaum redigier- 
ten Sammelband "Russkaja proza" einen Artikel über den "Fol1- 
klornyj skaz Dal ja". Ê/jchenbaum selbst sah einen direkten Be- 
zug zwischen Dal's Schaffen und der Entwicklung der russischen 
Literatursprache1. In seinem dem hundertsten Geburtstag Leskovs 
gewidmeten Aufsatz wendet sich Êjchenbaum gegen die Behauptung 
der Literaturkritik des 19• Jahrhunderts, Leskovs zeichne sich 
ebenso wie eine Reihe anderer "zweitrangiger" Autoren - unter 
ihnen neben Vel'tman, Kukol'nik und Benediktov auch Dal1 - 2durch stilistische "Manierismen und Absonderlichkeiten" aus . 
Eine Verbindung zwischen Dal1 und Laskov muß nach Êjchenbaums 
Auffassung im Zusammenhang mit dem "Künstlerischen Philologis- 
mus" gesehen werden, der - wie auch J.T. Baer in seinem Aufsatz 
"Dal1 und Leskov ails Vertreter des *künstlerischen Philologis- 
mus1" unterstreicht - eine starke sprachliche Differenzierung 
zu der bis dahin als klassisch geltenden Stilistik (Puskin, Ler- 
montov) aufweist.

"Ich sprach vom künstlerischen Philologismus Leskovs", 
schreibt Êjchenbaum, der seinerseits den Arbeiten schriftstel- 
lernder Philologen wie Dal1 keine besondere Qualität zugesteht, 
sie aber für wichtig hält, da sie die Grundlage zur Entstehung 
eines neuen, ästhetischen Philologismus bilden, als dessen wich- 
tigster Vertreter sich in den sechziger bis achtziger Jahren 
Leskov profiliert. Êjchenbaum fährt fort:

"Skabicevskij verband Leskov im Vorbeigehen mit einigen 
1zweitrangigen1 Schriftstellern der früheren Zeit (darun- 
ter auch mit Dal* und Vel*tman), aber nur um ihn mit die- 
ser Gegenüberstellung herabzusetzen. In Wirklichkeit aber 
muß man diese Verbindung ganz anders verstehen und aus- 
werten.Die Sache ist die, daß Leskovs sprachliche ,Exzentrizi- 
tat1, die ihn von den 1Klassikern1 (selbst solchen wie

1 B. Êjchenbaum, S. 327-345
2 Ders., S. 328.
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Scedrin und Dostoevskij) abhob, in der historischen 
Verwandschaft mit Dal1 oder Vel'tman liegt.
Diese sind nicht getrennt zu betrachten, sondern müs- 
sen im Zusammenhang mit der Epoche des beginnenden 
russischen Philologismus, der russischen Slavenkunde 
(slavjanovedenie) an und für sich gesehen werden. Die- 
ser^Philologismus, der mit Siškov und dem Kampf seiner 
Anhänger gegen die Schule Karamzins begann, hat eine 
lange und sehr komplizierte Geschichte, die sich durch 
das ganze 19. Jh. erstreckt und bis ins 20 Jh. reicht (Chlebnikov)."!
Eine entsprechende Auffassung über Dal's Standort in der 

Entwicklung der russischen Literatur vertritt J.T. Baer auch 
in seinem Buch "Vladimir Ivanovic Dal' as a Belletrist", der 
ersten wissenschaftlichen Monographie über Dal', nachdem 1961 
L.P. Kozlova eine neue Ausgabe der "Povesti, rasskazy, ocerki, 
skazki" von Dal' herausgebracht und eingeleitet und 1968 Maja 
Bessarab eine Biographie über Dal' vorgelegt hatte.

Baer, der sein Buch ausdrücklich dem Andenken Êjchenbaums 
gewidmet hat, sieht Dal's Bedeutung ebenfalls in dessen Bei- 
trag zur Anreicherung der Literatursprache mit Elementen der 
Volkssprache. Eine eigenständige künstlerische Bedeutung da- 
gegen spricht auch er Dal' weitgehend ab, wobei er sich auf 
den Autor selbst beruft ("Dal' modestly disclaimed to be anpartist"). Weiterhin bemerkt er:

"With regard to the formal aspect of writing in this 
[d.h. der philologischen] tradition, we notice the aim 
of the writer (Vel'tman, Dal' and Leskov) is not the 
creation of a plot that would hold the reader's atten- 
tion, but the play with linguistic elements ( u s t a -  n o v k a  n a  j a z y k  - Tynjanov)"*.
Damit entgeht auch Baer nicht jener polarisierenden Be- 

trachtung, wie sie fast die gesamte literarhistorische Bewer- 
tung, die Dal* erfahren hat, aufweist: entweder wird sein Er- 
zählgegenstand oder seine Sprache verabsolutierend betrachtet.

1 B. Êjchenbaum, S.332״ (Übersetzung in J.T. Baers Aufsatz 
in: Zeitschrift für slavische Philologie 37» Heidelberg 
1973, S. 181).

2 J.T. Baer, Vladimir Ivanovic Dal'. S. 195•
3 Ders., S. 194.
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Gerade die Evolutionstheorie der Formalen Schule aber, 
auf die auch Baer sich ausdrücklich bezieht, hält dazu an, 
zunächst das Werk als ein Funktionssystem zu betrachten, in 
dem die Dominanz einer Punktion die Deformation einer anderen 
zur Folge hat - und erst danach das Werk in die Systemabfolge 
anderer Werke einzuordnen• Die Erzählungen Dal's können, so- 
lange sie in erster Linie an den Werken der folgenden Schrift- 
steiler wie Dostoevskij, Turgenev und Tolstoj gemessen werden, 
künstlerisch nur unzureichend erscheinen• Daß sie aber beson- 
deres Interesse wecken, wenn man sie als Zeugnis des Ablösungs- 
Prozesses vom vorangegangenen romantischen Kanon betrachtet, 
hat mit ausdrücklichem Verweis auf die Arbeiten Vinogradovs 
zur "Evolution des russischen Naturalismus"1 in zwei wichtigenpAufsätzen Jurij Mann gezeigt . Mann, der das Monopol des ro- 
mantischen Gedankens durch die Aufspaltung der Einheit von 
Autor und Held erschüttert sieht, weist im besonderen darauf 
hin, daß Dal' in seinen Skizzen ein Verfahren der präzisen Lo- 
kalisierung (lokalizacija) herausgearbeitet hat, das sich dann 
auch seinen Novellen einprägt. Mit dieser These werden wir uns 
im dritten Teil dieser Arbeit auseinandersetzen.

Mit dieser genannten Intention der Lokalisierung scheint uns 
für die Werke Dal's eine wichtige Untersuchungskategorie bereit- 
gestellt zu sein, die gleichermaßen den Zugang zu den sprachli- 
chen wie zu den kompositorischen Verfahren Dal's ermöglicht.

00047417
-  26  -

1.3• Begründung des Analyseverfahrens

Bei der hier vorgelegten Analyse der Erzählungen Dal's 
werden alle drei Arbeiten als ein narratives System behandelt, 
dessen Strukturen aus der Zueinanderordnung der Einzelelemente 
und ihrem jeweils umfassenden Funkt ions Zusammenhang ermittelt 
werden. Die vorangegangene Untersuchung der einzelnen Erzäh-

1 V.V. Vinogradov, Gogol' i natural'naja skola. Ders.: Êvolju- 
cija russkogo naturalizma.

2 Vgl. die Aufsätze von Jurij Mann, Utverzdenie kriticeskogo 
realizma und Filosofija i poétika natural'noj skoly.
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lungen als je abgeschlossener Texte wird in die Darstellung 
eingebracht, gesondert jedoch nur in signifikanten Ausnahme- 
fällen referiert.

Unserer Arbeit liegt die These zugrunde, daß die narra- 
tiven Werke Dal's bisher von der Literaturkritik nicht die ge- 
bührende Beachtung gefunden haben. Das Urteil der Kritik 
scheint uns vor allem bedingt durch deren implizite Wertsetzung: 
daß nämlich vor allem ein feinmaschig organisierter Text als 
Ausdruck der poetischen im Gegensatz zur praktischen Sprache 
ein künstlerisch wertvoller Text ist1.

Künstlerisch wertvoll erscheint diesen Kritikern ein Text
?mit ausgeprägter paradigmatischer Mikrostruktur, weil das Auf- 

spüren der entsprechenden Äquivalenzen die Aufmerksamkeit des 
Lesers auf die Sprache des Textes bannt, so daß schon hier - 
nach der Terminologie Mukarovskÿs - die ästhetische Funktion 
dominiert^. Je auffälliger in einem Text die sprachlichen Äqui- 
valenzen erscheinen, desto kleiner werden bei der Analyse die 
Segmentierungseinheiten gewählt werden können, um auf der syn- 
tagmatischen Achse die Äquivalenzmöglichkeiten der paradigmati- 
sehen Achse zu ermitteln.

Besonders reich an Äquivalenzen auf der lautlichen, der 
grammatisch-syntaktischen und der semantischen Ebene ist die 
Prosasprache Gogol's; sie vor allem hat den Maßstab abgegeben, 
mit dem die Erzählungen Dal's bewertet wurden. Ohne Zweifel ist 
Dal's künstlerische Sprache nicht annähernd so differenziert 
und auffällig besetzt wie die Gogol's.

Indem die Sprache Dal's aber nicht mehr in dem Maße auf 
sich selbst verweist wie die Gogol's, gewinnt sie Freiheit für 
andere Bezüge: sie "unterläuft" die dominierende ästhetische

1 Zur Definition von praktischer vs. poetischer (= dichteri- 
scher) Sprache vgl. vor allem V. Sklovskij, Iskusstvo как 
priem. In: Texte der russischen Formalisten I. Mit einer 
einleitenden Abhandlung herausgegeben von Jurij Striedter. 
München 1969, S, 2-3̂ .2 Zur Adaption dieser linguistischen Terminini für die literatur 
wissenschaftliche Analyse vgl. R. Jakobson, Linguistik und 
Poetik. In: Literaturwissenschaft und Linguistik (hrsg. von 
Jens Ihwe) II/l, Frankfurt/M. 1972, S. 1̂ 2-178.

3 Vgl. J. Mukarovskÿ, Ästhetische Funktion, Norm und ästheti- 
scher Wert als soziale Fakten. In: J.M.: Kapitel aus der 
Ästhetik. Frankfurt/M. 1970 (= edition suhrkamp. 428.),
S. 7-113.
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Funktion und intendiert die Korrelierung der innerliterari- 
sehen Reihe mit außerliterarischen Reihen1.

Daß diese spezielle Verbindung aber erst dann möglich 
wird, wenn die syntagmatische Achse durch die Projektion der 
paradigmatischen nicht absorbiert ist, sondern ihre Autonomie 
gewinnt, das ist die entscheidende Erkenntnis, die die Erzähl- 
weise des beginnenden Realismus der "natural*naja skola" evo- 
lutioniert. Damit wird die Frage nach dem vorgeblichen Abbild- 
charakter dieser Literatur angesprochen. Dal1 hat ihn sicher 
intendiert, Belinskij ihn seiner Dichtung als besonderes Ver- 
dienst bestätigt. Nicht aber ein Abbilden vollzieht Dal1, son- 
dern ein mit den Mitteln der literarischen Sprache und Gattung 
versuchtes Modellieren menschlich-sozialer Bindungen. Dal1 hat 
dargestellt, wie diese Beziehungen funktionieren und wo ihre 
Defekte liegen, d.h. warum sie nicht funktionieren können. Die 
Mechanismen der Aktionen werden die entscheidenden Größen sei- 
пег Erzählungen. Dal1 zeigt seine Personen vor allem als Rea- 
gierende, die Abschnitte seines Erzählens sind die Einsätze und 
Neueinsätze von Aktionen. Die Zeit seines Erzählens richtet 
sich nach der Bedeutungshaftigkeit der erzählten Handlungen.

Dieses Untersuchungsergebnis bestimmte die Segmentierungs- 
große, die wir hier für die Darstellung wählen: es ist eine 
Segmentierung nicht nach sprachlichen, sondern nach narrativen 
Einheiten, als deren Kategorien wir Fabel und Sujet, Thema und 
Motiv explizieren werden.

Auch wenn wir vor allem die Ebene der Komposition untersu- 
chen, sondern wir wieder nach Paradigmatik und Syntagmatik.
Hier bildet die Kontiguität der Handlung die Syntagmatik, die 
Personenkonstellationen und die sich daraus ergebenden Konflik- 
te die Paradigmatik, und wiederum zeigt es sich, daß die Hand- 
lung entscheidender ist als die Handlungsträger. Ein solches 
Verfahren der Typisierung (das dem Handelnden individuelle Züge 
versagt) weist Dal's Erzählungen wiederum der realistischen Pro- 
sa der "natural'naja skola" zu.

Auf der anderen Seite hat die starke Schematisierung der 
Personenkonstellation und der Konflikte direkte Folgen für das

1 Mit dem Begriff der Reihe bezeichnen die russischen Forma- 
listen eine Gruppe gleichartiger Phänomene.
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Gewicht der Äquivalenzen auf der Ebene des Sujets. Obwohl 
sich für alle drei Erzählungen Dal's die Fabel mit der allge- 
meinsten Formel - Darstellung eines Lebensweges - bestimmen 
ließe, kann hieraus allein noch nicht die auffällige Tatsache 
abgeleitet werden, daß die paradigmatische Achse der Sujet- 
komposition relativ schwach besetzt ist.

Die Eigenart der Erzählweise Dal's hängt in allererster 
Linie mit der Ausbildung neuer bedeutungstragender Strukturen 
zusammen, die dem Raum der erzählten Welt ("Erzählraum") den 
Vorrang vor der direkten oder indirekten Wertung personaler 
Entscheidungen geben. Unter diesem Gesichtspunkt ist sowohl 
die Verfassung des Makrotextes (Anfang und Ende; Kapitelein- 
teilung) als auch die Strukturierung des Mikrotextes (inner- 
halb eines minimalen raumkonstituierenden Erzählsegmentes, in 
der Regel des Absatzes) im einzelnen näher zu verfolgen.

Auf diese Weise wird sich zeigen lassen, daß die wertbe- 
zogenen Bedeutungsglieder des Textes weniger auf einer perso- 
nalen oder individuell gefärbten Werthierarchie oder -opposi- 
tion beruhen, deren paradigmatische Entfaltung sich verfolgen 
ließe, sondern vielmehr direkt an den verschiedenen Lebensräu- 
men aufscheinen, die als soche einer festen Wertskala eingeord- 
net sind. Um das Weltbild des Erzählers und die Wertvorstellun- 
gen der einzelnen Personen zu modellieren, korreliert Dal' die 
Personen je mit eigenen Räumen, so daß die Figuren weitgehend 
zu Funktionsträgern des ihnen zugewiesenen Milieus werden.

Die Entfaltung dieser deutlichen Abhängigkeiten, die in 
allen Reaktionen der Figuren zum Ausdruck kommen, erfolgt auf 
der Achse der Kontiguität, d.h. auf der syntagmatischen Linie 
des "Lebensweges".
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2• . Synchronische Textanalyse

2.1• Definition der Untersuchungskategorien

2.1.1. Terminologische Bestimmung von Fabel und Sujet

Bei der Analyse des narrativen Systems verwenden wir als 
Untersuchungskategorien die Termini Fabel und Sujet, Thema und 
Motiv. Da sie unterschiedlich gebraucht werden, explizieren 
wir zunächst unser Begriffsverständnis.

Einen Vorschlag von Wolf Schmid aufgreifend, betrachten 
wir die Fabel als den '1dem Erzähler vom Autor gleichsam anver- 
trauten Erzählstoff", das Su.jet hingegen als die "im Erzählen 
aus den vorgegebenen Fabelmomenten gebildete Motivkonstruktion111• 
Dieser Begriff des Su.iets unterscheidet sich also von jenem Ge- 
brauch, der ihn synonym zur Handlung setzt. E. Tomasevskij hat 
wohl als erster nachdrücklich die terminologische Unterscheidung 
von Fabel und Sujet durchgeführt: er bestimmte die Fabel als 
Schema der Ereignisse in ihrer logisch-kausalen, zeitlichen Ab- 
folge, dan Sujet hingegen als konkrete Abfolge der Ereignisse 
im Text^.

Der Begriff des Ereignisses wird entscheidend für den Su- 
jetbegriff von Jurij Lotman: er faßt unter ihm die Grenzüber- 
schreitung semantischer Felder durch die Figuren eines Werkes .

Es ist naheliegend, daß dieser Sujetbegriff eng mit dem 
des künstlerischen Raumes korreliert ist, der je einer Figur ih- 
ren eigenen semantischen Raum zuordnet. Bereits in dieser Be- 
Stimmung des Sujets zeigen sich zwei Charakteristika von Lotmans 
literaturtheoretischem Ansatz: erstens hat er einen relativ sta- 
tischen Systembegriff, der sich für narrative Werke durch 
Grenzsetzungen und Grenzüberschreitungen definiert, wobei die 
Grenzüberschreitungen nicht Träger einer Dynamik sind, sondern 
nur zu einer Übersetzung von einem Zustand in einen anderen 
führen. Dieser Begriff des narrativen Systems bei Lotman er- 
klärt sich sicher daher, daß er in der Weiterführung der Thesen

иvon VI. Propp vor allem an der Funktion der Figuren literari- 
scher Werke als an den Handlungsträgern interessiert ist. Damit

1 W. Schmid, Rezension von Dieter Janik, S. 415•
2 B. Tomasevskij, S. 268.
3 J. Lotman, Die Struktur des künstlerischen Textes, S. 350•
4 VI• Propp, Morphologie des Märchens, München 1972.
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aber legt er zweitens seiner Untersuchung eine Bestimmung von 
Prosa zugrunde, die vor allem auf eine realistische handlungs- 
orientierte Erzählweise zutrifft.

Zur Analyse von Prosa schlechthin erscheint uns darum der 
Sujetbegriff von Lotman zu eng.

Wir sehen die Handlung nur als eine, keineswegs generell
dominierende, der vier epischen Grundgategorien1 - Handlung,
Charakter, Milieu, erzählerische Verallgemeinerung ־ an. Jede

2von ihnen kann, wie van der Eng gezeigt hat , eine thematische 
Ebene bilden und in unterschiedlichen Kontexten jeweils über 
die anderen dominieren.

Gehen wir also davon aus, daß die entscheidende Instanz 
für die (11extrapolierbare11) Fabel der konkrete Autor, für das 
(11realisierte11) Sujet dagegen der Erzähler ist, kommen wir zu 
der grundsätzlichen Unterscheidung zwischen dem 11was11 des Er- 
zählten (Fabel) und dem "wie11 des Erzählens (Sujet).

Tz. Todorov^ hat die Notwendigkeit unterstrichen, nicht 
allein das Erzählte als Ereignisabfolge zu untersuchen, sondern 
es in der Art, wie es erzählt wird, als Teil der Interaktion 
zwischen Autor und Leser zu begreifen.

Von dieser Einsicht geht auch die Begriffsbestimmung von 
Nora Krausovå aus. In ihrer grundlegenden Arbeit "K têorii su- 
jetu" definiert sie die Fabel als 11paradigmatische Sammelstelle 
epischer Vorgänge, die im Sujet konkretisiert werden"**". Während 
sich das Sujet für den Leser beim Vorgang des Lesens entfaltet, 
kann er sich die Fabel erst nach dem Lesen zusammenstellen. 
"Demgegenüber hatte der Verfasser zuerst die Fabel ,im Kopf1 
und *konstruierte' das Sujet erst zusätzlich. Die Fabel ist 
eine stufenweise Rekonstruktion ex post für den Leser, doch 
als paradigmatisches Lager epischer Vorgänge prius für den Ver- 
fasser"^.

047417
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1 N. Krausovå, S. 32.
2 J. van der Eng, S. 31•3 Tzvetan Todorov, Poetik der Prosa, Frankfurt 1972. (= Ars 

Poetica. 16.)
4 N. Krausovå, S. 35•
5 Dies., S. 35•
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Der Opposition Fabel - Sujet ordnet N. Krausovå weitere Oppo- 
sitionspaare zu:

Paradigma Syntagma
Fabel Sujet
Autor Erzähler
Metasprache Objektspräche
diegesis mimesis
erzählte Zeit Erzählzeit1.

Es müssen also innerhalb eines idealtypischen Modells
der epischen Kommunikationsstruktur (wie es z.B. Wolf Schmidоerstellt hat ) auch für die Untersuchungskategorien der Zeit 
und des Raumes die Opposition von Fabel und Sujet unterschied- 
liehen Erzählinstanzen zugeordnet werden. Während innerhalb 
des Erzählwerks Zeit/Raum der Fabel unmittelbar auf den impli- 
ziten Autor verweisen, ist für Zeit/Raum des Sujets der Erzäh- 
1er verantwortlich.

2.1.2. Terminologische Bestimmung von Thema und Motiv

Da wir gleichermaßen Inhalts- wie Ausdrucksebene der ver- 
schiedenen Werke segmentieren wollen, wählen wir als kleinste 
Einheit das Motiv.

Todorov hat sich ausdrücklich gegen Tomaševskijs Vor- 
schlag gewandt, Motiv und Satz gleichzusetzen: "Vor allem dür- 
fen Motiv und Satz nicht für dasselbe genommen werden, denn 
die beiden Kategorien gehören je zu verschiedenen Termenrei- 
hen. Die zeitgenössische Semantik umgeht diese Schwierigkeiten 
durch die Einführung von zwei verschiedenen Termen: Lexem (oder 
Morphem) und Semem"Auch Wolf Schmid hält es für fraglich, 
ob die " - von vielen strukturalistischen Textmodellen postu- 
lierte - Homologie zwischen Satz und Text so weit geht, daß man 
die" Leistungen der Erzählfunktion aus den Satzoperationen nach 
Analogieschluß einfach ableiten kann" .

1 N. Krausovå, S. 54.
2 V. Schmid, S. 408.
5 Tz. Todorov, S. 16.
4 W. Schmid, S. 409•
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J. van der Eng, der ebenfalls nicht nach linguistischen 
Kategorien segmentieren will, bezeichnet das Motiv als klein- 
ste Einheit eines Themas » Dieses gibt den eigentlichen Inter- 
aktionsrahmen zwischen Autor und Leser ab• Denn die Thematik 
eröffnet den Blick auf den sonst im Werk verborgen bleibenden 
Autor. Dessen Vorgehen kann der Leser anhand der einzelnen 
Verfahren ("chody", "priemy") rekonstruieren. Dafür muß er die 
Motive nicht nur progressiv, sondern auch regressiv verfolgen1• 
Denn es hat, wie Todorov mit Propp feststellt, "jedes Motiv ••• 
mehrere Funktionen. Diese sind an der Konstitution des Werkes 
beteiligt, und sie existieren auf ihrem Niveau, ohne aber als 
unmittelbare Bedeutung im Werk gegeben zu sein; sie sind nur

лals in das höhere Niveau integrierbare Möglichkeit sinnvoll" •
Van der Eng bezeichnet bestimmte Einzelmotive oder Grup- 

pen von Motiven russisch als "termin", was wohl am zutreffend- 
sten als 11Bedeutungsglied" zu übersetzen wäre. Aus dem Verhält- 
nis der verschiedenen Bedeutungsglieder zueinander ergeben sich 
im Werk für den Interpreten die strukturellen Oppositionsglie- 
der.

Ein bei unterschiedlichen Schriftstellern wiederholt auf- 
tretendes Motiv soll als "standardisiertes Motiv" bezeichnet 
werden.

Das einzelne Motiv ist in den Kontext der syntagmatischen 
Verknüpfung eingebettet, kann daraus jedoch vom Leser gelöst 
werden, wenn dieser für die Analyse Paradigmen bilden will.

Van der Eng fragt nach der Dominanten, zu der es in der 
Kontextbildung mehrerer Motive kommt. Wenn einzelne Motive aus 
ihrem Kontext gelöst sind, können sie wiederum zu neuen thema- 
tischen Dominanten führen, ebenso vereinigt ein neuer Kontext 
Motive verschiedener thematischer Schichten.

Die epischen Grundkategorien - Handlungsmotive, Charak- 
teristika, umgebendes Milieu, erzählerische Verallgemeinerun- 
gen - können thematische Ebenen bilden, bei denen dann immer 
ein Motiv über die anderen dominiert.

Die übergreifende Einheit von Einzelmotiven, das Thema, 
fällt häufig mit einem Segment zusammen. Freilich muß in je- 
dem Einzelfall das Verhältnis Segment und Thema genau unter- 
sucht werden.
1 J. van der Eng, S. 32.
2 Tz. Todorov, S. 16.
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2.2• Die Modellierung des Lebensweges

Die ausschlaggebende Rolle spielen in Dal's Erzählungen 
der vierziger Jahre die verschiedenen "Phänomene11 aus dem 
russischen Volksleben1 oder die Reibung verschiedener sozia- 
1er Schichten aneinander• Entsprechend dem grundlegenden 
gattungsmäßigen Unterschied zwischen "ocerk" (Skizze) und 
11povest'" (Erzählung, Novelle) sieht sich der Autor jedoch vor 
die Notwendigkeit gestellt, seiner "Modellierung" der Wirk- 
lichkeit eine sujetmäßige Entwicklung zugrundezulegen und sich 
nicht mit der klassifikatorischen Ordnung der Phänomene (etwa 
im Sinne der "physiologischen Skizze") zufriedenzugeben•

Den Begriff der *Modellіегипк" verstehen wir hier im Sin-
ne der grundlegenden Erörterung Jurij Lotmans über die spezi-
fischen Eigenschaften von Kunst und insbesondere über die

2"Kunst und das Problem des Modells" . Lotman geht dabei be- 
kenntlich von der Vorstellung aus, daß sich die Kunst von an- 
deren Erkenntniswegen dadurch unterscheide, daß sie sich nicht 
auf Analysen und Vernunftechlüsse stütze, sondern die den 
Menschen umgebende Wirklichkeit ein zweites Mal erschaffe bzw. 
rekonstruiere ("iskusstvo ••• vossozdaet ... dejstvitel'nost1 
vtoroj raz"), und zwar mit den ihr zugänglichen Mitteln^.

Diese "Erkenntnis durch Wiedererschaffung" (poznanie 
putem vossozdanija) setzt sich aus den "Akten der Selektion" 
zusammen ־and verleiht damit dem "Modell" des Erkenntnisobjektes 
(d.h. der intendierten Wirklichkeit) einen je wechselnden Grad 
der Abstraktion: "Das Modell rekonstruiert nie das ganze Ob- 
jekt, sondern nur bestimmte Seiten, Funktionen und Zustände" • 
Dabei bleibt zu beachten, daß der Verzicht auf die Rekonstruk— 
tion einiger Seiten nicht weniger für die Gesamtbedeutung aus- 
macht als die "Wiedererschaffung" anderer^.

Gerade aus dem Ablauf des Selektionsprozesses schließt 
Lotman aber auf eine Besonderheit des künstlerischen "Modells":

1 Vgl. die Einschätzung Dal's durch A• Skaftymov, S. 138.
2 Ju. Lotman, Vorlesungen zu einer strukturálen Poetik, S.34 f.
3 Ders•, S. 21.
4 Ders., S. 34•
5 Ders., S. 28•
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der jeweils verschiedene und von der Struktur des Bewußtseins 
des Künstlers vorgezeichnete "strukturelle Plan", d.h. die 
Art der Strukturiertheit des Kunstwerkes, erlaubt den Rück- 
Schluß auf eine "synthetische Vorstellung" des Künstlers von 
der Ganzheit des zu rekonstruierenden Objektes, - m.a.W. der 
Modellierung durch den Künstler unterliegt eine Ganzheit (ce- 
lostnost1)1.

Da die "natural*naja skola" eine möglichst umfassende 
Treue der Wirklichkeit gegenüber anstrebte und auch ihre 
"Skizzen" im Grunde als Teilausschnitte aus größeren panora- 
matischen Zusammenhängen oder vertikal funktionierenden sozia-plen Interaktionen (z.B. Etagenhäuser ) gewertet wissen wollte, 
ist es leicht zu begreifen, daß sich die Erzählung tendenziell 
häufig der Erfassung und Rekonstruktion eines ganzen Lebens- 
weges annäherte.

Der Modellierung unterliegt hier der "Lebensweg" als sol- 
eher, der Lebensweg in seiner Ganzheit, d.h. mindestens in den 
Stadien, die für die Formung des Charakters, für die übernah־ 
me der sozialen Rolle und für die Gewinnung einer Übersicht 
über das Treiben der Welt entscheidend sind. In dieser Tendenz 
zeigt sich zugleich eine deutliche Neigung zur - metaphorisch 
gesprochen - "ikonischen" Abbildung der Ganzheit, eine Neigung 
zur Abstraktion auf Kosten der realen Vielfalt bei gleichzei- 
tiger Beschränkung der Dimensionierung von Raum und Zeit.

Der Raum wird zum Lebensweg des seine Lebenserfahrung 
sammelnden und speichernden Helden, die Zeit zu seiner person- 
liehen Lebenszeit. Alle näher gekennzeichneten Lebensabschnit- 
te haben die Eigenschaft, sich zur "Schule" für den mit skep- 
tischer Aufmerksamkeit beobachtenden Helden zu entfalten, was 
die hier betrachteten Erzählungen typologisch in eine enge 
Nachbarschaft zur Tradition des Entwicklungs- und Erziehungs- 
romanes rückt.

Allerdings liegt die polemische Besonderheit unserer Er- 
Zahlungen darin, daß in der "Wirklichkeit" weder positive Er- 
Ziehungsfaktoren noch positive Bildungsfaktoren aufgewiesen

047417
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1 Ju. Lotman, Vorlesungen zu einer struktúráién Poetik, S. 37•
2 Vgl. J. Holthusen, in: Welt der Slaven, 4, 19591 S• 1^8
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werden, •und daß die Umwelteinflüsse durchweg negative Vorzei-
chen erhalten.

Abgesehen von dem in Form der Autobiographie erzählten
" V a k c h  S i d o r o v  ö a j к i n", dessen Lebensweg
durch immer rechtzeitig eintretende Glücksfälle gesichert er-
scheint1, führen die Umwelteinflüsse gerade nicht zur vielsei-
tigen "Entwicklung" der Persönlichkeit sondern zu ihrer mehr
oder weniger gravierenden Deformation•

In der ersten der drei zu besprechenden Erzählungen hat
Dal' die Deformation der Persönlichkeit ganz ausdrücklich in
den Mittelpunkt der "synthetischen Vorstellung" (Lotman) vom
Lebensweg gestellt. Dieser Lebensweg des kleinen buckligen
Homer alias Joseph ("Os'ka") wird zu einer Kette von Einschüch-
terungen, die ihn zu einem ängstlichen und schließlich krank-
haft vorsichtigen und willensschwachen "typischen" Petersbur-
ger Kleinbürger machen, den der Titel der Erzählung ganz ver-
allgemeinernd als "Leben eines Menschen oder ein Spaziergang
über den Nevskij Prospekt" ausweist. Der Typik dieses Peters-
burger Kleinbürgers wird weiter unten noch nachzugehen sein,
hier genügt es, die Parallele zu Dal's Vorbild Gogol' zu zie-
hen, der in " S i n e  1'" (Der Mantel) nur ein Jahr zuvor (1842)
die Lebensgeschichte des unglücklichen Akakij Akakievic Bas-
mačkin erzählt hatte, mit der Os'kas Schicksal manches gemein-

2sam hat •
In der Forschung ist bereits darauf aufmerksam gemacht 

worden, daß sich Gogol' beim "Mantel" der Modellierungsweise 
der Heiligenvita genähert hat^, und entscheidend für die Ver- 
ständnisweise der "natural'naja skola" dürfte es jedenfalls 
gewesen sein, daß Gogol' hier die Gesamtheit des Lebens von 
der Geburt bis гит Tode rekonstruiert hatte. Charakter und Le- 
bensweg Akakij Akakievičs und des "Helden" in "Z i z n' ce- 
1 о v e к a" weisen verschiedene gemeinsame Schnittpunkte auf, 
besonders wenn man das Motiv der Einschüchterung durch die 
nicht ganz geheure Stadt Petersburg und ihre Straßen (greifbar

1 Der glückliche Ausgang״der Episoden läßt sich hier als eine 
aus dem Schelmenroman übernommene Technik deuten.

2 Einen ähnlichen Typus״ebeschreibt auch Dostoevskij in seiner 
1846 erschienenen Erzählung "Gospodin Procharcin" (Herr 
Procharcin).3 Vgl. die Arbeiten von F.C. Driessen, K.-D. Seemann 'xnd 
G. Mayer.

00047417

-3 ־6

Johanna Renate Döring - 9783954793174
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:57:25AM

via free access



047417

z.B. im Motiv des Zugpferdes, von dem beide fast überrannt 
werden, weil sie in ihre eigenen Gedanken versunken sind) 
näher betrachtet. In den Worten Gogol's handelt es sich hier 
also um "raznye bedstvija, rassypannye na žiznennoj doro- 
ge" (verschiedene über den Lebensweg verstreute Unglücksfäl- 
le)1, die als Attentat auf das friedliche Leben des Menschen 
in Erscheinung treten.

Keine Rolle spielen bei Dal1 im Gegensatz zu Gogol' frei- 
lieh die phantastischen Elemente, weder das Wunder der Wieder- 
kehr der Toten, noch das Motiv der romantischen Vergeltung.
Das, was F.C. Driessen als Gogol's Zentral thema bezeichnet hat,pder "Tod im Leben" und das "Leben im Tode" ist als Moment der 
Polarisierung beseitigt und einer reinen Diesseitigkeit der Mo- 
tivierung gewichen.

In einer sehr kühnen, gleichwohl aber für die Intentio- 
nen der "natural'naja skola" typischen Abstraktion macht 
Dal' eine einzige Straße zum Modell für den Lebensweg Josephs: 
den Petersburger Nevskij Prospekt• In der Rekonstruktion die- 
ser Petersburger Prachtstraße ist Dal's Versuch beschlossen, 
die Ganzheit des Lebens und die Ganzheit des Lebensweges pano- 
ramatisch einzufangen. Hier wird noch Näheres in dem Abschnitt 
über die Raumstrukturen (2.2.1•) aufzuweisen sein. Durch eine 
ausdrückliche Anspielung auf Gogol' ־ "Drugoj opisal uze nase- 
lenie Nevskogo prospekta" (Ein Anderer hat bereits die Bevöl- 
kerung des Nevskij Prospektes beschrieben)^ - , der mit sei- 
nem " N e v s k i j  p r o s p e k t "  (1855) die Popularisie- 
rung dieses literarischen Themas stark begünstigt hatte, gibt 
Dal' selbst einen Hinweis auf die Bedeutung des Raummodells 
in seiner Erzählung.

In " V a k c h  S i d o r o v  С a j к i n" ist nur die 
erste Hälfte eines Lebensweges modelliert. Es handelt sich 
hier um die "Lehrjahre" bis zur Reife der Persönlichkeit, d.h. 
um die ersten drei Jahrzehnte des Lebens• Der perspektivische 
Zuschnitt der Ich-Erzählung läßt die Funktionalität des Raumes 
gegenüber der temporalen Modellierung der Erzählphasen deut- 
lieh zurücktreten. Die Grundstruktur des Werkes enthüllt sich

־ 37 -

1 Gogol', Sinei', Bd. 5 der angegebenen Ausgabe, S• 181.
2 F.C. Driessen, S. 212.
3 VI. Dal', Zizn' celoveka ili Progulka po Nevskomu prospek- 

tu, S. 117.
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in der Selektion der Erlebnisse auf der paradigmatischen Ebe- 
ne, und bei der Verknüpfung der einzelnen Phasen wendet Dal' 
hier Verfahrensweisen an, die einer traditionellen Erzählwei- 
se, wie z.B. im Schelmenroman - sehr nahestehen. Aus diesem 
Grunde verwendet Dal1 als Kapitelüberschriften Argumenta, die 
auf ältere "mechanische11 Verknüpfungsweisen hindeuten und die 
auf ironische Weise einen syntagmatischen Vordergrund schaf- 
fen, der zunächst die Aufmerksamkeit des Lesers von der para- 
digmatischen Struktur ablenken kann.

über seine gattungsmäßigen Intentionen im Sinne der "na- 
turai*naja skola", die den Begriff "ocerk" expressis verbis 
mit einbeziehen, äußert sich der Erzähler in seiner Vorrede 
mit einer starken Beimischung von Selbstironie:

"Pervye tridcat1 Iet žizni moej byli rezki v ocer- 
kach i pestry kraskami ג chotja i sam ja celovek 
temnyj, как vy seģcas eto uvidite; no ne išcite v 
zapiskach živogo celoveka povesti ili romana, to 
est' sočinenija; êto rod zivych kartin, iz koich 
nemnogie tol 1ko po poslovice: ^ora s goro.j, - v 
svjazi meždu soboj i s posledujusćimiT"!
(Die ersten dreißig Jahre meines Lebens zeigen mar- 
kante Skizzenlinien und bunte Farben, obgleich ich 
selbst ein wenig erleuchteter Mensch bin, wie ihr 
gleich sehen werdet. Sucht indessen in den״Aufzeich- 
nungen eines lebendigen Menschen keine Erzählung 
und keinen Roman, d.h. keine Dichtung; vielmehr 
sind sie eine Art lebender Bilder, von denen nur 
wenige nach dem Sprichwort "kommt ein Berg mit 
einem Berg zusammen" untereinander und mit den Fol- 
genden verbunden sind.)

" P a v e l  A l e k s e e v i č  I g r i v y j "  setzt 
mit der Beschreibung des Tageslaufes eines psychisch und
physisch deutlich deformierten Helden ein. Diese an den An- 
fang gestellte "Nachgeschichte" erweckt das Interesse des Le- 
sers für die nach wenigen Seiten anhebende Rekonstruktion der 
entscheidenden Phasen der Lebensgeschichte des Pavel Alek- 
seevic. Diese Erzählung gleicht scheinbar am wenigstens der 
Modellierung eines Lebensweges, da im Mittelpunkt der Fabel 
zunächst einmal die unglückliche Liebesbeziehung zu Ljubasa

1 Dal1 spielt hier auf das russische Sprichwort "Gora s goroj
ne sojdetsja, a celovek s čelovekom sojdetsja" (ein Berg
kann nicht mit einem Berg Zusammenkommen, wohl aber ein 
Mensch mit einem Menschen) an.
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steht. Tatsächlich aber behält Dal* ständig sein Ziel im Auge , 
die Deformation eines Charakters zu begründen, und er unter- 
streicht damit das Faktum, daß es auch bei der Darstellung 
einer Fehlentwicklung um die Modellierung eines Lebensweges 
geht.

Dadurch, daß Igrivyj während einer entscheidenden Ent- 
wicklungsphase - sein Universitätsstudium ist zunächst noch 
nicht abgeschlossen - vor äußerst schwierige menschliche Pro- 
bleme gestellt wird, die seine ganze innere Kraft absorbieren, 
bleiben schließlich alle OrtsVeränderungen, bleibt die Bewe- 
gung zu neuen Zielen vergeblich. Die Glücksfälle, die allein 
die Situation zu ändern vermöchten, bleiben im Gegensatz zu 
der Erzählung " V a k c h  S i d o r o v  ö a j к i n" aus, 
die Kette der bösen Zwangsläufigkeiten schließt sich und läßt - 
wie man schon zu Anfang erkennen kann - die physische Fort- 
existenz, die zeitliche Verlängerung des Lebensweges ohne jeden 
tieferen Sinn erscheinen.

־ 39 ־

2.2.1. Raumstrukturen

Entsprechend der in 2.1.1. festgelegten Bestimmung von 
Fabel und Sujet soll die Kategorie des Raumes in ihrer Bezie- 
hung zu diesen Begriffen noch näher erläutert werden1. Der 
Raum der Fabel wird als der Raum bestimmt, der sich durch kon- 
krete geographische Angaben des Erzählwerkes rekonstruieren 
läßt. Er ist der konkrete Raum, der aus der Gesamtmenge der 
vom Erzähler gegebenen Informationen rekonstruiert werden 
kann. Im Fall des "Nevskij prospekt" wurde dieser Raum auf dem 
Stadtplan von Petersburg verifiziert. Der "Erzählraum" - als 
Gegenbegriff zum "Raum der Fabel" auch "Raum des Sujets" zu 
nennen - , wird von uns definiert als Relation zwischen der 
"Einlässigkeit11 des Erzählens oder, anders gesagt, zwischen 
der Nähe bzw. Distanz der Raumbe trach tung und dem umgebenden 
Kontext. Da der Erzählraum im Gegensatz zum Raum der Fabel

1 Wir stützen uns dabei im wesentlichen auf die Gedanken von 
J. Lotman. Vgl. Kap. 8 seines Buches "Die Struktur des
künstlerischen Textes", S. 315*414.
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vom Leser nicht rekonstruiert wird sondern im Erzählprozeß 
erfahren wird, ist es klar, daß der Erzählraum eine re^atio- 
naie Größe ist. Hier geht es also auch um den Kontext, etwa 
die Dialoge, aus denen sich ein bühnenmäßiger Raum entwickeln 
kann, etwa den Erzählbericht, der teils sukzessiv, teils 
sprunghaft neue Raumkomplexe entwirft. Ist der Kontext der 
Raumdarstellung das Bewußtsein einer erzählten Figur ־ sei 
es als erlebte Rede, sei es als Gedankenbericht, sei es als 
innerer Monolog ־, so wird der Erzählraum oft zum "erlebten 
Raum". Wichtig ist, daß auch bei faktischer Deckung des Rau- 
mes der Fabel mit dem erlebten Ram bzw. mit dem Erzählraum, 
dieser strukturelle Gegensatz unaufhebbar bleibt. Das hängt 
eng mit der Funktion des Erzählers und der Fiktionalität des 
Erzählten zusammen.

Da sich der Raum des Su.jets beim Lesen selbst aus der 
Zuordnung der Handlungsträger zu bestimmten Räumen und der 
sich daraus ergebenden Opposition bzw. Nicht-Opposition im 
Raumempfinden des Erzählers und einzelner Personen erschließt, 
bedeutet dies im Ergebnis: der Raum (z.B. ein Gutshof, ein 
Stadtbereich oder auch nur ein Haus, Zimmer o.ä.) einer oder 
mehrerer Personen deutet auf das Milieu (Welt, Geisteshaltung, 
soziale Stellung), in dem diese Personen sich bewegen. Sie 
können mit diesem Milieu in Einklang stehen, es akzeptieren 
oder es ablehnen. Dabei besteht sogar die Möglichkeit, den 
sie von der Umwelt abgrenzenden Raum zu verlassen, eins Grenz- 
Überschreitung zu vollziehen und in einen anderen Raum (Mi- 
lieu) einzudringen. Lotman bezeichnet dies als "Ereignis". En- 
det die Überschreitung in der Verschmelzung der Person mit dem 
neuen Raum/Milieu, so können wir weiter mit K. Pomorska von 
einem "markierten Ereignis"1, einem Ereignis mit Folgen spre- 
chen, kehrt der Held jedoch in seinen alten Raum/Milieu zu- 
rück, bleibt das Ereignis ohne Folgen, so läßt es sich als 
"unmarkiertes Ereignis" bestimmen.

In dem Maße, wie nun die einzelnen Helden agieren bzw. 
reagieren, lassen sich natürlich auch wesentlich komplizier- 
tere Fälle denken als eben beschrieben. Ein Held kann z.B. 
mehreren Räumen angehören, er kann weitere Grenzüberschreitun- 
gen vollziehen u.a.m.

00047417
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Alle drei Hauptgestalten der von uns behandelten Erzäh- 
lungen Dal's sind in Räume gestellt, denen sie nicht wirklich 
zugehören. Sie erweisen sich als cudaki, Sonderlinge, da sie 
von ihrer Umwelt abgesondert sind.

In den Raum, in dem sie sich zuerst selbst erfahren, 
sind sie nicht durch eine freie Entscheidung hineingestellt: 
Igrivyj kommt auf sein Gut, weil er es nach dem Tod des Va- 
ters bewirtschaften muß. Joseph aber und Cajkin befinden sich 
als Waisen- bzw. als Findelkinder an einen fremden Ort ver- 
setzt. Es lassen sich damit fur den Raum zwei Thesen formulie- 
ren:
I. Die Lebensräume werden von den einzelnen Personen nicht 

selbst gewählt.
II. Das Sujet der Erzählungen ist die mißlungene oder gelun- 

gene Versöhnung der Raumoppositionen, wobei gerade die so- 
ziale Raumopposition der Einebnung nachhaltig widersteht. 
Aber auch der Gegensatz Heimat - Fremde tendiert dazu, un- 
aufhebbar zu bleiben.
Diese erste These gilt nicht nur für das Findelkind Joseph 

und den einer fremden Erziehung überlassenen Cajkin, sondern 
auch für Pavel Alekseevic Igrivyj, der durch ganz vertrackte 
Umstände den eigenen Lebensweg verfehlt und gezwungen wird, ein 
Leben für eine andere Familie und im Interesse fremder Kinder 
zu führen.

In "2 i z n' с e 1 0 v e к a" bildet der Nevskij Pros- 
pekt des alten Petersburg den Lebensraum für die Hauptperson 
Joseph. Damit liegt der seltene Fall vor, daß sich sowohl der 
Fabelraum (Stadtplan von Petersburg), der erlebte Raum (Joseph 
betrachtet allein den Nevskij Prospekt als seine Heimat, alles 
was außerhalb desselben liegt als ,1ausländisch") als auch der 
Sujetraum (Modell des Lebensweges) decken.

Der Nevskij Prospekt als Lebensraum von Joseph wird durch 
den Stadtplan von Petersburg vorgestellt:
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In diesen seinen zukünftigen Lebensraum wird Joseph 
nicht etwa hineingeboren, sondern in einem willkürlichen, 
unerwarteten Akt vor die Tür des Bäckers und seiner Frau 
am rechten äußeren Ende des Nevskij^ gelegt, ausgeliefert 
der Gunst oder Nichtgunst seiner ausersehenen Pflegeeltern.
Den Nevskij durchläuft Joseph in mehreren Stationen, die 
rechte Seite hinauf, die linke herunter bis zu seinem Aus- 
gangspunkt und wechselt dabei mehrfach seine Unterkunft. Die 
Art, wie Joseph sein Leben auf dem Nevskij beginnt, steht 
exemplarisch für alle weiteren entscheidenden Ereignisse und 
Stufen seiner Entwicklung. Nicht er selbst trifft frei und 
bewußt seine Entscheidungen, sondern es bestimmen andere Per- 
sonen für ihn, oder das Schicksal ("sud'ba", ein Begriff, der 
auch im "Cajkin" häufig vertreten ist) ist übermächtig und 
zwingt ihn, manchmal mit Gewalt, sich so und nicht anders zu 
verhalten. Das Schicksal zeigt sich als eine anonym wirkende 
Kraft, die von außen bzw. oben auf den Menschen einwirkt und 
der er sich nicht entziehen kann.

Joseph wird zu einem Klempner in die Lehre geschickt, 
nicht etwa auf seinen Wunsch hin, sondern weil er zum Drech- 
sein zu klein ist; er wird als Schreiber im Privatkontor des 
Fürsten angestellt, weil der Pflegevater den Fürsten zufällig 
beliefert. Umzüge werden zuerst von den Eltern herbeigeführt, 
erst durch deren Tod ergibt sich für Joseph die Notwendigkeit, 
selbst einen Wohnungswechsel zu vollziehen. Ebenso veranlaßt 
ihn erst das Fortziehen seines Vermieters, des Schneiders, 
sich ein neues Zimmer zu nehmen. Seinen Lebensraum weitet er 
nicht aus, weil widrige Umstände dagegen sind, er heiratet 
nicht, weil seine Auserwählte vom Nevskij wegzieht oder weil 
das Schicksal es ihm verwehrt: "... sud'ba ... protivoborst- 
vovala êtomu scast'ju ..." (139)• Zwei Freunde schleifen ihn 
gewaltsam mit (nasil1no), damit er die Neva, wenigstens aber

1 Der Stadtplan von Petersburg ist dem Baedeker für Rußland 
von 1912 entnommen. - Der Nevskij Prospekt beginnt an der 
"Dvorcovaja plošcad1", dem Schloßplatz, und zieht sich et- 
wa vier Kilometer lang bis zur "Aleksandro-Nevskaja-Lavra", 
dem Alexander-Nevskij-Kloster, hin. Die rechte Seite wird 
also aus der Sicht vom Schloßplatz zum Kloster hin bestimmt. 
Auf dieser Seite liegt z.B. auch der Kaufhof, der "Gostinyj 
dvor".
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die neue Isaaksbrücke1 anschaut, aber es soll nicht sein: Jo- 
seph wird beinahe von einer Karosse überfahren und anschließend 
sogar irrtümlich verhaftet. Er erlebt Zwang und Gewalt.

Ähnlich verläßt er seinen Lebensraum nicht freiwillig, als 
er auf die "Petersburger Seite" gebracht wird, sondern er be- 
findet sich in einem Zustand der Ohnmacht, des Sich-Nicht- 
Äußern-Könnens in dem Wagen, er wird von den anderen nicht be- 
achtet und so gezwungen, mitzufahren.

Gewalt zeigt sich nicht nur von den Menschen: die Über- 
schwemmung im Jahre 1824 erschüttert ihn als Naturereignis zu- 
tiefst, läßt ihn über den Tod nachdenken und wirft bei ihm die 
Frage nach einer möglichen Verlegung der Stadt Petersburg nach 
Moskau auf, da dies höher liegt und damit vor einer überschwem- 
mung geschützt erscheint; denn diese Katastrophe kann, so fürch- 
tet Joseph, jeden Tag hereinbrechen: "... koli uže opyt doka- 
zal, eto ono byt' možet" (132; da bereits die Erfahrung bewie- 
sen hatte, daß dies möglich war). Der Litejnyj Prospekt dage- 
gen kommt als möglicher Ort der Rettung nicht in Frage, da er 
bereits zum "Ausland" gehört: "no ved1 uže ne Peterburg" (132). 
Allein der Nevskij präsentiert für Joseph ganz Petersburg und 
wäre bei seiner Verlegung folglich gerettet.

Auch der Zwang zum Raumwechsel, wie er sich Joseph in Ge- 
danken aus der Besetzung Petersburgs ergäbe, wäre für ihn zwar 
entsetzlich, aber doch eine "heilige Pflicht" (svatyj dolg), 
die unumgänglich ist, etwas, dem er seine Furcht nicht entge- 
gensetzen kann, sondern die er erfüllen muß.

V a k c h  S i d o r o v  C a j k i n  gilt als Waise, da 
sein Vater nicht von einem Handel mit Pferden zurückkam, die 
Mutter aber, die den Vater zu suchen fortgereist war, unter- 
wegs starb; Vakch wird von der Viehmagd Katerina auf genommen 
und aufgezogen. Aus reiner Willkür läßt ihn der Gutsherr Se- 
loumov vom Viehhof ins Herrschaftszimmer holen und ihm eine 
Erziehung und Bildung angedeihen, wie sie auch seine Söhne er- 
hielten. Seloumov verfügt aber nicht schriftlich, wie er wohl
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1 Vom Schloßplatz bzw. dem Anfang des Nevskij gelangt man 
westlich auf den Admiralitätsplatz, dieser geht wieder über 
in den Isaaksplatz• Nördlich desselben befindet sich das 
Denkmal Peters d. Gr.a unweit des Nevaufers.

2 Litejnyj Prospekt: früher große Querstraße, die den Nevskij 
ungefähr auf halber Höhe kreuzt.
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geplant hatte, Vakch aus der Leibeigenschaft zu entlassen, so 
daß dieser nach ßeloumovs Tod wiederum an den Viehhof zurück- 
geschickt wird. Nicht dies eigentlich quält Vakch sondern die 
Tatsache, daß er dahin zurück muß, woher er einmal gekommen 
und wovon er durch die erfahrene Bildung total entfremdet war. 
So klagt er:

"Byt1 krepostnym - èto po sebe ešče ne tak velika 
beda^ da moe-to położenie bylo nesterpimoe... Na 
cto ze mne dali eto obrazovanie?•.. Vöt v cem sosto- 
jali zannatija Vakcha Sidorova Cagkina, popavšego 
iz polubar cut1 ne v svinopasy." (156/157)
(Leibeigener zu sein, das ist an sich kein so großes 
Unglück, doch meine Lage war unerträglich... Wozu 
hatte man mir diese Bildung zuteil werden lassen?... 
Darin also bestand die Tätigkeit Vakch Sidorov Caj- 
kins, der aus dem Stand eines halben Herrn in den 
eines Schweinehirten gesunken war.)

Vakch Sidorov kommt durch einen geheimnisvollen Zufall 
zu den Soldaten, lenkt dort die besondere Aufmerksamkeit des 
Obersten und seiner Familie auf sich, wird in den Familien- 
kreis aufgenommen, muß ihn aber wieder verlassen, als die Sym- 
pathien zwischen ihm und Gruša, der Schwägerin des Obersten, 
allzu offensichtlich geworden sind. Cajkin will eigentlich 
nach Petersburg gelangen, um dort Medizin zu studieren, muß 
sich aber erst das nötige Geld verdienen. So arbeitet er als 
Hauslehrer in dem Ort Komlev, aus dem er stammt, gerät aber 
noch einmal unter die Soldaten und nur dank des Einsatzes 
eines Herrn, bei dem er beschäftigt war, kommt er frei, ge- 
langt nach "Piter" und kann dort unter bitterster Not sein 
vierjähriges Medizinstudium absolvieren.

Die eigentlichen Pole dieses Lebensweges sind Komlev, 
der Heimatort, und Petersburg, die Hauptstadt, wo ihm das Stu- 
dium dazu verhilft, eine selbständige Entscheidung über sein 
weiteres Leben, und das heißt für Vakch: seine gesellschaft- 
liehe Arbeit, zu treffen.

Der Ort Komlev steht für seine Abstammung, Petersburg 
für die Ausbildung, die er erfahren hat. Nachdem er diesen 
Ort erreicht und die Ausbildung dort trotz aller Not durch- 
standen hat, wird es ihm möglich, die Orte bewußt einzuholen, 
an die das Schicksal ihn früher willkürlich getrieben hatte. 
Denn der künstlerische Raum im "ö a j к i n" ist geprägt
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von Oppositionsbildungen, die auseinandergeführt und wieder 
zusammengefügt werden• Das gibt der ganzen Erzählung eine 
eigentümliche Geschlossenheit, die sich auch darin zeigt, daß 
die didaktische Quintessenz des Erzählten dem Erzählten als 
Vorbemerkung vorangestellt werden kann.

Vir haben bereits festgestellt, daß der "8 a j к i n" 
das Schema des Schelmenromans in einzelnen Verfahren aufgreift• 
Das gilt ganz besonders auch für die Raumstruktur: der "Held" 
selbst gewinnt kaum eigene Konturen, er wird definiert durch 
die Räume, die er durchläuft und die durch sein Hindurchge־ 
hen charakterisiert werden. Die moralische Wende aber, die Be- 
kehrung, die der Schelm erfährt, wird hier als Bildung durch 
Bewußtwerdung verstanden und gedeutet. Vakch fertigt eine 
Skizze vom Haus der Seloumovs an und interpretiert diese Skiz- 
ze, d.h. er modelliert selbst den Raum seiner Kindheit und ge- 
winnt damit eine erste Distanz, um ihn zu schildern. Nach sei- 
пег Ausbildung in Petersburg aber reflektiert er wiederum über 
diese Kindheit und die Not, die die Willkür der Gutsherren be- 
deutet hat. Diese aber will er ändern, zumindest aber ihre Aus- 
Wirkungen lindern, sich selbst ihr lebenslang widersetzen.

So also holt Cajkin sein früheres Leben ein, beginnt da- 
mit sein "neues Leben"• Nicht der unmoralisch handelnde Held 
gibt sich nach seiner Bekehrung moralisch, sondern der bewußt 
gewordene öajkin referiert seinen Weg, auf dem er unbewußt 
vorangestoßen worden war.

Dal1 präsentiert den Lebensweg seiner "Helden" bis zu dem 
Punkt, an dem die erzählte Entwicklungsstufe zu ihrem qualita- 
tiven Ende gekommen ist. Joseph gelingt es Zeit seines Lebens 
nicht, erkenntnismäßig die Grenzen seines Lebensraumes zu über- 
schreiten und verläßt ihn damit erst mit seinem physischen Tod.

"C a j к i n" kann an dem Punkt abgebrochen werden, an 
dem ihm der qualitative Sprung zu einer neuen Entwicklung be- 
wußt gelingt.

I g r i v y j dagegen wird sofort in einem Raum ge- 
zeigt, in den er sich resignierend-entsagend zurückgezogen 
hat, obwohl er sich der Begrenztheit dieses Raumes wohl bewußt 
ist.

Der Lebensraum in letzterer Erzählung bildet sich vorwie- 
gend in einem ländlichen Raum; dieser Lebensraum wird aber von
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den zu ihm gehörigen Personen nicht aktiv gewählt, sondern
er entsteht als Reaktion auf Geschehnisse, zu deren Ablauf
die Personen im wesentlichen nicht beigetragen haben, vor al-
lem als Reaktion auf einzelne Todesfälle. Insbesondere der
Hauptperson Igrivyj tritt der Tod in entscheidenden Phasen

\seines Lebens gegenüber. Zuerst zwingt der Tod seines Vaters 
ihn, sein Universitätsstudium zu unterbrechen und aus dem 
städtischen in den ländlichen Raum zu wechseln, um das Fami- 
1iengut zu übernehmen.

Zwei zu Anfang sich freundlich gegenüberstehende Gutshö- 
fe, Alekseevka und Podstojnoe, und das nahe liegende Städt- 
chen Kostroma sind in dieser Phase der alltägliche, vertraute 
Raum für Igrivyj. Seine Bewegung innerhalb dieser Räume 
bringt keine Veränderung, sie bestätigt nur die entstehende 
Gebundenheit an Ljubasa. Lediglich das Pensionat in Kostroma, 
in dem Ljubasa erzogen wird, steht als ein geschlossener, 
streng begrenzter Raum dem offenen Raum des Landes gegenüber 
und deutet als erster die vielen Hindernisse an, die später 
Igrivyj auf dem Weg zu Ljubasa entgegenstehen werden.

Nach Ljubašas Heimkehr setzt sich die ruhige, folgenlose 
Bewegung innerhalb der vorläufig immer noch mit ähnlichen 
Eigenschaften ausgestatteten Räume beider Gutshöfe fort.
Die Zuneigung zu Ljubasa bindet Igrivyj zwar noch nicht 
zwangsläufig, aber doch in dem Maße an seinen jeweiligen Raum, 
daß er den Wechsel in den städtischen Raum und damit sein Ziel, 
den Studienabschluß, verschiebt.

Durch das Eindringen zweier Personen aus der Außenwelt - 
Ljubašas Bruder Karpusa und sein Freund, Rittmeister Siloch- 
vostov, kommen aus dem Militärraum in den ländlichen Raum - 
beginnt einer der friedlichen Räume, der Hof Gonobobel's, sich 
abzusondern und die Opposition zu dem Hof Igrivyjs zu bilden. 
Silochvostov und Karpusa bringen die negativen Eigenschaften 
des Außenraumes mit und leiten so den fortschreitenden Ver- 
fall des alltäglichen Raumes des Hofes und der sich in ihm 
bewegenden Personen ein. Unter diesen Personen ist auch Ljubasa, 
die Silochvostov heiratet; Igrivyjs Lebensweg wird so zweimal 
durch das Eindringen von Elementen des Außenraumes umbestimmt: 
erstens ist sein Ziel, Ljubasa zu heiraten, in weite Ferne ge- 
rückt, zweitens wird er zu Bewegungen in dem langsam verfallen-
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den, zugrundegehenden Raum gezwungen, weil die Gebundenheit 
an Ljubaša unverändert bleibt. Der zwischenzeitliche Aufent- 
halt in einem anderen Raum (an der Universität Moskau) än- 
dert nichts daran.

In dieser Situation kommt es zu dem zweiten Todesfall.
Der erste Mann von Ljubaša und Mitbesitzer des Gutes stirbt, 
und Karpusa drängt Igrivyj den restlichen Besitz zum Kauf 
auf. Der Tod bestimmt also zum zweiten Mal Igrivyjs Raum. 
Igrivyj gewinnt, ohne es anzustreben, einen neuen Raum und 
mit ihm weitere Aufgaben. Dadurch wird er mit dem ländlichen 
Raum immer mehr verbunden. In dem Maße, wie sich sein alltäg- 
licher Raum vergrößert, verkleinert sich die Möglichkeit und 
Wahrscheinlichkeit, diesen Raum zu verlassen, sich von ihm 
zu lösen und den am Anfang gewünschten städtischen Raum zu 
erreichen, weil selbst der Gedanke an diesen Raumwechsel im- 
mer schwächer wird.

Nur einmal noch verläßt er seinen alltäglichen Raum und 
reist in den fremden Raum, ins Ausland, um Ljubaša zurückzu- 
holen. Auch diese Bewegung ist durch den Tod Silochvostovs 
ausgelöst, denn Igrivyj glaubt, jetzt sei Ljubaša frei. Die- 
ses Hinüberschreiten in einen anderen Raum kommt aber zu spät. 
Ljubaša ist neu verheiratet und Igrivyj kehrt für immer in 
seinen ursprünglichen Raum zurück. Noch ein drittes Mal greift 
der Tod ein. Ljubaša stirbt und ihr Tod bestätigt endgültig 
die Vergeblichkeit von Igrivyjs Bemühungen um sie. Gleichzei- 
tig erhält er durch Ljubašas Tod eine neue Aufgabe ־ die Er- 
Ziehung der Kinder, die jetzt endgültig bei ihm bleiben. Die 
Kinder werden ihm zu einem neuen Ziel und bilden schließlich 
seine einzige Verbindung zur Außenwelt, die jedoch nur im 
Briefwechsel besteht.

Auch Ljubaša bestimmt nicht durch eigene Aktivität ihren 
Lebensraum - die Eltern schicken sie ins Pensionat, der Bru- 
der zwingt ihr die Heirat mit Silochvostov auf, Igrivyj 
schickt sie ins Ausland.

Joseph in "Ž i z n' с e 1 о v e к a" wird als ein 
Mensch dargestellt, der seinen Lebensraum nicht von sich aus 
verläßt; denn bei jedem derartigen Versuch bricht körperli- 
ches Unheil von außen über ihn herein.
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Die Grenze, die seinen Raum (zunächst die rechte Seite 
des Nevskij, später beide Seiten) bestimmt, ist mit Gefahren 
verbunden, denen Joseph nicht gewachsen ist• Ins 11Ausland", 
das heißt weg vom Nevskij, geht er nur "ocen1 redko i toi 1ko 
po samoj neobchodimosti11 (12 5; äußerst selten und nur wenn es 
unbedingt notwendig war)• Jedesmal wii'd er dafür bestraft, ge- 
rät er in Konflikt mit sich selbst. Seine schüchternen, vor- 
sichtigen Versuche, die Grenze zu überschreiten, scheitern: 
ein frecher Luftzug schleudert seinen Hut auf die Fahrbahn, wo 
er von einem riesigen Reisewagen überfahren wird; Joseph bleibt 
also auf seiner Seite. Oder er hält Maulaffen feil ("zazevals- 
ja") und spürt als Folge einen kalten Wasserguß, als er sich 
entlang der Fontanka von der Anickov-Brücke fortbewegt. Mit In- 
teresse verfolgt er die Arbeiten am Generalstabsgebäude und am 
Torbogen auf dem Schloßplatz, doch als er die fertigen Bauten 
schließlich betrachtet, schnürt es ihm das Herz zusammen, er 
kann nicht mehr atmen, hat Heimweh, flüchtet auf den Prospekt 
zurück. Das Erlebnis beim Denkmal Peters des Großen wurde 
schon beschrieben, es hat noch weiterreichende Auswirkungen 
als die vorherigen Ausflüge. Am schlimmsten aber trifft ihn 
eine unfreiwillige Grenzüberschreitung, das denkwürdigste Er- 
eignis ("samoe dostopamjatnoe sobytie") in seinem Leben: er 
wird gegen seinen Willen auf die Petersburger Seite gebracht, 
noch dazu in einem Wagen. Er fürchtet sich unvorstellbar, das 
Herz erstirbt, er weint bitterlich vor sich hin, benimmt sich 
wie im Katastrophenfall, ist sehr krank. Danach setzt er sich 
nie mehr in einen Wagen, schwört sich "ni za kakie blaga ne 
poddavat'sja vpered ubesdeniju ljudej, dlja koich zizn' celo- 
veka nipočem" (138; um nichts in der Welt künftig sich von 
Leuten überreden zu lassen, denen das Leben eines Menschen 
nichts gilt).

Es ist offensichtlich, daß alle diese Ereignisse ohne Fol- 
gen bleiben. Joseph verschmilzt nicht mit dem neuen Raum, son- 
dern flieht schnellstmöglich in seine alte vertraute Umgebung. .

Im Sinne Lotmans ist dies also ein weitgehender sujetloser 
Text, da es zu keinen wirklichen Grenzüberschreitungen kommt; 
der Text wird dadurch klassifikatorisch, wobei sich dies beson- 
ders auch in Josephs Tagebuchaufzeichnungen zeigt, in denen er 
die Mikroelemente seines Lebens (Rezept für grüne Tinte etc.)
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in eine Reihe mit seinem schrecklichen Erlebnis stellt, bei- 
des in inadäquatem Maßstab darstellt und damit die verzerr- 
ten Größenverhältnisse seines Veitverständnisses aufdeckt.

Im ”5 a j к i n" ändert sich die Perspektive des Er- 
zählens grundlegend, nachdem Vakch Sidorov in Petersburg 
gleichsam zu sich selbst gefunden hat: er verzichtet ausdrück- 
lieh darauf, en detail seine eigenen Erlebnisse zu porträtie- 
ren. Vielmehr präsentiert er Erfahrungen, die die Verhältnisse 
in der Hauptstadt Petersburg kennzeichnen• Diese Passagen, die 
anstelle von Ereignissen Verhältnisse darstellen, wären nach 
der Terminologie Lotmans ebenfalls als nicht-sujethaltige, als 
klassifikatorische zu bezeichnen1.

Nur der "I g r i v y j" ist als konsistent sujethafter 
Text anzusehen• Es liegt also zwischen den drei Erzählungen 
eine konstante Entwicklung von der klassifizierenden "Skizze" 
("ocerk") zur sujethaltigen "Novelle" ("povest1") vor•

In der Vorbemerkung zum "ö a j-k i n" wird auf ein rus- 
sisches Sprichwort verwiesen, das besagt, daß die Berge nicht, 
wohl aber die Menschen Zusammenkommen können. Der Leser, der 
das Sprichwort kennt, weiß, wenn er die Kursive "gora s goroj" 
(142) liest, daß hier aus einem Negativkontext positiv zi- 
tiert wird.

Ebenso wird zunächst nicht immer unmittelbar einsichtig, 
ob es sich um eine Grenzüberschreitung mit positiver oder ne- 
gativer Folge handelt• Das nimmt den Grenzüberschreitungen 
überhaupt ihre zuverlässige Einsichtigkeit. Zwar scheinen sie 
eine Handlung in Gang zu setzen, diese aber zeitigt dann kei- 
ne oder unerwartete, unbeabsichtigte Folgen: daß Seloumov 
Vakch vom Viehhof wegholte, kann dem Vakch keinen dauerhaften 
Platz im Herrschaftszimmer sichern.

Das Spiel mit der Folgenhaftigkeit einer Handlung bele- 
gen zwei weitere Beispiele: einmal hatte Seloumov fälschli- 
cherweise angenommen, daß die Knechte verschlafen hätten. Er 
schreit das ganze Haus zusammen, der Wächter hämmert ans Tor 
"Hilfe". Aber es war ein Irrtum, ebenso wie es ein Irrtum war,

1 Vgl.: "Pervyj cinovnik / Drugoj cinovnik / Esce cinovnik"
(189; Der erste Beamte / Der zweite Beamte / Ein weiterer 
Beamter).
"Oto ze pisali? Da odin pisai vot cto... / A drugoj pisai 
vot cto..." (195/196; Vas schrieben sie? Der erste schrieb.../ 
Der zweite schrieb...)• Johanna Renate Döring - 9783954793174
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als die Gäste das Röcheln Seloumovs vor seinem unerwarteten 
Tod für einen weiteren Scherz hielten und ihm nicht in seine 
Kammer folgten• Eine Grenzüberschreitung, deren Bedeutung 
niemand ahnt.

Zum Ende der Erzählung findet sich ein anderes Beispiel 
für eine Grenzüberschreitung, die folgenlos bleibt. Wenn Anna 
Mironovna mit ihren Töchtern bei heftigem Schnee öajkin aus 
der stürzenden Kutsche ins Fenster fällt, so daß er sie hinein- 
zubitten genötigt ist und diesem Einfall dennoch keinen Hei- 
ratsantrag folgen läßt, dann wendet sich ihm der ganze Haß An- 
na Mironovnas zu, und all ihre Töchter müssen die Seite aus 
dem Poesiealbum reißen, auf der sich zu verewigen sie öajkin 
genötigt hatten.

öajkin also lernt die Räume, in denen er agieren soll, 
als ungesicherte kennen, sie werden nicht zu seinem Lebens- 
raum, vielmehr fühlt er sich dort hineingestoßen, herausge- 
stoßen. Er kämpft nicht eigentlich gegen die Grenzen der je- 
weiligen Räume an, sondern versucht, sie durch listige Gewalt- 
losigkeit zu unterlaufen. Nicht zuletzt dieses Verfahren 
weist ihn der Kategorie der "picaros" zu, der Eckensteher.
Die Verkehrung der Räume, die er erlebt, macht ihm deutlich, 
daß er in einer verkehrten Welt lebt: der "Protokollant", der 
wegen seiner ständigen Diebstähle mit Schimpf und Schande aus 
dem Hause gejagt worden war, befindet sich nach Seloumovs Tod 
wieder in dem Haus, während der Franzose und der Vater Ste- 
fan es verlassen müssen, ebenso wie später öajkins Freund, 
der Advokat Negurov, von seiner Stelle vertrieben wird.

Der Vogelfänger "Tri-Ivana" aber wacht unnachsichtig 
darauf, daß es zu keinen Grenzüberschreitungen von den "rei- 
nen" Tauben zu den "unreinen" (und umgekehrt) kommt.

Diese Gestalt wird ambivalent, ironisch-sarkastisch ge- 
schildert. Und dennoch teilt sich der ganzen Erzählung unüber- 
hörbar etwas von der Angst des"Tri-Ivana"mit, es könnte zu 
wirklichen Grenzüberschreitungen kommen. Wenn eine seiner Tau- 
ben nicht zur Familie hält, landet sie endlich in weißer Sauce- 
Ins Positive gewendet: der Sohn öajkin hält sich an den Schu- 
sterzunftspruch und bleibt bei seinem Vater, kehrt eigentlich 
heim zu ihm, macht den anderen eine Heimkehr möglich. Das Mo- 
tiv der Rückkehr (auch die verkauften Tauben des Tri-Ivena
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f l ie g e n  -immer an ih r e n  O r t  z u rü c k )  h a t n u r  d ann e in e n  S in n , 
wenn je d e r  w e iß , w o h in  e r  g e h ö r t :  das m acht d ie  U n b e h a u s t- 
h e i t  ö a jk in s  au s , d e r  n u r  vo rüb e rg ehe nd  a u f genommen worden 
w a r. Darum i s t  d ie  R oute  h ie r  a n g e le g t a u f  H e im ke h r. N ic h t  
a b e r d e r  H e im a to r t  Kom lev w ir d  zu dem E ndpunkt d e r  W anderung, 
sonde rn  das W iedersehen  m it  dem to tg e g la u b te n  V a te r ,  d ie  H e i-  
r a t  m it  d e r  fä ls c h l ic h e r w e is e  schon v e r h e i r a t e t  g e g la u b te n  
Grusa und dem w oh l n ic h t  m ehr la n g e  le b e n d e n  g e is t ig e n  V a te r ,  
Vakchs w ic h t ig s te m  L e h re r ,  dem F ra n zo se n , dem d ie  a b g e fro re -  
nen B e ine  den Rückzug nach F ra n k re ic h  a b g e s c h n it te n  h a t te n .

Im  " I g r i v y j "  s t e l le n  d ie  T o d e s fä l le  G re n zü b e r- 
s c h re itu n g e n  m it  F o lg e n , a ls o  m a rk ie r te  E re in g n is s e ,  d a r .

D er e r s te  T o d e s fa l l  v e ru rs a c h t  d ie  G re n z ü b e rs c h re itu n g  
I g r i v y j s  von  d e r  S ta d t a u fs  Land und i s t  d a m it d e r  e n ts c h e i-  
dende d e r  F a k to re n , d ie  e in e  abgesch lossene  akadem ische A us- 
b i ld u n g  I g r i v y j s  v e rh in d e rn .

D er z w e ite  T o d e s fa l l  b r in g t  e rs te n s  I g r i v y j  e in e  E rw e i-  
te ru n g  s e in e s  B e s itz ra u m e s  und b in d e t  ih n  d a m it noch m ehr, 
g i b t  z w e ite n s  L ju b a š a  d ie  F r e ih e i t ,  i n  e inem  neuen Raum zu 
h e ir a te n  und s ic h  e n d g ü lt ig  von ih re m  u r s p r ü n g l ic h e n  l ä n d l i -  
chen Raum zu lö s e n .

D er d r i t t e  T o d e s fa l l  v e r t r a u t  I g r i v y j  f ü r  immer L ju b a -  
šas K in d e r  an , lä ß t  ih n  L ju b a š a  ab e r f ü r  immer v e r l i e r e n .

Außerdem g ib t  es noch zw e i w e ite re  fo lg e n h a f te  G ren z- 
Ü b e rs c h re itu n g e n : das ü b e rw e ch s e ln  von S i lo c h v o s to v  und K a r -  
puša  aus d e r  m i l i t ä r i s c h e n  A uß enw e lt i n  den lä n d l ic h e n  In n e n -  
raum . D ie s  l ö s t  e in e  K e tte  von  E re ig n is s e n  au s : S i lo c h v o s to v  
und L ju b a š a  h e ir a te n ,  I g r i v y j  v e r l i e r t  L ju b a š a  zum e rs te n  M a l,  
d e r  Raum G onobobels v e r f ä l l t  langsam . A n d e re r s e its  f o l g t  L ju -  
basas W echsel von  d e r  h e im a t l ic h e n  Umgebung in s  A u s la n d  ih r e  
z w e ite  H e i r a t ,  ih r e  Lösung vom lä n d l ic h e n  und ih r e  V e rs c h m e l- 
zung m it  dem s tä d t is c h e n  M i l ie u .

D ie se  e in t re te n d e n  F o lg e n  s in d  a l le s a m t f ü r  I g r i v y j  p e r -  
s ö n l ic h  n e g a t iv .  Dennoch a b e r a k z e p t ie r t  e r  s ie .  D ie  e ig e n t -  
l ie h e  G röße, m it  d e r  s ic h  I g r i v y j  immer w ie d e r  a u s e in a n d e r-  
s e tz e n  muß, i s t  a ls o  a ls  ä u ß e re r F a k to r ,  a u f  den e r  k e in e n  
E in f lu ß  h a t ,  d e r  Tod . I g r i v y j  s e tz t  ihm  a ls  in n e re  H a ltu n g  
E n tsagung  e n tg e g e n .
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D ie  U m w elt, d e r Lebensraum  Josephs ("2 i  z n ' c e l o -  
v  e к  a ״ ) ,  s e in  M i l ie u  i s t  ihm  v e r t r a u t ,  i s t  ihm  H e im at• S ie  
w ir d  d e t a i l l i e r t  g e s c h i ld e r t  i n  den v e rs c h ie d e n e n  S ta t io n e n  
s e in e s  Le ben s . E r nim m t t e i l  an a l le n  V e rände rungen  a u f dem 
N e v s k i j  (Bau des G ene ra ls tabsgebäudes  e t c . ) ;  a ls  große B a u a r- 
b e i te n  im  Gange s in d  (Bau des A le x a n d ra -T h e a te rs ,  des M ic h a i ls -  
p a la is )  und e r  zu n ä ch s t n u r  d ie  A b b ru c h a rb e ite n , d ie  v e rm e in t-  
l ie h e  Z e rs tö ru n g  e in e s  T e i ls  des N e v s k ij  p ro s p e k t b e o b a c h te t,  
ü b e r f ä l l t  ih n  E x is te n z a n g s t : A e״  s l i ,  n a p r im e r ,  s lo m a ju t v e s ' 
N e v s k ij  p ro s p e k t ,  kuda ja  togd a  denus ' i  c to  i z  m enja b u d e t? " 
(1 2 8 ; A b e r wenn man z .B .  den ganzen N e v s k i j  P ro s p e k t a b r e iß t ,  
w o h in  s o l l  ic h  m ich dann wenden und was s o l l  aus m ir  w e rd e n ? ).
M i t  F in d ig k e i t  h a t e r  a l l e  Q u e lle n  a u fg e ta n , aus denen e r  s e i -  
nen tä g l ic h e n  B e d a rf a u f dem N e v s k ij d e c k t ,  zwar in t e r e s s ie r t  
e r  s ic h  s e h r f ü r  "a u s lä n d is c h e "  E in k a u fs m ö g lic h k e ite n  ( z .B .  
" K r u g ly j  r y n o k " ) ,  doch n ie  b e g ib t  e r  s ic h  t a t s ä c h l ic h  d a h in .

D ie  A u ß e n w e lt, d ie  an den S e ite n s tra ß e n  des N e v s k ij b e -  
g in n t ,  w ird  n u r  a n g e d e u te t, auch wenn d e r  P h a n ta s ie ra u m  Josephs 
"do E la g in a ,  Kamennogo, K re s to v s k o g o " ( a ls o  b is  zu den P e te rs -  
b u rg e r  In s e ln )  r e i c h t .  D ie  A ußenw elt i s t  u n b e k a n n t, e r s c h e in t  
i n  ke inem  adäqua ten  M aß stab , v e r z e r r t  i n  den P ro p o r t io n e n .  Da- 
m it  w i r k t  s ie  b e d r o h l ic h  a u f Joseph, denn von  i h r  d ro h t  ihm 
V e rn ic h tu n g  (Überschwemmung, V e rh a f tu n g ) .  I n  d e r  S c h ild e ru n g  
s e in e r  gew altsam en V e rsch le p p u n g  a u f d ie  "P e te rs b u rg e r  S e ite "  
b e z e ic h n e t e r  d ie  Menschen d o r t  a ls  w i ld e  R a u b tie re  ( e in  A t t r i -  
b u t ,  m it  dem C a jk in  d ie  frem den Bewohner P e te rs b u rg s  ü b e rh a u p t 
c h a r a k t e r i s ie r t ) :  " . . .  l j u d i ,  napodob ie  z v e re j c h is c n y c h , ne p o - 
m y š l ja ju š č ie  о p o g ib e l i  s o b r a t i j  s v o ic h ! "  (1 3 6 ; . . .  Menschen, 
ä h n lic h  w ild e n  T ie re n ,  denken s ie  n ic h t  nach über den U n te r-  
gang ih r e r  B rü d e r .)  D ie  Außenwelt w eckt in  Joseph Gedanken 
an d ie  V e rg ä n g l ic h k e it ,  den Tod.

D ie  e n ts c h e id e n d e n  R aum oppos itionen  k a te g o r is ie r e n  s ic h  
auch im  "C a j  к  i  n "  u n te r  den B e g r i f fe n  " v e r t r a u t "  und " fre m d " 
V e r t r a u t  i s t  das Nahe, d ie  Um welt, d ie  A uß enw e lt dagegen frem d 
(1 8 4 ) .  D abe i i s t  a b e r d ie  A ußenw elt o f t  n ic h t  n ä h e r b e z e ic h n e t,  
man kann s ie  s ic h  n ic h t  m aß stabg e re ch t v o r s t e l le n :  "u e z d n y j 
g o ro d iš k o  naš s kamennymi p r is u ts tv e n n y m i m estam i p o k a z a ls ja  
mne s t o l i c e j ,  a g u b e rn s k i j  p o s e l i l  vo mne ta k o e  u v a ž e n ie . . . "
(1 6 0 ; u n s e r K re is s tä d tc h e n  m it  s e in e n  s te in e rn e n  A m tsstuben
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s c h ie n  m ir  d ie  H a u p ts ta d t s e lb s t  zu s e in ,  und d ie  G ouverne- 
m e n ts s ta d t v e r s e tz te  m ich in  s o lc h e  B e w u n d e ru n g . . . ) .  B is w e i-  
le n  e r s c h e in t  s ie  auch b e d r o h l ic h ,  ja  v e rn ic h te n d :  " . . .  d l j a  
čužogo č e lo v e k a  P i t e r  -  t o t  že le s ,  a l j u d i ,  pokuda ne o b - 
ž i v e š 's ja ,  ne sp o zn a e s״s ja  s n im i ,  -  t e  že d i k a r i  i  z v ē r i "
(1 8 4 ; f ü r  e in e n  frem den  Menschen i s t  P i te r [s b u r g 3  -  e in  U r -  
w a ld , und d ie  M enschen, so la n g e  man m it  ih n e n  n ic h t  v e r t r a u t  
i s t  bzw . n ic h t  m it  ih n e n  i n  K o n ta k t kommt, g le ic h e n  w ild e n  
T ie r e n ) .  Menschen s in d  f ü r  Vakch d ie  e ig e n t l ic h e n  G aran ten  
von  V e r t r a u t h e i t  und G e b o rg e n h e it, -  so n e n n t e r  das Haus 
des O b e rs te n  " p r i j u t  m o j, u b e ž iš č e  i  r a j "  (1 6 5 ; m eine Z u f lu c h t ,  
m e in  A s y l und P a ra d ie s ) .  S o lange e r  k e in e n  M enschen i n  Kom lev 
k e n n t ,  e r s c h e in t  ihm  dagegen s e in  H e im a to r t ,  den e r  z u v o r em- 
p h a t is c h  a ls  " r o d in a  m o ja , ко Іу Ь е Г ка "  (1 6 6 ; m e in  V a te r la n d ,  
m eine W iege) b e z e ic h n e t h a t te ,  fre m d : " č u ž o j v s ju d u "  (1 7 0 ; 
a l le n th a lb e n  f re m d ) .

D urch d ie  L ie b e s in t r ig e  im  " I  g r  i  v  y  j "  w ir d  d ie  Z u - 
O rdnung von "n a h " und " v e r t r a u t " ,  " f e r n "  und " fre m d "  a u fg e -  
b ro c h e n . Da I g r i v y j  immer a u f L ju b a š a  bezogen i s t ,  d ie  f ü r  ih n  
d ie  e ig e n t l ic h e  V e r t r a u t h e i t  d a r s t e l l t ,  i s t  f ü r  ih n  das V e r -  
t r a u te  in  dem Maße f e r n ,  w ie  s ic h  L ju b a š a  e n t f e r n t .  Von s e i -  
nem Haus e n tfre m d e t e r  s ic h  zunehmend, -  dessen  w achsender 
W oh ls ta nd  b e d e u te t  ihm  immer w e n ig e r .  N a ch ts  h o l t  e r  s ic h  s o -  
g a r  e in e n  b e z a h lte n  M ä rc h e n e rz ä h le r  i n  s e in  S c h la fz im m e r, um 
so w e n ig s te n s  e in e  I l l u s i o n  von G e b o rg e n h e it zu s p ü re n . D ie  
Um welt I g r i v y j s  w e is t  d a m it zw e i bedeutsam e M erkm ale a u f :  d e r  
Raum a u ß e rh a lb  s e in e s  Hauses e r w e i t e r t  s ic h  s tä n d ig ,  b lü h t  
a u f ,  d e r  Raum in n e rh a lb  des Hauses dagegen ä n d e r t  s ic h  n i c h t .  
D ie  A u ß en w e lt b e d e u te t z u e rs t  den Raum, aus dem S i lo c h v o s to v  
und K a rpuša  h e re in b re c h e n ; von d ie s e r  A u ß en w e lt e r f a h r t  man 
n u r ,  daß es s ic h  um e in e n  m i l i t ä r i s c h e n  Raum h a n d e lt .  Spä— 
t e r  w ir d  d ie  A uß enw e lt d e r  Raum, i n  dem s ic h  S i lo c h v o s to v  
w ährend s e in e r  R e is e n  m it  K arpuša immer w ie d e r  b e w e g t. Ü ber 
d ie s e n  Raum b e r ic h t e t  d e r E r z ä h le r  n ic h t s ,  e r  d e u te t  s e in e  
Q u a l i t ä t  l e d i g l i c h  i n  den S c h ild e ru n g e n  d e r  Z us tän de  d e r  Heim־  
k e h re n d e n  an sow ie  d u rc h  d ie  F o lg e n , d ie  d ie s e  R e is e n  a u f den 
Z u s ta n d  des G utes und d ie  F a m il ie  haben .

D ie s e r  Bezug z u r  A ußenw elt b in d e t  I g r i v y j  w ie d e r  f e s t e r  
an L ju b a š a , d ie  e r  v o r  d ie s e r  A uß enw e lt s c h ü tz e n  w i l l .  B e id e
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s in d  g e t re n n t  von  dem gemeinsamen Außenraum S ilo c h v o s to v s  und 
K a rp u š a s . Dennoch a b e r i s t  I g r i v y j  n ic h t  b e r e i t ,  d ie s e  K on- 
s t e l l a t i o n  zu e in e r  k o n k re te n  L ie b e sb e z ie h u n g  m it  L ju b a s a  w e r-  
den zu la s s e n ,  o b g le ic h  s ie  ihm  S ilo c h v o s to v  a n b ie te t •  Den 
P la tz  a ls  Ehemann L ju b a š a s , den S ilo c h v o s to v  in  d e r  A ußenw elt 
v e r s p ie l t ,  n im m t I g r i v y j  auch n ic h t  in  d e r  In n e n w e lt  des Hau- 
ses w a h r.

D er b e d ro h lic h e n  A uß enw e lt S ilo c h v o s to v s  und Karpušas 
w ir d  d ie  h e ile n d e  A uß enw e lt L ju b a š a s  ( T e p l i t z ,  M a rie n b a d , P ra g ) 
k o n f r o n t ie r t :  d ie  R e in h e it  d ie s e r  W e lt z e ic h n e t d e r E rz ä h le r  
d u rc h  das d o m in ie re n d e  Weiß d e r  W in te r la n d s c h a f t ,  i n  d e r  I g r i -  
v y j  s ie  k e n n e n le rn t .  I n  i h r  e r h o f f t  auch e r  s e lb s t  s ic h  R e t-  
tu n g . E r  muß a b e r e r le b e n ,  daß d ie s e r  Raum, d e r L ju b a s a  F r e i -  
h e i t  ga b , s e in e  H o ffn u n g  e n d g ü lt ig  z e r s t ö r t .  Dennoch d o m in ie r t  
in  d iesem  Raum so s ta r k  G ü te , G ro ß z ü g ig k e it ,  H e rz e n s b ild u n g , 
daß I g r i v y j  i n  d iesem  Raum den V e rz ic h t  n ic h t  n u r  a u fg e n ö t ig t  
bekommt, sonde rn  ih n  i n  d e r  E ntsagung a k t i v  und bewußt l e i s t e t .

In  "2  i  z n ' с e 1 о v  e к  8" d ie n t  d ie  rä u m lic h e  Oppo- 
s i t i o n  zu n ä ch s t dazu , s o z ia le  S te llu n g e n  a u fz u z e ig e n : Joseph 
d u r c h lä u f t  d ie  r e c h te ,  von D a l' a ls  " p le b e j is c h 11 b e z e ic h n e te  
S e ite  des N e v s k ij b is  zum S c h lo ß p la tz ,  um nach 30 Ja h re n  a u f 
d ie  l i n k e ,  d ie  sogenannte  " a r is t o k r a t is c h e "  S e ite  zu w echse ln  
und d ie s e  i n  u m g e ke h rte r R ic h tu n g  h e ru n te rz u z ie h e n  b is  zu s e i -  
nem A u sg a n g sp u n k t, dem N e v s k i j  K lo s te r .  D ie  v e rs c h ie d e n e n  De- 
t a i l s  s e in e s  b e r u f l ic h e n  Werdeganges werden g e s c h i ld e r t  (w o- 
b e i s e in e  E rz ie h u n g  m it  "K okosnüssen" u n te rm a u e rt w ir d ;  d ie  
K le m p n e rle h re  en de t d a m it ,  daß d e r  M e is te r  ihm  s e in  G e s e lle n -  
s tü c k  ü b e r  den K o p f s c h lä g t ) .  E r  s t e ig t  vom S c h re ib e r  im  W i r t -  
s c h a f ts k o n to r  des F ü rs te n  T ru c h in -S o lo m k in  ü b e r den Rang e in e s  
R e g is t r e to r s  zum Beamten i n  d e r G ouve rnem en ts -V e rw a ltung  i n  d e r  
Duma und s c h l ie ß l ic h  a ls  T i t u l a r r a t  in  d ie  S t e l le  i n  d e r  K a nz- 
l e i  des P ädagog ischen  I n s t i t u t s  a u f ,  doch d ie s e r  A u fs t ie g  z ie h t  
f ü r  ih n  k e in e  F o lg e n  nach s ic h :  weder g e la n g t  e r  je  an den 
" V e r fa s s e r t is c h 11, b l e i b t  a ls o  immer m it  s u b a lte rn e n  A r b e ite n  
b e s c h ä f t ig t  ( e r  g le ic h t  e inem  "T e le g ra p h e n " ) ,  noch s p ü r t  e r  -  
o d e r n u r  g e r in g fü g ig  -  f i n a n z ie l l e  V e rb e sse ru n g . E r  i s t  d a ra u f  
an gew ie sen , N e b e n a rb e ite n , w ie  K leb en  von P i l le n s c h a c h te ln ,  
B a s te ln  von  S p ie lz e u g  e t c .  a u s z u fü h re n . So z e ig t  s ic h  auch in  
d iesem  P u n k t,  daß d e r T e x t noch in  d e r  A r t  d e r S k iz z e n l i t e r a t u r
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a n g e le g t i s t ,  e r  k l a s s i f i z i e r t  e in e  be s tim m te  s o z ia le  S te l lu n g  
i n  i h r e r  A b g e s c h lo s s e n h e it ,  z e ig t  a b e r k e in e  A l t e r n a t iv e  a u f ,  
z .B .  w ie  man a ls  S c h re ib e r  an den V e r fa s s e r t is c h  g e la n g e n  k ö n n - 
t e •  D er u n a u fh a lts a m e  " A u fs t ie g  d e r k le in e n  Sonne" den N e v s k ij  
P ro s p e k t h in a u f  w ir d  von  D a l1 i r o n is c h  d u rc h b ro ch e n , indem  e r  
ihm  k e in e  Konsequenzen z u e rk e n n t•

Nachdem i n  "2  i  z n 1 č e l o v e k a "  n u r von d e r  H a u p t-  
s ta d t  d ie  Rede i s t ,  w ir d  d ie  O p p o s it io n  d e re v n ja  -  s t o l i c a  (1 9 1 ; 
D o r f ־   H a u p ts ta d t) im  "ö  a j  к  i  n " immer w ie d e r angesp rochen , 
l e t z t l i c h  a b e r w ir d  auch s ie  a u fg eho ben , wenn g e z e ig t  w ir d ,  daß 
das V e rh a lte n  e in z e ln e r  M enschen in  d e r  H a u p ts ta d t s ic h  i n  s e i -  
п е г  s e lb s t g e f ä l l ig e n  anmaßenden b r u ta le n  W i l lk ü r  n ic h t  von dem 
in  den G a rn is o n s tä d tc h e n  o d e r i n  den D ö r fe rn  u n te r s c h e id e t .

E in e  w e ite re  O p p o s it io n  e rw e is t  s ic h  in  a l le n  Räumen s ig n i -  
f i k a n t :  d ie  zw isch e n  in n e n  und außen, d ie  d e r zw ischen  Wesen 
und E rz ie h u n g  e n t s p r ic h t •  Anna M iro n o vn a s  T ö c h te r  " la u fe n  zu 
Hause a ls  Schlam pen herum , u n te r  d ie  L e u te  ab e r gehen s ie  i n  
F ü t t e r n "  (2 0 2 ; c h o d ja t  v  l j u d i  v  b le s tk a c h ,  a doma s l  ju c h a m i) .  
Das Äußere w ird  zum R e p rä s e n t ie re n  v e rw a n d t, s c h e in t  a ls o  a u f 
T ru g  a n g e le g t .  So g ib t  es auch i n  Anna M ironovnas  Haus d r e i  P a - 
ra d e z im m e r, während i n  den a n de ren  e in  b a rb a r is c h e s  Chaos 
h e r r s c h t .

I n  P e te rs b u rg  kann ö a jk in  an G a v r i lo  A n d re e v ic  G o r ip a lo v  
b e o b a ch te n , w ie  s e h r d e r  s ic h  i n  se inem  V e rh a lte n  zu Hause und 
i n  d e r  Ö f f e n t l i c h k e i t  u n te r s c h e id e t :  "dahe im  f ü r  s ic h  i s t  e r  
r e l a t i v  g e r is s e n " , " u n te r  ande ren  Menschen a g ie r t  e r  re p rä s e n ta -  
t i v ,  w e ltm ä n n is c h  o d e r ,  w ie  man h e u te  sagen w ürde , a ls  S a lo n lö -  
we" (1 8 7 /1 8 8 ; d o m a sn y j, s v o j s k i j ,  sebe na u m e ...  g o s t in y j ,  
s v e t s k i j ,  i l i  к а к  пупе s k a z a l i  b y , s a lo n n y j) .

ö a jk in  h a t  schon f r ü h  b e g r i f f e n ,  daß das A u f t r e te n  i n  R äu- 
men d e r  Ö f f e n t l i c h k e i t  e inem  M aske n tra g e n  g le i c h t ,  nach dem man 
b e w e r te t  und e in g e s tu f t  w ir d •  Bewußt r e g i s t r i e r t  e r  d ie  V e rw un- 
d e ru n g , m it  d e r  be im  M i l i t ä r  k o n s t a t ie r t  w ir d ,  daß e r  -  e in  e in -  
fa c h e r  S o ld a t  -  m i t  dem O b e rs t F ra n z ö s is c h  sp rechen  kann :

" P r i d i  on v  kakom ugodno inom  p l a t 'e ,  i  vse ê to  ne p o -  
k a z a lo s *  by n is k o l 'k o  u d i v i t e l  *nym" ( 1 6 2 ) t

(W äre e r  i n  irg e n d e in e m  ande ren  K le id  gekommen, so wä- 
r e  a l l  das ke in e sw e g s  v e rw u n d e r l ic h  e rs c h ie n e n .)

s a g t e r  ü b e r s ic h  s e lb s t .
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D ie  O p p o s it io n  von In n e n  und Außen w ird  h ie r  m it  d e r  von 
G e b u rt und Abstammung v s .  B ild u n g  und E rz ie h u n g  k o r r e l i e r t ,
N a tu r  gegen K unst g e s t e l l t :  nachdem ö a jk in  d ie  G enea log ie  d e r 
F a m il ie  G o r ip a lo v  r e f e r i e r t  h a t ,  v e rm e rk t e r :

"D o v o l'n o  l ju b o p y tn o  s le d i t *  ta k im  obrazom , к а к  т у  
te p e r 1, za ce lym  p o ko le n ie m  i  v id e t ^ ,  к а к  p r ir o d a  
p o s to ja n n o  b o r e ts ja  s is k u s s ty o m  n a š im , kafe porÿ^* 
v a e ts ja  r o d i t 1 c e lo v e k a , n o , is p o d v o l1 p e r e s i le n -  
n a ja ,  p e re sp o re n n a ja  v o s p ita n ie m  n a s im , ne redko  nakonec 
d o lzn a  u s t u p i t '  emu i  p r o iz v e s t i  na s v e t v  t r e t 'e m ,  
c e tv e rto m  ko le n e  n a s to ja s c e e  z iv o tn o e . "  (1 8 6 )

(Es i s t  doch re c h t  in te r e s s a n t ,  wenn man, w ie  w i r  
je t z t ,  e in e  g a n ze ^G e n e ra tio n  ü b e r b l i c k t  und s ie h t ,  
w ie  d ie  N a tu r  s tä n d ig  m it  u n s e re r  K y n s t k ä m p ft,  w ie  
s ie  s ic h  a l le  Mühe g ib t ,  e in e n  Menschen h e rv o rz u -  
b r in g e n , w ie  s ie  a b e r , von  u n s e re r  E rz ie h u n g  nach 
und nach überwunden und b e s ie g t ,  i h r  s c h l ie ß l ic h  
o f t  weichen muß, so daß i n  d e r  d r i t t e n  o d e r v ie r t e n  
G e n e ra tio n  s ie  e in  w a h rh a fte s  V ie h  z u r  W e lt kommen 
lä ß t • )

D ie  s o z ia le  O p p o s it io n ,  d ie  s ic h  f ü r  ö a jk in  m it  d e r  Op- 
p o s i t io n  von V ie h h o f und H e rrs c h a fts z im m e r ve rbunden  h a t ,  
w ird  ihm  immer mehr zu e in e r  b ild u n g s m ä ß ig e n . Im  Zimmer von 
G o r ip a lo v  v e rk e h r t  s ic h  dann se ine  W e rtu n g ; da e r  G o r ip a lo v  
i n  s e in e r  ganzen H e rze n su n b ild u n g  a g ie re n  s ie h t ,  w ird  dessen 
H e rrs c h a fts z im m e r zu einem  V ie h h o f .

G le ic h z e i t ig  d a m it w erden S o z ia la n ta g o n is m e n  aufgehoben 
im  Id e a l des m o ra lis c h  u n b e s te c h lic h e n ,  a u fg e k lä r te n  I n t e l l i -  
g e n z le rs :

"Ja  sam sebe z a ra b o ta l i  p r io b r e l  p o ce tn o e  m esto v 
o b sces tve , i  t e p e r 1 ne s ty d n o  b y lo  mne n a z v a t ' s ja  
v o s p ita n n ik o m  k o ro v n ic y  i  o ts ta v n y m  u n te r - o f ic e r o m ;  
ja ,  n a p r o t iv ,  g o r d i ls ja  é t im  i  o ch o tn o  ra s s k a z y v a l 
vs jakom u, komu ugodno b y lo  m enja p o s lu s a t ' . 11 (1 9 1 )

( Ic h  h a t te  m ir  s e lb s t  e in e n  e h re n v o lle n  P la tz  i n  d e r  
G e s e lls c h a f t  e r a r b e i t e t  und e rw o rb e n , und j e t z t  
schämte ic h  m ich n ic h t ,  daß ic h  m ich  a ls  Z ö g lin g  
e in e r  Kuhmagd und a ls  e in e n  v e ra b s c h ie d e te n  U n te r -  
O f f i z i e r  zu e rkennen  gegeben h a t t e ;  ic h  w ar im  Gegen- 
t e i l  s to lz  d a ra u f und sa g te  es b e r e i t w i l l i g  jedem , 
dem es b e l ie b te  m ir  z u z u h ö re n .)

ö a j k i n  i d e a l i s i e r t  e in e n  Raum: d e n , in  dem d e r 
Mensch u n e rm ü d lic h  t ä t i g  i s t .  Das i s t  d ie  L e h re , d ie  e r  von 
seinem  fra n z ö s is c h e n  L e h re r  mitbekommen h a t ,  d e r  n ie m a ls  z u - 
l i e ß , !!daß jemand aus U n tä t ig k e i t  aus e in e r  Ecke i n  d ie  andere 
k ro c h 1' (148 ; s lo n ja t 's ja  o t  b e z d e l ' ja  i z  u g la  v  u g o l ) .
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I n  " P a v e l  A l e k s e e v i c  I g r i v y j "  f in d e n  
s ic h ,  da auch h ie r  s o z ia le  O p p o s it io n e n  a u f d e r  G rund lage  d e r 
rä u m lic h e n  O p p o s it io n  d a r g e s t e l l t  w erden , zw e i A r te n  s o z ia l -  
r ä u m lic h e r  G egensätze :

1 ) s tä d t is c h e s  und lä n d l ic h e s  M i l i e u ,
2 )  m i l i t ä r i s c h e s  M i l ie u  und G u ts b e s itz e rm il ie u  

(b a rs k a ja  u s a d 1b a , 2 8 2 ).

Im e r s te n  F a l l  s te h e n  s ic h  d ie  lä n d l ic h e  L e b e n s a rt in  
den D ö r fe rn  P o d s to jn o e  und A le kse e vka  und d ie  s tä d t is c h e  L e -  
b e n s a r t  i n  M a rie n b a d  gegenüber; von den im  lä n d l ic h e n  M i l ie u  
le b e n d e n  Menschen kommen d ie  m e is te n  n ic h t  i n  B e rüh rung  m it  
dem s tä d t is c h e n  M i l i e u ,  das Land i s t  e in e  g e sch lo sse n e  W e lt ,  
d ie  s ic h  n u r  langsam  ä n d e r t ,  es kommen n u r  w en ige  Im pu lse  aus 
dem a n d e re n  M i l i e u ,  da kaum V e rb in d u n g e n  b e s te h e n , es f e h l t  
an In te re s s e n  und darum  an Bemühungen, e tw as Neues a u fz u n e h - 
men. I g r i v y j s  V e rs u ch e , d ie  B eschränkungen des lä n d l ic h e n  L e - 
bens d u rc h  e in  a b g esch losse nes  U n iv e r s i tä ts s tu d iu m  zu ü b e r -  
w in d e n , s c h e ite r n  an s e in e n  in d iv id u e l le n  Lebensum ständen; 
L ju b a s a s  z w e ite r  Mann, e in  P ro fe s s o r ,  v e r k ö r p e r t  a l le s ,  was 
I g r i v y j  s ic h  w ü n s c h t, a b e r n ic h t  s e lb s t  e r r e i c h t .  Auch h ie r  
f in d e t  s ic h  w ie d e r  d ie  Id e a l is ie r u n g  d e r  I n t e l l i g e n z .

Im  z w e ite n  F a l le  -  dem G egensatz zw isch e n  m i l i t ä r is c h e m  
und G u ts b e s i tz e r m il ie u  -  w ird  das m i l i t ä r i s c h e  M i l ie u  a u s - 
s c h l ie ß l ic h  n e g a t iv  c h a r a k t e r is ie r t .  Es i s t  d ie  T ru n k s u c h t, 
S p ie ls u c h t ,  F a u le n z e re i,  k u r z ,  d ie  v e rs c h w e n d e ris c h e  Lebens- 
a r t ,  d ie  e in e n  b e d ro h lic h e n  E in f lu ß  a u f das i h r  g e g e n ü b e rs te - 
hende G u ts b e s i tz e r m il ie u  a u s ü b t. Es i s t  h ie r  e in e  K r i t i k  an 
d e r  M i l i t ä r s c h i c h t  zu s p ü re n , d ie  ganz zum S ch lu ß  d e r E rz ä h -  
lu n g  noch  e in m a l zum A usd ruck  kommt: d e r  ju n g e  V a n ja  w i l l  zu 
den H usa ren  gehen, I g r i v y j  möchte s e in e n  Lebensweg n ic h t  b e -  
e in f lu s s e n ,  s t e l l t  ihm  a b e r e in e  B ed ingung : " . . . č t o b  on n a -  
p e re d  c e m u -n ib u d ' putnom u n a u č i ls ja "  (5 4 4 ; daß e r  zu n ä ch s t i r -  
gende tw as G e s c h e ite s  le r n te ) .D a s  M i l ie u  d e r  G u ts b e s itz e r fa m i-  
l i e ,  w ie  es s ic h  i n  den E l t e r n  L ju b a š a s  z e ig t ,  i s t  m it  M e rk - 
m a len  w ie  E in fa c h h e i t ,  Z u f r ie d e n h e it  m it  den gegebenen Um- 
s tä n d e n  und z u g le ic h  S t a r r h e i t ,  S p a rs a m k e it und A l l t ä g l i c h k e i t  
g e k e n n z e ic h n e t.

00047417

־ 58 ־

Johanna Renate Döring - 9783954793174
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:57:25AM

via free access



Wie b e r e i t s  d e r  T i t e l  d e r  E rz ä h lu n g  (Z i  z n 1 c e l o -  
v e k a ,  i l i  P r o g u l k a  p o  N e v s k o m u  
p r o s p e k t u )  z e ig t ,  i s t  d e r  N e vs k i.j P ro s p e k t so s ta r k  
m it  dem Lebensweg Josephs k o r r e l i e r t ,  daß d e r  P ro s p e k t s e lb s t  
a ls  s y m b o lis c h e r  Raum ausgew iesen w ir d •  " N e v s k ij  p ro s p e k t -  
. . .  é to  c e ly j  m ir "  (1 1 6 ; Der N e v s k ij  P ro s p e k t -  das i s t  e in e  
ganze W e lt ) .  E r  s t e l l t  e in e n  Raum d a r ,  d e r  d ie  M ö g l ic h k e it  zu 
v e r s c h ie d e n a r t ig s te n  Bewegungen, E n tw ic k lu n g e n , E n t fa ltu n g e n  
b i e t e t .  A l le  A r te n  m e n s c h lic h e r  G rundm uster (G e b u r t,  H e ir a t ,  
T o d ), " d ie  ganze L e i t e r  ( le s t n ic a )  d e r  B a u te n , B e ru fe ,  Ränge, 
A l t e r  und G e s c h le c h te r"  f in d e n  s ic h  a u f dem N e v s k i j .  I n  d iesem  
Raum w ird  das F in d e lk in d  Joseph je d o c h  g e h in d e r t ,  an d e r Bewe- 
g u n g s v ie l f a l t  zu p a r t i z ip ie r e n ,  ihm  b l e i b t  n u r  d e r  "enge K re is  
um den g e m ie te te n  H e rd " ,  n ic h t  d e r W e t t la u f  zum u n b e g re n z te n  
Raum .

Zwei b e d ro h lic h e  O b je k te  werden f ü r  Joseph zu H in d e rn is -  
sen , s ic h  f r e i  zu e n t f a l t e n .  E inm a l e in e  T reppe ( k r y lc o ) ,  d ie  
e r  d u rch  den z u f ä l l ig e n  Fußstoß des V a te rs  h i n u n t e r r o l l t  (und 
n ic h t  h e r a u f s t e ig t ) . S ie  s te h t  am A n fang  s e in e r  k ö r p e r l ic h e n  
B e h ind e ru n g  (B u c k e l)  und w e is t  im  w e ite re n  a u f je d e  k ö rp e r -  
l i e h  s c h m e rz h a fte  o d e r unangenehme R e a k tio n  h in ,  d ie  a ls  F o l-  
ge d e r V e rs u c h e , s e in e n  Raum zu e r w e ite r n ,  a u f t r i t t .

Zum ande ren  b i l d e t  das B i ld  des Wagens, d e r  E q u ipag e , 
a ls  M i t t e l  d e r  m ühelosen Fortbew egung p a ra d o x e rw e is e  f ü r  J o - 
seph das z w e ite  H in d e rn is  z u r  Bewegung. Vom Wagen d ro h t  ihm  
G e fa h r, so w ie  e r  s e in e n  "L e b e n sp fa d 11 v e r lä ß t .  E r muß es in  
einem  s c h re c k l ic h e n  E r le b n is  büßen, daß e r  s ic h  ü b e rre d e n  
lä ß t ,  i n  e in e n  Wagen zu s te ig e n ,  und l e t z t l i c h  r e s u l t i e r t  aus 
s e in e n  s c h le c h te n  E rfa h ru n g e n  d e r ü b e r s te ig e r te  Haß a u f Wa- 
gen je g l i c h e r  A r t .

D ie  O r te ,  an denen d ie  p r iv a te  G e s c h ic h te  des Vakch S i -  
d o ro v  С a j  к  i  п  s ic h  a b s p ie l t ,  s in d  a u f o f f i z i e l l e n  A t -  
la n té n  R uß lands n ic h t  v e rz e ic h n e t .  Uns s c h e in e n  h ie r  sp re c h e n - 
de E ty m o lo g ie n  v o r z u l ie g e n ,  sprechende Raumnamen g le ic h s a m , 
d ie  m e ta p h o r is c h  d ie s e  O rte  i n  d e r  E n tw ic k lu n g s g e s c h ic h te  C a j-  
k in s  lo k a l i s ie r e n .  So wäre es m ö g lic h , Kom lev ü b e r k o m le v y j 
(k o m e l* , - 1 ja ) ־   d e r  an d ie  W urze l grenzende T e i l  e in e r  P f la n z e  
o d e r e in e s  H aares zu e r k lä re n *  A lty n o v  (ü b e r a l t y n )  h ingegen  
a ls  d e r O r t ,  wo man m it  Geld re c h n e t und an dem Vakch a ls  A r z t  
s e in  G eld  v e r d ie n t .
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E in e n  s y m b o lis c h e n  Raum im  G esam tkon tex t s i g n a l i s i e r t  
e in e  Szene i n  d e r  B in n e n e rz ä h lu n g  vom *S o n d e r lin g  T r i - I v a n a " ,  
d e r  i n  s e in e r  H ü tte  m it  a l l  den K ä f ig e n  d ie  s t r i k t e  T rennung 
von o r d e n t l ic h e n  ( ,1r e in e n 11) und !m o r d e n t i ic h e n  (tu rm a n  -  
Tum m ler) Tauben u n e r b i t t l i c h  d u r c h fü h r t .  A u f dem P a v i l lo n -  
dach a b e r h a t  " T r i - I v a n a "  e in e  S ch a le  f ü r  s e in e  V ö g e l.  In  j e ־  
d e r Woche r e i n i g t  e r  m ittw o c h s  und sam stags d ie  S c h a le ; dann 
a b e r b e o b a c h te t e r  im  S p ie g e l des W assers ("m a g ice sko e  z e rk a -  
l o "  ,1 8 0 ) ,  w ie  s e in e  V ö g e l höhe r und h ö h e r k r e is e n .  S o l l t e  
a b e r e in e r  a u sb re ch e n , dann z w in g t e r  ih n  m it  dem R u f: **Du 
lü g s t ,  du lü g s t ,  hast d ic h  v e r ta n "  i n  d ie  Ordnung z u rü c k . D ie -  
se Ordnung w ird  g e s ic h e r t  du rch  G renzen i n  d e r  Höhe und T ie -  
f e ,  d e r  Länge und B r e i t e .  Uns s c h e in t ,  daß i n  d ie s e r  u n e r b i t t -  
l ie h e n  V e r te id ig u n g  d e r  Raumanordnung und Begrenzung das 
e ig e n t l ic h e  s o z ia le  O r ts v e rs tä n d n is  des "ö  a j  к  i  n " sym- 
b o l i s i e r t  i s t :  zwar s in d  d ie  G renzen w i l l k ü r l i c h  g e s e tz t ,  
dennoch a b e r s in d  s ie  n ic h t  a u fh e b b a r. S ie  zu bekäm pfen b rä c h te  
e b e n so lch e  R u te n h ie b e , w ie  s ie  d ie  m euternden Bauern bekamen, 
d ie  a u f Z in s  f r e ig e la s s e n  zu werden v e r la n g te n .

N u r in n e r h a lb  mancher H äuser s c h e in t  es m ö g lic h , ohne d ie  
P a ra v e n ts  d e r  Lügen zu le b e n , h in t e r  d ie  d ie  T ö c h te r  Anna M i-  
ro n o vn a s  f lü c h te n  m üssen, wenn e in  K a v a l ie r  kommt.

D er s y m b o lis c h e  Raum f in d e t  s ic h  i n  "P . A . I g r i v y j "  
ganz zu  A n fa n g , im  e rs te n  A b s c h n it t  d e r  E rz ä h lu n g . Es i s t  das 
d o r t  b e s c h r ie b e n e  Zimmer d e r  H a u p tp e rso n ־   I g r i v y j s .

D ie  a l t e ,  immer g le ic h e  M ö b lie ru n g  i n  dem engen, b e - 
s c h rä n k te n  Z im m er, a b e r auch zum B e is p ie l  d ie  s e i t  ew igen  Z e i -  
te n  n ic h t  abgenommenen Vorhänge im  S ch la fz im m e r d e u te n  das 
A u f h ö re n  je g l i c h e r  E n tw ic k lu n g  an , d ie  B e s c h rä n k th e it  im  L e -  
ben I g r i v y j s ,  -  dessen  Wünsche und V e rsu ch e , s e in e n  Lebensweg 
zu ä n d e rn , s ic h  im  F a rbw echse l von T is c h  und S tü h le n  s y m b o li-  
s ie r e n ,  und dessen p s y c h is c h e  D e fo rm ie ru n g , h e rv o rg e ru fe n  
d u rc h  das S c h e ite rn  a l l  s e in e r  Bemühungen, i n  dem ve rzogenen  
S ch ra n k  s e in e  V e r s in n b i ld l ic h u n g  e r f ä h r t .

D ie  v e rs c h ie d e n e n , zu e in a n d e r g a r n ic h t  passenden M ö b e l- 
s tü c k e  r e p r ä s e n t ie r e n  d ie  U n g le ic h a r t ig k e i t  d e r  i n  d e r  E rz ä h -  
lu n g  vorkommenden P e rsonen : s ie b e n  S tü h le ,  d r e i  Paare von 
ve rsch ie d e n e m  S t i l  und v e rs c h ie d e n e r  F arbe  und ih r e  je w e i l ig e  
V e rb u n d e n h e it m it  n u r  einem  M ö b e ls tü c k  und d e r  e in z e ln e  S tu h l -
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d ie s  v e rw e is t  a u f d ie  M enschenpaare und d ie  immer a l l e i n  s te -  
hende Person I g r i v y j s  in  B ez iehung z u e in a n d e r.

D ie  M öbe ls tücke  gew innen m e n sch lich e  M erkm ale d u rc h  Be- 
S ch re ib u n g  m it  A d je k t iv e n  und V e rb e n , d ie  s o n s t z u r  D a r s te l-  
lu n g  von Menschen g e b ra u ch t werden (angezogen , d ic k b ä u c h ig ,  
B r a u t fü h re r ,  V e rw a n d ts c h a ft,  w e ißes Hemd u s w .) •  D ie  A d je k t iv e  
" a b g e n u tz t " , " s c h ä b ig " ,  e t c .  z e ig e n  d ie  V e r f a l le n h e i t  des Z im - 
m ers, d ie  dem V e r f a l l  des Raumes, in  dem s ic h  d ie  H and lung a b - 
s p i e l t ,  und d e r zu ihm  gehörenden P ersonen  e n t s p r ic h t .

2 .2 .2 .  Z e i t s t r u k tu r e n

Gemäß unserem in  2 .1 .1 .  e x p l i z ie r t e n  V e rs tä n d n is  des E r -  
zä h lw e rke s  u n te rs c h e id e n  w i r  w ie  be im  Raum d ie  G ru n d k a te g o r ie n  
d e r Z e i t  d e r F abe l und d e r Z e i t  des S u je t s , d ie  h ie r  E r z ä h lz e i t  
genannt w ir d .

F ü r d ie  Z e i t  d e r F abe l g ib t  es e in e n  te m p o ra le n  A n fa n g s - 
und E n d p u n k t. D ie  E r z ä h lz e i t  dagegen i s t  d ie  D im ens ion  d e r 
Z e i t ,  d ie  e r s t  im  E n tw u rf des E rz ä h le n s  s ic h tb a r  w i r d .  S ie  i s t  
d e r  " e r z ä h lte n  W e lt"  z u g e o rd n e t, a b e r m it  dem V o rb e h a lt ,  daß 
" e r z ä h l t "  h ie r  a ls  P rozeß v e rs ta n d e n  w ird  und n ic h t  a ls  re k o n -  
s t r u ie r t e s  Faktum (« F a b e l) .  Daher verw enden w i r  f ü r  den E r -  
z ä h lp ro z e ß  ( S u je t )  z u r Bestimmung d e r  z e i t l i c h e n  E n t fa l tu n g  den 
B e g r i f f  " E r z ä h lz e i t " .  D ie  E r z ä h lz e i t  i s t  ganz dem E rz ä h le r  zuge 
o rd n e t1 und s ie  i s t  von d e r  re a le n  c h ro n o lo g is c h e n  F o lg e r ic h -  
t i g k e i t  d e r  E re ig n is s e ,  d .h .  von d e r F a b e l,  im  P r in z ip  abgeho- 
ben .

A u f den B e g r i f f  " e r z ä h l te  Z e i t "  w ird  i n  u n s e re r  U n te rs u -  
chung bewußt v e r z ic h te t ,  da e r  se h r l e i c h t  den A n la ß  zu F e h l-  
deu tungen  l i e f e r n  k ann* An unserem B e g r i f f s p a a r  Z e i t  d e r  F ab e l 
E r z ä h lz e i t  s o l l  fo lg e n d e  U n te rs c h e id u n g  o f fe n k u n d ig  w erden: 
d ie  v e rs c h ie d e n e n  in n e r f ik t io n a le n  Z e ita n g a b e n  (Z e ita d v e rb ie n ,  
A lte rs a n g a b e n , Daten u s w .)  s tehen  in  e in e r  b e s tim m te n  R e la t io n :

1 V g l .  den ru s s is c h e n  T erm inus "v re m ja  ra s s k a z c ik a "  b e i
V . Iv a n o v , S . 129•
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1 ) zu a l le n  an de ren  in n e r f ik t io n a le n  Z e ita n g a b e n , so 
daß s ie  n a c h t r ä g l ic h  i n  d ie  " Z e i t  d e r  F a b e l"  e in -  
g e o rd n e t w erden kön nen , und

2 ) z u r  je w e i ls  d u rc h  das S u je t  i n  ih re m  V e r la u f  f e s t -  
g e le g te n  E rz ä h lp h a s e , bzw . zu dem k o n k re te n  E r z ä h l-  
segm ent, i n  das s ie  e in g e b e t te t  s in d .

D ie  E r z ä h lz e i t  w ir d  e in e r s e i t s  du rch  d ie  e x p l i z i t e n  Z e ita n -  
gaben ( " im  Ja h re  1 8 4 2 "; "a n  einem  H e rb s ta b e n d "; " m it  15 J a h - 
r e n " ;  "nach  dem M it ta g e s s e n " ) a ls  f i k t i o n a le  Z e i t  au sgew ie sen , 
s ie  e r h ä l t  a n d e re r s e its  i h r  R e l ie f  und ih r e  ta ts ä c h l ic h e  D irnen- 
s io n  ( d .h .  den Grad d e r  " E in lä s s ig k e i t " ,  d e r  G e n a u ig k e it des E r -  
z ä h le n s  im  S in n e  von  Läm m ert^) n u r  d u rch  das Vorgehen des E r -  
z ä h le rs  s e lb s t ,  d e r  d ie  Z e i t  r a f f t  od e r d e h n t, d e r d ie  G escheh- 
n is s e  aus d e r  Nähe o d e r aus d e r  D is ta n z  p r ä s e n t ie r t ,  d e r  den 
e ig e n t l ic h e n  Z e i t v e r la u f  i n  je d e r  e in z e ln e n  Phase neu b e s tim m t.

D ie  E r z ä h lz e i t  i s t  s t re n g  genommen n u r  e in e  r e la t io n a le  
G röße, d ie  ih r e  A b h ä n g ig k e it  von d e r " E rz ä h lh a ltu n g "  n ic h t  v e r -  
le u g n e n  ka n n . S o b a ld  man je d o c h  konsequen t d ie  B ez iehung  je d e r  
e in z e ln e n  Z e ita n g a b e  zum D a rs te l lu n g s v e r fa h re n  des E rz ä h le rs  
(K n a p p h e it -  A u s f ü h r l ic h k e i t ;  D is ta n z  -  Nähe) ü b e r p r ü f t ,  g e - 
w in n t  man auch schon w ic h t ig e  A n h a lts p u n k te  f ü r  d ie  S e g m e n tie - 
ru n g  des T e x te s , f ü r  A n fa n g , V e r la u f  und Ende e in e r  E rz ä h lp h a s e  
im  Rahmen d e r  S u je tk o n s t r u k t io n ,  und das h e iß t  im  Rahmen d e r  
e ig e n t l ic h e n  M akros t r u k t u r .

F ü r den B e re ic h  des p e rs o n a le n  E r le b e n s , d e r  s ic h  a ls  !lz i -  
t i e r t e  W e lt"  (M o n o lo g , D ia lo g ,  e r le b te  Rede, in d i r e k t e  Rede) im  
E rz ä h lp ro z e ß  e n t h ü l l t ,  verw enden w i r  den B e g r i f f  " e r le b te  Z e i t " .  
Es i s t  d ie s  je n e  D im e ns io n  d e r  Z e i t ,  d ie  in  den F ig u re n  d e r  E r -  
z ä h lu n g  ih r e  K o n s t i t u t io n  f i n d e t  und d ie  i n  genz v e rs c h ie d e n e n  
p e rs o n a le n  V e rfa s s u n g e n  z u r  E n t fa l tu n g  kommt.

E r s t  d ie  I n t e r a k t io n  d ie s e r  v e rs c h ie d e n e n  Z e itb e re ic h e  v e r -  
le ih e n  d e r  Ze itw ahrnehm ung des L e s e rs  d ie  K r a f t  z u r  V e rg e g e n w ä r- 
t ig u n g  je n e s  G eschehens, das a ls  F a b e l nach d e r  e in le u c h te n d e n

p
F o rm u lie ru n g  von  N ora  K rau sovå  e in e  le d ig l i c h  p h a t is c h e  F u n k - 
t i o n  e r la n g e n  ka n n . D ie  V e r f le c h tu n g  d e r Z e i t s t r u k tu r e n ,  d ie  
s ic h  im  S u je t  k o n k r e t i s i e r t ,  h a t  dagegen t e i l  an d e r  ä s t h e t i -  
sehen F u n k t io n  des G e s a m tte x te s .

00047417

-  62 -

1 E . Lam m ert. S . 73•
2 N . K ra u s o v a , S . 34 . Johanna Renate Döring - 9783954793174

Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:57:25AM
via free access



I n  d e r fo lg e n d e n  U n te rsu ch u n g  d e r  Z e i t s t r u k tu r e n  i n  den 
d r e i  E rzä h lu n g e n  D a l 's  b e ze ich n e n  w i r  zu n ä ch s t A n fang  und Ende 
d e r  Segmente, d ie  w i r  a u f d e r  s y n ta g m a tis c h e n  Ebene e r m i t t e l t  
haben• E in e  s o lch e  S egm en tie rung  i s t  darum um so w e n ig e r r e in e r  
S e lb s tz w e c k , a ls  D a l' b e i den L e b e n s d a rs te llu n g e n  e in z e ln e  a u s - 
g e z e ic h n e te  E re ig n is s e  und E r le b n is s e  be sond e rs  h e r a u s s t e l l t ;  
dadu rch  f a l l e n  d ie  Segm entgrenzen h ä u f ig  mat z e i t l i c h e n  E in -  
s c h n it te n  zusammen.

A l le  d r e i  E rzä h lu n g e n  D a l 's  haben e in e n  a u f f ä l l i g  g e s c h lo s -  
senen Z e itra h m e n , da s ie  b e r e i t s  am A n fang  von  dem Ende b e r ic h -  
te n ,  das s ie  n a ch e rzä h le n d  e r re ic h e n  w erden• S ie  s e tz e n  d a m it 
e in e  R e tro s p e k tiv e  in  Gang. B e r e i t s  d e r  A n fa n g  sum m ie rt d ie  
Z e i t  d e r  F a b e l, d ie  E r z ä h lz e i t  f ü g t  s ic h  r e l a t i v  e in s t r ä n g ig  
und s u k z e s s iv  a d d ie re n d  z u e in a n d e r.

Wenn man nun mit E. Lammert die "Spannungen zwischen dem 
vorgespiegelten realen Geschehen und seiner erzählerischen Be- 
wältigung ... als Spannung zwischen realer und sprachgetrage- 
пег, d.h. intentionaler Wirklichkeit schlechthin"1 bestimmt, 
muß das Faktum besondere Aufmerksamkeit erregen, daß das Ver- 
hältnis der drei Erzählungen untereinander in Hinblick auf die 
Relation von Erzählzeit und Zeit der Fabel nahezu reziprok ist: 
"Z i z n' с e 1 0 v e к a" präsentiert auf 25 Seiten einen 56 
Jahre umfassenden Lebensweg, die 30 Jahre ö a j к i n s werden 
auf 83 Seiten, die 25 Jahre aus dem Leben I g r i v y j s  auf 
77 Seiten umspannt.

Fragen wir zunächst nach den Erzählphasen, so läßt sich
ganz generell für alle drei Erzählungen konstatieren:

\

I .  Aus d e r L e b e n s z e it  d e r  je w e i l ig e n  H a u p tg e s ta lt  
werden d ie  w ic h t ig s te n  E re ig n is s e  e r z ä h l t ;  d a b e i 
kommt es r e l a t i v  s e l te n  zu e in e r  s z e n is c h e n  D a r-  
S te l lu n g .

I I .  Zw ischen den d r e i  E rz ä h lu n g e n  v o l l z i e h t  s ic h  
e in e  E n tw ic k lu n g  von  d e r  B e tonung d e r  k o n k re te n  
h is t o r is c h  m a rk ie r te n  z u r  e r le b te n  Z e i t .

I I I .  D ie  Z e i t  i s t  Räumen e in g e p rä g t und w ird  an D in -  
gen k o n k r e t i s ie r t ;  dem s y m b o lis c h e n  Raum e n t -  
s p r ic h t  a ls o  e in e  v e r s in n b i ld l i c h t e  Z e i t .
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Wir* haben f e s t g e s t e l l t ,  daß das n a r r a t iv e  System  d e r E r -  
Z ah lu n ge n  D a l 's  p r im ä r  von R a u m s tru k tu re n , n u r b e g le ite n d  von 
Z e i tS t r u k tu r e n  b e s tim m t w ird •  Daraus e r g ib t  s ic h  f ü r  uns d ie  
V e rm u tu ng , daß D a l' doch noch s ta r k  den G a ttu n g s s p e z if ik a  d e r 
S k iz z e  v e r h a f t e t  b l i e b ,  d ie  ja  Räume zu  einem  genau b e z e ic h n e - 
te n  Z e itp u n k t  p r ä s e n t ie r t .  D ie  S c h w ie r ig k e ite n  i n  d e r  Handha- 
bung und M o t iv ie ru n g  von  Z e i t s t r u k tu r e n  z e ig e n  D a l 's  P rob lem e 
b e i  d e r  A r b e i t  i n  d e r  " p o v e s t ' 1'-G a t tu n g .

Im  fo lg e n d e n  s o l le n  f ü r  je d e  d e r  E rz ä h lu n g e n  g e s o n d e rt 
d e re n  Z e i t s t r u k t u r ie r u n g  a u fg e w ie se n  w erden .

2 iz n '  č e lo v e k a

D ie  S e gm en tie ru ng  d e r M a k ro s tru k tu r  nach den o .g .  K r i t e -  
r i e n ,  z .B .  d e r  R e la t io n  in n e r f i k t i o n a le r  Z e ita n g a b e n  zum Z e i t -  
segm ent, d e r  E in -  o d e r A usb lendung des Geschehens, d ie  es e r -  
m ö g lic h e n , S c h a l t s t e l le n ,  Übergänge vo n  einem  Segment zum a n - 
d e re n  a u fz u z e ig e n , f ü h r t  zu fo lgendem  E rg e b n is :

D ie  E rz ä h lu n g  w ird  e r ö f fn e t  von einem  Segment, das den L e -  
bensraum  des "H e ld e n " ( " N e v s k i j  p ro s p e k t . . .  -  ê to  c e ly j  m i r " ,  
116 ; Der N e v s k i j  P ro s p e k t . . .  -  das i s t  e in e  ganze W e lt )  p r ä -  
s e n t ie r t  und ge rade  m it  dem V e rw e is  a u f  G o g o l' ( "D ru g o j  o p is a l  
u ž e " ,  117) d ie  ganz e ig e n s tä n d ig e  A b s ic h t  d ie s e s  E rz ä h le rs  
kund t u t .

D ie  M o d e ll ie ru n g  des e ig e n t l ic h e n  Lebensweges des " H e l-  
den" e r f o lg t  i n  zehn Phasen von d e r  "G e b u r t"  b is  zum Tod .

Den S ch lu ß  b i l d e t  d ie  n a ch g e tra g e n e  M o t iv a t io n  des E rz ä h -  
l e r s ,  warum e r  von  d iesem  Leben e r z ä h l t  h a t :

" s iu c a j  n a to lk n u l m enja na nego i  z a s t a v i l  r a s s p ro -  
s i t '  i  r a z u z n a t ' о z iz n i  O s ipa  Iv a n o v ic a "  ( 1 4 1 ; .

(D e r Z u f a l l  s t ie ß  m ich d a ra u f  und v e ra n la ß te  m ic h , 
n a c h z u fra g e n  und etw as ü b e r  das Leben O s ip  Iv a n o -  
v ie s  zu e r fa h r e n . )

D e r E rz ä h le r  s e lb s t  b e z e ic h n e t e in e n  d e u t l ic h e n  A b s c h n i t t ,  
d e r  s e in e  E rz ä h lu n g  in  zw e i große Komplexe t e i l t ,  wenn e r  e tw a 
in  d e r  M i t t e  f e s t s t e l l t :

"On . . .  z a k l j u c i l ,  ta k  s k a z a t ' ,  p e rv u ju  p o lo v in u  p r o -  
g u lk i  s v o e j . . . "  (1 2 6 ) .

(E r  s c h lo ß  sozusagen d ie  e r s te  H ä l f te  s e in e s  S p a z ie r— 
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und nach e in e r  Lese ran rede  f o r t f ä h r t :

" I t a k ,  c a s t1 v t o r a j a . . . 11
(Und nun, der zweite Teil•..)

Es w ird  noch g e z e ig t  w erden , daß s ic h  m it  d ie s e r  Z äsu r 
d ie  E ig e n s c h a ft d e r E rz ä h lp h a s e n  ä n d e r t ;  d ie  s u k z e s s iv e  D a r-  
b ie tu n g  d e r Lebensphasen w e ic h t  d e r z e i tü b e r g r e ife n d e n  Cha- 
r a k te r d a r s te l lu n g .

D er Lebensweg Josephs, d e r  s y m b o lh a ft a ls  Wanderung a u f 
dem N e v s k ij P ro s p e k t v o r g e fü h r t  w ir d ,  b e g in n t 'm i t  einem  E r -  
e ig n is ,  das s ic h  " v o r  etw a f ü n f z ig  J a h re n 11 im  Hause e in e s  
d e u tsch e n  Bäckerehepaares a b s p ie l te .  M i t  d ie s e r  Z e ita n g a b e , 
d ie  den te m p o ra le n  Ausgangspunkt d e r E rz ä h lu n g  f e s t l e g t  und 
d a m it in  d ie  f i k t i v e  W e lt ,  d ie  e r z ä h lte  W e lt ,  h in ü b e r le i t e t ,  
w ird  d ie  e rs te  E rzä h lp h a se  e in g e le i t e t ,  d ie  davon b e r ic h t e t ,  
w ie  d e r a u sg e s e tz te  Joseph a u fg e fu n d e n  und von  dem k in d e r lo -  
sen Ehepaar an K in d e s s ta t t  angenommen w i r d .  D iese  P hase, d ie  
m it  e in e r  w ö r t l ic h e n  Rede d e r M u tte r  e n d e t,  i s t  a u f c a . 2 1 /2  
D ru c k s e ite n  sz e n is ch  b r e i t  a n g e le g t .  H ie r  f i n d e t  s ic h  d ie  
S c h ild e ru n g  d e r d u rch  ih re n  A l l t a g  c h a r a k te r is ie r t e n  E l t e r n  
und e in  E xku rs  ü b e r das M o t iv  des m iß ve rs ta n d e n e n  Namens des 
K in d e s , w obei e in  Z e itra u m  von sechs Wochen b is  z u r  E n ts c h lü s -  
s e lu n g  des Namens zusammengefaßt w ir d :  !li  t o i ' k o  n e d e l' s e s t '  
s p u s t j a 11 (1 1 9 ; und e r s t  nach u n g e fä h r 6 W ochen). Aus d e r  Nahe 
d e r  sze n isch e n  D a rs te l lu n g  w ird  d e r L e s e r  am B eg inn  des n a c h - 
s te n  A b s c h n it te s  zu einem  ku rze n  V o ra u s b l ic k  a u f das ganze L e -  
ben Josephs g e b ra c h t. Der B eg inn  des z w e ite n  Segments g ib t  
das Z e n tra lm o t iv  und d ie  Z e n tra lth e m a t ik  d e r  ganzen E rz ä h lu n g :

11Takim  obrazom , g e ro j nas u y id e l  s v e t . . .  s ê t o j  m i-  
n u ty  n a c in a e ts ja  p ro g u lk a  ê to g o  c e lo v e k a  po o d n o j 
i  t o j  ze u l i c e ,  i  mnogo suždeno b y lo  emu i s p y t a t '  
do perechoda na . . . "  (1 2 0 )•

(A u f d ie s e  W eise e r b l ic k t e  u n s e r  H e ld  d ie  W e lt . . .  
m it  d iesem  A u g e n b lic k  b e g in n t  d e r  S p a z ie rg a n g  d ie -  
ses Menschen a u f e in  und d e rs e lb e n  S tra ß e , und v ie -  
le s  war ihm zu e r fa h re n  b e s tim m t, ehe e r . . . )

Es s c h l ie ß t  s ic h  a u f c a . zw ei S e ite n  d ie  D a rs te l lu n g  d e r  
e rs te n  z w ö lf  L e b e n s ja h re  Josephs an . Das M o t iv  des s o z ia le n  
A u fs t ie g s ,  das s ic h  i n  a c h t Jah ren  i n  m eh rfachen  Wohnungswech- 
s e in  am N e v s k ij e n t la n g  m a n i f e s t ie r t ,  w ir d  i n  zw e i S ä tze n  a b - 
g e h a n d e lt.  M it  f a s t  ko m isch e r A u s fü h r l ic h k e i t  dagegen macht
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d e r  E rz ä h le r  den L e s e r m it  den M einungen ü b e r d ie  U rsache von 
Josephs B u cke l v e r t r a u t ;  d ie s e  D a rs te l lu n g  i s t  e in g e b e t te t  in  
e in e  a llg e m e in e  "E rö r te ru n g  und B e ra tu n g  ü b e r s e in  k ö r p e r l i -  
ches und g e is t ig e s  W o h l" . Auch d ie  z w e ite  Phase ende t m it  
e in e r  u n m it te lb a r  i n  d ie  G edankenw elt d e r  P ersonen e in fü h re n -  
den Aussage: Josephs V e r h ä l tn is  z u r  ru s s is c h e n  G e le h rs a m k e it, 
d ie  ihm  neben d e r  d e u tsch e n  in  v ie r  "S c h u l" -J a h re n  v e r m i t t e l t  
w i r d ,  v e r d ic h t e t  s ic h  i n  dem e in e n  B e g r i f f  "k o k o s y " (K okosnüs- 
se , d .h .  S ch läge  a u f den K o p f) .

D ie  d r i t t e  Phase w ird  d u rc h  e in e n  N euansatz des E rz ä h le rs  
e in g e le i t e t :  " N a s tu p i lo  v re m ja  ra s s u z d e n ija ,  cem b y t '  O s 'k e . . . "  
(1 2 2 ; Es kam d ie  Z e i t  zu ü b e r le g e n , was O s 'ka  w erden s o l l t e . . . ) .  
D iese  Phase s c h i ld e r t  a u f zw e i w e ite re n  S e ite n  d ie  d u rc h  den 
B u cke l e in e r s e i t s ,  das G la u b e n sb e ke n n tn is  a n d e re rs e its  e in g e -  
s c h rä n k te  B e ru fs w a h l Josephs und s e in e  Lehre  b e i e inem  K lem p- 
п е г .  I n  den fo lg e n d e n  b e id e n  J a h re n , d ie  h a u p ts ä c h lic h  u n te r  
E in b e z ie h u n g  d e r  S ic h t  des K lem pners g e s c h i ld e r t  w erden , e n t -  
w ic k e ln  s ic h  auch e r s te  Andeutungen von Josephs w e ltfre m d e m , 
scheuem C h a ra k te r ,  E ig e n s c h a fte n , d ie  d u rch  e in  an s ic h  unbe- 
deu tend es  E r e ig n is  -  e in  F uh rw erk  r o l l t  ü b e r Josephs H u t -  т о -  
t i v i e r t  w e rden . Wegen s e in e r  m angelnden L e b e n s tü c h t ig k e it  und 
s e in e r  U n g e s c h ic k l ic h k e it  zum Handwerk w e ig e r t  s ic h  d e r  M e is te r  
i n  e in e r  lä n g e re n  w ö r t l i c h  z i t i e r t e n  Rede, Joseph w e i te r h in  a u s - 
z u b i ld e n .

M i t  den W orten  des Z ie h v a te rs :

" Iv a n  Iv a n o v ic  vzd o ch n u l i  v z ja l  p ito m c a  svoego d o - 
m o j" (1 2 4 )

( Iv a n  Iv a n o v ic  s e u fz te  und nahm se in e n  Z ö g lin g  m it  
nach Hause)

b e g in n t  d ie  v ie r t e  Phase und z u g le ic h  e in  n e u e r L e b e n s a b s c h n it t  
f ü r  Joseph : e r  w ird  S c h re ib e r  be im  F ü rs te n  T ru c h in -S o lo m k in .
Von nun an f l i e ß t  d ie  Z e i t  f ü r  ih n  g le ic h m ä ß ig  d a h in .  S e in  T a - 
g e s a b la u f  i s t  so g e r e g e l t ,  w ie  s e in e  Strumpfe B e s c h ä ft ig u n g : 
das A b s c h re ib e n . F ün fzehn  Jah re  d ie n t  e r  ohne je d e  B e fö rd e ru n g  
im  H a u s k o n to r des F ü rs te n .

ü b e r  2 1 /2  S e ite n  h in  e r f ä h r t  d e r  L e s e r ,  daß s ic h  des " H e l-  
den" A n g s t v o r  Fahrzeugen und fre m d e n  S tra ß e n  noch g e s te ig e r t  
h a t ,  da je d e  Ü b e rs c h re itu n g  d e r G renze des N e v s k ij  P ro s p e k t von 
S c h ic k s a l m it  einem  unangenehmen E r le b n is  b e s t r a f t  w ir d .
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D ie  Trennung von den P f le g e e l te r n  -  d u rc h  den Tod des V a - 
t e r s  bzw . d ie  A b re is e  d e r M u t te r  -  b e s c h lie ß t  ä u ß e r l ic h  d ie  
e r s te  L e b e n s h ä lfte  Josephs.

D er E rz ä h le r  s e tz t  h ie r  m it  ü b e rg re ife n d e n  B e tra c h tu n g e n  
ü b e r d ie  v e r f lo s s e n e n  d r e iß ig  Jah re  und V o ra usde u tung e n  ü b e r 
d ie  Z u k u n ft den s ta rk e n  A k z e n t, d e r  zu je n e r  T e i lu n g  des T e x - 
te s  f ü h r t ,  a u f d ie  w i r  oben b e r e i t s  h in g e w ie se n  haben . D iese  
k o r r e l i e r t  auch m it  e in e r  Z w e ite i lu n g  in n e rh a lb  d e r  R a um struk - 
t u r :  es b e g in n t m it  d e r  z w e ite n  L e b e n s h ä lf te  d ie  Rückwanderung 
a u f d e r " a r is to k r a t is c h e n  S e ite "  des N e v s k ij  P ro s p e k t.

E in e  d e u t l ic h  vom vo rhe rgehen den  abgehobene Bzene, d ie  
den e rs te n  und e in z ig e n  D ia lo g  d e r E rz ä h lu n g  b r in g t ,  f ü h r t  u n -  
m i t t e lb a r  in  d ie  f ü n f te  E rz ä h lp h a s e  h in e in  ( 1 2 7 ) d י ie  das Mo- 
t i v  e in e r  m ö g lich e n  V e rh e ira tu n g  Josephs i n  zw e i V a r ia n te n  b e - 
i n h a l t e t .  I n  d iesem  A b s c h n it t  w ird  zum e rs te n  M a l e in  Datum 
g e n a n n t, das d ie  E rz ä h lu n g  a u f dem re a le n  h is to r is c h e n  H in te r -  
g rund  a n s ie d e l t :  das Ja h r 1812 , das d u rch  den K r ie g  m it  Napo- 
le o n  und den Tod v ie le r  ju n g e r  Männer sog a r e inem  B u c k lig e n  
H e ira ts c h a n c e n  b r in g t .

D iese  a u f e in e  S e ite  b e s c h rä n k te , e h e r kom ische  E p isode  
w ird  d u rc h  Ü berlegungen Josephs a b g e lö s t .  Das Z e ita d v e rb  " in o g -  
da" (m anchm al) b e w irk t  d ie  n e u e r lic h e  D is ta n z ie ru n g  von  einem  
e in m a lig e n  E r le b n is  zuguns ten  d e r N o t ie ru n g  e in e s  z e i t l o s - a l l -  
gem einen V e rh a lte n s :

"In o g d a  p u g a la  O sipa  Iv a n o v ic a  . . .  esce odna m y s l1"
.(1 2 8 )
(Z u w e ile n  s c h re c k te  O sip  Iv a n o v ič  noch e in  G edanke).

M i t  d ie s e n  W orten w ird  d ie  se ch s te  E rz ä h lp h a s e  e in g e le i -  
t e t ,  d ie  a u f knapp z w e ie in h a lb  S e ite n  d ie  S te ig e ru n g  d e r  Äng- 
8 te  Josephs v o r  frem den Räumen, ja  schon v o r  d e r V e rä n d e ru ng  
des Gewohnten d o k u m e n tie r t .  Da n ic h t  mehr d ie  g e r a d l in ig e  A b- 
fo lg e  d e r Lebensphasen, sondern  d ie  D a rs te l lu n g  d e r  in n e re n  
D e fo rm a tio n  des C h a ra k te rs  im  M it te lp u n k t  d ie s e r  E rz ä h lp h a s e  
s te h e n , e rs c h e in e n  d ie  genann ten  h is t o r is c h  b e le g b a re n  Umge- 
s t a l  tu n g e n  am N e v s k ij P ro s p e k t -  w ie  d e r Bau des A le k s a n d ra -  
T h e a te rs  1832, des M ic h a e ls -P a la is  1819-1825 usw . -  s ta r k  g e - 
r a f f t ,  i n  einem  Satz zusam m engedrängt, w ie w o h l s ie  i n  d e r  Re- 
a l i t ä t  e in e n  Z e itra u m  von d r e iß ig  Jah re n  um fa ssen . Dagegen 
w ird  e in  E r e ig n is ,  e in e  n e u e r l ic h e  G re n z ü b e rs c h re itu n g , und
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zwar d e r  A u s f lu g  zum Denkmal P e te rs  des G roßen, i n  ih r e n  E in -  
z e lh e i te n  s e h r a u s fü h r l ic h  d a r g e s t e l l t ,  f a s t  a u s s c h l ie ß l ic h  
aus d e r  P e rs p e k t iv e  des le id e n d e n  Joseph . Der E rz ä h le r  nimm t 
je d o c h  s c h n e ll  w ie d e r  D is ta n z  zum u n m it te lb a r  b e r ic h te te n  Ge- 
schehen , indem  e r  s ic h ,V e rs tä n d n is  f ü r  das so n de rba re  V e rh a l-  
te n  s e in e s  "H e ld e n " v o ra u s s e tz e n d , d i r e k t  an den L e s e r w ende t.

M i t  e inem  neuen M o t iv ,  d e r  F ä h ig k e it  Josephs, s ic h  auch 
"z u  Hause" m it  dem Lebensno tw end igen  zu  v e rs o rg e n , s e t z t  P ha- 
se s ie b e n  e in :

"Ne u d a l ja ja s 1 s N e vsko g o .. . "  (130 )
(Ohne s ic h  vom N e v s k ij zu e n t fe r n e n ) .

Es f o l g t  a u f knapp 3 1 /2  S e ite n  e in e  neue R e ihe  von B e- 
fü rc h tu n g e n ,  Ü b e rle g u n g e n , ä n g s t l ic h e n  R e a k tio n e n  Josephs , d ie ,  
w iederum  a u f zw e i h is to r is c h e n  E re ig n is s e n  b e ru h e n d , d e r  ü b e r -  
schwemmung des Ja h re s  1824 und nochm als dem K r ie g  gegen d ie  
F ra n zo se n , das G le ichm aß d e r Z e i t  zu m in d e s t f ü r  den L e s e r d u rc h -  
b re c h e n  und g e e ig n e t s in d ,  das Ausmaß d e r  V e rw ir ru n g  Josephs zu 
z e ig e n :

"Т а к  s o b y t i ja  za s o b y t i ja m i n e s l i s 1 mimo O sipa  Iv a n o -  
v ic a ,  i  n e s m o tr ja  na s i l u  v p e c a t le n i j  s v o ic h ,  edva 
k a s a ģ a s 1 ego kraem  p o ly ,  ne p r o iz v o d ja  v  o d n o o b ra z - 
n o j z i z n i  ego n ika ko g o  p e re v o ro ta "  (1 3 3 )

(So s tü rm te n  E re ig n is s e  ü b e r  E re ig n is s e  an O s ip  Iv a n o -  
v ie  v o rü b e r ,  und u n g e a c h te t d e r S tä rk e  i h r e r  E in -  

d rü c k e  b e rü h r te n  s ie  ih n kaum m״< it  dem R o c k z ip fe l und 
b e w irk te n  i n  seinem  e in fö rm ig e n  Leben k e in e r le i  Um- 
sch w u n g ).

F r e i l i c h  h in t e r lä ß t  besonders  d ie  Überschwemmung b e i J o - 
seph e in e n  t i e f e n  E in d ru c k ,  dem d ie  a u s fü h r l ic h e  B e sch re ib u n g  
s e in e s  V e rh a lte n s  während und nach d e r  K a ta s tro p h e  Rechnung 
t r ä g t .  Auch d u rc h  d ie  Erwähnung, daß Joseph im  V e r la u f  von 
ü b e r d r e iß ig  Ja h re n  n u r  an d iesem  e in z ig e n  Tag n ic h t  im  D ie n s t 
w a r, w ir d  d ie  B e d e u tsa m ke it d ie s e s  E re ig n is s e s  m it  k o m is c h e r 
N a c h d r ü c k l ic h k e it  b e to n t .  Das M o t iv  des N e b e n v e rd ie n s te s  d u rc h  
k le in e  H a n d a rb e ite n  a ls  w e ite r e r  A s p e k t e in e s  be sche iden en  Be- 
am te n le be n s  f ü g t  s ic h  ohne S c h w ie r ig k e it  i n  d ie  vom E rz ä h le r  
b e to n te  G le ic h fö r m ig k e i t  d e r  s ie b te n  E rz ä h lp h a s e .

D ie  a c h te  Phase, vom E rz ä h le r  m it  d e r  a u k to r ia le n  Wendung

" P r ib l iz a e m s ja  к  samomu dostopam ja tnom u s o b y t i ju  v  
ž i z n i  O s ipa  Iv a n o v ič a "  (1 3 3 )

(W ir  n ä h e rn  uns dem d e n k w ü rd ig s te n  E r e ig n is  i n  O s ip  
Iv a n o v ič s  Leben)
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b e g in n e n d , d ie  fä ls c h l ic h e r w e is e  den E in d ru c k  d e r  g e r a d l in i -  
gen S u kze ss io n  d e r E re ig n is s e  e rw e c k t,  i s t  m it  5 1 /2  S e ite n  
d ie  lä n g s te .  D iese Länge e r k lä r t  s ic h  aus dem K u n s t g r i f f ,  das 
e ig e n e  Tagebuch Josephs z u r  D a rs te l lu n g  des " s h a t t e r in g  e v e n t" ־1־  
e in z u fü h re n .

D ie  b e r ic h te te  E p isode  s e lb s t  e r h ä l t  ih r e n  P la tz  an d ie s e r  
u n v e rh ä ltn is m ä ß ig  spä ten  T e x t s t e l le  w o h l wegen d e r  A b s ic h t  des 
E rz ä h le r s ,  d ie  Spannung a u f r e c h tz u e rh a lte n ,  wenn n ic h t  soga r 
noch zu e rhöhen .

A u f den f ü n f  S e ite n  des Tagebuches kommt d e r  H e ld  s e lb s t  
zu W o rt.  E in  Z e itra u m  von in sgesa m t a c h t Tagen, d e r  i n  s ic h  w ie -  
derum d u rch  R a ffu n g , Dehnung bzw. A u s la s su n g  g e g l ie d e r t  i s t ,  
w ird  v o r  dem L e se r d u rch  das Z e ite m p fin d e n  d e r  P e rso n , und d a - 
d u rch  i n  s e in e r  ganzen s u b je k t iv e n  B e d e u tsa m ke it a u s g e b re ite t .  
Das S c h lü s s e le re ig n is ,  das t ra u m a t is c h e ,  n ä c h t l ic h e  Ü b e rs c h re i-  
te n  d e r  Grenze am "d ie s  a t e r " ,  dem 13• J a n u a r, das e r s t  n a ch - 
t r ä g l i c h ,  u n te r  d e r g roßen W irkung  s e in e r  S c h re c k n is s e , am 14 . 
Jan ua r ( f ü r  Josephs v e r z e r r te  W e its ic h t  b e ze ic h n e n d e rw e is e  f a s t  
g le i c h z e i t i g  m it  d e r Erwähnung z w e ie r  b e la n g lo s e r  P rob lem e) 
a u fg e z e ic h n e t i s t ,  e r f ä h r t  d a b e i d ie  s tä r k s te  Dehnung: 2 1 /2  
S e ite n  T e x t f ü r  e in e  H andlung von etw a v ie r  S tu n d e n .

D ie  ü b r ig e n  T ag ebu che in tra gun gen  e n th a lte n  k e in e  nennens- 
w e rte n  B egebenhe iten ; R ä ts e l,  Rezepte und b e r u f l ic h e  E in d rü c k e  
s te h e n  g le ic h w e r t ig  n e b e n e in a n d e r• D er E r z ä h le r  e r z i e l t  neue 
D is ta n z  d u rch  d ie  Bemerkung:

"Končim  é tim  na p e r v y j  s lu c a j  v y p is k u  i z  d n e v n ik a  
O sipa Iv a n o v ic a ! " (1 3 8 )

(B eenden^w ir d a m it f ü r  d ie s m a l den Auszug aus O sip  
Iv a n o v ic s  T agebuch ).

D ie  neun te  Phase (1 3 8 ) b e r ic h t e t  a u f  e in e r  S e ite  von  den 
le t z t e n  L e b e n s ja h re n  Josephs. Dem V e rg le ic h  des E r z ä h le r s ,  d e r  
Josephs Leben dem A u f-  und N ied e rg an g  e in e s  G e s t irn s  g le ic h -  
s e t z t ,  i s t  d a b e i ebenso v i e l  Raum gew idm et w ie  e in e r  le t z t e n  
S c h ild e ru n g  s e in e r  u n v e rä n d e r t e in tö n ig e n  Lebensum stände:

" . . .  p ro š lo  ešče n e s k o l* k o h le t1 . . .  no z a n ja t i j a  ego 
o s ta v a l is *  vse  o d n i i  te  ze " (1 3 9 )

(es  v e rg in g e n  noch e in ig e  J a h re ,  ab e r s e in e  B e s c h ä f-  
t ig u n g e n  b l ie b e n  e in  und d ie s e lb e n ) .
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D ie  1 0 . und le t z t e  Phase b e s c h l ie ß t  Josephs Lebensweg 
m it  K ra n k h e it  und T od . S e in  5 6 . Namenstag w ird  zum le t z t e n  
bedeutsam en E r e ig n is ,  s e in  Tod e r s c h e in t  a ls  l e t z t e  S ta t io n  
s e in e s  Weges a u f dem N e v s k ij  P ro s p e k t,  a ls  e n d l ic h e r  E i n t r i t t  
in s  K lo s t e r .  Der E r z ä h le r  b e s c h l ie ß t  d ie  E rz ä h lu n g  m it  dem 
G e s tä n d n is , das L e b en sgeh e im n is  d ie s e s  so n d e rb a re n  H e lden  
n ic h t  g e lö s t  zu haben.

D urch d ie  vom E r z ä h le r  w ie d e r h o lt  g e ä u ß e rte  A b s ic h t ,  d ie  
L e b e n s g e s c h ic h te  Josephs vom A n fang  b is  zum Ende, vom A u fgang  
b is  zum U n te rg a n g  d e r  k le in e n  "Sonne" d a r z u s te l le n ,  s c h e in t  
es nach dem e rs te n  E in d ru c k ,  daß d ie  A b fo lg e  d e r  E re ig n is s e  
a u f d e r Ebene d e r  F a b e l m it  d e r je n ig e n  d e r  L e b e n s a b s c h n it te ,  
w ie  s ie  das S u je t  b i ld e n ,  z u s a m m e n fä llt .  F ü r d ie  D a rs te l lu n g  
d e r  E re ig n is s e  b is  z u r  Z ä su r nach 30 L e b e n s ja h re n  t r i f f t  d ie s  
auch z u . B is  zu d iesem  P u n k t s in d  b e id e  Ebenen i n  d e r  c h ro n o - 
lo g is c h e n  S u k z e s s io n  nahezu d e c k u n g s g le ic h . D abei w ir d  a u f d e r  
S u je te b e n e  v e rs c h ie d e n  s ta r k  g e r a f f t .  E in  K r i t e r iu m  f ü r  d ie  
Bestimmung d e r  R a f fu n g s in te n s i tä t  s in d  h ie r  d ie  r e l a t i v  h ä u f i -  
gen A lte rs a n g a b e n  und d ie  Erwähnung v e r s t r ic h e n e r  Z e iträ u m e .
So werden d ie  Szenen, d ie  s ic h  v o r  " c a .  50 Ja h re n " a u f d e r  e r -  
s te n  S ta t io n  am N e v s k i j ,  i n  dem k le in e n  H o lzhaus i n  d e r  Nähe 
des K lo s te r s  a b s p ie le n  (G e b u r t ,  Lösung des r ä t s e lh a f t e n  Nam ens), 
a u f  2 1 /2  S e ite n  e r z ä h l t ,  d r e i  w e ite re  S ta t io n e n ,  d r e i  s ic h  im  
V e r la u f  von a c h t Ja h re n  e re ig n e n d e  W ohnungswechsel dagegen n u r  
i n  e inem  S a tz  e rw ä h n t. D ie  r e l a t i v  b r e i t e  D a rs te l lu n g  d e r  m u t- 
m a ß lic h e n  U rsache f ü r  Josephs B u cke l und s e in e  " S c h u lz e i t " ,  
e in  Z e itra u m  von  etw a v i e r  J a h re n , n im m t zw e i S e ite n  i n  A n - 
S p ru ch , ebenso d e r  A b s c h n it t  3 d י ie  L e h r z e i t  be im  K le m pn e r, i n  
dem d e r  E rz ä h le r  r ü c k g r e i fe n d  das E r le b n is  m it  dem Reisewagen 
b e r i c h t e t ,  d u rc h  das Josephs A n g s t v o r  a l le n  kühnen P lä n e n  und 
U nternehm ungen b e g rü n d e t w i r d .  D iese  nahezu d r e i  Jah re  u m fa s - 
sende Phase e n d e t m it  Josephs R ückkehr in s  E lte rn h a u s .  D ie  
r e s t l i c h e n  fü n fz e h n  Ja h re  d e r  e rs te n  L e b e n s h ä lf te ,  s e in e  S t e l -  
lu n g  a ls  S c h re ib e r  be im  F ü rs te n  T ru c h in -S o lo m k in , werden s ta r k  
g e r a f f t  a u f 2 1 /2  w e ite re n  S e ite n  b e r i c h t e t .  Es g ib t  k e in e  b e - 
so n d e re n  Vorkom m nisse außer d e r  rü c k g re i f enden S c h ild e ru n g  
z w e ie r  v e r g e b l ic h e r  V e rsuche  d e r  G re n z ü b e rs c h re itu n g , d ie  s e in e  
P h o b ie  v e r s tä r k e n ;  s e in e  L e b e n s z e it  v e r lä u f t  w ie  s e in e  D ie n s t -  
z e i t  im  G le ichm aß e in e s  g e o rd n e te n  T a g e s a b la u fe s .
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D ie  fü n fz e h n  Jah re  d e r  K in d h e it  w urden demgegenüber a u f 
in sg e sa m t 6 1 /2  S e ite n  e r z ä h l t .

Auch h in s i c h t l i c h  d e r  S u k z e s s io n  d e r  äußeren E re ig n is s e  
s tim m t d ie  oben a u f g e s t e l l t e  B ehaup tung , daß d ie  c h ro n o lo g i-  
sehe A b fo lg e  von E r z ä h lz e i t  und Z e i t  d e r  F a b e l e in h e i t l i c h  i s t .  
D ie  M o t iv a t io n  d e r in n e re n  E n tw ic k lu n g  d u rc h  E r le b n is s e  w ird  
dagegen m ehrfach  i n  Form von R ückb lenden  n a c h g e h o lt .  D ies  w ird  
be so nd e rs  d e u t l ic h  im  z w e ite n  T e i l ,  dessen S chw e rgew ich t i n -  
h a l t l i c h  a u f d e r  D a rs te l lu n g  d e r  s ic h  p o te n z ie re n d e n  F u rc h t v o r  
frem de n  Räumen l i e g t ,  so w ie  s ie  im  e rs te n  T e i l  b e r e i t s  w u r z e l t .  
I n  d iesem  z w e ite n  T e i l  f a l l t  v o r  a lle m  d ie  h ä u f ig e  Verwendung 
d e r  h is t o r is c h  m a rk ie r te n  F a b e lz e i t  d u rc h  E in sch u b  von J a h re s -  
z a h le n  (1 8 1 2 , 1824) o d e r i n d i r e k t  d u rc h  Erwähnung h is t o r is c h  v e -  
r i f i z i e r b a r e r  E re ig n is s e  ( E r r ic h tu n g  b e d e u te n d e r Bauwerke a u f 
dem N e v s k i j )  a u f .  Dadurch 8011 o f fe n b a r  e in e  h is to r is c h e  K o o r- 
d in a te  m it  d e r rä u m lic h - re a le n  K o o rd in a te  (dem N e v s k i j )  zum 
S c h n i t t  g e b ra c h t und d a m it e in e  t o t a le  V e rschm e lzung  d e r F abe l 
m it  dem g e s c h ild e r te n  h is to r is c h e n  H in te rg ru n d  e r r e ic h t  w erden .

D ie  S c h ild e ru n g  des äußeren  Lebensw eges, d ie  A u fe in a n d e r-  
f o lg e  d e r  S ta t io n e n  am N e v s k ij  d e c k t s ic h  auch im  z w e ite n  T e i l  
c h ro n o lo g is c h  m it  d e r S u k ze s s io n  d e r  F a b e l.

Da im  U n te rs c h ie d  zum e rs te n  T e i l  a b e r kaum mehr Lebens- 
a b s c h n it te  d u rch  Z e i t -  bzw . A lte rs a n g a b e n  m a r k ie r t  w erden , lä ß t  
s ic h  d ie  G e sch ich te  d e r p s y c h is c h e n  D e fo rm a tio n  n ic h t  g le ic h e r -  
maßen l i n e a r  an d e r Z e ita c h s e  w ie  d ie  Fortbew egung im  Le bens- 
raum a b le s e n . D ie  f ü r  d ie  p s y c h is c h e n  Vorgänge w ic h t ig e n  E r e ig -  
n is s e  werden zwar i n  i h r e r  B edeutung d u rc h  d ie  A u s fü h r l ic h k e i t  
d e r  D a rs te l lu n g  h e rvo rg e h o b e n , z .T .  auch ih r e  u n m it te lb a re n  F o l -  
gen a u fg e z e ig t ,  s ie  la s s e n  s ic h  je d o c h  n ic h t  m it  d e r  ä u ß e r lic h e n  
E n tw ic k lu n g  k o r r e l ie r e n .  Der E r z ä h le r  s ie h t  davon ab, auch d ie -  
se in n e re  E n tw ic k lu n g  ( d ie  im  Grunde n u r  d e r  M o t iv ie ru n g  des 
e ig e n t l ic h e n  Themas, des "S p a z ie rg a n g e s 11 in  den engen G renzen 
e in e r  S tra ß e  d ie n t )  i n  einem  zw ingenden z e i t l i c h e n ,  bzw. z e i t -  
l ic h - k a u s a le n  Zusammenhang zu z e ig e n . D urch d ie  mehr o d e r w e n i-  
g e r a d d i t iv e  Zuordnung d e r E le m e n te , d e re n  U m s te llu n g  a u f d e r 
S u je te b e n e  im  E in z e ln e n  schw er n a c h z u v o llz ie h e n  i s t ,  e n ts te h t  
e in  k a le id o s k o p is c h - re ic h e s ,  doch s ta t is c h e s  B i ld  des "H e ld e n " .  
Der E rz ä h le r  s t e l l t  d ie  e in z e ln e n  V e rs u c h e , d ie  P e rson  zu c h a - 
r a k t e r is ie r e n ,  u n v e r m i t t e l t ,  h ä u f ig  d u rc h  d ie  K o n ju n k t io n e n  w ie
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" ta k ž e ,  t a k ,  r a z ,  in o g d a , p r i  vsem tom , meždu tem , kogda p o -  
d o s lo  v re rn ja "  (a u c h , so , e in m a l,  m anchmal, b e i  a lle d e m , in d e s -  
sen , nachdem d ie  Z e i t  ve rgangen  w a r)  ve rbunden  n e b e n e in a n d e r.

M i t  d ie s e r ,  an a n d e re r S t e l le  a ls  " k la s s i f i k a t o r i s c h "  b e -  
z e ic h n e te n  A r t  d e r V e rkn ü p fu n g  von H a n d lu n g s - und B e s c h re ib u n g s -  
e in h e ite n  b l e i b t  Dal1 d e r D a rs te l lu n g  von  Z u s tä n d e n , a ls o  dem 
Genre d e r  p h y s io lo g is c h e n  S k iz z e  v e r h a f t e t .  Von d a h e r e r s c h e in t  
auch d e r  A nspruch  D a l 's ,  den Lebensweg e in e s  M enschen von d e r  
G e b u rt b is  zum Tod n a ch ze ich n e n  zu  w o lle n  (d ie s e  -  a l le r d in g s  
i r o n is c h  f o r m u l ie r t e  A b s ic h t  e r g ib t  s ic h  aus den e in le i te n d e n  
bzw . h ä u f ig  e ingeschobenen  W orten  des E r z ä h le r s ,  den A u f -  und 
U n te rg a n g  des G e s t irn s  b e t r e f f e n d ) ,  n ic h t  übe rzeug e nd  e r f ü l l t .

D ie  h ä u f ig e n  V e rw e ise  a u f d ie  h is t o r i s c h  v e rb ü rg te n  F a k te n , 
d ie  f ü r  d ie  E rz ä h lu n g  c h a r a k te r is t is c h  s in d ,  e rw e is e n  s ic h  a ls  
b e d e u tu n g s v o ll f ü r  d ie  E n tw ic k lu n g  des "H e ld e n " und k o n s t i t u ie -  
re n  auch in  s ta rke m  Maße s e in e n  Raum d u rc h  t a ts ä c h l ic h e  oder e in -  
g e b i ld e te  V e rä nde ru nge n . Insgesam t a b e r e r s c h e in t  d ie  E in b e t -  
tu n g  d e r  F a b e l i n  ge rade  den d a r g e s te l l t e n  Z e itra u m  n ic h t  u n b e - 
d in g t  zw ing end . D ie s e r  E in d ru c k  mag d u rc h  den oben e rw ähn ten  
g e r in g e n  Grad d e r K o r r e la t io n  zw isch e n  A b la u f  d e r  h is to r is c h e n  
F a b e lz e i t  und d e r  L e b e n s z e it  d e r  P e rson  e n ts te h e n . Dazu g e h ö r t  
z .B .  d e r  H in w e is  a u f  d ie  V e ränderungen  am N e v s k i j ,  d ie  s ic h  -  
h is t o r i s c h  gesehen -  zw ischen  1802 und 1832 a b s p ie le n ,  im  K on- 
t e x t  je d o c h  kom p lex  a ls  e in e  d e r  v ie le n  U rsachen  von  Josephs 
W a h n v o rs te llu n g e n  e rs c h e in e n . Ebenso v e r h ä l t  es s ic h  m it  dem 
R u ß la n d fe ld zug N apo leons 1812, d e r  a ls  w e ite re s  G lie d  d ie s e r  
B e le g k e t te  irg e n d w o  zw ischen  d ie  S c h ild e ru n g  von  Josephs K a u f-  
g e w o h n h e ite n  und d ie  s e in e r  A n g s t v o r  e in e r  "a u s lä n d is c h e n "  
D ie n s t s t e l le  e ingeschoben  i s t .  E in e  a u f f ä l l i g  aus d e r  -  f ü r  
d ie  äußere E n tw ic k lu n g  z u tre f fe n d e n  -  P a r a l l e l i t ä t  zw isch e n  
S u je t -  und F a b e lz e it  fa l le n d e  U m s te llu n g  i s t  d ie  d e r  b e id e n  
w ic h t ig s te n  E re ig n is s e ,  d e r Überschwemmung sow ie  d e r  u n h e i l -  
v o l le n  N a c h t fa h r t .  L e tz te re  i s t  o f f e n s i c h t l i c h  d e r  S te ig e ru n g  
d e r  Spannungskurve h a lb e r  u n te r  den S ta t io n e n  d e r  s e e lis c h e n  
E n tw ic k lu n g  z u le t z t  g e n a n n t, obw ohl s ie ,  w ie  aus dem j e w e i l i -  
gen K o n te x t  h e rv o rg e h t ,  z e i t l i c h  v o r  d e r  Überschwemmung l i e -  
gen muß. D ie  Überschwemmung h a t Joseph w oh l m it  e tw a 4-5 Jah re n  
e r le b t  ( v g l .  132 , wo von 30 D ie n s t ja h re n  g e sp ro ch e n  w i r d ) ,  
d ie  N a c h t fa h r t  etwa im  A l t e r  von 36 Ja h re n  ( v g l .  138 , nach d ie -  
sem E r e ig n is  le b t  e r  la u t  E rz ä h lu n g  noch 20 J a h re ) .
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Auch e in  lo g is c h e r  B ru ch  im  V e r h ä l tn is  zw isch e n  d e r  Z e i t  
des  E rz ä h le rs  und d e r  d e r ,1F a b e l11 v e r s tä r k t  den E in d ru c k ,  daß 
d ie  G e s c h ic h te  s ic h  n ic h t  konsequen t i n  d ie  i h r  zugew iesene 
h is t o r is c h e  Z e i t  e in f ü g t :  d e r  E rz ä h le r  lä ß t  d ie  F a b e l v o r  " v i e l -  
l e i c h t  50 J a h re n " (1 1 7 ) b e g in n e n , b e s c h lie ß t  s ie  a b e r m it  J o -  
sephs Tod i n  se inem  56 . L e b e n s ja h r ,  a ls o  von  se inem  S ta n d p u n k t 
aus i n  d e r  Z u k u n f t .

E in  k u r z e r  B l ic k  a u f d ie  Ebene d e r e r le b te n  Z e i t  ( Z e i t  des 
” H e ld e n " )  z e ig t ,  daß s ie  im  z w e ite n  T e i l ,  p r o p o r t io n a l  zu den 
h ä u f ig  a u f t re te n d e n  Z e ita d v e rb ie n ,  s tä r k e r  h e r v o r t r i t t  a ls  im  
e r s te n  T e i l .  Während d ie  K in d h e it  und J u g e n d ja h re  des "H e ld e n " 
h a u p ts ä c h lic h  aus d e r  P e rs p e k t iv e  des E rz ä h le rs  g e s c h i ld e r t  w e r-  
d e n , e r le b t  d e r  L e s e r d ie  M annes jah re  Josephs r e l a t i v  h ä u f ig  aus 
dessen  e igenem  E m pfinden  m i t :  d ie  e r s te  w ö r t l ic h e  Rede Josephs, 
s e in e  Gedanken ü b e r das Ende d e r  W e lt und den T od , s c h l ie ß l ic h  
das Tagebuch, e rs c h e in e n  a ls  d e u t l ic h s te r  H in w e is  a u f e in e  E n t-  
W ic k lu n g  auch in n e rh a lb  d e r  E rz ä h lu n g , w ie  s ie  f ü r  d ie  B e z ie -  
hung zw isch e n  den d r e i  E rz ä h lu n g e n  ü b e rh a u p t e ig e n tü m lic h  i s t  -  : 
es v o l l z i e h t  s ic h  e in e  E n tw ic k lu n g  von d e r  h is t o r i s c h  m a rk ie r te n  
z u r  e r le b te n  Z e i t .

D ie  B ez iehung  d e r  P ersonen  z u r  Z e i t  w ir d  u . a .  auch zu de ren  
C h a ra k te r is ie ru n g  v e rw e n d e t; so w e c h s e lt z .B .  Iv a n  Iv a n o v ic  
d re im a l i n  d e r  Woche zu b e s tim m te n  Tagen und Strunden Hemd,
M ütze und S ch ü rze . O s ip  Iv a n o v ic  g e h t je d e  Woche e in m a l den 
P ro s p e k t i n  s e in e r  ganzen Länge ab , s e in  T a g e s la u f (m in u t iö s  
g e s c h i ld e r t )  w ie d e rh o lt  s ic h  a l le  s e in e  D ie n s t ja h re  h in d u rc h  
u n v e rä n d e r t .

D urch d ie  ganze E rz ä h lu n g  z ie h t  s ic h  d e r  V e rg le ic h  Josephs 
m it  e inem  G e s t ir n ,  m it  d e r  Sonne, d ie  a u fg e h t ,  am Z e n it  v e r -  
w e i l t  und u n te rg e h t .  A n s c h a u lic h  i s t  an d iesem  V e r g le ic h  n u r  
d ie  B e z ie h u n g , d ie  zw isch e n  dem Raum (N e v s k i j  P ro s p e k t ) ,  den 
das G e s t ir n  d u rc h m iß t,  und d e r a ls  T a g e s z e it  s y m b o l is ie r te n  L e - 
b e n s z e it  des H e lden  h e r g e s t e l l t  w ir d :  d e r  "S p a z ie rg a n g 11, d ie  
,,W anderung" v o l l z i e h t  s ic h  f o lg e r i c h t i g  i n  Z e i t  und Raum. Das 
Symbol des S o n n e n la u fe s  w ir d  a l le r d in g s  d u rc h  den T e x t s e lb s t  
r e l a t i v i e r t ;  d e r  von  D a l1 a ls  s o lc h e r  b e z e ic h n e te  W endepunkt 
des G e s t ir n s ,  d ie  Z ä su r i s t  n ic h t  z u g le ic h  H öhepunkt von  Josephs 
Leben bzw . i s t  d ie s  n u r  a u f  d e r K o o rd in a te  des Raumes. D ie  M i t -  
te  des Lebens f ä l l t  n i c h t  m it  dem w ic h t ig s te n  E r e ig n is  zusammen.
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D ie einem  G e s t ir n  e ig e n tü m lic h e  G le ic h m ä ß ig k e it  d e r  Bahn e r -  
s c h e in t  zw ar i n h a l t l i c h  d u rc h  d ie  E in t ö n ig k e i t  des L e b e n s la u -  
fe s  v e r w i r k l i c h t ,  w ird  je d o ch  in n e rh a lb  d e r  E rz ä h lp h a s e  d u rc h  
d ie  v e rs c h ie d e n e  Gewichtrung d e r e in z e ln e n  E p is o d e n  b e e in t r ä c h -  
t i g t .  D er U n te rg a n g  e r f o lg t  se h r s c h n e l l  und s ta r k  g e r a f f t •  Es 
kommt d a h e r n u r  annäherungsw e ise  z u r  Deckung des T e x tg a n ze n  
m it  d e r  a n s p ru c h s v o lle n  M e ta phe r: d ie  se m a n tisch e  D is p r o p o r t io n  
r u f t  e in e n  s ic h e r  b e a b s ic h t ig te n  kom ischen  E f f e k t  h e rv o r .

D ie  B ehand lung  d e r  Z e i t  e r f o lg t  b e i  D a l1 a u f  r e c h t  k o n v e n - 
t i o n e l l e  A r t :  Z e i t  w ir d  a ls  v e r la u fe n d e s  K o n tin u u m  gesehen, w ie  
den fo lg e n d e n  Wendungen zu entnehmen i s t :  1," N a s tu p i lo  v re m ja "  
(1 2 2 ; es kam d ie  Z e i t ) ,  " p ro s lo  dva goda11 (1 2 3 ; es v e rg in g e n  
zw e i J a h re ) ,  "kogda p o d o s lo  zamecat&L 'n o e  v re m ja "  (1 3 0 ; a ls  d ie  
bedeutsam e Z e i t  herangekommen w a r ) ,  " ž i z n 1 O s ipa  Iv a n o v ic a  t e k -  
l a "  (1 3 1 ; das Leben O s ip  Iv a n o v ic s  f lo ß  d a h in ) ,  " p r o s lo  esce n e s -  
k o l *ko l e t "  (1 3 9 ; es v e rg in g e n  noch e in ig e  J a h re ) .

Vakch S id o ro v  ö a jk in

In  den zw anz ig  K a p i te ln  des "V . S . ö a j k i n "  w erden 
d ie  E r le b n is s e  ö a jk in s  i n  den e rs te n  d r e iß ig  Ja h re  s e in e s  L e -  
bens g e s c h i ld e r t .

D er ganze T e x t ,  d e r  84 S e ite n  u m fa ß t, g l i e d e r t  s ic h  i n  
zw e i H a u p t te i le .  Den E in s c h n i t t  b e z e ic h n e t das V e rs p re c h e n , das 
d e r  ö a jk in  V o rg e s e tz te  O be rs t ihm  abn im m t, n ä m lic h  s e in e  E r in -  
n e ru n g e n  a u fz u z e ic h n e n  (1 8 4 ) .  A l le r d in g s  e n th ä l t  d e r  e r s te  T e i l  
(4 3  S e ite n ,  a ls o  e tw a d ie  H ä lf te  des T e x te s )  d ie  D a rs te l lu n g  
von  annähernd  25 L e b e n s ja h re n  ö a jk in s ,  d e r  z w e ite  T e i l  d ie  r e s t -  
l ie h e n  5 L e b e n s ja h re . Der e r s te  T e i l  u m fa ß t 12 K a p i te l  gegen- 
ü b e r  den 8 K a p ite ln  des z w e ite n  T e i le s ,  d ie  a b e r d a fü r  e n ts p re -  
chend lä n g e r  s in d .

Im  e r s te n  T e i l  werden h ä u f ig e r  p r ä z is e  A l t e r s -  und Z e i ta n -  
gaben gem ach t, im  z w e ite n  T e i l  s e l te n .  N ur n e b e n b e i e rw ä hn t 
d o r t  d e r  I c h - E r z ä h le r ,  daß e r  v ie r  Jah re  i n  P e te rs b u rg  s t u -  
d i e r t  und e in  J a h r i n  A lty n o v  g e a r b e i te t  h a b e . K u rz  v o r  dem 
Ende s e in e r  E rz ä h lu n g  s p r ic h t  e r  von  se inem  d r e iß ig s te n  G e b u rts -  
ta g  und f ü h r t  d e r  V o l ls t ä n d ig k e i t  h a lb e r  e in ig e  w e s e n t lic h e  E r -  
e ig n is s e  aus se inem  31• L e b e n s ja h r an .
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7־ ־5

W ir  haben d ie  E rz ä h lu n g  i n  29 Segmente u n t e r t e i l t  und d a - 
b e i  f e s t g e s t e l l t ,  daß n u r  11 M a l e in  E rzä h lse g m e n t m it  den Ka- 
p i te lg r e n z e n  ü b e re in s t im m t•  D iese  s in d  a ls o  von  einem  anderen 
E r z ä h lp r in z ip  b e s tim m t a ls  dem, E in s c h n i t te  a u f d e r  Z e ita c h s e  
zu m a rk ie re n . Der E rz ä h lu n g  v o r a n g e s te l l t  i s t  e in  V o rsp a n n , in  
dem d e r  E rz ä h le r  s ic h  i n  e ig e n e r  Sache zu W ort m e ld e t.

D ie  E rz ä h lu n g  s e lb s t  b e g in n t  i n  K a p i te l  I  m it  den W orten :
"J a  s y n . • . "  (1 4 2 ; Ic h  b in  d e r  S o h n . . . ) ,  m it  denen s ic h  ö a jk in  
dem L e s e r v o r s t e l l t  und knapp ü b e r s e in e  s o z ia le  H e rk u n f t  und 
das S c h ic k s a l s e in e r  E l t e r n  b e r ic h t e t ,  d ie  e r  so f r ü h  v e r lo r .
Das e r s te  Segment en de t m it  e in e r  e x p l i z i t e n  Zusammenfassung:
"V o t v s e , c to  ja  v p o s le d s t v i i  s ly s a l  o t  l j u d e j  g o s p o d s k ich  о 
tom , k to  ja  ta k o v  i  o tk u d a "  (1 4 3 ; Das i s t  nun a l le s ,  was ic h  
i n  d e r  F o lg e  von den h e r r s c h a f t l ic h e n  L e u te n  d a rü b e r h ö r te ,  wer 
und w oher ic h  s e i ) .  W ie d e rh o lt  werden im  "ö  a j  к  i  n !l B eg inn  
o d e r Ende e in e r  E rz ä h lp h a s e  d u rch  d e ik t is c h e  A usdrücke  (V o t vam, 
v o t  v s e )  u n te r s t r ic h e n .

Das v ie r t e  Segment s e tz t  e in  m it  e in e r  d e ik t is c h e n  Zusam- 
m enfassung d e r  vo rhe rge hen de n  S c h ild e ru n g : "V o t vam o te c  moj i  
b la g o d e te l*  n a l ic o ;  p o s le  è togo  ne m udreno, e s l i  on , vspom n iv  
v d ru g , c to  ja  n e s c a s tn y j s i r o t a ,  p r ik a z a l  v y m y t ',  v y c e s a t ' men- 
j a . . . p r i z v a l , g o v o r i l  o c e n 1 d o lg o . • •  -  i  v e le i  mne u č i t ' s j a  
vm este s b a r ic a m i . . ( 1 4 6 ;  So a ls o  w a r m ein  V a te r  und W o h lta -  
t e r ;  demnach i s t  es n ic h t  v e rw u n d e r l ic h ,  daß e r ,  a ls  e r  s ic h  
p l ö t z l i c h  d a ra n  e r in n e r te ,  daß ic h  e in e  u n g lü c k l ic h e  W aise w a r, 
m ich zu  waschen und zu kämmen b e fa h l . . .  r i e f  m ich  h e r b e i,  
sp ra ch  s e h r la n g e  und b e fa h l ,  m ich zusammen m it  s e in e n  Söhnen 
zu u n t e r r ic h t e n ) .

ö a jk in  c h a r a k t e r is ie r t  s e in e  d r e i  L e h re r .  V ie l  l e r n t  e r  
b e i e inem  G e is t l ic h e n  und b e i einem  F ra n z o s e n , e in  P r o to k o l la n t  
dagegen l e h r t  s e in e  S c h ü le r  n u r ,  be im  G u ts h e rrn  Tabak f ü r  ih n  
zu s te h le n .  Tag f ü r  Tag s t i e h l t  d ie s e r  P r o to k o l la n t  e in e n  K n o p f, 
b is  es še loum ov e in e s  m it ta g s  bem erk t und ih n  vom H o f ja g t .

D ie se s  v ie r t e  Segment u m fa ß t, w ie  d e r  B e g in n  des f ü n f te n  
b e sa g t ("T a k im  obrazom m in u lo  mne uze sem nadca t' l e t " ,  148;
A u f d ie s e  W eise w ar ic h  schon s ie b z e h n  Ja h re  a l t ) ,  e l f  L e ben s- 
ja h r e ,  d ie  a u f zw e i S e ite n  d a r g e s t e l l t  w u rden . A ls  würde dem 
E rz ä h le r  s e lb s t  d ie s e  u n v e rh ä ltn is m ä ß ig e  R a ffu n g  bew uß t, t r ä g t  
e r  im  f ü n f te n  Segment e in ig e  C h a r a k te r is t ik a  n a ch , d ie  e r  z u v o r
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ve rg e s s e n  habe• So s c h i ld e r t  e r  j e t z t  d ie  F ra u  S e loum ovs, d ie  
Sohne -  V e r h ä l tn is s e ,  d ie  la n g e  u n v e rä n d e r t b l ie b e n .

Das s e c h s te  Segment b e g in n t  m it  dem v ie r t e n  K a p i te l  a u f 
S e ite  15 2 : " I t a k  vse  my p o d r o ś l i ;  mne m in u lo  sem nadcat1 l e t "  
(Und so w aren  w i r  a l l e  herangew achsen; ic h  war b e r e i t s  17 J a h - 
re  a l t ) .  D ie  Z e i t  w ar g le ic h s a m  un bem erk t ve rga ng e n , und a ls  
Seloum ov davon  s p ra c h , w o h in  e r  s e in e  Söhne in  den D ie n s t  
s c h ic k e n  w ü rd e , s c h ie n  das noch i n  s e h r w e ite r  F e rne  zu  l ie g e n .

E in  Abend abe r b r in g t  i n  a l l e r  Leben e in e  e n ts c h e id e n d e  
Wende: " V o d in  v e c e r , kogda u nas s - e c h a l is '  k o j - k t o  i z  s o s e - 
d e j"  (1 5 2 ; An einem  Abend, a ls  s ic h  b e i  uns e in ig e  N achbarn  t r a  
fe n ) •  ö a jk in  b e s c h re ib t  d ie s e n  Abend, an dem Seloumov w ie d e r  
e in ig e  s e in e r  K u n s ts tü c k e  a u f f ü h r t  und an dem ih n  u n e rw a r te t  
d e r  S ch la g  t r i f f t ,  a u f d r e i  S e ite n ,  a ls o  um e in e  S e ite  a u s fü h r -  
l i c h e r  a ls  d ie  vorangegangenen e l f  J a h re .

Das siebente Segment (״Nacinaets ja pravlenie Sergeja Ivano- 
vica", 155; Es beginnt die.Herrschaft von Sergej Ivanovic) 
schildert die Schwierigkeiten, die öajkin durch den Sohn Selou- 
movs bereitet werden, gegen die sich öajkin innerlich immer 
stärker auflehnt. Zum ersten Mal überlegt öajkin, was aus ihm 
werden solle. Der Erzähler greift der Zeit voraus: "Ja ne dumal 
togda, cto sud'ba pečetsja obo mne uze po svoemu i cto buduica- 
ja ucast1 moja resaetsja v êtu samuju minutu v barskom dorne11 
(155; Ich dachte damals nicht, daß das Schicksal sich auf seine 
Weise bereits um mich kümmerte und daß mein zukünftiges Los 
sich in dieser Minute im Herrschaftshaus entschied).

Das a c h te  Segm ent, das das e ig e n t l ic h e  "P ech" ö a jk in s  
s c h i ld e r t  ( e r  w ird  a ls  S o ld a t  g e m u s te r t ) ,  s e tz t  m it  e in e r  p r ä -  
z is e n  Z e itb e s tim m u n g  e in :

"V  v o s k re s e n 'e  poufcru. kogda т у  v y c h o d i l i  o t  o b e d n i11
(157־־.)

(Am Sonntagm orgen, a ls  w i r  von  d e r  Messe kam en).

Das bedeutsam e E r e ig n is  w ir d  nun n ic h t  s o fo r t  b e k a n n t, son 
d e rn  s z e n is c h  n ä h e r g e fü h r t :

"... zazvenel vdrug na konce sela kolokol'cik (157)•
( e r tö n te  p l ö t z l i c h  am Ende des D o rfe s  e in  G lö c k c h e n ).

Ebenso w ie  im  " I  g r  i  v  y  j "  v e r s in n b i ld l i c h t  d ie s e s  
G lö ckch e n  d ie  e n ts ch e id e n d e  Lebenswende. Noch w e iß  ö a jk in  n ic h t
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warum man ausge rech ne t ih n  zu den S o ld a te n  h o l t ,  ihm  e rs c h e in t  
a l le s  r ä t s e lh a f t  und niem and m acht s ic h  d ie  Mühe, ihm  d ie s e s  
R ä ts e l zu lö s e n •  Im m erh in  a b e r f r a g t  e r  s ic h  s e lb s t  an d iesem  
P unk t n a c h d rü c k l ic h ,  wer e r  s e lb s t  e ig e n t l ic h  s e i ,  und s e tz t  
d a m it zu e in e r  R e tro s p e k t iv e  an , i n  d e r  e r  noch e in m a l d ie  Ge- 
s c h ic h te  s e in e r  E l te r n  r e f e r i e r t  und aus d e r  s ic h  n u r  e r g ib t ,  
daß d e r a c h tz e h n jä h r ig e  C a jk in  a b g e h o lt w i r d ,  um s e in e  M i l i t ä r -  
z e i t  zu a b s o lv ie re n .  So g e rä t  e r  ohne s e in  Z u tu n  i n  das G e t r ie -  
be des S ta a te s .  Dam it d e u te t  s ic h  e in  Symbol an , das zu n ä ch s t 
ganz k o n k re t  p r ä s e n t ie r t  w ir d :  e in  Mädchen, das se inem  V a te r  
h a l f ,  d ie  schweren Sacke z u r  M ühle zu s c h le p p e n , w e in t  h in t e r  
C a jk in  h e r .  D ie  fo lg e n d e  S c h ild e ru n g  des M ü h lra d e s  w ird  s o -  
g le ic h  i n  e in e  sym b o lisch e  D im ens ion  ü b e r g e le i t e t :

"A k o le s u  какое  do čego d e io ?  Ono zn a e t svo e , s l u ž i t  
m e ļ 'n ik u  v e rn o , pokuda vse k le p k i  ne r a s s y p l ju t s ja .  
P o ž a lu j,  c h o t ' g o lo v u  p o d s ta v ', i  t u  iz m o c a l i t ,  i  
vse bűde t v e r t e t  's . ia  po -p reznem u. Еко ne r a z z a lo -  
b i s ' . "  (1 6 0 ) --------------

(A ber das Rad kümmert s ic h  um n ic h t s .  Es ke n n t se in e  
Sache, d ie n t  dem M ü l le r  t r e u ,  so lange  noch a l l e  Dau- 
ben beisammen s in d .  Wenn man den K opf d a ru n te r  h ä l t ,  
w ird  es auch d ie s e n  zermalmen und w ird  s ic h  immer 
w e ite rd re h e n  w ie  z u v o r .  Es k e n n t k e in  E rb a rm e n .)

D ie b e id e n  sym b o lis ch  e r w e ite r te n  Z e itb e s tim m u n g e n , d ie  
das a ch te  Segment e rö f fn e n  und b e s c h lie ß e n , heben d ie s e s  Seg- 
ment ü b e rh a u p t bedeutsam aus a l le n  anderen Segmenten h e rv o r .  
Während das G löckchen, w ie  b e r e i t s  e rw ä h n t, auch im  " I  g r  i -  
v y  j "  in  ä q u iv a le n te r  F u n k t io n  e in g e s e tz t  w ir d ,  i s t  das M ü h l- 
rad  dem B i ld  des G e s t irn s ,  das m it  dem Lebens11 s p a z ie rg a n g " J o - 
sephs a u f dem " N e v s k i j  P r o s p e k t "  k o r r e l i e r t  
w ird ,  v e rg le ic h b a r .  B e ide  Z e its y m b o le  b e ze ich ne n  den besonde- 
re n  Z e i t b e g r i f f  D a l 's :  auch besondere E re ig n is s e ,  d ie  n a ch - 
d r ü c k l ic h  a u f s ic h  aufmerksam machen, werden in  den großen S trom  
des gesam ten, u n e r b i t t l ic h e n ,  u n b e e in f lu ß b a r  a b la u fe n d e n  L e -  
bens g e fü h r t ,  I n d iv id u e l le s  ganz im  K o l le k t iv e n  au fg eho ben . Da- 
m it z e ig t  s ic h  ganz s i n n f ä l l i g ,  warum D a l' z e i t l i c h e  A b lä u fe  
p r im ä r m it  H i l f e  von R a u m s tru k tu re n  m o d e l l ie r t .

So f ü h r t  das neun te  Segment nach dem e n tsch e id e n d e n  L e - 
b e n s e in s c h n it t  in  e in e n  anderen  Raum:

"V p e rv y j ra z  o tro d u  u v id a l  j a ,  kakov b y l  s v e t za 
P u t i lo v s k o j o k o l ic e j  . . . "  (1 6 0 ) ,

(Zum e rs te n  M al i n  meinem Leben sah ic h ,  w ie  d ie  W e lt 
je n s e i ts  d e r G renzen von P u t i lo v  a u ssa h ).Johanna Renate Döring - 9783954793174
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D iese  Phase b e r ic h t e t  s ta r k  g e r a f f t ,  w ie  se h r C a jk in  s ic h  
u n te r  den S o ld a te n  la n g w e i l t .  D ie  B e k a n n ts c h a ft m it  dem O b e rs t,  
d e r  C a jk in  a u f f o r d e r t ,  ü b e r s ic h  zu e rz ä h le n ,  w ird  A n la ß  zu 
e in e r  n e u e r l ic h e n  R e tro s p e k t iv e ,  dem Z en trum  des 1 0 . Segm ents.
Der K o n ta k t m it  dem O b e rs t,  s p ä te r  m it  s e in e r  F a m il ie ,  ä n d e r t 
C a jk in s  Leben g ru n d le g e n d :"S ê to g o  d n ja  s u d 'b a  m oja iz m e n i la s ״ " 
(1 6 2 ) .

C a jk in  le b t  zw e i Ja h re  im  Haus des O b e rs t und w ir d  von d ie -  
sem g e fö r d e r t .  D iese  Z e i t  w ird  aus v e rh ä ltn is m ä ß ig e r  D is ta n z  w ie -  
de rgegeben , b is  e in e  e in z e ln e  bedeutsam e S i t u a t io n  w iederum  a u s - 
f ü h r l i c h  und u n m it te lb a r  v o r g e s t e l l t  w ir d :  "Raz к а к - t o  n a r j a d i l i  
m enja . . . "  (1 7 2 ; E in e s  Tages b e o rd e r te  man m ic h . . . ) .  A ls  A u f-  
s ic h ts p e rs o n  f ä h r t  C a jk in  m it  e inem  K o n v o i von V e rb re c h e rn , m it  
denen e r  n ic h t  sp re ch e n  d a r f .  A ls  e r  a b e r e r f ä h r t ,  daß e in e r  von 
ih n e n  aus K om lev, s e in e r  e ig e n e n  H e im a t, stam m t, b r i c h t  e r  das 
e in z ig e  M al während s e in e r  D ie n s tz e i t  s e in e n  E id ,  s p r ic h t  m it  ihm 
und e r f ä h r t ,  daß d ie s e r  Mann s e in  T a u fp a te  i s t  und daß e r  s e lb s t  
gebo ren  w u rde , b e v o r man s e in e n  V a te r  zum M i l i t ä r  e in z o g . C a jk in s  
E n tla s s u n g  aus dem M i l i t ä r  i s t  d ie  s c h l ie ß l ic h e  F o lg e  d ie s e r  E n t-  
de ckung .

M i t  d e r  A n k u n ft i n  Komlev s e t z t  das 15• Segment e in  (1 7 0 ) .  
H ie r  w ir d  knapp v e rm e rk t ,  daß s ic h  C a jk in  e in  h a lb e s  Ja h r la n g  s e i 
G e ld  m it  U n te r r ic h ts s tu n d e n  v e r d ie n t .  Das 16 . Segment f ä l l t  zusam־  
men m it  dem B e g inn  des 10 . K a p i te ls .  A u f f ü n f  S e ite n  s t e l l t  es 
das J a h r d a r ,  das C a jk in  b e i dem re ic h e n  G u ts b e s itz e r  Porubov v e r -  
b ra c h te .  D ie  ganze E in t ö n ig k e i t  des T a g e s a b la u fs  d o r t  w ird  u n te r -  
s t r ic h e n  d u rc h  A d v e rb ie n  w ie :

"T ak im  obrazom^ ja  o p ja t 1 s u t r a  do v e c e ra  o s ta ls ja  
v  dome s tem  ze obscestvom " (.175)•

(A u f d ie s e  W eise b l ie b  ic h  w ie d e r  vom M orgen b is  zum 
Abend m it  d e rs e lb e n  G e s e l ls c h a f t  im  H a u s ;.

"Na t r e t i j  den* o p ja t *  to  že " (1 7 6 ) .
(Am d r i t t e n  Tag w ie d e r d a s s e lb e ) .
"Vecerom  . . .  s lo  vse  po s ta ro m u " (1 7 7 )•
(Am Abend v e r l i e f  a l le s  w ie  im m e r).
"Vse s lo  d e n 1 za d e n 1 obycnym svo im  por.ladkom 11
( A l le s  v e r l i e f  Tag f ü r  Tag l n  s e in e r  gewohnten O rd n u n g .)

Das 17• Segm ent, das m it  dem E n ts c h lu ß , s ic h  nun e n d g ü lt ig  
a u f  den Weg nach  P e te rs b u rg  zu machen, b e g in n t  (1 7 8 ) ,  r e t a r d ie r t  
d u rc h  den E in sch u b  d e r  G e sch ich te  des " T r i - I v a n a " .
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Von d e r P e te rs b u rg e r  Z e i t  b e r ic h te t  e r  ü b e rra sch e n d  knapp, 
d ie s  m o t iv ie r t  e r  zu B e g in n  des 19 . Segments m it  d e r  I n t e n t io n ,  
den L e s e r n ic h t  zu la n g w e ile n .  A u s fü h r l ic h e r  b e r ic h t e t  e r  im  
2 0 . Segment (z w e i S e ite n ,  im  Gegensatz z u r  e in e n  S e ite  des 19• 
Segm ents) von d e r fe u d a le n  F a m il ie  G o r ip a lo v ,  w obe i e r  a u f g e - 
s c h ic h t l ic h e  Daten z u r ü c k g r e i f t :

"V n a č a le  s e m is o ty c h  godovn (1 8 5 )
(Zu B eg inn  des 17• J a h rh u n d e r ts ) .

Von d e r  a llg e m e in  h is to r is c h e n  Z e i t  kommt e r  im  21 . Seg- 
ment a u f d ie  k o n k re te n  E r fa h ru n g e n  zu s p re ch e n , d ie  e r  s e lb s t  
im  Hause G o r ip a lo v s  gem acht h a t .  D ieses Segment e n d e t w ie d e r  
e in m a l m it  d e r zusammenfassenden Bemerkung:

"V o t vam v s e ."  (1 9 0 )
(Da habt i h r  nun a l l e s ) .

Im 22 . Segment, das m it  dem 14 . K a p i te l  b e g in n t ,  und e t -  
wa e in e  S e ite  la n g  i s t ,  beende t ö a jk in  s e in e  ä u ß e rs t knappe E r -  
z ä h lu n g  ü b e r se in e  U n iv e r s i t ä t s z e i t ,  an d e re n  Ende e r  s e in  A r z t -  
d ip lo m  e r h i e l t .

Das 23• Segment, das m it  s e in e r  R e ise  nach A lty n o v  e in -  
s e t z t  (1 9 1 ) ,  wo e r  a ls  B e z ir k s - A r z t  t ä t i g  s e in  s o l l ,  i s t  s ie b e n  
S e ite n  la n g .  ö a jk in  b e r ic h t e t  von s o z ia le n  Z u s tä n d e n , d ie  ihm 
s e in e  T ä t ig k e i t  ungeheuer e rsch w e re n . Zwei B r ie fe  von  S tu d ie n k o l-  
le g e n , aus denen a u s fü h r l ic h  z i t i e r t  w ir d ,  b e s tä t ig e n  d ie s e  E r -  
fa h ru n g e n  n a c h d rü c k lic h .

Das 27• Segment f ü h r t  m it  den W orten :

"Odnazdy u tro m  ko mne z a c h o d it  N e g u r o v . . . "  (2 1 6 )
(E in m a l kommt morgens Negurov zu m ir )

ü b e r zu d e r Rede des A d voka ten  Negurov ü b e r d ie  s o z ia le  Lage 
d e r B a u e rn . M it  dem 2 0 . K a p i te l  s e t z t  das 2 8 . Segment e in :  Wäh- 
rend  N egurov noch s p r ic h t ,  kommt e in  a l t e r  S c h u s te r  h e r e in .  
Zw ischen  ihm , Negurov und ö a jk in  e n ts p in n t  s ic h  e in  D ia lo g ,  d e r  
w ö r t l i c h  m i t g e t e i l t  w i r d .  S e ine  w ic h t ig s te  In fo r m a t io n :  d e r  A l -  
te  i s t  ö a jk in s  V a te r .  T r o tz  a l l e r  W id e rs tä n d e  le b t  ö a jk in  sp ä - 
t e r  m it  ihm zusammen.

Das 29 . Segment, das w ie d e r m it  e inem  d e ik t is c h e n  G estus 
b e g in n t  :

"V o t pod k a k im i o b s t o ja t e l1 s tv a m i, p r im e ta m i i  zname- 
n i ja m i^ p ra z d n o v a l ja  v  k ru g u  s e m 'i N egurova t r i d c a -  
to e  ro z d e n ie  svoe " (2 2 3 )
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(So s e h t i h r  a ls o ,  u n te r  w e lchen  Umständen und b e - 
deutsam en V o rz e ic h e n  ic h  im  K re is e  d e r  F a m il ie  
N egurov m einen d r e iß ig s te n  G e b u rts ta g  f e ie r t e  )

e r z ä h l t  noch d ie  w ic h t ig s te n  E re ig n is s e  aus ö a jk in s  3 1 .L e - 
b e n s ja h r ,  m it  dem f ü r  ö a jk in  e in  neues Leben, e in e  neue Z e i t -  
re ch n u n g  b e g in n t  ( 11N o va ja  ž i z n ' , novoe le t o s c is l e n ie " , 2 2 3 ) .

D ie  g e s c h ic h t l ic h e  D im e n s io n , d ie  im  "ö  a j  к  i  n " a n g e - 
sp ro ch e n  w ir d ,  s te h t  zu n ä c h s t i n  engem K o n te x t zu den N a p o le o - 
n is c h e n  K r ie g e n . W ir  f in d e n  den F ra n zo se n , d e r wegen s e in e r  
a b g e fro re n e n  B e ine  n ic h t  mehr i n  s e in e  H eim at z u rü ckke h re n  
k o n n te  (1 4 7 ) .  Im  17• K a p i te l  w ird  Anna M iron o vna  i r o n is c h  m it  
N apo leon  v e r g l ic h e n ,  d e r  aus R ußland v e r t r ie b e n  w urde . A l le  
müssen s ic h  i h r  u n te rw e r fe n .  Da s ie  w a h rs c h e in l ic h  n ie  aus 
R uß land v e r t r ie b e n  w i r d ,  f o l g t  d a ra u s , daß s ie  d e r  besse re  
T a k t ik e r  und S tra te g e  i s t  a ls  d e r  v e rs to rb e n e  N apo leon (2 0 2 ) .  
Zu B e g in n  des 13• K a p i te ls  w ird  an d ie  " w ir r e  Z e i t 11 d e r U s u r-  
p a to re n  zu A n fang  des 17• J h d ts .  a n g e k n ü p ft.  I n  je n e n  Z e ite n  
h a t s ic h  d ie  B o ja r e n fa m il ie  G o r ip a ly j  b e w ä h rt. Im Hause e in e s  
i h r e r  Nachkommen a r b e i t e t  ö a jk in  f ü r  e in ig e  Z e i t .  H ie r  w ird  
a ls o  e in  h is to r is c h e s  Datum in  d ie  F a m ilie n g e s c h ic h te  e in g e -  
b le n d e t ,  d ie  i h r e r s e i t s  in  den h is to r is c h e n  K o n te x t e in g e o rd -  
n e t  i s t .

Im  "ö  a j  к  i  n 11 s in d  besonde rs  d ie  Z w is c h e n ü b e rs c h r if -  
te n  d e r  e in z e ln e n  K a p i te l  in te r e s s a n t .  S ie  s c h e in e n  m it  ih r e n  
w ie d e r h o l t  g e b ra u c h te n  P rä p o s it io n e n  "O t . . .  do " (vo n  . . .  b is )  
d ie  e ig e n t l ic h e  E r z ä h lz e i t  zu b i ld e n .  I n  W i r k l i c h k e i t  ab e r 
f i n d e t  h ie r  e in  S p ie l  m it  Raum- und Z e i t s t r u k tu r e n  s t a t t ;  denn 
d ie  Ü b e r s c h r i f te n  geben e ig e n t l ic h  k e in e  A n h a lts p u n k te  f ü r  d ie  
k a u s a le  V e rk n ü p fu n g  d e r  E r e ig n is s e ,  w ie  s ie  f ü r  d ie  F ab e l zu 
r e k o n s t r u ie r e n  w ä re . S ie  geben a ls o  k e in e  h a n d lu n g s lo g is c h -  
p r im ä re n  Informationen, son de rn  v e rb in d e n  zu m e is t d ie  Namen 
m a t e r ie l le r  G egenstände b is  h in  zum W o r ts p ie l ,  z .B . :

״0 t  z e le n o j k u r t k i  Iva n a  J a k o v le v ic a  do p o ś le d n ic h  
fo k u s o v  ego" (K a p . 4 )

(Von d e r  g rün en  Jackg des Iv a n  J a k o v le v ic  b is  zu s e i -  
nen le t z t e n  K u n s ts tu c k e n ) .

D er E r z ä h le r  s e tz t  o f t  ansche inend  w i l l k ü r l i c h  e in e  ü b e r -  
s c h r i f t ,  d ie  m it  dem z e i t l i c h e n  A b la u f  ü b e rh a u p t n ic h ts  zu tu n  

h a t :
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"N e c e tn a ja  i  n e d o b ra ja ,  к а к  t r in a d c a t y j  g o s t ' za 
s to lo m " (K ap . 1 3 )

(Das ungerade und das böse K a p i t e l ,  g le ic h  dem 13•
Gast am T is c h ) .

Wie w i r  schon gesehen haben , l ie g e n  d ie  k o n k re te n  Z e ita n -  
gaben in  den K a p ite ln  s e lb s t ,  n ic h t  i n  den Ü b e r s c h r i f te n .  A n - 
d e r e r s e i t s  w e isen  d ie  i n  d e r  Ü b e r s c h r i f t  genann ten  D inge a u f 
d ie  E r z ä h lz e i t  h in ,  a u f d ie  E r e ig n is h a f t ig k e i t  i n  C a jk in s  L e - 
b e n , a u f d a s , was ih n  w ie d e r  i n  e in e n  neuen Raum v e r s e t z t :

"O t p o ś le d n ic h  fo k u s o v  Iv a n a  J a k o v le v ič a  do kaze nn o - 
go d o b ra , k o to ro e  ne to n e t  i  ne g o r i t 11 (K ap . 5 )

(Von den le t z t e n  K u n s ts tu c k c h e n  des Iv a n  J a k o v le v ic  
zum S ta a ts e ig e n tu m , das n ic h t  u n te rg e h t  und n ic h t  
b r e n n t ) .

D ie  le t z t e n  K u n s ts tu c k e  des Iv a n  J a k o v le v ic  s p ie le n  a u f 
dessen u n e rw a rte te n  Tod an , w e lc h e r  f ü r  C a jk in  schw erw iegende 
F o lg e n  b r in g t .  D ie  Erwähnung des S ta a ts e ig e n tu m s  dagegen w e is t  
a u f  d ie  T a tsache  h in ,  daß d ie  m i l i t ä r i s c h e  D ie n s t p f l i c h t  m it  
dem Tod n ic h t  e r l i s c h t ,  sondern  s ic h  vom V a te r  a u f den Sohn 
v e re rb e n  kann .

Im z w e ite n  T e i l  nimmt d ie  e r le b te  Z e i t  immer mehr Raum 
e in .  D ie  Z e itb e h a n d lu n g  ä n d e r t s ic h  i n  s ta rke m  Maße, da das 
V e r h ä l tn is  C a jk in s  zu den e r z ä h lte n  V orgängen e in  anderes g e - 
w orden i s t *  e r  s c h i ld e r t  n ic h t  m ehr s e in e  e ig e n e  E n tw ic k lu n g ,  
sonde rn  s c h i ld e r t  a u f fa l le n d e  s o z ia le  M iß s tä n d e .

Während d ie  S c h ild e ru n g  d e r  S tu d ie n z e i t  ä u ß e rs t g e r a f f t
i s t :

"C to  mne d o k u c a t1 c i t a t e l j u  ne t o i 1ко  p o d ro b n o s tja m i 
p u t i ,  no i  samogo z i t ' j a  moego v  P i t e r e "  (1 8 4 )

(Was s o l l  ic h  den L e s e r  la n g w e ile n  n ic h t  n u r  m it  E in -  
z e lh e i te n  des Weges, so n d e rn  auch m eines Lebens in  
P e te rs b u rg  s e lb s t ) ,

o rd n e t s ic h  d ie  D a rs te l lu n g  d e r  s o z ia le n  Zustände n ic h t  mehr 
einem  z e i t l ic h e n  E n tw ic k lu n g s k o n te x t  z u . D ie  b e s c h r ie b e n e n  Z u - 
s tänd e  werden a ls  n ic h t  u n m it te lb a r  zu v e rä n d e rn d e  em pfunden.

D ie  F rage s t e l l t  s ic h ,  ob d ie  E rz ä h lu n g  zu R ech t den T i -  
t e l  d e r  L e b e n s d a rs te llu n g  C a jk in s  t r ä g t .  D ie  K a p i te l  13 -20  
s in d  an S e ite n z a h l g le ic h g e w ic h t ig  denen des e rs te n  T e i ls  d e r 
E rz ä h lu n g . Das S u je t  i s t  so m o d e l l ie r t ,  daß a u f d ie  D a r s te l -  
lu n g  des g e s e l ls c h a f t l ic h e n  Lebens ebenso v i e l  Gewicht f ä l l t
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w ie  a u f ■die E n tw ic k lu n g s g e s c h ic h te  ö a jk in s ,  woraus d e u t l ic h  
w ir d ,  daß D a l1 e in e  E in z e lg e s c h ic h te  v o r  a lle m  w ä h lt ,  um das 
K o l le k t iv e  e in s ic h t ig e r  zu machen.

D er Lebensweg ö a jk in s  w ird  d a m it e ig e n t l ic h  a ls  A n laß  v e r -  
s ta n d e n , e in e  " p r iv a t e r e "  E n tw ic k lu n g s l in ie  a u f d ie  Achse d e r  
B e s c h re ib u n g  s o z ia le r  Z e itu m s tä n d e  zu p r o j i z ie r e n ,  d .h .  ö a jk in s  
Lebensweg w ird  so m o d e l l ie r t ,  daß e r  zum S c h n it tp u n k t  e in e r  
c h ro n o lo g is c h  l i n e a r  v e r fo lg te n  Z e i t l i n i e  (L ä n g s s c h n it t )  und -  
im  Q u e rs c h n it t  -  zu e in e r  A b tra g u n g  ko m p le x e r Z e i t c t r u k tu r e n  w ird  
d ie  f ü r  den A n a ly s e v o rg a n g  in n e rh a lb  des Z e itk o n tin u u m s  genau b e - 
g re n z t  und d a m it f i x i e r t  und h e ra u s g e lö s t  w urden . O b g le ic h  d ie  
I n t e r a k t io n  von Z e i t lä u fe n  und M enschengesch ick  du rchaus  i n  den 
B l ic k  kommt, w ir d  d ie  Z e i t  a ls  z y k l is c h e  W ie d e rk e h r ( G e s t i r n ,  
M ü h lra d ) ,  a ls  k o n t in u ie r l i c h e  Bewegung angesehen, d ie  f i x i e r t  
w erden ka n n , um ih r e n  A u s s c h n it t  t y p i s i e r t  zu b e s c h re ib e n .

P a ve l A le k s e e v ic  I g r i v y j

Im " I  g r  i  v  y  j "  w ird  d ie  c h r o n o lo g is c h - l in e a r e  E n tw ic k lu n g s -  
l i n i e  e in z e ln e r  P ersonen am k o n s e q u e n te s te n  von a l le n  d r e i  u n - 
te rs u c h te n  E rz ä h lu n g e n  D a l 's  v e r f o lg t .

F ü r d ie s e  le t z t e  s e in e r  E rzä h lu n g e n  la s s e n  s ic h  30 Segmen- 
te  n a ch w e ise n , d ie  d u rc h  e x p l i z i t e  Z e ita n g a b e n  m a rk ie r t  s in d .
D ie  E rz ä h lu n g  s e t z t  e in  m it  d e r  S c h ild e ru n g  e in e s  Z im m ers, in  
dem d ie  Z e i t  s te h e n  g e b lie b e n  zu s e in  s c h e in t  "bessmennym i na 
vecnye vremena zanaveskam i" (2 7 0 ; m it  den f ü r  ew ige Z e ite n  u n - 
au sw e ch se lba ren  G a rd in e n ) .  Für* d ie  S c h ild e ru n g  d ie s e s  Zimmers 
werden T e m p o ra lk o n ju n k tio n e n  und A t t r i b u t e  v e rw e n d e t, d ie  den 
C h a ra k te r  des A b g e le b te n , A b g e w e tz te n , A bgeschab ten  u n t e r s t r e i -  
ch e n . Dann e r s t  w endet s ic h  d e r E rz ä h le r  einem  Mann zu , d e r  a u f 
dem D iva n  l i e g t .  Noch n e n n t e r  s e in e n  Namen n ic h t ,  c h a r a k te r i -  
s i e r t  ih n  n u r  d u rc h  e in  D e t a i l :  e r  s a u g t an e in e r  e r lo sc h e n e n  
P f e i f e  (p o g a s iu ju  t r u b k u ) .  Dann e r s t  w ird  d e r Name des Mannes 
n a c h g e tra g e n  und von ihm  g e s a g t, daß e r  nun e n d lic h  s e lb s t  s e i -  
ne e r lo s c h e n e  P f e i f e  b e m e rk t:

"P a v e l A le k s e e v ic  I g r i v y j  -  ta k  z v a l i  ê togo  b a r in a  -  
. . .  p o t ja n u l  o p ja t '  t ru b k u  i ,  z a m e tiv  nakonec, c to  
ona p o g a s ła "  ( 2 ? 0 ) .
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(P a v e l A le k s e e v ic  I g r i v y j  -  so h ie ß  d ie s e r  G u tsb e - 
s i t z e r  -  zog w ie d e r  an s e in e r  P f e i f e  und bem erk te  
nun e n d l ic h ,  daß s ie  e r lo s c h e n  w a r • )

D iese s  V e r fa h re n , im  n a c h h in e in  i n  P a re n th e se  gew isse  
G ru n d in fo rm a tio n e n  n a c h z u tra g e n  und a n d e re rs e its  F a k te n  an zu - 
d e u te n  und im  vo rau s  zu b e w e rte n , b e s tim m t d ie  Z e itb e h a n d lu n g  
im  " I g r i v y j ü ״ b e rh a u p t.

Der E rz ä h le r  b e g in n t  z u n ä c h s t m it  d e r  D a rs te l lu n g  e in e s  
b e l ie b ig e n  Tages aus dem Leben des I g r i v y j ,  s e t z t  je d o c h  m it  
d e r  S c h ild e ru n g  des Tagesendes e in  und f ü h r t  s ie  dann ü b e r den 
M orgen w ie d e r b is  zu d e r  S tunde des a b e n d lic h e n  S c h la fe n g e h e n s .

Ebenso lä ß t  d e r E rz ä h le r  e r s t  d e r  N a ch g e sch ich te  d ie  V o r -  
g e s c h ic h te  insgesam t fo lg e n .

M i t  e in e r  B es innung  a u f den L e s e r :

"C to  ze c i t a t e l i  s k a ž u t о P a v le  A le k s e e v ic e  . . . "
(273)

(Was werden w oh l d ie  L e s e r zu P a v e l A le k s e e v ic  s a - 
gen)

s c h l ie ß t  d e r E rz ä h le r  d ie s e s  e r s te  Segment ab .
M it  dem sze n isch e n  B eg inn  des z w e ite n  Segments s e t z t  d ie  

e ig e n t l ic h e  G e sch ich te  e in ,  d ie  25 Ja h re  z u r ü c k l ie g t .
Der E rz ä h le r ,  d e r  im  z w e ite n  Segment I g r i v y j  von  s e in e n  

N achbarn G onobobel' nach Hause 1״b e g le i t e t ״1 , s t e l l t  d ie s e  i n  
e in e r  Nachbemerkung e r s t  v o r  und fa ß t  i n  e in e r  knappen R e tro -  
s p e k t iv e  d ie  G e sch ich te  I g r i v y j s  zusammen, d e r  v o r  1 1 /2  Ja h - 
re n  (2 7 6 ) das S tud ium  h a t te  abb rechen  m üssen, um nach dem Tod 
des V a te rs  d ie  B e w ir ts c h a ftu n g  des G utes zu übernehm en. J e t z t  
ab e r b l i c k t  d e r E rz ä h le r  m it  I g r i v y j s  unausgesprochenen  Wün- 
sehen u n v e rh ä ltn is m ä ß ig  w e it  i n  d ie  Z u k u n ft :

,1O b s to ja te V  s tv a  ne p o z v o ļ i l i  emu k o n c i t '  u n iv e r s i -  
te ts k o g o  u c e n 'ja  i  z a s l u ž i t 1 u c e n u ju  s te p e n 1 ; no 
o n ^ tv e rd o  n a m e re v a ls ja  s d e la t 1 e to  p r i  p e rv o j v o z -  
m o žn o s ti . . .  i  z a g l ja d y v a l v  b u d u š c u ju  s u d 'b u  s v o - 
ju  gorazdo d a le e  v p e re d , cem ê to  nam d o z v o le n o ."
(277)

(D ie  Umstände h a t te n  es ihm  n ic h t  e r la u b t ,  s e in  U n i-  
v e r s i tä ts s tu d iu m  a b z u s c h lie ß e n  und e in e n  akadem ischen 
Grad zu e rw erben^ a b e r e r  w ar f e s t  e n ts c h lo s s e n , das 
b e i d e r e rs te n  m ö g lic h e n  G e le g e n h e it n a ch zu h o le n  . . .  
und e r  b l i c k t e  v i e l  w e i t e r  v o ra u s  a u f s e in  z u k ü n f t i -  
ges G e sch ick , a ls  es uns e r la u b t  i s t . )
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W ie d e rh o lt  w ird  nach s o lc h e n  S e lb s tb e s in n u n g e n  des E r -  
z ä h le rs  im  " I g r i v y j 11 e in  neues E rz ä h l segment begonnen 
m it  dem H in w e is , daß e in  Z e itra u m  von  etwa einem  J a h r zw isch e n  
den e in z e ln e n  Phasen l i e g t ,  dessen D a rs te l lu n g  d u rc h  d ie  Nen- 
nung s o lc h e r  Z e ita n g a b e n  a u s g e s p a rt ( " g e r a f f t " )  w i r d .

So b e g in n t  d ie  3• Phase m it  den W orten  "G o d ik  p ro s e l n e -  
zam etno" (2 7 7 ; U nbem erkt war e in  J a h r ve rg a n g e n ). D ie  E l -  
t e r n  G onobobe l1 b re c h e n  a u f ,  um ih r e  T o c h te r  nach b e e n d e te r 
P e n s io n a ts z e it  a b z u h o le n . D ie s e r  A u fb ru c h  w ird  ganz nah in  v ie -  
le n  E in z e lh e i te n ,  zum T e i l  i n  g ro te s k e r  A u s fü h r l ic h k e i t  g e - 
s c h i ld e r t ,  D ia lo g e  v e rs tä rk e n  d ie  U n m it te lb a r k e i t  d e r  Szene, 
b is  d e r  E rz ä h le r  m it  H i l f e  e in e r  D ig re s s io n  ü b e r d ie  E rz ie h u n g  
im  P e n s io n a t aus dem Geschehen a u s b le n d e t und das v ie r t e  Seg- 
ment m it  d e r  Anku n f t  d e r  F a m il ie  i n  Kostrom a e i n l e i t e t ,  wo d ie  
Exam ina b e r e i t s  a b g e sch lo sse n  s in d .  D ie  Begrüßungsszene m it  
d e r  T o c h te r  g ib t  d u rc h  e in  kom isches D e t a i l ,  das B ra n d ze ich e n  
am O hr, A n la ß  zu e in e r  k u rz e n  R e tro s p e k t iv e  (2 8 1 ) ,  dann v e r -  
w endet d e r  E rz ä h le r  v i e l  Z e i t  f ü r  e in e  l i e b e v o l l  genaue P e rs o - 
n e n b e s c h re ib u n g  L ju b a š a s .

Das 5• Segment le n k t  d ie  A u fm e rksa m ke it des L e s e rs  w ie d e r  
a u f I g r i v y j ,  d e r  d ie  Heim kehrenden schon v o l l  g lü c k l ic h e r  V o r -  
f re u d e  e r w a r te t .

F ü r den L e s e r v e r s t ä r k t  s ic h  d e r  E in d ru c k , dem auch d ie  
Ruhe I g r i v y j s  i n  d ie s e r  Phase ( e in  ganzes J a h r h in d u rc h )  e n t -  
s p r i c h t ,  daß es k e in e  H in d e rn is s e  f ü r  e in e  engere  B indung  z w i-  
sehen ihm  und L ju b a š a  geben kö n n e . I g r i v y j  d e n k t sog a r d a ra n , 
v o r  e in e r  H e ir a t  s e in e  U n iv e r s i t ä t s s tu d ie n  e n d g ü lt ig  abzu- 
s c h lie ß e n .  E r s t  d ie  ü b e rra sch e n d e  H e im kehr von L ju b a š a s  B ru d e r und 
s e in e s  F reundes S ilo c h v o s to v  machen a l l e  H o ffn u n g e n  z u n ic h te .

D iese  A n k u n ft  b r i c h t  ganz a b ru p t i n  I g r i v y j s  f r i e d l i c h e  
Träume e in .  Das 7• Segm ent, das d ie s e n  Abend s c h i ld e r n  muß: 
"O dnazdy vecerom " (2 8 7 ; E in e s  A bends) v e r s tä r k t  zu n ä ch s t noch 
den t r ü g e r is c h e n  E in d ru c k  d e r  z u v e r lä s s ig e n  B indung  zw ischen  
I g r i v y j  und L ju b a š a : a u f  e in e r  Bank im  G a rte n  s p r ic h t  I g r i v y j  
w iede rum  von  se inem  E n ts c h lu ß , i n  Moskau zu Ende zu s tu d ie r e n ,  
und L ju b a š a  h a t  v o r  d ie s e r  Z e i t  A n g s t ( " t o m i t e i 'n o e  smutnoe 
v re m ja "  287; d e r  q u a lv o l l  h e r r s c h e r lo s - w ir r e n  Z e i t ) ,  i n  d e r 
s ie  ohne den S ch u tz  I g r i v y j s  le b e n  m üßte. I g r i v y j  f ü h l t  i n s t i n k -  
t i v ,  daß d ie s e r  Abend ü b e r s e in  w e ite re s  S c h ic k s a l e n ts c h e id e n
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w ir d :  " Ig r iv o m u  k a z a lo s 1, c to  ê t o t  v e c e r  d o lž e n  r e s i t *  s u d 'b u  
ego" (2 8 8 ) ,  ab e r weder ihm noch L ju b a s a  g e l in g t  das k lä re n d e  
W o rt•  Da b r i c h t  m it  d e r A n k u n ft von K a rpusa  und S ilo c h v o s to v ,  
d ie  e in  G löckchen a n k ü n d ig t (B e g in n  des 8 .  Segm ents: "0  ê to t  
k o lo k o l 'c i k  i  ce re z  d v a c a t1 l e t  esce c a s to  ra z d a v a ls ja  v  ušach 
Ig r iv o g o 11 288; 0 d ie s e s  G löckch en  s c h r i l l t e  noch nach zw anz ig  
Jah re n  I g r i v y j  in  den O h re n ), I g r i v y j s  T raum w e lt zusammen.

D ie  lä rm ende Anku n f t  d e r  b e id e n  F re u n d e , das Essen und 
das s ta rk e  T r in k e n ,  L ju b a š a s  F re u d e , den B ru d e r nach zw e i Ja h - 
re n  w ie d e rzu se h e n , das e rn e u te  Z usa m m en tre ffe n  I g r i v y j s  m it  
d e r  F a m il ie  G onobobe l' und ih re m  G ast nach d r e i  Tagen, e in  a u s - 
g e la s s e n e r Abend und s c h l ie ß l ic h  d e r e n ts c h e id e n d e  D ia lo g  z w i-  
sehen Karpusa und S ilo c h v o s to v ,  i n  dem K arpusa  le t z t e r e n  dazu 
bew eg t, L ju b a sa  zu h e ir a te n ,  machen d ie  K o m p lik a t io n e n  des Su- 
je t s  a u s , das im  8 . Segment r e l a t i v  e r e ig n is r e ic h  ( Z e i t  d e r  Fa- 
b e i :  4 Tage; E r z ä h lz e i t :  5 S e ite n )  e n t f a l t e t  w ir d .

Noch a u s fü h r l ic h e r  f ä l l t  im  n e u n te n  Segment d ie  V e rlo b u n g  
zw ischen  S ilo c h v o s to v  und L ju b a s a  am n ä c h s te n  M orgen aus ( E r -  
z ä h lz e i t :  4 S e ite n ) ,  zu d e r ebenso u n e rw a r te t  w ie  u n v o rb e re i-  
t e t  I g r i v y j  h inzukom m t. I g r i v y j  v e ra b s c h ie d e t s ic h  von d e r  F a - 
m i l i e ,  w e i l  e r  nun ta t s ä c h l ic h  nach Moskau zu r e is e n  e n ts c h lo s -  
sen i s t .  Zw ischen dem 9 • und 10 . Segment i s t  e in  Z e itra u m  von
1 1 /2  Jah ren  a u s g e s p a rt: " P o lto r a  goda s p u s t ja  p o s le  è togo  
p r o is š e s t v i ja "  (2 9 7 )•  B e i s e in e r  R ückkehr f in d e t  I g r i v y j  a u f 
dem Gut d e r G onobobe l1 a l le s  i n  ungeordne tem  Z u s ta n d . Noch 
m e in t I g r i v y j ,  s e in  S c h ic k s a l h in g e  n u r  von  ihm  s e lb s t  a b . Doch 
am n ä ch s te n  Tag muß e r  s ic h  m it  d e r  u n e r f r e u l ic h e n  R e a l i t ä t  
a u s e in a n d e rs e tzen . Der B e r ic h t  s e in e s  V e rw a lte rs  (2 9 8 ) b r in g t  
ihm a la rm ie re n d e  In fo rm a t io n e n  ü b e r das Leben a u f P o d s to jn o e . 
Dam it werden i n  d e r Form e in e r  R e tro s p e k t iv e  d ie  w ic h t ig s te n  
N a c h r ic h te n  g e r a f f t  m i t g e t e i l t .  Am Abend s u c h t I g r i v y j  s e lb s t  
d ie  F a m il ie  L ju b a ša s  a u f .

Das 11 . Segment, beg innend  m it  d e r  ü b e rh a u p t h ä u f ig  z u r  
B eze ichnung e in e s  neuen Segments ve rw e n d e te n  T e m p o ra lk o n ju n k - 
t i o n  "mezdu tem " (302 ; u n te rd e s s e n ) , fa ß t  a u f e in e r  S e ite  e in e n  
lä n g e re n  Z e itra u m  d e r F a b e l zusammen: d ie  B auern  von P o d s to jn o e  
b i t t e n  I g r i v y j  um H i l f e ,  I g r i v y j  muß s ic h  zunehmend mehr um d ie  
W ir ts c h a f t  s e in e r  N achbarn kümmern,und e r  b e s c h l ie ß t  a l lm ä h l ic h  
re g e lm ä ß ig  se in e n  Tag m it  einem  Besuch b e i L ju b a s a .
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Aus d ie s e r  Z e i t  l e i d v o l l e r  E r fa h ru n g e n  g r e i f t  das z w ö lf te  
Segment e in e n  besonde ren  V o r f a l l  h e ra u s :

"Odnazdy I g r i v y j  v o š e l po o b y c a ju  svoemu v  g o s t in u -  
j u  L ju b a š i i  p r i  pervom  v z g l ja d e  z a m e t i l  . . . "  (3 0 3 )

(E in m a l kam I g r i v y j  w ie  g e w ö h n lic h  i n  das Wohnzimmer 
L ju b a š a s , und bem erkte  a u f den e rs te n  B l i c k . . . ) .

S i lo c h v o s to v  h a t L ju b a š a s  K la v ie r  v e r s e t z t ,  I g r i v y j  abe r 
k a u f t  es z u rü c k , w e i l  e r  w e iß , w ie v ie l  A b le n ku n g  und Z e rs tre u u n g  
es L ju b a š a  b r i n g t .  A u s fü h r l ic h  w ird  d e r  fo lg e n d e  D ia lo g  z w i-  
sehen I g r i v y j  und S i lo c h v o s to v  a n g e fü h r t ,  i n  dem S i lo c h v o s to v  
I g r i v y j  -  u n te r  M iß a ch tu n g  von L ju b a š a s  E h re  -  e in e  engere  Be- 
Z iehu ng  zu s e in e r  F ra u  a n b ie te t .

Im 15• Segment k ü n d ig t  s ic h  d ie  kommende schw ere Lungen- 
e rk ra n k u n g  L ju b a š a s  an (3 0 9 /3 1 0 ) ,  d ie  im  1 6 . Segm ent, das m it  
den W orten  b e g in n t :

"N e s m o tr ja , odnako ž ,  na u v e re n ie  L ju b a š i ,  c to  e j  t e ־  
p e r '  go razdo  lu š č e ,  z d o ro v 'e  ее , v id im o ,  r a s s t r a i -  
v a l o s 310) ״"  )

(U n g e a c h te t d e r  V e rs ic h e ru n g  L ju b a š a s  je d o c h , i h r  ge - 
he es j e t z t  w e ita u s  b e s s e r , v e r s c h le c h te r te  s ic h  ih r e  
G e su n d h e it s i c h t l i c h )

zu einem  G espräch zw isch e n  L ju b a š a s  A r z t  und I g r i v y j  A n laß  
g i b t .  Wenn ü b e rh a u p t noch e tw as f ü r  s ie  g e ta n  w erden ka n n , muß 
L ju b a š a  etwa f ü r  e in  J a h r in s  A us la nd  z u r  K u r gehen .

Im 17• Segment t e i l t  I g r i v y j  dem nach d r e i  Wochen von i r -  
gendwoher e n d l ic h  zu rü ckke h re n d e n  S i lo c h v o s to v  ( " P r o ta s k a v š is  ״
n e d e l i  t r i  bog v e s t '  gde . 3 1 3 )  d ie s e  N o tw e n d ig k e it  m i t .

Um so u n e rw a r te te r  muß es I g r i v y j  t r e f f e n ,  a ls  L ju b a š a  
v o r  d e r  u n m it te lb a re n  A b re is e  (B e g in n  des 1 8 . Segm ents: "Ona 
p r i n j a l a  ego g ru s tn o  i  ra d o s tn o "  315; S ie  e m p fin g  ih n  t r a u r ig  
und f r e u d ig  z u g le ic h )  ihm  m i t t e i l t ,  daß s ie  n ic h t  fa h re n  w erde , 
w e i l  das G eld  f ü r  d ie  R e ise  n ic h t  da s e i .  I g r i v y j  b e z a h lt  
d a ra u fh in  s e lb s t  d ie  R e is e , L ju b a š a  v e r t r a u t  ihm  ih r e  K in d e r  
an , n u r  in  e in e r  P a ra n th e se  w ird  a n g e fü h r t ,  daß s ie  in z w is c h e n  
M u tte i4 z w e ie r  K in d e r  i s t .  Das 19• Segm ent, das w iederum  n u r  
e in e  S e ite  u m fa ß t, h a t  e in e  Ü b e r le i tu n g s fu n k t io n ,  es z e ig t  
I g r i v y j  in  s e in e r  E in s a m k e it :

" V o z v r a t iv š is 1 v  o d in o c e s tv o  svoe . . . "  ( 3 1 6 ) ,
(Nachdem e r  in  s e in e  E in s a m k e it z u rü c k g e k e h r t  w a r ) ,
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i n  d e r e r  d a rü b e r  n a c h s in n t ,  w ie  e r  d ie  K in d e r  von L ju b a s a  
r i c h t i g  e rz ie h e n  kann und d a b e i i n  e inem  in n e re n  M ono log zum 
S ch lu ß  kommt, daß e r  ih n e n  e in e  P f le g e m u t te r  suchen muß.

D ie  G e s c h ic h te  M asas, a u f d ie  s e in e  Wahl f ä l l t ,  f ü l l t  
d ie  Segmente 20 b is  2 1 , d ie  zusammen g u t s ie b e n  S e ite n  u m fa s - 
sen .

Von L ju b a s a  e r f ä h r t  d e r  L e s e r e r s t  w ie d e r  im  2 2 . Segm ent, 
das a b e r w e n ig e r  a ls  1 /2  S e ite  u m fa ß t. Der E rz ä h le r  r a f f t  L ju -  
basas E rgehen  während e in e s  J a h re s  zusammen: "P ro š lo  uže s l i s ־  
kom god , к а к  L ju b a š a  b y ła  za g r a n ic e j "  (3 2 4 ; Es w ar schon mehr 
a ls  e in  J a h r ve rg a n g e n , daß L ju b a s a  im  A u s la n d  w a r ) .  E in  B r ie f  
von i h r  w ird  auszugsw eise m i t g e t e i l t ,  in  dem L ju b a ša  nu r 
von ih r e r  D a n k b a rk e it  s p r ic h t ,  o f f e n s i c h t l i c h  ab e r n ic h t s  von 
ih re m  p e rs ö n lic h e n  S c h ic k s a l m i t t e i l t .  In s o fe r n  w ir d  d e r  L e s e r 
ebenso w ie  I g r i v y j  i n  d e r  E rw a rtu n g  b e s tä r k t ,  d ie s e  Z e i t  habe 
d ie  Bande zw isch e n  L ju b a s a  und I g r i v y j  n u r  noch enger g e k n ü p ft .

Das 2 3 . Segment r ü c k t  das E rgehen  S ilo c h v o s to v s  i n  den 
M i t t e lp u n k t ,  d e r  s ic h  ohne s e in e  F ra u  zu la n g w e ile n  b e g in n t .
D ie  ihm  langw erdende  Z e i t  w ir d  a ls  e r le b te  Z e i t  m it  T em po ra lad - 
v e rb ie n  w ie  "m a lo -p o m a lu , to g d a , t e p e r ' ,  v s k o re ,  nakonec" (3 2 5 ; 
nach und n a ch , dam a ls , j e t z t ,  b a ld ,  e n d l ic h )  b e s c h r ie b e n , aus 
denen e r h e l l t ,  daß e r  e in e  Ä nderung d ie s e s  Z u s ta n d s  v e r la n g t .  
A ls  I g r i v y j  s e in  Ansuchen zusam m enzuziehen a b le h n t und ih n  n u r 
f ü r  e in e n  Tag in  d e r  Woche, b e is p ie lw e is e  den S onntag  ( ra z  v 
n e d e l ju ,  c h o t ' ,  p o ž a lu j ,  na ves* d e n ' . . .  n a p r im e r v  v o s k re -  
s e n 'e " ,  326; e in m a l i n  d e r  Woche, w e n n , v ie l le ic h t ,  auch dann den 
ganzen Tag . . .  zum B e is p ie l  S o n n ta g ) e in lä d t ,  w i l l  S i lo c h v o -  
s to v  s e in e  F ra u  aus dem A u s la n d  z u rü c k h o le n .

Das 2 4 . Segment r a f f t  das Geschehen e in ig e r  Tage, v i e l -  
l e i c h t  so g a r e in ig e r  Wochen zusammen: " I g r i v y j  p r o v e i n e s k o l 'k o  
b e sp o ko jn ych  d n e j,  a m ožet b y t ' ,  i  n e d e l '"  (3 2 7 ; I g r i v y j  v e r -  
b ra c h te  e in ig e  u n ru h ig e  Tage, v i e l l e i c h t  auch W ochen), d ie  f ü r  
I g r i v y j  n u r  b e s tim m t s in d  von d e r  S o rg e , das R ückho len  von L ju -  
basa zu v e rh in d e rn .  S c h l ie ß l ic h  v e r f ä l l t  e r  a u f e in e  L i s t ,  e r  
s c h r e ib t  e in e n  f in g ie r t e n  B r i e f ,  i n  dem d e r  Tod L ju b a š a s  m itg e -  
t e i l t  w ir d .  S ilo c h v o s to v  z e ig t  e in e n  u n v e rh ä ltn is m ä ß ig e n  
Schm erz, e r  s c h e in t  j e t z t  e in e  ganz andere  E in s te l lu n g  zu d e r 
to te n  L ju b a š a  zu haben . Zw eim al b e z e ic h n e t das T em pora ladve rb  
" te p e r * 11 (3 2 8 ) d ie  e r le b te  Z e i t  S i lo c h v o s to v s ,  gegen d ie  in
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e in e r  D ig re s s io n  d e r  E rz ä h le r  i r o n is c h  s e in  " t e p e r i ״  podavno" 
( j e t z t  e rs t r e c h t )  s e t z t ;  denn d e r Schm erz, d e r  S i lo c h v o s to v  
abends (K v e č e ru )  f a s t  um den V e rs ta n d  b ra c h te ,  i s t  am n a ch - 
s te n  M orgen ( p o u t r o )  so w e it  gew iche n , daß S i lo c h v o s to v  von 
I g r i v y j  n u r  neues G e ld  f ü r  s e in e  A b e n te u e r e r b i t t e t •  Von dem 
j e t z t  ra p id  v o ra n s c h re ite n d e n  V e r f a l l  S i lo c h v o s to v s  und K a r-  
pūšas b e r ic h te n  d ie  fo lg e n d e n  Segmente 25 b is  2 8 , d ie  je w e i ls  
n u r  e in e  S e ite  u m fa sse n . H ie r  w ird  n ic h t  mehr e in e  E n tw ic k lu n g  
n a c h g e z e ic h n e t, so n d e rn  je w e i ls  d e r  k a ta s t ro p h a le  E ndpunkt d ie -  
s e r  E n tw ic k lu n g  g e n a n n t. Daß d a m it zw isch e n  den Phasen z e i t l i -  
che L e e r s te l le n  g e la s s e n  w erden, m acht d e r  E r z ä h le r  m it  A u s la s -  
sungspunk ten  s e lb s t  s i n n f ä l l i g .

Das 25• Segment v e rm e rk t ,  w ie  S i lo c h v o s to v  b e tru n k e n  von 
se inem  P fe rd  f ä l l t  und von  d iesem  zu Tode g e s c h le i f t  w ird  -  
e in e  F e s ts te l lu n g ,  d ie  nach d e r S c h ild e ru n g  vom R ic h te r  noch 
e in m a l fe s tg e h a lte n  und in  d iesem  U r t e i l  p a r a p h r a s ie r t  w ird  
(3 5 0 ) .

Das 2 6 . Segment b e r ic h t e t  s z e n is c h , w ie  K a rp u š a , d e r  vom 
Tod S ilo c h v o s to v s  g e h ö r t  h a t ,  j e t z t  (auch  h ie r  zw e im a l das A d- 
v e rb  " t e p e r ' " ,  331* zum A usdruck  d e r  e r le b te n  Z e i t  K a rp u sa s ) 
zu I g r i v y j  e i l t ,  den e r  m it  Maša und den K in d e rn  nach dem M i t -  
ta g e s s e n  a n t r i f f t ,  und ih n  um H i l f e  b i t t e t .  I g r i v y j  w e ig e r t  
s ic h ,  ih n  f ü r  immer aufzunehm en; nach e in e r  Woche v e rs c h w in d e t 
K a rpuša  in s  U nbekann te .

Im 27- Segment e r ö f f n e t  I g r i v y j  M aša, daß L ju b a š a  le b t  
(ЗЗ2 ) .  I n  e in e r  D ig re s s io n  e r lä u t e r t  d e r  E r z ä h le r  dem L e s e r , 
daß d ie  T o d e s n a c h r ic h t n u r  f i n g i e r t  w a r.

Das 2 8 . Segment t e i l t  d ie  große E r le ic h te r u n g  I g r i v y j s  
m i t :  "T e p e r1 I g r i v y j  v z d o c h n u l ešce svobodnee" (3 3 3 ; J e t z t  a t -  
m ete I g r i v y j  noch f r e i e r ) .  I n  e in e r  in d i r e k t e n  Rede (On t e r j a l s -  
ja  v  ra z m y š le n ija c h )  d e n k t e r  an d ie  qu ä le n d e  S orge um L ju b a š a  
z u rü c k ,  d ie  ih n  so v ie le  Jah re  la n g  b e la s te t  h a t te  und d ie  m it  
dem Tod S i lo c h v o s to v s  au fgehoben s c h e in t .  D ie se  in d i r e k t e  Rede 
I g r i v y j s  i s t  d ic h t  b e s e tz t  m it  T e m p o ra la d v e rb ie n , d ie  d ie  Wand- 
lu n g  n a c h d rü c k l ic h  b e le g e n  s o l le n :

"Vse t o ,  c to  s t o l ļ k o  l e t  to rn i lo  ego , o t r a v l j a l o  v s ju  
ego ž iz n 1, v s e , c to ,  k a z a ło ś 1^ t ja g o t e lo  vecnym , 
poz iznennym  b e d s tv ie m  nad n e s c a s tn o j L ju b a s e j ,  -  vse 
e to  is č e z lo  k a k im - to  vo lšebnym  udarom  s l i c a  z e m li:  
S i lo c h v o s to v a  n e t .  i  uže n e t navsegda . . .  on v y b y l 
n a vse g d a . . . "  (3333
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( A l l  d a s , was ih n  so v ie le  J a h re  g e q u ä lt ,  s e in  ga n - 
zes Leben v e r g i f t e t  [ h a t t e ] ,  a l l e s ,  was s c h e in b a r  
a ls  e w ig e , le b e n la n g e  N o t a u f d e r u n g lü c k lic h e n  L ju -  
basa g e la s te t  h a t te  -  a l l  das w ar w ie  d u rc h  e in e n  
Z a u b e rs tre ic h  von  d e r״ E rde  ve rschw unden : S ilo c h v o s to v  
w ar n ic h t  m ehr, w ar f ü r  immer f o r t ,  . . .  war abgegan- 
gen f ü r  im m e r.;

I n  den kommenden n ä c h s te n  M onaten  le b t  I g r i v y j  r u h ig ,  
t e i l t  sorgsam  L ju b a s a  a l le s  m i t ,  was s ic h  e re ig n e t  h a t .  Ih re  
B r ie fe  h in g e g e n  s c h e in e n  ihm  etw as b e fa n g e n . E in  h a lb e s  Ja h r 
nach dem Tod S ilo c h v o s to v s  b e s c h l ie ß t  e r  e n d l ic h ,  zu d e r  F re u n - 
d in  nach M arien bad  zu fa h re n .  Nachdem e r  s ic h  von L ju b a š a s  K in -  
d e rn  v e ra b s c h ie d e t h a t ,  d ie  e r  Maša a n v e r t r a u t ,  b e g ib t  e r  s ic h  
an einem  schönen W in te r ta g  a u f d ie  R e is e . D ie  R e ise  s e lb s t  w ird  
a u s g e s p a r t.

Das 29• Segment s e t z t  u n m it te lb a r  m it  d e r  S c h ild e ru n g  des 
k le in e n  hübschen O rte s  i n  Böhmen e in .  E in  P aar w ird  i n  einem  
K urhaus während e in e s  D ia lo g e s  p r ä s e n t ie r t .  D ie  G e sch ich te  d ie -  
ses P aares w ird  e r s t  im  n a c h h in e in  e r z ä h l t :  es i s t  L ju b a š a  m it  
ih re m  z w e ite n  Mann, a u f d ie  I g r i v y j  so u n e rw a r te t  t r i f f t ,  daß 
es sow ohl ü b e r  s e in  w ie  ü b e r  i h r  B e g re ife n  g e h t .  L ju b a ša  b r i c h t  
zusammen, dem v ö l l i g  v e r w i r r t e n  I g r i v y j ,  d e r  den Raum s o fo r t  
v e r lä ß t ,  e r z ä h l t  d ie  h i l f s b e r e i t  zu ihm  e i le n d e  H a u s h e rr in ,  was 
s ie  von L ju b a š a  und ih re m  Mann w e iß  ( 3 8 8 ) .  A ls  L ju b a š a  das Be- 
w u ß ts e in  w ie d e re r la n g t ,  b i t t e t  s ie  ih r e n  Mann, I g r i v y j  zu suchen 
L ju b a š a  e r h ä l t  s c h l ie ß l ic h  e in e n  la n g e n  B r ie f ,  i n  dem i h r  I g r i -  
v y j  s e in e  und ih r e  S i t u a t io n ,  w ie  e r  s ie  a u f f a s s t ,  e r k lä r t  und 
in  dem e r  g la u b h a f t  v e r s ic h e r t ,  daß e r  s ie  v e r s te h t .  Nach e in e r  
Woche s c h l ie ß l ic h  f i n d e t  L ju b a š a s  Mann I g r i v y j ,  es kommt zu 
e in e r  W iederbegegnung, zu k lä re n d e n  A ussp rachen  und einem  f r i e d -  
l ie h e n  Ende. Das 2 9 • ,  m it  zehn S e ite n  lä n g s te  Segment d e r  E r -  
Z ah lung  en de t m it  dem V o r a u s g r i f f ,  daß I g r i v y j  b e id e  n ie  w ie d e r  

s ie h t  ( 3 ^ ) .
Das l e t z t e  Segment g ib t  e in e n  le t z t e n  A u s b l ic k  a u f d ie  w e i-  

t e r e  E n tw ic k lu n g  d e r  K in d e r ,  b e r ic h t e t  vom Tod L ju b a š a s  und d e r 
zunehmenden I s o l ie r u n g  I g r i v y j s ,  d ie  b e r e i t s  das e r s te  Segment 
so n a c h d rü c k lic h  g e z e ig t  h a t te .

ü b e r b l ic k t  man nun zusammenfassend das V e r h ä l t n is  von F a - 
b e lz e i t  und E r z ä h lz e i t ,  so z e ig t  s ic h ,  daß d re im a l E re ig n is s e ,  
d ie  n u r  w en ige  Tage b e a jis p ru c h te n , ganz a u s fü h r l ic h  e r z ä h l t  w e r-  
den: das Ende d e r I n t e r n a t s z e i t  und L ju b a š a s  H e im kehr aus
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K o s tro m a , ih r e  f a t a le  V e r lo b u n g , s c h l ie ß l ic h  I g r i v y j s  K o n fro n -  
t ie r tw e r d e n  m it  d e r  T a ts a c h e , daß L ju b a š a  zum z w e ite n  M al v e r -  
h e i r a t e t  i s t •  V o rd e rg rü n d ig  k ö n n te  man d ie s  f ü r  d r e i  S ta d ie n  
i n  I g r i v y j s  '1Romanze'1 m it  L ju b a š a  h a l t e n .  F ü r  den E r z ä h le r  i s t  
das je d o c h  o f f e n s i c h t l i c h  n ic h t  d ie  H a u p tsa ch e .

In Segment 3 bis 5j ebenso wie in Segment 29, benützt der 
Erzähler seine "Zeit" vor allem, um das Milieu auszumalen. Seg- 
ment 3 bis 5 zeigt in den detaillierten Reisevorbereitungen die 
ganze ländliche Enge und Borniertheit, aus der heraus Ljubaša 
ins Pensionat in der Stadt gekommen ist, dort aber eine Erzie- 
hung erhalten hat, mit der sie auf dem Land nichts anfangen 
kann.

In Segment 29 hingegen nimmt sich der Erzähler alle Zeit 
dafür, die kultivierte städtische Umgebung (im Ausland!) zu 
schildern, in der Ljubaša zu sich selbst gekommen ist.

Damit bringen sowohl die Segmente 3 bis 5 wie Segment 29 
mit den Details der jeweiligen Milieus die Erklärung für Lju- 
bašas Verhalten: ihre unbewußte Zerrissenheit, die sich zwischen 
anerzogenem Anspruch und Lebensalltag nicht zurecht finden kann 
und sie widerstandslos machte gegen die Verlockung, einen "Epau- 
lettenträger" zu heiraten. Und andererseits die Aufhebung dieser 
Zerrissenheit in dem städtischen Milieu, in dem sie dem gebil- 
deten Dänen begegnet, der ihre intellektuelle Ausbildung über- 
nommen hat und sie in schwierigen Situationen unterstützte.

In Segment 3 bis 5 erscheint Ljubaša, um den Vergleich aus 
Igrivyjs Brief (340) aufzunehmen, als "Vogel im Käfig", in Seg- 
ment 29 dagegen frei.

I g r i v y j  h a t  an d e r  in n e re n  E n tw ic k lu n g  L ju b a š a s  k e in e n  A n- 
t e i l .  D er E r z ä h le r  h a t  d ie  Auswahl d e r  P u n k te  aus d e r  L e ben s- 
g e s c h ic h te  I g r i v y j s  b e r e i t s  im  v o r h in e in  m o t i v ie r t :  e r  w i l l  a u f -  
z e ig e n ,

"cto pomeščik naš peredumal i perecuvstvoval na veku
svoem" (273)

(was u n s e r  G u ts b e s itz e r  im  L a u f s e in e s  Lebens a l le s  
d u rc h d a c h t und d u r c h l i t t e n  h a t ) ,

um zu b e g rü n d e n , warum d ie s e r  Mensch so fe s tg e fa h r e n  i s t ,  w ie  
e r  s ic h  j e t z t  dem L e s e r p r ä s e n t ie r t .  E r z ä h l t  a ls o  w ird  von  je -  
nen A u g e n b lic k e n , i n  denen d ie  E n tw ic k lu n g  zum S o n d e r lin g  e in e n  
neuen bzw . w e ite re n  A kze n t e r h ä l t .  N ic h t  z u le t z t  d a h e r e r k lä r t
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es s ic h ,  warum d e r  E rz ä h le r  s ic h  zu n ä ch s t so d e u t l ic h  m it  e ig e -  
nen E rö r te ru n g e n  e in s c h a l t e t ,  dann a b e r ,  a ls  m it  d e r  u n g lü c k l i -  
chen Ehe L ju b a š a s  d ie  R ic h tu n g  f ü r  I g r i v y j  gew iesen  i s t ,  s ic h  
zunehmend mehr z u rü c k z ie h t  und a u f das D a r s te l le n  w ic h t ig e r  S i -  
tu a t io n e n  b e s c h rä n k t .

E in e n  besonderen  P la tz  n im m t in n e rh a lb  d e r  Z e i t s t r u k tu r e n  
d ie s e r  E rz ä h lu n g  d ie  e r le b te  Z e i t  e in .  Z e i t  v e rb in d e t  s ic h  im  
B e w u ß tse in  d ie s e r  P ersonen m it  H o ffn u n g  a u f Z u k u n f t ,  A n g s t v o r  
d e r  Z u k u n ft  e in e r s e i t s  und E r in n e ru n g  a n d e r e r s e its .

D ie  E l t e r n  L ju b a š a s  e r in n e rn  s ic h  an ih r e  Jugend, d e r  V a - 
t e r  d e n k t an s e in e  F e ld z ü g e , d ie  M u t te r  an ih r e  S i t t s a m k e i t  
und kann es g a r n ic h t  fa s s e n , daß d ie  T o c h te r  schon erwachsen 
s e in  s o l l .  S ilo c h v o s to v s  E r in n e ru n g e n  an s e in  S o ld a te n le b e n

%

s in d  m it  S e lb s tv o rw ü r fe n  d u rc h s e tz t  ( 2 9 3 ) e י r  w e iß  n u r  zu g u t ,  
daß e r  n ic h t  zum e rs te n  M a l d ie  R o lle  des B rä u tig a m s  s p ie l t  (2 9 5 )•  
A ls  d ie  H e ir a t  m it  S i lo c h v o s to v  b e s c h lo s s e n  i s t ,  a lb e r t  L ju b a ša  
m it  K arpusa  herum , e r in n e r t  s ic h  an ih r e  P e n s io n a ts z e it  und f i n -  
d e t  dānim  d ie  V e rb in d u n g  m it  dem R i t t m e is t e r  um so r e i z v o l l e r .  
S p ä te r  s p r ic h t  Anna A le kse e vn a  im  K o n ju n k t iv  davon , w ie  g e rn  s ie  
I g r i v y j  a ls  S chw iege rsohn  gehab t h ä t te  (3 0 0 ) .

A n g s t v o r  d e r  Z u k u n ft  e r g r e i f t  K arpušanach  S ilo c h v o s to v s  
Tod. I g r i v y j  w e iß  n ic h t  m ehr, w ie  e r  s e in  S c h ic k s a l e r t ra g e n  
s o l l  (309 )1  und um s ic h  von  ih r e r  N o t e in  w e n ig  a b zu le n ke n , 
s p ie l t  L ju b a š a  g e rn  e in  h a lb e s  S tündchen  K la v ie r  (3 0 3 )•  Durch 
d ie  E m otionen  w ird  d ie  r e a le  Z e i t  i n  ganz anderem M aßstab e r -  
le b t :  "No buduščee k a z a lo s 1 e j  vsegda ta k  d a le k o "  (2 8 7 ; ab e r 
d ie  Z u k u n ft s c h ie n  i h r  immer so f e r n ) .  "S p u s t* ja  n e s k o l 'k o  d n e j,  
k o to ry e  p o k a z a l is ' b e d n o j L ju b a š e  godam i" (3 3 9 ; Nach e in ig e n  
Tagen, d ie  d e r  armen L ju b a š a  w ie  Jah re  vo rka m e n ).

I n  se inem  Grauen v o r  d e r L e e re  f ü r c h t e t  I g r i v y j ,  es könne 
noch n ic h t  s p ä t genug s e in ,  um s c h la fe n  zu gehen . D abe i h a t te  
gerade d e r  ju n g e  I g r i v y j  v o l l  Träume und H o ffn u n g e n  in  d ie  Zu- 
k u n f t  g e b l ic k t :

"On d e ts k i  i g r a l  m ectam i" (2 8 2 )
(E r  s p ie l t e  w ie  e in  K in d  m it  s e in e n  Träum en)

h e iß t  es von  I g r i v y j  und m it  d ie s e r  Bestim m ung e r k lä r t  s ic h  
s e in  Name a ls  W o r ts p ie l (d e r  V e r s p ie l t e ) ,  e r  d e n k t an k e in  H in -  
d e rn is  f ü r  s e in  G lü ck  und kann ihm  darum  auch n ic h t  a k t i v  und 
e n ts c h lo s s e n  begegnen, a ls  es e i n t r i t t .  An dem Abend, d e r  ihm
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d ie  E n ts c h e id u n g  f ü r  e in e  gemeinsame Z u k u n ft  m it  L ju b a š a  b r i n -  
gen s o l l ,  lä ß t  das G löckch en  jä h  s e in e  H o ffn u n g e n  zu E r in n e -  
ru ng e n  e r s ta r r e n :

" 0 ,  ê t o t  k o lo k o l 'c i k  i  c e re z  d v a d c a t ' le t  esce c a s -  
to  r a z d a v a ls ja  v  ušach  I g r iv o g o ,  kogda on v  o d in o -  
c e s tv e  svoem s id e l  p o v e s ja  g o lo v u  i  g l ja d e l  u m s t- 
vennym i ocam i k a r t i n y  vo lše b n o g o  fo n a r ja  vo sp o m in a - 
n i j  s v o ic h "  (2 8 8 )•

(0  d ie s e s  G löckch e n  s c h r i l l t e  auch noch nach zw anz ig  
Ja h re n  o f t  I g r i v y j  in  den O hren , wenn e r  i n  s e in e r  
E in s a m k e it  v e rz a g t  da saß und v o r  se inem  g e is t ig e n  
Auge d ie  B i ld e r  d e r  L a te rn a  m ag ica  s e in e r  E r in n e ru n -  
gen e rs c h ie n e n ) •

Wenn aus den m ö g lic h e n  Bezügen d e r  e r le b te n  Z e i t  n u r  noch 
E r in n e ru n g e n  ohne H o ffn u n g  b le ib e n ,  i s t  k e in e  E n tw ic k lu n g  mehr 
m ö g lic h .  Das i s t  d ie  T ra g ik  I g r i v y j s ,  d e r  i n  se inem  A b s c h ie d s -  
b r i e f  an L ju b a š a  s c h r e ib t :

" . . .  e s l i  daže izb rannom u suždeno z i t '  t o i ' ko  vo sp o - 
m in a n ija m i i  n a d e ž d o j,  to  r ja d o v o j  m ožet u d o v o l ' -  
s t v o v a t 's ja  i  o d n im i p e rv y m i"  (3 4 1 ) .

(Wenn s e lb s t  dem A u s e rw ä h lte n  b e sc h ie d e n  i s t ,  n u r  von 
E r in n e ru n g e n  und H o ffn u n g e n  zu le b e n , so kann d e r 
G ew öhn liche  s ic h  a l l e i n  m it  den e rs te n  b e g n ü g e n ).

M i t  dem Um schlagen von I g r i v y j s  H o ffn u n g e n  i n  b lo ß e  E r -  
in n e ru n g e n , w e lch e  das G lö ckch e n , das K a rpušas und S i lo c h v o -  
s to v s  Kommen a n k ü n d ig t ,  v e r s in n b i l d l i c h t ,  i s t  das G löckchen  
s e lb s t  zu e inem  d e r  Sym bole gew orden, d ie  im  " I  g r  i  v  y  j "  
e in  z e i t l i c h e s  Geschehen bzw . V e r fe h le n  b e z e ic h n e n .

2.3• Figuren als Funktionsträger des Milieus

D er i n  2 .2 .1 .  und 2 . 2 . 2 .  gem achten B eobach tung , daß in  
D a l 's  E rz ä h lu n g e n  d ie  R a u m s tru k tu r  ü b e r  d ie  Z e i t s t r u k tu r e n  
h ie r a r c h is c h  h in a u s w e is e n , e n ts p r ic h t  das E rg e b n is  d e r  F ig u -  
re n a n a ly s e :  es w ird  n ä m lic h  se h r v i e l  w e n ig e r e in e  in n e rs e e -  
l i s c h e  E n tw ic k lu n g  von E in z e lp e rs o n e n  gegeben, a ls  v ie lm e h r  
e in e  V i e l f a l t  von  F ig u re n  i n  i h r  M i l ie u  e ingebunden g e z e ig t ,  
w ie  es f ü r  d ie  Ä s th e t ik  des N a tu ra lis m u s  g e n e r e l l  s ig n i f i k a n t  
i s t :  "T o  th e  n a t u r a l i s t ,  human b e h a v io r  i s  a f u n c t io n  o f  i t s
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s o c ia l  e n v iro n m e n t; th e  in d iv id u a l  i s  th e  l i v e  r e g is t e r  o f  i t s  
q u a l i t i e s ;  he e x is t s  i n  i t  as a n im a ls  e x is t  i n  n a tu r e " ,  v e r -  
m e rk t P h i l i p  Rahv in  se inem  A u fs a tz  "N o te s  on th e  D e c lin e  o f  
N a tu r a l is m " ^ , in  denen e r  v o r s c h lä g t ,  d e f i n i t o r is c h  den N a tu -  
ra l is m u s  vom R ea lism us d a du rch  zu u n te rs c h e id e n ,  daß a ls  n a tu -  
r a l i s t i s c h  je n e  Form von R ea lism us zu b e z e ic h n e n  w ä re , " i n  
w h ic h  th e  in d iv id u a l  i s  p o r t ra y e d  n o t  m e re ly  as s u b o rd in a te  
t o  h is  background b u t as w h o ly  d e te rm in e d  b y  i t  -  t h a t  ty p e  o f  
r e a l is m ,  in  o th e r  w o rd s , i n  w h ich  th e  e n v iro n m e n t d is p la c e s  i t s

p
in h a b ita n ts  i n  th e  r o le  o f  th e  h e r o . "  Z w ischen  den Personen 
d e r  E rzä h lu n g e n  D a l 's  e n ts te h e n  s e h r v i e l  w e n ig e r p s y c h o lo g i-  
sehe a ls  s o z ia le  K o n f l i k t e •  A l l e in  i n  d e r  L ie b e s b e z ie h u n g  von 
I g r i v y j  zu L ju b a sa  z e ig t  s ic h  a n s a tzw e ise  e in e  p s y c h o lo g is c h e  
M o t iv a t io n .

Es l ie ß e  s ic h  h ie r  an das a n k n ü p fe n , was J • Habermas in  
d e r  D a rs te l lu n g  von D i l th e y s  le b e n s p h ilo s o p h is c h e r  P o s i t io n  
s c h r e ib t :  "D ie  L e b e n sg e s ch ich te  k o n s t i t u i e r t  s ic h  aus Lebens- 
bezügen• Lebensbezüge b e s te h e n  zw isch e n  e inem  Ic h  a u f d e r 
e in e n , D ingen und M enschen, d ie  in  d ie  W e lt des Ic h  e in t r e te n ,  
a u f d e r  anderen S e ite •  E in  Lebensbezug f i x i e r t  sow oh l be s tim m - 
te  B e de u tsa m ke iten  von D ingen  und Menschen f ü r  e in  S u b je k t 
a ls  auch bestim m te  V e rh a lte n s w e is e n  des S u b je k ts  zu s e in e r  Um- 
gebung?^ I n  d iesem  S in n  z e ig t  s ic h  f ü r  d ie  E rz ä h lu n g e n  D a l 's ,  
daß h ie r  d ie  s o z ia l - d e te r m in ie r te n  Lebensbezüge e n ts c h e id e n -  
d e r  s in d  a ls  d ie  p r im ä r - n a tü r l ic h e n .  D ie s  s c h e in t  b e d in g t  
d u rc h  das w ie d e rh o lte  Thema des F in d l in g s :  so übernehm en d ie  
P f le g e e l te r n  Josephs d ie  A u fgaben d e r  u n b e ka n n te n  n a t ü r l i -  
chen E l t e r n ,  d ie  Viehmagd K a te r in a  z ie h t  ö a jk in  a u f , dessen 
M u tte r  g e s to rb e n  i s t .  Gegen K a te r in a s  d e rb e  F ü r s o r g l ic h k e i t  
s te h t  d ie  w e in e r l ic h e  B o s h e it  d e r  N a s ta s ' ja  S e loum ova, d ie  
ö a jk in  s e in e  z w e ite  S t ie fm u t te r  n e n n t. Immer w erden d ie  H a u p t-  
g e s ta l te n  m it  O ppos itkx ispaa ren  k o n f r o n t ie r t ,  80 daß d ie  Deutung

1 Ph. Rahv. N otes on th e  D e c lin e  o f  N a tu ra l is m .  I n :  John W. 
A ld r ig e  ( H r s g . ) :  C r i t iq u e s  and E ssays on M odern F i c t i o n  
1920-1951• New Y o rk  1952 , S . 4 1 5 -4 2 3 .

2 D e rs . ,  S . 418 .
3 J .  Habermas, E rk e n n tn is  und In te r e s s e .  F r a n k f u r t u l *  1973t 
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des L e b e n ss in n s  n ie  u n m i t t e lb a r ,  son de rn  immer n u r  i n  
a n t i t h e t is c h e r  Spannung gegeben w ir d .

D am it i s t  von v o rn h e re in  a u f d i f f e r e n z ie r t e  C h a ra k te r -  
und G e s ta lts s c h i ld e ru n g  v e r z ic h t e t .  D ie  F ig u re n  s in d  n ic h t  
mehr a ls  P ro to ty p e n , F u n k t io n s t r ä g e r  e in e s  s o z ia le n  G e fü ge s . 
Indem  s ie  b e s c h r ie b e n  w e rd e n , w ir d  das F u n k t io n ie r e n  bzw . das 
N ic h t fu n k t io n ie r e n  d ie s e s  G e fü ge s , d .h .  des je w e i l ig e n  s o z ia -  
1en Raume s , a u fg e w ie s e n .

So s t e l le n  d ie  F ig u re n  von  D a l* e in e  G e g e n p o s it io n  rom an- 
t i s c h e r  H e lden  d a r :  k e in e s f a l ls  w i l l  d e r  E r z ä h le r  m it  ih n e n  
id e n t is c h  s e in ,  e r  p r ä s e n t ie r t  s ie  n ic h t  a ls  g e n ia le  E in z e ln e ,  
so n de rn  a ls  e x e m p la r is c h e  V e r t r e t e r  b e s tim m te r  K o l le k t i v e .

So lä ß t  s ic h  a ls  These I  fo r m u l ie r e n :
D a l1 c h a r a k t e r is ie r t  s e in e  F ig u re n  a ls  m il ie u b e s t im m te ;  ( d .h .  
s ie  t ra g e n  kaum in d iv id u e l le  Züge) s ie  s in d  f a s t  a u s s c h lie ß -  
l i e h  d u rc h  d in g l ic h e  A t t r i b u t e  d e f i n i e r t .

Im G egensatz zu "ö  a j  к  i  n 11 und " I  g r  i  v  y  j "  b e - 
s c h r e ib t  D a l1 i n  "Z  i  z n 1 с e 1 о v  e к  a 11 kaum e in z e ln e  
G e s ta lte n .  V ie lm e h r  s te h t  im  V o rd e rg ru n d  d e r  H e ld  H om er-Joseph 
a l l e i n .  Andere Menschen t r e t e n  a l l e n f a l l s  s c h e m a tis c h  h e r v o r ,  
m it  u n te r s c h ie d l ic h e r  D e u t l i c h k e i t .  S ie  g e h ö re n  zu den P e rs o -  
n e n , d ie  d e r  W e lt des N e v s k i j  e in e  o d e r zw e i S tunden  am Tag a n - 
g e h ö re n  (1 1 7 )•  I n  d e r  E rz ä h lu n g  begegnen uns d ie s e  Menschen in  
zw e i G ruppen, d e re n  G renze g le i c h z e i t i g  d ie  M i t t e  d e r  E rz ä h lu n g  
i s t :  b is  zum Tod von Josephs P f le g e v a te r  w erden M i l ie u  und 
Menschen b e s c h r ie b e n , u n te r  denen Joseph a u fw ä c h s t,  nach dessen 
Tod Menschen und U m w elt, u n te r  denen s ic h  Joseph a u f e ig e n e n  
Füßen s te h e n d  z u re c h t f in d e n  muß.

D ie  M enschen, zu denen Joseph a ls  F in d e lk in d  kommt, w erden 
g e s c h i ld e r t  a ls  K le in b ü rg e r  d e r  S ta d t  P e te rs b u rg ,  H andw erker 
m e is te n s  und A u s lä n d e r ,  " d ie  i n  d e r  ru s s is c h e n  S c h r i f t  n ic h t  
g u t  b e s c h la g e n  w a re n " . D ie  Namen, d ie  s ie  t r a g e n ,  b e z e ic h n e n  
s ie  w e n ig e r  a ls  In d iv id u e n ,  v ie lm e h r  d ie n e n  s ie  a ls  K e n n z e ic h - 
nung f ü r  e in e  G a ttu n g . S ie  k l in g e n  a l l e  ä h n l ic h ,  v . a .  wegen 
des h ä u f ig  vorkommenden Namens " I v a n ” • Wer B ä cke r i s t  und e in  
D e u ts c h e r , h e iß t  Iv a n  Iv a n o v ic .  Den Namen Iv a n  Adam ovic t r a -  
gen h ä u f ig  E rz ie h e r  und L e h re r .  X rz te  sow ie  D eutsche  im  S ta a ts -  
d ie n s t  h e iß e n  Iv a n  K a r lo v ic  usw .
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D ie e r s te n ,  e in z ig e n  außer dem H e ld e n  e tw as e in g e h e n d e r 
b e s c h r ie b e n e n  F ig u re n  s in d  Josephs P f le g e e l te r n •  S ie  s in d  t y -  
p is c h e  V e r t r e t e r  des K le in b ü rg e r tu m s  : d e r  V a te r ,  Iv a n  K a r lo -  
v i<5, w ird  b e s c h r ie b e n  a ls  b e s c h e id e n e r Ma n n , d e r  es d u rch  
F le iß  zu e tw as g e b ra c h t und s ic h  e in  a n s e h n lic h e s  Vermögen e r -  
w orben  h a t .  Aus d e r  G ew ohnhe it, d re im a l i n  d e r  Woche zu b e -  
s tim m te n  Tagen und S tunden Hemd, M ütze und S chürze  zu w e c h s e ln , 
e r g ib t  s ic h  e in  f ü r  d ie s e s  K le in b ü rg e r tu m  t y p is c h e r ,  s e h r e in -  
fa c h  s t r u k t u r i e r t e r  L e b e n s rh y th m u s . Auch e tw a ig e  in d iv id u e l le  
Züge w erden an d in g l ic h e n  A t t r ib u t e n  v e r a n s c h a u lic h t :  e tw a w ie  
e r  behutsam  d ie  P f e i f e  a b le g t  o d e r ohne E i le  den S c h la fro c k  
a n z ie h t .  E tw as s c h e m a tis c h e r g e z e ic h n e t i s t  Anna Iv a n o v n a , 
Josephs P f le g e m u t te r ,  a ls  d ie  ty p is c h e  F ra u  i n  i h r e r  R o lle  a ls  
H a u s fra u  und s ic h  u n te ro rd n e n d e  E h e fra u : 11S ie  f l i c k t e ,  s t o p f t e ,  
wusch und i h r  Mann b ra u c h t n u r  m it  dem F in g e r  a u f d ie  S t e l le  
zu z e ig e n , d ie  d e r  A usbesserung  b e d u r f t e 11 (1 1 8 ) .

Während i h r  Mann v o r  a lle m  besonnen r e a g ie r t e ,  i s t  s ie  
v i e l  s tä r k e r  e m o tio n a l b e s tim m t: A ls  i h r  Mann v o r s ic h t ig  d ie  
T ü r  ö f f n e t ,  le u c h te t  s ie  ihm  a u fg e re g t  v o ra n  und s t ü r z t  s ic h  
a u f  den v e r m e in t l ic h e n  k le in e n  K a te r .  S o n s t m acht s ie  s ic h  k e i -  
n e r l e i  Gedanken, v ie lm e h r  t u t  s ie  s o f o r t  d ie  n ö t ig e n  H a n d g r i f fe .

D ie  ü b r ig e n  im  e rs te n  T e i l  g e s c h i ld e r te n  P ersonen werden 
ü b e rh a u p t n u r  a ls  V e r t r e te r  ih r e s  Gewerbes und n ic h t  a ls  b e - 
sondere  C h a ra k te re  g e s c h i ld e r t :  Iv a n  K a r lo v ic ,  d e r  D o k to r ,  
i s t  p r ä d e s t in ie r t  d a zu , e in  b e g rü n d e te s  U r t e i l  ü b e r Josephs 
B u cke l abzugeben, Iv a n  Iv a n o v ic ,  e in  V e rw a n d te r , i s t  D re c h s le r  
und e in  a n d e re r  Mann d e s s e lb e n  Namens i s t  d e r  " . . .  v e l i k i j  muz 
k le p a n i"  (1 2 3 ; d e r  große Mann des N ie te n s ) ,  a ls o  e in  K lem pne r. 
Der eh e m a lig e  S e n a ts s c h re ib e r  K o so la p o v  i s t  i n  d e r  Lage , a u f -  
g run d  s e in e s  B e ru fe s  Josephs Namen zu e n t z i f f e r n  und s o l l  ihm  
auch das Lesen und S c h re ib e n  b e ib r in g e n .

Noch w e i te r  i n  den H in te rg ru n d  ih r e s  M i l ie u s  t r e t e n  d ie  
P ersonen im  z w e ite n  T e i l :  s ie  t ra g e n  k e in e  Namen m ehr, s in d  
a u s s c h l ie ß l ic h  g e k e n n ze ich n e t d u rc h  ih r e  momentane F u n k tio n  
und d u rc h  den O r t ,  dem s ie  zugehö ren : " E in  F re u n d " , e r  a r b e i-  
t e t  m it  Joseph in  d e r  K a n z le i ,  s p r ic h t  Joseph a u f dessen H e i-  
r a ts a b s ic h te n  an . "E in  n e t te s  M ädchen", a ls  O r t  i s t  i h r  d e r 
N e v s k ij  z u g e o rd n e t, h a t  Joseph l i e b ,  "z w e i F reun de " b r in g e n  
Joseph d a zu , s ic h  das Бепклпаі P e te rs  des Großen zu b e tra c h te n .

Johanna Renate Döring - 9783954793174
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:57:25AM

via free access



-  96  -

00047417

A n so n s te n  i s t ,  m it  Ausnahme d e r  S ch reckensszene  im  Tagebuch, 
wo noch e in m a l Namen g e nan n t w erden , w ie d e r  n u r  von  B e ru fe n  
d ie  Rede: " d v o r n ik i ,  p o d m a s te r 'ja  i  g o sp o d sk ie  l j u d i "  (130 ; 
H a u s m e is te r, H a n d w e rk s g e s e lle n , h e r r s c h a f t l ic h e  B e d ie n s te te )  
s in d  e s , ü b e r d ie  s ic h  Joseph das N ö t ig s te  b e so rg e n  kann .

Joseph w ird  g e z e ic h n e t a ls  e in  Mensch ohne e ig e n e  Id e n -  
t i t ä t .  D ies  kommt zum A u sd ru ck  b e r e i t s  d a d u rc h , daß d ie  L e u te ,  
d ie  ih n  f in d e n ,  S c h w ie r ig k e ite n  haben , ih n  zu i d e n t i f i z i e r e n .  
S e in  Name i s t  u n d e u t l ic h  g e s c h r ie b e n  und w ir d  zu n ä c h s t a ls  
Homer m iß v e rs ta n d e n . E r s t  d e r  S e n a ts s c h re ib e r  s t e l l t  k l a r ,  
daß d e r  Junge Joseph h e iß t .  Josephs H e rk u n f t  b l e i b t  b is  zum 
S ch luß  im  D u n k e l.

Joseph u n te rs c h e id e t  s ic h  von  den a n d e re n  Menschen d u rc h  
s e in e n  B u c k e l.  D iese  k ö r p e r l ic h e  D e fo rm a tio n  i s t  i n  e in e n  k a u -  
s a le n  Zusammenhang g e b ra c h t m it  se inem  D a se in  a ls  F in d e lk in d :  
s e in  k ü n f t ig e r  P f le g e v a te r  h a t  ih n  aus V e rse hen  d ie  Treppe 
h in u n te rg e s to ß e n , was w a h rs c h e in l ic h  zu d iesem  G ebrechen f ü h r t e .

S e in  B u cke l w ird  außerdem zum Symbol f ü r  s e in e  U n fä h ig -  
k e i t  zu g u te r  A r b e i t :  " . . .  и nego vezde v y c h o d ja t  u g ly ,  š i š k i  
i  v y b o in y , "  (1 2 3 ; b e i  ihm  e n ts te h e n  ü b e r a l l  E cke n , B eu len  und 
A u sb u c h tu n g e n ); d e s h a lb  s c h e i t e r t  s e in  V e rsu ch  a ls  K lem pne r, 
ebenso i s t  s e in e  m iß g e b ild e te  G e s ta lt  d ie  U rsache  d a fü r ,  daß 
e r  n ic h t  D re c h s le r  w erden ka n n .

D ie  A r t ,  w ie  Joseph s e in e n  S e k re tä r s b e ru f ,  den e r  s c h l ie ß -  
l i e h  e r g r e i f e n  ka n n , a u s ü b t,  e n ts p r ic h t  i n  i h r e r  G le ic h fö rm ig -  
k e i t  d e r  G e r a d l in ig k e i t  von Josephs Lebensw eg, d e r  rä u m !ic h  
a u f den N e v s k i j  b e s c h rä n k t i s t  und d e r  m it  d e r  R e g e lm ä ß ig k e it 
d e r  Sonnenbahn v e rg le ic h e n  w ir d .  Joseph s c h r e ib t  m echan isch  ab , 
so w ie  s e in  Tag a b lä u f t  nach d e r  M echan ik  e in e s  U h rw e rks . F ü r 
den gesam ten e rs te n  T e i l  d e r  E rz ä h lu n g  g i l t ,  daß Joseph von 
s ic h  aus k e in e  Bewegung z u s ta n d e b r in g t ,  d ie  P e rsonen  s e in e r  
Um welt h a n d e ln  f ü r  ih n ,  e r  w ird  von ih n e n  gehoben. S e ine  i n -  
n e re  L e e re  kommt zum A u sd ru ck  i n  d e r A n tw o r t  a u f  d ie  F ra g e , 
wozu e r  L u s t  habe , wo e r  s a g t:  " . . .  ne z n a ju  . . .  n i  к  се ти "
(1 2 4 ; . . .  ic h  w e iß  n ic h t  . . .  zu n i c h t s ) .

E in  w e ite re s  C h a ra k te r is t ik u m  Josephs i s t  s e in e  ungeheu- 
re  E x is te n z a n g s t ,  von d e r  s e in  gesam tes V e rh a lte n  b e s tim m t 
w i r d .  D ie  A n g s t i s t  das e in z ig e  E lem en t d e r  E rz ä h lu n g , das
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i n  f o r t s c h r e i t e n d  in te n s iv e r e n  S tu fe n  d a r g e s t e l l t  w ir d •  S ie  
w ir d  m e is t an d in g l ic h e n  A t t r ib u t e n  s ic h tb a r  gem acht: zum 
e rs te n  M al w ird  s ie  d e u t l i c h ,  a ls  Josephs H u t von  e inem  V a- 
gen ü b e r r o l l t  w i r d .  Seinem H u t p a s s ie r t  e tw as und b e i Joseph 
w ir d  A n g s t a u s g e lö s t .  Joseph h ä l t  s ic h  s e i t h e r  ausnahm slos 
a u f  dem G e h s te ig . Außerdem h a t  e r  von da an A n g s t v o r  Wagen: 
" . . .  i  b l i z k i j  s tu k  k ö le s  n a v o d i l  na dušu ego k a k u ju  -  to  
r o b o s t ' "  (1 2 4 ; . . .  und das nahe G e ra s s e l von  R ädern l i e ß  ih n  
ä n g s t l ic h  e r z i t t e r n ) .  A ls  e r  s ic h  g e s t a t t e t ,  e in m a l a u f den 
Is a a k s p la tz  h in a u szu g e h e n , w ir d  e r  von  einem  Wagen ü b e r fa h re n ,  
und d ie  s c h r e c k l ic h s te n  S tunden  e r le b t  e r ,  a ls  e r  s ic h  von 
F reunden ü b e rre d e n  lä ß t ,  i n  e in e n  Wagen zu s te ig e n ,  d e r ih n

Wie s ta r k  Joseph von s e in e r  Um welt b e s tim m t i s t ,  w ie  
s e h r e r  m it  se inem  Lebensraum  v e r k e t t e t  i s t ,  w ir d  d e u t l ic h  
i n  d e r  G e g e n ü b e rs te llu n g  N e v s k i j  v s .  "A u s la n d " ,  w obe i Joseph 
d u rc h  s e in e  A n g s t g e h in d e r t  i s t ,  das "A u s la n d "  zu b e t r e te n .

N e v s k i j  i n  d e r  G e n a u ig k e it ,  m it  d e r  e r  a l l e  V e rände rungen  
a u f dem P ro s p e k t v e r f o lg t .  A l le  V e rä nde ru nge n  v e rs e tz e n  ih n  
i n  e in e  ungeheure  E rre g u n g , und e r  e r k u n d ig t  s ic h  genau, ob 
a l l e s ,  was da gemacht w ir d ,  so auch r i c h t i g  s e i .  E in e  b e so n - 
d e re  Bedrohung f ü r  s e in  Leben i s t  d ie  z w e im a lig e  U m g e s ta ltu n g  
des N e v s k i j ,  i n  d e r  e r  zu n ä c h s t n u r  d ie  Z e rs tö ru n g  s ie h t ,  d ie

Joseph i s t  a ls o  b e s tim m t von  s e in e r  A n g s t,  a n d e re rs e its  
von d e r P e rs p e k t iv e  e in e r  k in d l ic h e n  W e lt d e r  k le in e n  D in g e : 
um s ic h  e tw as h in z u z u v e rd ie n e n , k le b t  e r  P i l le n s c h a c h te ln  und 
v e r s te h t  s ic h  d a ra u f ,  m echan ische P uppenhäuser zu bauen .

Während im  e rs te n  T e i l  des " ö a j k i n "  d ie  z e i t l i c h e  
A b fo lg e  s e in e r  A b e n te u e r e r f o l g t ,  ü b e rw ie g t im  z w e ite n  T e i l  
d ie  p a n o ra m a tis ch e  D a rs te l lu n g  vo n  s o z ia le n  V e rh ä ltn is s e n .
D iese  V e r la g e ru n g  des G e w ich ts  von  in d iv id u e l le n  E r le b n is s e n  
a u f s o z ia le  Problem e lä ß t  s ic h  auch b e i d e r  D a rs te l lu n g  d e r 
F ig u re n  f e s t s t e l l e n :  im  e r s te n  T e i l  w erden f a s t  a u s s c h lie ß -  
l i e h  E in z e lp e rs o n e n  g e s c h i ld e r t ,  denen ö a jk in  b e g e g n e t, im  
z w e ite n  T e i l  dagegen s o z ia le  G ruppen, m it  denen e r  a ls  e in -  
z e ln e r  k o n f r o n t ie r t  i s t ,  p o s i t i v e  und n e g a t iv e  P ersonen s te -  
hen h ä u f ig  in  O p p o s it io n  гг-u e in a n d e r: den in sg e sa m t e h e r n e g a t iv

dann ü b e r d ie  G renzen des N e v s k i j  h in a u s b r in g t .

W e ite r  z e ig t  s ic h  Josephs B e s c h rä n k th e it  d u rc h  den Raum des

in  ihm  V e rz w e if lu n g  h e r v o r r u f t
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zu b e w ertenden  Z ie h e l te r n  Seloumov s te h t  das O be rs te n e h e p a a r 
g e g e n ü b e r, das s ic h  s e h r um d ie  w e ite re  E n tw ic k lu n g  ö a jk in s  
s o r g t ;  dem F ranzo sen  m it  den a b g e fro re n e n  B e in e n , von  dem 
ö a jk in  d ie  e r s te n  i n t e l l e k t u e l l e n  Anregungen e r h ä l t  und d e r  
d a m it s e in e n  Lebensweg e n ts c h e id e n d  b e e in f lu ß t ,  i s t  d e r  P ro -  
t o k o l la n t  g e g e n ü b e rg e s te l l t ,  d e r  s e in e n  L e b e n s u n te rh a lt  d u rch  
das V e rk a u fe n  von g e s to h le n e n  K nöpfen  a u fb e s s e r t  und s e in e n  
S c h ü le rn  d ie s e  F e r t i g k e i t  w e i t e r v e r m i t t e l t .

D ie  E in z e lp e rs o n e n  s in d  m e is t S o n d e r l in g e ,  c u d a k i,  ih r e  
o f t  s e h r s e lts a m e n , z e itw e is e  g ro te s k e n  G ew ohnhe iten  und 
E ig e n s c h a fte n  w erden d e t a i l l i e r t ,  i r o n is c h  d i s t a n z ie r t ,  j e -  
doch f a s t  ohne je g l ic h e  W ertung des m it  ih n e n  k o n f r o n t ie r t e n  
ö a jk in  g e s c h i ld e r t .

D er e r s te  ču d a k , dem ö a jk in  b e g e g n e t, i s t  s e in  Z ie h v a te r  
S e loum ov, d e r  a ls  ä u ß e rs t la u n is c h e r ,  i n  s e in e n  Stim m ungen 
s tä n d ig  schw ankender G u ts b e s itz e r  b e s c h r ie b e n  w ir d :

"N ra v  ego b y l  n e o b - ja s n im . K a z a ło ś 1 , on po dn jam , po 
casam, po n e d e lja m  p r in im a l na s e b ja  ѵ ге те п п о  i  p o -  
oce redno  vsevozm oznye п га ѵ у  i  b y l  s e g o d n ja  ne t o t  
c e lo v e k ,  c to  v c e ra ,  in ogd a  vovse ne t o t ,  c to  cas 
tomu nazad ; u tro m  skup do n e v o z m o ž n o s ti, к  obedu 
b la g o ra z u m n y j c h o z ja in ,  к  v e č e ru  m o t . . . 11 (1 4 4 ) .

(S e in  Wesen w ar u n e r k lä r b a r .  Es w a r, a ls  ob e r  ta g -  
l i e h ,  s t ü n d l ic h ,  w ö c h e n t l ic h , ״ f ü r  b e s tim m te  Z e i t  
und a b w e ch s lu n g sw e ise , a l l e  m ö g lic h e n  G ew ohnhe iten  
annahm, e r  w ar h e u te  n ic h t  d e rs e lb e  w ie  g e s te rn ,  
manchmal n ic h t  e in m a l mehr d e r ,  d e r  e r  noch v o r  
e in e r  S tunde gewesen w a r; m orgens ü b e r  a l l e  Maßen 
g e iz ig ,  m it ta g s  e in  u m s ic h t ig e r  H a u s h e rr ,  abends 
e in  V e rs c h w e n d e r).

A u f s e in e  e ig e n t l ic h e  T ä t ig k e i t  a ls  G u ts b e s i tz e r ,  d ie  V e r -  
w a ltu n g  s e in e s  G u te s , w ir d  n ic h t  e in g e g a n g e n , d ie  R o lle  des 
G u ts b e s itz e rs  i s t  n u r  e in e  d e r v ie le n  R o l le n ,  d ie  Seloum ov a b - 
w e ch se lnd  s p i e l t .

A u f s e in e  Umgebung b e z ie h t  e r  s ic h  n u r  d u rc h  d ie  v e r s c h ie -  
denen R o lle n  und Späße, d ie  e r  z u r  B e lu s t ig u n g  d e r  Anwesenden 
s t e t s  s o r g f ä l t i g  e in s t u d ie r t ;  ja  s e lb s t  nachdem Seloum ov g e - 
s to rb e n  i s t ,  s to ß e n  d ie  tra u e rn d e n  V e rw and ten  a u f  immer neue 
Ü b e rra sch u n g e n , d ie  Seloum ov f ü r  den Abend v o r b e r e i t e t  h a t t e ,  
und s ie  ve rg e ss e n  f a s t ,  daß e r  b e r e i t s  t o t  i s t .
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Je d e r R o lle  Seloum ovs e n ts p r ic h t  e in  ganz b e s tim m te s  
K le id u n g s s tü c k  a ls  A usd ruck  d e r  je w e i l ig e n  G e fü h ls la g e , j a ,  es 
s c h e in t  s o g a r, daß d ie  K le id u n g  das e ig e n t l ic h  bestim m ende Mo- 
m ent i s t  und d ie  je w e i l ig e  Stimmung ü b e rh a u p t e r s t  h e r v o r r u f t .  
T rä g t  Seloum ov n ä m lic h  s e in e  k u rz e  Joppe -  e in  E r e ig n is ,  v o r  
dem a l l e  im  Hause s ic h  fü r c h te n ,  da e r  dann be sond e rs  unbarm - 
h e r z ig  m it  a l le n  v e r f ä h r t  -  und es g e l in g t  s e in e r  F ra u , ihm 
d ie  Joppe w ie d e r  a u s z u z ie h e n , so g e h t auch d ie  d rohende G e fa h r 
v o rü b e r .

S e ine  F ra u  N a s ta s 'ja  Ivano vna  h a t e in e n  e b e n fa l ls  se h r 
w e c h s e lh a fte n  C h a ra k te r ,  i h r  mehr e m o tio n a l b e s tim m te s  Wesen 
ä u ß e r t s ic h  i n  S e u fze n  und W einen; auch s ie  p r ä s e n t ie r t  s ic h  
v o r  a lle m  i n  Ä u ß e r l ic h k e i te n ,  in  ih r e r  K le id u n g  -  s ie  t r ä g t  
n ie m a ls  e in  schw arzes K le id ,  um das U n g lü ck  n ic h t  h e ra u fz u -  
beschw ören : "N e t,  b a t j u š k i - s v e t i k i  m o i, uz sama na seb ja  l i c h u  
bedu ne n a k l i c u ! "  (1 ^ 9 ; N e in ,  meine L ie b e n , ic h  werde doch 
n ic h t  s e lb s t  e in  sch lim m es U n h e il h e ra u fb e s c h w ö re n ). I n  d ie -  
s e r  Betonung d e r  K le id u n g  z e ig t  s ic h  w iederum  e in  V e r fa h re n  
D a l 's ,  b e so n d e rs  in  äußeren A t t r ib u t e n  d ie  p s y c h is c h e n  B e f in d -  
l i c h k e i t e n  s e in e r  P ersonen d a r z u s te l le n ,  w ie  es dann besonde rs  
a u g e n fä l l ig  i n  d e r  Z im m erbesch re ibung  I g r i v y j s  w ir d .

Der G u ts b e s itz e r  P o ru b o v , b e i dem C a jk in  a ls  H a u s le h re r  
a r b e i t e t ,  e r s c h e in t  s tä r k e r  p r o f i l i e r t  i n  s e in e r  F u n k t io n  a ls  
G u ts b e s itz e r ,  a b e r s e in e  T ä t ig k e i te n  w erden a ls  ä u ß e rs t s in n -  
lo s e  b e s c h r ie b e n : so f ä h r t  e r  z .B .  -  a u f  hohen K is s e n  i n  e in e r  
K u tsch e  s i t z e n d ,  an d ie  das H o lz p fe rd  s e in e s  Sohnes angebunden 
i s t  -  t ä g l ic h  das ganze G e b ie t s e in e s  G utes a b , um s ic h  s e in e s  
B e s itz e s  zu v e rg e w is s e rn . D ieses tä g l ic h e  A b fa h re n  d e r G renzen 
w e is t  -  ä h n l ic h  w ie  d e r  N e v s k i j  P ro s p e k t f ü r  Joseph -  a u f d ie  
B e g re n z th e it  d e r  W e lt P orubovs h in ;  s e in e  W e lt e n d e t m it  den 
G renzen s e in e s  G u te s .

Jeden Abend kommen b e n a ch b a rte  G u ts b e s itz e r  zum Punsch, 
m it  denen P orubov m it  V o r l ie b e  ü b e r d ie  S te l lu n g  d e r A d e lig e n  
r e d e t ;  d a b e i nimm t P orubov i n  d e r äußeren Form e in e s  d re ifa c h e n  
kom ischen  W o r ts p ie ls  e in e  ganz be s tim m te  E in t e i lu n g  des A d e ls  
v o r ,  b e i  d e r  d e u t l ic h  w ir d ,  daß auch h ie r  d ie  p s y c h is c h e n  E ig e n -  
s c h ä f te n  von Ä u ß e r l ic h k e i te n ,  in  d iesem  F a l l  von den B e s i t z -
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Verhältnissen des einzelnen Adeligen abhängig sind:
" c to  d v o r ja n e  zd e sn ie  r a z d e l ja j u t s ja  na t r i  r a z r j a -  
da : na v e lik o d u s n y c h , и k o ic h  b o le e  s ta  dus i  
k o to r y e ,s le d o v a te l 'n o » im e ju t  p o ln y j  g o lo s  na v y ־  
b o ra c h , na m alodusnych, u  k o ic h  menee s ta ,  i  na 
bezdusnych , u k o ic h  n e t n ic e g o "  (1 7 5 )•

(Daß d ie  A d e lig e n  in  d ie s e r  Gegend s ic h  i n  d r e i  U n - 
te r a b te i lu n g e n  t e i l e n :  in  d ie  G ro ß h e rz ig e n , d ie  
mehr a ls  h u n d e rt S ee len  haben , und d ie  f o l g l i c h  
auch das v o l le  S tim m re ch t b e i den W ahlen haben, 
i n  d ie  K le in h e rz ig e n ,  d ie  w e n ig e r a ls ״ h u n d e rt S ee- 
le n  haben, und in  d ie  H e rz lo s e n , d ie  ü b e rh a u p t 
n ic h t s  h a b e n .)

Das Leben im  Hause Porubov v e r lä u f t  g le ic h m ä ß ig  und ohne 
A bw echs lung , je d e n  Tag w ie d e rh o lt  s ic h  b is  i n  d ie  E in z e lh e i te n  
d a s s e lb e ; schon e in  S t r e i t  zw ischen  den b e id e n  K in d e rn  i s t  e in  
a u ß e rg e w ö h n lich e s  E r e ig n is .

D er B o ja r  G o r ip a lo v  und d ie  F a m il ie  K a l ju ž in  s in d  w e n ig e r 
a ls  S o n d e r lin g e  g e s c h i ld e r t ;  v ie lm e h r  e rs c h e in e n  s ie  ty p is c h  
f ü r  d ie  g e s e l ls c h a f t l ic h e  S c h ic h t ,  d e r  s ie  angehören  und d ie  
i h r  V e rh a lte n  g e p rä g t h a t .

G o r ip a lo v  i s t  e in  Abköm mling e in e r  a l t e n  B o ja r e n fa m i l ie ,  
d ie  s ic h  während des smutnoe vrem ja^־ um das V a te r la n d  v e r d ie n t  
gem acht h a t ;  von  den g u te n  E ig e n s c h a fte n  s e in e r  V o r fa h re n  i s t  
a l le r d in g s  b e i G o r ip a lo v  n ic h ts  mehr zu s p ü re n : " v  syne ê togo  
A n d re ja ,  v  G a v r i le  A n d re e v ic e  G o rip a lo v e , s v e ts k o e  v o s p ita n ie  
našego veka  d o b i lo s 1 nakonec n a s to ja s č e g o  p e rv o o b ra z a  svoego , 
po ln o ve sn o g o  v e l 'm o z i11 (1 8 6 ; in  dem Sohn d ie s e s  A n d re j,  i n  
G a v r i lo  A n d re e v ic  G o r ip a lo v  h a t te  d ie  S a lo n e rz ie h u n g  u n s e re r  
Z e i t  e n d l ic h  ih r e n  w ir k l ic h e n  P ro to ty p  g e s c h a ffe n ,  ih r e n  v o l l -  
g ü l t ig e n  W ü rd e n trä g e r .)

G o r ip a lo v  w ird  dem L e se r a l l e i n  d u rc h  s e in e  äußere E r -  
s c h e in u n g  v o r g e s t e l l t  -  nach e in e r  genauen B e s ch re ib u n g  s e in e r  
F ig u r ,  d ie  a ls  d u r c h s c h n i t t l i c h ,  a b e r g u t  gewachsen g e s c h i ld e r t  
w i r d ,  und s e in e s  G e s ic h te s , b e i  dem v o r  a lle m  d ie  k u n s tv o l le  
V e r te i lu n g  d e r  R unze ln  und F a lte n  a u f f ä l l t ,  lä ß t  s ic h  a u f  s e i -  
nen C h a ra k te r  s c h lie ß e n :

00047417
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1 Smutnoe v re m ja  *  " w ir r e  Z e i t " ,  A n fang  des 17• J a h rh u n d e r ts ,  
a ls  nach dem A u s s te rb e n  d e r R u r ik -D y n a s t ie  v ie le  fa ls c h e
T h ro n p rä te n d e n te n  a u f t r a te n .
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"Vse ê to  vm este p r id a v a lo  l i c u  G a v r i ly  A n d re e v ic a , 
a s le d o v a te l 'n o  i  emu samomu, v id  c re z v y c a jn o  osn o - 
v a t e l 'n y j ,  r a s s u d i t e l 'n y j ,  v a z n y j,  d e lo v o j ,  a d l j a  
n e k o to ry c h  daze um ny j; on i  s l y l  to n k im  p o l i t i k o m • 11 
(187)

(Das a l le s  gab dem G e s ic h t G a v r i lo  A n d re e v ic s ,  und 
f o l g l i c h  auch ihm  s e lb s t ,  e in  ä u ß e rs t t ü c h t ig e s ,  b e - 
sonnenes, w ic h t ig e s ,  g e s c h ä f t ig e s ,  und f ü r  manche 
so g a r g e s c h e ite s  Aussehen; e r  g a l t  auch a ls  k lu g e r  
P o l i t i k e r . )

Auch d ie  B e sch re ib u n g  d e r  K le id u n g  i s t  se h r a u s fü h r l ic h  
g e h a lte n ,  genau b is  in s  D e ta i l  w ird  g e s c h i ld e r t ,  w ie  s ic h  d e r 
■1s v e t s k i j "  und d e r  "d o m a s n ij"  G o r ip a lo v  k le id e t .  Auch h ie r  
z e ig t  s ic h  d e r  E in f lu ß  d e r  K le id u n g  a ls  80 s t a r k ,  daß s ic h  m it  
dem W echsel d e r  K le id u n g  auch se in e  G e s ich tszü g e  zu ändern  
s c h e in e n . Während des Empfangs d e r Beamten i s t  G o r ip a lo v  a u s - 
s c h l ie ß l ic h  an den D ingen  in t e r e s s ie r t ,  d ie  m it  s e in e r  T e i l -  
nähme am g e s e l ls c h a f t l ic h e n  Leben P e te rs b u rg s  in  Zusammenhang 
s te h e n ; d ie s e  Sorge um g e s e l ls c h a f t l ic h e  D inge nim m t G o r ip a lo v  
so in  A n s p ru c h , daß e r  k e in e  Z e i t  h a t ,  s ic h  um ö a jk in  zu küm- 
m era , dem e r  noch s e in e n  Lohn s c h u ld ig  i s t •

D ie  B e s ch re ib u n g  des o b e r f lä c h l ic h e n  G o r ip a lo v  s te h t  z u r  
V e rd e u t l ic h u n g  des E in d ru c k s ,  den ö a jk in  von  P e te rs b u rg  gewon- 
nen h a t .  S e i t  s e in e r  M i l i t ä r z e i t  war ö a jk in s  ganzes H o ffe n  a u f 
P e te rs b u rg  g e r ic h t e t ,  e r  g la u b te î du rch  das S tu d iu m  i n  P e te rs -  
b ü rg  s ic h  aus d e r ih n  q u ä le n d e n  Lage b e f r e ie n  zu kö n nen , a b e r 
s e in e  E n ttä u s c h u n g  i s t  g ro ß , da f ü r  e in e n  Fremden d ie s e  S ta d t 
n u r  e in  u n d u rch sch a u b a re s  D ic k ic h t ,  e in  U rw a ld  i s t .

D ie  F a m il ie  K a l ju ž in  w ird  a u s d rü c k lic h  r e p r ä s e n ta t iv  f ü r  
v ie le  F a m il ie n  i n  ru s s is c h e n  G ouve rnem en tss täd ten  b e s c h r ie b e ^ .  
Anna M iro n o vn a s  e in z ig e  S o rg e , d ie  a l l  ih r e  H and lungen b e s tim m tt 
i s t ,  ih r e  T ö c h te r  m ö g lic h s t  s c h n e ll und v o r t e i l h a f t  zu v e r h e i-  
r a te n ;  zu d iesem  Zweck müssen d ie  T ö c h te r  d e r  Ö f f e n t l i c h k e i t  
so ansprechend w ie  m ö g lic h  r e p r ä s e n t ie r t  w e rden , das h e iß t  i h -  
re  K le id u n g  muß hübsch und o r d e n t l ic h  s e in .  Auch h ie r  z e ig t  
s ic h ,  daß f ü r  d ie  B e u r te i lu n g  e in e s  Menschen n u r  s e in e  äußere 
E rs c h e in u n g  w ic h t ig  i s t ,  n ic h t  a b e r se in e  p s y c h is c h e n  E ig e n -  
s c h ä fte n .

Da d ie  F a m il ie  K a l ju ž in  nun n ic h t  gerade s e h r  r e ic h  i s t ,  
w ird  das ganze G eld f ü r  d ie  A u sg e h k le id u n g  v e rw e n d e t, während 
d ie  n ic h t  f ü r  d ie  Ö f f e n t l i c h k e i t  b e s tim m te n  K le id e r  en tw ede r 
se h r a b g e tra g e n  und s c h ä b ig  ode r abe r f ü r  a l l e  f ü n f  T ö c h te r  n u r
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e in m a l vo rhanden  s in d •  Dadurch kommt es zu g ro te s k e n  Szenen, 
wenn z .B .  K le id e r  o d e r Schuhe v e r ta u s c h t  w erden o d e r e in e  d e r 
T ö c h te r  lä n g e re  Z e i t  h in t e r  dem W andschirm  v e rb r in g e n  muß, 
w e i l  s ie  n ic h t s  zum A n z ie h e n  h a t .

I n  d ie  S c h ild e ru n g  d e r F a m il ie  K a l ju ž in  f l i e ß t  d e u t l ic h  
das in z w is c h e n  von ö a jk in  gewonnene B e w u ß tse in  e in .  Anna M ir o -  
novna z a h l t  g r u n d s ä tz l ic h  k e in e  S ch u ld e n : e n tw e d e r w erden s ie  
von den B i t t s t e l l e r n  b e z a h lt  od e r a b e r von den K a u f le u te n  a u f 
d ie  anderen  K ä u fe r  u m g e le g t. E in  s o lc h e s  V e r h a lte n ,  so w e iß  
ö a jk in  j e t z t ,  i s t  n u r  a u fg ru n d  d e r  e in f lu ß r e ic h e n  S te l lu n g  d e r 
F a m il ie  K a l ju ž in  m ö g lic h , m it  d e r  es niem and i n  d e r  S ta d t v e r -  
d e rb e n  w i l l .  D ie  T a ts a c h e , daß d ie  T ö c h te r  t r o t z  d e r  s c h le c h -  
te n  w i r t s c h a f t l i c h e n  Lage d e r  F a m il ie  H a n d a rb e ite n  n u r  zum 
,1V ergnügen" machen und um s ie  den p o t e n t ie l le n  Ehemännern z e i -  
gen zu können , n ic h t  abe r d ie  d r in g e n d e n  A r b e ite n  im  H a u s h a lt 
e r le d ig e n ,  sondern  s ie  den D ienstm ädchen ü b e r la s s e n ,  i s t  eben- 
f a l l s  a u f den S ta n d e sd ü n ke l d e r  F a m il ie  K a l ju ž in  z u rü c k z u fü h -  
r e n .

B e i d e r S c h ild e ru n g  von s o z ia le n  G ruppen i s t  es v o r  a lle m  
d ie  Z u g e h ö r ig k e it  zu einem  b e s tim m te n  M i l i e u ,  das e in e n  d o m in ie -  
re n d e n  E in f lu ß  a u f d ie  Menschen a u sü b t und ih r e  H and lungen b e - 
s t im m t, o d e r b e s s e r: s ie  in  ih re n  H and lungen e in s c h r ä n k t . H ie r  
z e ig t  s ic h  d ie  s o z ia lk r i t i s c h e  H a ltu n g  D a l 's  d a r in ,  daß e r  v o r  
a lle m  d ie  U n te rd rü c k u n g  d e r Bauern a u f z e ig t ,  d ie ,  ohne s ic h  
w ehren zu können , je d e r  W i l lk ü r  a u s g e l ie fe r t  s in d ;  w e i t e r h in  
k r i t i s i e r t  e r  d ie  B e s te c h l ic h k e it  und U n fä h ig k e i t  d e r  Beam- 
te n ,  d ie  a l l e i n  a u f ih r e n  p e rs ö n lic h e n  V o r t e i l  aus s in d .

So la s s e n  d ie  Bauern ö a jk in  abends n ic h t  m ehr aus dem D o r f ,  
w e i l  s ie  fü r c h te n ,  daß e r  e r f r ie r e n  kö n n e . E in m a l w ar ih n e n  
e in  Le ichnam  h e im lic h  a u f i h r  G e b ie t g e le g t  w orden und s ie  w u r- 
den f ü r  ih n  v e r a n tw o r t l ic h  gem acht; d e s h a lb  m ußten s ie  von  s e i -  
te n  d e r  Beamten v ie le  U n a n n e h m lic h k e ite n  ü b e r s ic h  e rgehen  
la s s e n .

Auch von  dem G e h i l fe n ,  d e r s p ä te r  b e i ö a jk in  a r b e i t e t ,  
w ir d  d ie  U n a u fg e k lä r th e i t  d e r  Bauern dazu b e n ü tz t ,  s ic h  p e r -  
s ö n l ic h  zu b e re ic h e rn :  e r  v e r s te h t  e s , d ie  B a u e rn , d ie  e r  
im p fe n  s o l l ,  davon zu übe rzeugen , daß e in e  Im p fu n g  s c h ä d lic h  
und u n c h r i s t l i c h  s e i und b r in g t  s ie  dann d a zu , s ic h  von d e r  
Im p fu n g  f r e iz u k a u fe n  (1 9 2 ) .
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Der La ndve rm esse r, d e r ,  11m S t r e i t i g k e i t e n  zu s c h l ic h te n ,  
das  Land neu verm essen s o l l ,  lä ß t  s ic h  und s e in  G e fo lg e  z u - 
n ä c h s t von  den B auern  a u s h a lte n  und i s t  s p ä te r  i n  be trunkenem  
Z u s ta n d  n ic h t  mehr i n  d e r  Lage, s e in e  A r b e i t  o r d e n t l ic h  a u szu - 
fü h r e n ,  was n a t ü r l i c h  z u r  F o lg e  h a t ,  daß d ie  S t r e i t i g k e i t e n  
fo r td a u e m .

Im " I  g r  i  v  y  j "  e rs c h e in e n  zw e i A r te n  vo n  F ig u re n .
D ie  e in e n  s in d  ganz im  S in n e  d ie s e r  These g e z e ic h n e t ( a ls  
k ra s s e  B e is p ie le  Iv a n  P a v lo v ic  G onobobe l' und d e r  sp ä te  I g r i -  
v y j ) ,  d ie  anderen  w e ise n  A nsä tze  e in e r  C h a ra k te rz e ic h n u n g  a u f .  
D er a l t e  G onobobe l1, G u ts b e s itz e r  von P o d s to jn o e , i s t  v o l lk o m -  
men dem lä n d l ic h e n  M i l ie u  v e r h a f t e t .  Das Aussehen (2 7 *0  und 
e in  im  L a u fe  v i e l e r  Ja h re  d e r  r e la t i v e n  A b g e s c h lo s s e n h e it im  
lä n d l ic h e n  Raum e n tw ic k e lte s  s te re o ty p e s  Gebaren p rä g e n  d ie -  
se F ig u r .  Der E rz ä h le r  g i b t  k e in e  e ig e n t l ic h e  C h a r a k te r is t ik  
G o n o b o b e l*s , sondern  b e s c h rä n k t s ic h  a u f e in e  B e sch re ib u n g  
des ä u ß e r l ic h  W ahrnehmbaren, so i n  Form d e r  s ic h  im  Gespräch 
o f t  u n m o t iv ie r t  w ie d e rh o le n d e n  F lo s k e l:  ,*C ha -cha -cha ! S ly a i t e ,  
c to  ja  g o v o r ju ! "  (2 7 8 ; Ha, h a , h a , h ö r t , was ic h  s a g e ).
E in ig e  M erkm ale s e in e r  L e b e n s a rt le g e n  e in e  P a r a l l e l i t ä t  zu dem 
s p ä te re n  " b y t "  I g r i v y j s  nahe ( z .B .  d ie  P f e i f e ) .  Anna A le k s e e v -  
n a , s e in e  F ra u , w ird  v o r  a lle m  d u rc h  i h r  u n a u f f ä l l ig e s  S c h a l-  
te n  und W a lte n  im  Haus und ih r e  L ie b e  zu d e r T o c h te r  L ju b a š a  
c h a r a k t e r i s ie r t .  S ie  v e r k ö r p e r t  e in e  t y p is c h  w e ib l ic h e  R o l le ,  
indem  s ie  s ic h  g r u n d s ä tz l ic h  ih re m  Mann u n te r o r d n e t ,  ih n  g le ic h -  
z e i t i g  a u f ih r e  W eise g e s c h ic k t  b e h e r rs c h t  (2 7 9 )•  Das M i l ie u  
und d ie  G ew ohnhe iten  des E hepaares G onobobe l' t r e t e n  b e i den 
V o rb e re itu n g e n  zu i h r e r  R e ise  in  das s tä d t is c h e  M i l ie u  z u ta g e . 
Aus i h r e r  P e rs p e k t iv e  e r s c h e in t  das S tä d tc h e n  K ostrom a w e i t -  
w e i t  e n t f e r n t .  V ie le  Ü b e rleg ung en  Anna A le kse e vn a s  g e lte n  d e r  
P r o v ia n t f r a g e ,  denn " . . .  Kostrom a ne b l i z k i j  s v e t :  na s v o ic h  
n e d e l ja  e z d y ."  (2 7 7 ; K ostrom a i s t  k e in e  nahe W e lt :  d ie  R e ise  
d o r t h in  d a u e r t  m it  e ig e n e n  P fe rd e n  e in e  W oche).

D ie  T o c h te r  d e r b e id e n , L ju b a š a , g e rä t  zw isch e n  m ehrere 
M i l ie u s ,  ih r e  P e n s io n a ts e rz ie h u n g  in  Kostrom a f ü h r t  s ie  aus 
ih r e r  lä n d l ic h e n  Umgebung f ü r  e in ig e  Z e i t  i n  das s tä d t is c h e  M i-  
l i e u .  D araus e rgeben s ic h  b e i i h r e r  R ückkehr nach P o d s to jn o e  
S c h w ie r ig k e ite n ,  s ic h  d e r  a l te n  Umgebung e in z u p a s s e n . S ie  v e r -  
s u c h t,  d ie  a u ß e rh a lb  gewonnenen K a te g o r ie n  a u f den Innenraum  
von P o d s to jn o e  zu ü b e r tra g e n :
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" . . .  i ^ e s l i  ona s m o tre la  na vsech  s t a r š ic h  s e b ja , 
z a s lu ž iv š ic h  ее u v a ž e n ie , к а к  па u č i t e l e j  i  v o s p i-  
t a t e l e j  s v o ic h ,  to  m la d e ie  i  p o d c in e n n y e , osobenno 
d e v u š k i,  e j  k a z a l i s 1 u c e n ic a m i m ladšego k la s s a . . . "  
(318)

( . . .  und wenn s ie  a l l e  d ie je n ig e n ,  d ie  ä l t e r  a ls  s ie  
w aren  und ih r e  A ch tu n g  v e r d ie n te n ,a ls  ih r e  L e h re r  
und E r z ie h e r  b e t r a c h te te ,  so e rs c h ie n e n  i h r  d ie  Jü n - 
g e re n  und U n te rg e o rd n e te n , b e so n d e rs  M ädchen, a ls  
S c h ü le r in n e n  d e r  u n te re n  K la s s e  . . . )

Von d a h e r i s t  ih r e  B e s c h ä ft ig u n g  m it  Masa zu e r k lä r e n ,  
dem Stubenm ädchen. Ih re  B ild u n g  und i h r  W oh le rgehen  macht s ic h  
L ju b a s a  z u r  A u fg a b e , d e re n  s ie  z u r  Ü b e rb rü cku n g  ih r e s  Umge- 
bungsw echse ls  d r in g e n d  b e d a r f .  Ih re  H e ir a t  m it  S .T .  S i lo c h v o -  
s to v ,  sow ie  ih r e  b e id e n  K in d e r  sch e in e n  s ie  dann a u f immer an 
P o d s to jn o e  zu k e t te n .  Daß L ju b a s a  S D h lie ß l ic h  aus dem l ä n d l i -  
chen M i l ie u  au sb rechen  ka n n , i s t  e in e  F o lg e  d e r  äußeren U m stän- 
d e , n ic h t  i h r e r  p e rs ö n lic h e n  A k t i v i t ä t .

Im m erh in  h a t  d e r  V a te r  s ie  m it  e inem  F a m ilie n z e ic h e n  v e r -  
sehen , e in e r  k le in e n  N arbe am O hr, d a m it s ie  n ic h t  v e r lo r e n -  
g e h t .  So i s t  s ie  e ig e n t l i c h  schon f ü r  das e l t e r l i c h e  M i l ie u  
a b g e s te m p e lt.  A ber D a l1 b e s c h rä n k t s ic h  b e i d e r  F ig u r  L ju b a š a s , 
w ie  auch b e i  d e r  I g r i v y j s ,  n ic h t  n u r  a u f d ie  B e s c h re ib u n g  d e r  
M i l ie u b e s t im m th e it ,  son de rn  e r  w e is t  i n  Form e in e r  D ig re s s io n  
des E rz ä h le rs  d ie  Gründe d a fü r  a u f ,  d ie  b e is p ie ls w e is e  in  L ju -  
bašas P e n s io n a ts e rz ie h u n g  l ie g e n :

" . . .  s tra n n o : j s e  p a n s io n y , v o s p i t a t e l  , nye i  ucebnye 
z a v e d e n ija  u c re ž d a ju t s j a ,  к а к  d o lž n o  p o l& g a t ' ,  d l j a  
to g o  c to b  v o s p i t a t 1 i  o b ra z o v a t1 c e lo v e k a  vovse ne 
d l j a  p e n s io n a  so b s tve n n o , a d l j a  s v e ta ,  v  ko to ro m  
vsem nam p r ic h o d i t s ja  z i t ' . . .  A mezdu tem , p o š l ju s 1 
na l ju b o g o ,  -  êtomu l i  tam vsegda u č a t*  i l i  étomu l i  
tam  n a u ca .iu ts .ia ?  . . . ” (.280j

( . . .  S e lts a m , a l l e  P e n s io n a te , E rz ie h u n g s -  und L e h r -  
a n s ta l te n  s in d ,  w ie  man annehmen muß, dazu  g e s c h a f-  
f e n ,  den Menschen zu e rz ie h e n  und zu fo rm e n , d u rc h -  
aus n ic h t  f ü r  das P e n s io n a t s p e z ie l l ,  so n d e rn  f ü r  
d ie  W e lt ,  i n  d e r  w i r  a l l e  le b e n  müssen . . .  In d e s , 
man k ö n n te  b e l ie b ig  wen z i t i e r e n ,  l e h r t  man denn 
das immer d o r t  o d e r l e r n t  man es d o r t? )

Da s ie  es n ic h t  g e le r n t  h a t ,  i h r  Leben zu bestim m en, 
b l e i b t  L ju b a š a  z u n ä c h s t S p ie lb a l l  d e r  U m stände.

I g r i v y j  s e lb s t  l e b t  i n  e in e r  a b g e sch lo sse n e n  W e lt ,  d ie  
d u rc h  Ä u ß e r l ic h k e ite n  f e s tg e le g t  w ir d .  D ie  D inge  w erden m it  
m e n s c h lic h e n  A t t r ib u t e n  ve rse h e n  (d e r  P f e i f e  w ir d  neues Leben
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g e s c h e n k t) ,  d ie  Menschen h in g e g e n  werden v e r d in g l ic h t  und 
n u r  in  i h r e r  F u n k t io n  im  ew ig  g le ic h e n  T a g e s a b la u f gesehen•
Das P a a r M ä rc h e n e rz ä h le r  und A n t r e ib e r  (P o n u k a lk a ) h a t d ie  
A u fg a b e , e in e  e in s c h lä fe rn d e  W irku n g  a u f I g r i v y j  auszuüben, 
w obe i i h r  lä c h e r l ic h e s  Aussehen w ic h t ig e r  i s t  a ls  ih r e  T ä t ig -  
k e i t •  N u r im  Zusammenwirken e r f ü l l e n  s ie  ih r e  F u n k t io n ,  denn 
ih r e  G e g e n s ä tz l ic h k e it  m acht ih r e n  R e iz  aus: "M e leda " i s t  b a r -  
fu ß  und h a lb  angezogen, "P o n u k a lk a " angezogen m it  Schuhen an 
den Füßen. Da d e r  T a g e s a b la u f I g r i v y j s  n u r  a u f den Z e itp u n k t  
des S ch la fe n g e h e n s  a u s g e r ic h te t  i s t ,  e r s c h e in t  d ie  F u n k tio n  
des E in s c h lä fe rn s  a ls  e in e  s e h r w ic h t ig e ,  d ie  dem entsprechend 
a u s fü h r l ic h  d a r g e s t e l l t  w ir d .

A u f dem Gut A le kse e vka  haben a l l e  Menschen und D inge 
ih r e  fe s te  Zuordnung zu b e s tim m te n  Z e ite n  und Zwecken. B e i-  
s p ie lh a f t  d a fü r  i s t  d ie  la n g e  E rö r te ru n g  d e r  T e e fra g e  (2 ? 2 ) .
Da d ie  S a c h v e rh a lte ,  d ie  f ü r  e in z e ln e  T e e s o rte n  z u t r e f f e n  müs- 
sen , ge rade  h ie r  n ic h t  e r f ü l l t  s in d ,  b l e i b t  nu rm ehr e in  e in z i -  
g e r Tee z u r W ah l. Der h ie r  zusammenlebende P e rs o n e n k re is  ü b e r -  
s c h r e i t e t  n ic h t  mehr d ie  e in m a l g e s e tz te n  Normen d e r  Gewöhn- 
h e i t .

So lä ß t  s ic h  a ls  These I I  fo r m u l ie r e n :
Wegen ih r e r  P a s s iv i t ä t  gew innen d ie  P ersonen  k e in e  In d iv id u a -  
l i t ä t  und k e in e  I d e n t i t ä t .

I n  den b e s c h r ie b e n e n  C h a ra k te rz ü g e n  l i e g t  b e g rü n d e t, daß 
Joseph ( "2  i  z n 1 с e 1 о v  e к  a " )  e in e  B ez iehung  zu anderen  
Menschen n ic h t  g e l in g t .  D ie  F ig u re n ,  d ie  uns im  e rs te n  T e i l  
d e r  E rz ä h lu n g  begegnen, gew innen n u r  in s o fe r n  f ü r  ih n  B edeu tung , 
a ls  s ie  s ic h  um s e in e  A u s b ild u n g  bemühen.

D ie  T a ts a c h e , daß e r  e in  F in d e lk in d  i s t ,  e rw e is t  s ic h  a ls  
e in  e rs te s  H in d e rn is .  E in e  "n o rm a le "  B e z ie h u n g , w ie  s ie  z w i-  
sehen E l t e r n  und K in d e rn  b e s te h e n  k ö n n te ,  w ird  d a du rch  g e s tö r t .  
Zwar a k z e p t ie r t  ih n  d e r  B äcker Joseph s c h l ie ß l ic h  aus e in e r  
N o tw e n d ig k e it  h e ra u s , e r  kann s ic h  so g a r v o r s t e l le n ,  daß e r  
e n d l ic h  V a te r  geworden s e i ,  dennoch a b e r l i e g t  das U n h e il des 
F in d l in g s  a u f ihm : d ie s  k l i n g t  i n  d e r  F rage  des V a te rs  an:
" . . .  c to  i z  nego v y jd e t "  (1 1 9 ; • • •  was w oh l aus ihm  werden 
w i r d ) .
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U n p ro b le m a tis c h e r  a ls  i h r  Mann nim m t Anna Iva n o vn a  das 
F in d e lk in d  an . F ü r s ie  g i l t  d e r  G ru n d s a tz : "Bog p o s l a l . . . ,  
nadobno za nim  c h o d i t '  ка к  za svo im " (1 1 9 ; G o tt  h a t  es g e - 
s c h ic k t ,  man muß es hegen w ie  s e in  e ig e n e s ) .  D ie  F re m d h e it 
zw isch e n  i h r  und Joseph w ird  an d e r  S t e l le  d e u t l i c h ,  wo s ie  
s ic h  m it  dem Gedanken a b fin d e n  muß, daß Joseph n ie  das w e r-  
den w ir d ,  wovon s ie  t rä u m t ,  n ä m lic h  K irc h e n s ä n g e r  i n  d e r  
d e u ts c h e n  K ir c h e ;  denn: " o n . . .  b y l  n e o d inako vogo  s n e ju  i s -  
p o v e d a n i ja . . . "  (1 2 2 ; e r  h a t te  n ic h t  d a s s e lb e  G la u b e n sb e ke n n t- 
n is  w ie  s ie ) .

D ie s e r  Aussage s c h e in t  d ie  im  o r th o d o x e n  Raum a llg e m e in e  
I d e n t i f i k a t i o n  von N a t io n a l i t ä t  und G la u b e n s b e k e n n tn is  z u g ru n -  
de zu l ie g e n .  Das e in z ig e ,  was w i r  ü b e r Josephs H e rk u n f t  e r -  
fa h re n ,  i s t ,  daß e r  aus e in e r  ru s s is c h e n  F a m il ie  stamm t. Nur 
von  h ie r  aus i s t  e in  S ch lu ß  u n te r  d e r  ge nann ten  V o ra u s s e tz u n g  
a u f s e in  G la u b e n s b e k e n n tn is  m ö g lic h ,  und es d r ü c k t  s o m it  e in e n  
U n te rs c h ie d  zum M i l ie u  d e r  P f le g e e l t e r n  a u s .

D er U n te rs c h ie d  zw isch e n  d e u ts c h e r  und r u s s is c h e r  Wesens- 
a r t ,  so w ie  s ie  a u f Joseph w i r k t ,  w ir d  noch e in m a l d a ra n  g e - 
z e ig t ,  w ie  e r  s e in e n  U n t e r r ic h t  e r le b t :  d e u ts ch e  G e le h rs a m k e it 
v e r b in d e t  e r  m it  R o s in e n b ro t ,  während e r  m it  r u s s is c h e r  Ge- 
le h rs a m k e it  d ie  "K o p fn ü s s e " v e rb in d e n  muß. B e ze ichne nd  an d ie -  
s e r  S t e l le  i s t ,  daß Joseph d ie  A r t  s e in e r  B ehand lung  s o f o r t  
a u f  d ie  n a t io n a le  T y p o lo g ie  s e in e r  L e h re r  z u r ü c k fü h r t ,  ohne 
s ic h  m it  d e re n  I n d i v i d u a l i t ä t  a u s e in a n d e rz u s e tz e n . S ic h  gegen 
d ie s e  Umwelt zu s t e l l e n  o d e r s ic h  d a m it a u s e in a n d e rz u s e tz e n , 
kommt ihm  ü b e rh a u p t n ic h t  i n  den S in n .

E b e n fa l ls  ohne e in e  V e rä n d e ru n g  o d e r E n tw ic k lu n g  i n  J o -  
seph zu b e w irk e n , g e h t d ie  Begegnung m it  s e in e n  L e h rm e is te rn  
v o r  s ic h .  D a l* s u g g e r ie r t  e in e  andere  E rw a r tu n g s h a ltu n g : e r  
lä ß t  Anna Iva n o vn a  von  " . . . d a r o v i t y j  p i t o m e c . . . "  (b e g a b te n  
Z ö g l in g )  s p re ch e n , an a n d e re r S t e l le  s c h r e ib t  e r ,  daß Joseph 
s p ie le n d  d ie  ru s s is c h e  und d ie  d e u tsch e  S prache  e r le r n t e ,  
d e s g le ic h e n  Lesen und S c h re ib e n . D iese  be sonde re  Begabung 
b l e i b t  je d o c h  ohne F o lg e n . Der e r s te  V e rs u c h , e in e n  B e ru f zu 
e r le r n e n ,  s c h e i t e r t  an O s 'k a s , Jo se p h s , G e s ta l t ,  d e r  z w e ite  
an s e in e r  U n g e s c h ic k l ic h k e i t .  N u r d ie  A r b e i t  a ls  S e k re tä r  kann
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e r  a u s fü h re n : es b e s te h t  a b e r k e in e  f r u c h tb a r e  W e c h s e lb e z ie - 
hung zw ischen  ihm  und s e in e r  T ä t ig k e i t .  E r  w ir d  v e r g l ic h e n  m it  
e inem  h ö lz e rn e n  T e le g ra p h e n , d e r  H ebel und R äder bew eg t, s e lb s t  
a b e r n ic h t s  von dem w e iß , was e r  ü b e r m i t t e l t .  W e ite r  v e rd e u t -  
l i c h t  D a l' d ie s e n  C h a ra k te rz u g  d u rch  das W o r ts p ie l S e k re tä r -  
s e k r e t ,  wonach d ie  B e ru fs b e z e ic h n u n g  b e r e i t s  a n d e u te t,  daß d a s , 
was Joseph t u t ,  f ü r  ih n  s e lb s t  "G e h e im n is11 b l e i b t .  Zu den A r -  
b e i t s k o l le g e n  kommt e b e n fa l ls  k e in e  B ez iehung  zus tande  und in  
Joseph g e h t e n tsp re ch e n d  k e in e r le i  V e rä nde rung  v o r  s ic h :
" . . .  v  p o s le d n i j  d e n ' (o n )  к а к  v p e r v y j ,  i  ne s ly c h a l n i  c h u - 
dogo s lo v a ,  n i  ch o ro se g o " (1 2 4 ; . . .  am le t z t e n  Tage i s t  Joseph 
d e rs e lb e  w ie  am e rs te n  Tage, n ie  vernahm  e r  e in  h ä ß lic h e s ,  n ie  
e in  g u te s  W o r t) .

Zu B eg inn  des z w e ite n  T e i le s  f ä l l t  a u f ,  daß D a l1 nun e in e n  
D ia lo g  zw ischen  Joseph und e inem  Freund w ie d e r g ib t .  Joseph 
t r i t t  uns d a d u rch  u n m it te lb a r e r  gegenübe r. I n  d e r  a n s c h lie ß e n -  
den Szene i s t  dann mehr a ls  b is h e r  von E m otionen  d ie  Rede. Es 
g e h t darum , daß Joseph e in  Mädchen k e n n e n le rn t ,  das ih n  l i e b t  
und dem e r  L ie d e r  v o r s in g t .  A ber auch h ie r  kommt e in e  B e z ie -  
hung s c h l ie ß l ic h  n ic h t  z u s ta n d e : warum n i c h t ,  g e h t aus dem T e x t 
n u r  andeu tungsw e ise  h e r v o r .  D a l1 le g t  zwar i n  dem S a tz  nahe: 
" T ja n u t 's ja  za n e ju  tu d a  on n i  za č to  ne r e š a ls ja "  (1 2 8 ; I h r  
d o r t h in  n a c h z u fo lg e n ,k o n n te  e r  s ic h  je d o c h  um k e in e n  P re is  e n t -  
s c h l ie ß e n ) ,  daß das Mädchen d ie  T o c h te r  des S c h n e id e rs  s e i .  
A u s d rü c k lic h  i s t  a b e r davon n ic h t  d ie  Rede. V ie lm e h r  w ird  n u r  
g e s a g t,  daß d e r  S c h n e id e r Iv a n  Iv a n o v ic  u m z ie h t,  w esha lb  s ic h  
Joseph von s e in e r  G e lie b te n  tre n n e n  müsse. Im Zusammenhang d e r 
E rz ä h lu n g  e r g ib t  d ie s  je d o c h  k e in e n  k a u s a l lo g is c h  b e g rü n d e te n  
S in n .  Nach d e r  E p iso de  m it  dem Mädchen f o l g t  k e in e  v e r g le ic h -  
b a re  Begegnung m ehr.

I n  d e r S c h lu ß m it te i lu n g ,  daß Joseph e in e  Summe von  5 -000  
R ube l g e s p a r t habe , k l i n g t  das M o t iv  des k le in e n  sparsam en Be- 
amten a n , d e r  s ic h  s tä n d ig  in  s e in e r  E x is te n z  b e d ro h t f ü h l t  
und d e s h a lb  zw a ngh a ft s e in  G eld  h o r t e t 1 .

Da D a l1 s e in e  P e rso nen  im  "C a j  к  i  n "  f a s t  a u s s c h lie ß -  
l i e h  d u rch  ä u ß e r lic h e  A t t r i b u t e  od e r e inem  M i l ie u  z u g e h ö r ig  
c h a r a k t e r i s ie r t ,  s c h e in t  k e in e  P erson a ls  w i r k l i c h  i n d i v i d u e l l ,  
a ls  ru n d e r  C h a ra k te r  d a r g e s t e l l t .  An den P ersonen  werden n u r ,
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k a r i k a t u r i s t i s c h  v e r z e r r t ,  e in z e ln e  Züge h e rvQ rg e h o b e n , es 
s in d  e in s e i t i g e ,  d e fo rm ie r te  C h a ra k te re . D ie  W ic h t ig k e i t ,  d ie  
d e r  äuß eren  E rs c h e in u n g  be igem essen  w ir d ,  b e w ir k t ,  daß d ie  
P e rso nen  immer n u r  das s in d , a ls  was s ie  e rs c h e in e n es w י ird  
k e in  aus ih n e n  s e lb s t  kommender Im p u ls  b e s c h r ie b e n  (e in e  A us- 
nähme b i ld e n  h ie r  d ie  u n te r  These I I I  a ls  b e w e g lic h  c h a ra k te -  
r i s i e r t e n  F ig u r e n ) ,  d e r  ih r e  H and lungen m o t iv ie r e n  o d e r e r -  
k lä r e n  k ö n n te .  B esonders d e u t l i c h ,  f a s t  g le i c h n is h a f t ,  w ird  
d ie  I d e n t i t ä t s l o s ig k e i t  d e r  P e rsonen  D a l 's  b e i  dem M u s ik e r  S i -  
d o r  E rm e e v ic : s e in  Äußeres ä h n e lt  M u s ik in s tru m e n te n , e r  kann 
a u f v ie le n  In s tru m e n te n  g l e i c h z e i t i g  s p ie le n ,  s e in  ganzes L e - 
ben i s t  von  M u s ik  e r f ü l l t  -  e r  h a t  je d o c h  s e in e  e ig e n e  Stimme 
v e r lo r e n ,  d ie  M ö g l ic h k e i t ,  s ic h  s e lb s t  a u s z u d rü c k e n , i s t  ihm  
v e r w e h r t .

Auch Seloum ov i s t  n ie m a ls  " e r  s e lb s t " .  E r  kann s ic h  n u r 
i n  v e rs c h ie d e n e n  R o l le n ,  v e rs c h ie d e n e n  S p rachen  und im  N ach- 
ahmen v e rs c h ie d e n e r  T ie re  ä u ß e rn , e in e  A u s d ru c k s m ö g lic h k e it ,  
d ie  ih n  i n d i v i d u e l l  c h a r a k te r is ie r e n  k ö n n te ,  g ib t  es f ü r  ih n  
n i c h t .

D ie  M i t g l ie d e r  d e r  F a m il ie  K a l ju ž in  s in d  so s e h r i n  das 
g e s e l ls c h a f t l i c h e  Leben i h r e r  S c h ic h t  v e r s t r i c k t ,  i n  d ie  A n- 
fo rd e ru n g e n , d ie  es an s ie  s t e l l t  und von  denen s ie  v o l l s t ä n -  
d ig  b e s tim m t w e rd en , daß s ic h  k e in e  E ig e n s c h a fte n  und C h a ra k - 
te rz ü g e  f in d e n  la s s e n ,  d ie  s ie  a ls  In d iv id u e n  au sw e isen  w ü r-  
d e n . S ie  s te h e n  v ie lm e h r  p r o t o t y p is c h ,  w ie  w ie d e r h o l t  b e to n t  
w i r d ,  f ü r  e in e  V ie lz a h l  s o lc h e r  F a m il ie n :

" Ê to t  p e rv o o b ra z  v  svoem ro d e , p o v t o r ja j u š c i j s j a  s 
beskonecnym i iz m e n e n ija m i ( о ,  к а к  p r i r o d a  ra z n o -  
o b ra z n a !)  v  každom gubernskom  g o ro d e , s t o i t  to g o ,  
c to b y  im  z a n ja t s ja  p o o b s t o ja t e l , n e e " ( 2 0 1 ) .

(S ie  s in d  p r o to ty g is c h  a u f ih r e  A r t ,  s ie  w ie d e rh o -  
le n  s ic h  m it  u n z ä h lig e n  Änderungen (o h , w ie  i s t  
d ie  N a tu r  a b w e c h s lu n g s re ic h !)  i n  je d e r  G ouve rne - 
m e n ts s ta d t und s in d  es w e r t ,  daß man s ic h  m it  i h -  
nen e tw as genaue r b e fa ß t ) .

B e i d e r  S c h ild e ru n g  von  E p iso d e n  aus dem B e ru fs le b e n  z e ig t  
s ic h  d e r  E in f lu ß  a u ß e ro rd e n lic h  s t a r k ,  den d ie  äuß eren  Umstände

1 V g l .  d ie  G e s ta lt  des G ospod in  P ro c h a rc in  b e i  D o s to e v s k i j .
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a u f d ie  e in z e ln e n  P ersonen ausüben und d e r  s ie  d a ra n  h in d e r t ,  
nach ih r e n  in d iv id u e l le n  V o rs te l lu n g e n  zu h a n d e ln • Auch f ü r  
d ie  T ä t ig k e i t  im  B e ru f g i l t :  w ic h t ig  i s t  a l l e i n ,  w ie  etw as e r -  
s c h e in t ,  n i c h t ,  was es i s t .

D ie s  kommt besonde rs  d e u t l ic h  zum A u sd ru ck  i n  den B r ie fe n ,  
d ie  C a jk in  von s e in e n  b e id e n  F reunden genau i n  dem A u g e n b lic k  
e r h ä l t ,  a ls  e r  s e lb s t  schon f a s t  v e r z w e i f e l t  i s t  ü b e r d ie  U n- 
m ö g l ic h k e it ,  s e in e  F ä h ig k e ite n  so e in z u s e tz e n , w ie  e r  es s ic h  
e r h o f f t  h a t t e :  s e in  V e rs u c h , G utes zu tu n ,  h a t  ihm  a l l e i n  d ie  
B eze ichnung  "b e s p o k o jn y j c e lo v e k "  ( r u h e lo s e r  M ensch) e in g e -  
b r a c h t ,  w e i l  e r  v e rs u c h t  h a t t e ,  gegen M iß s tä n d e  w ie  B e s te c h - 
l i c h k e i t  o d e r den e rd rü c ke n d e n  E in f lu ß  d e r  B ü r o k r a t ie ,  d ie  von 
a l le n  t o l e r i e r t  w e rden , v o rzu g e h e n .

D ie  g le ic h e  E r fa h ru n g  mußten auch s e in e  b e id e n  Freunde 
be im  M i l i t ä r  machen: d e r  e in e  m e rk t s e h r b a ld ,  daß es w e n ig e r 
d a ra u f ankommt, den K ranken  zu h e l f e n ,  a ls  v ie lm e h r  den f o r -  
m alen E r fo rd e rn is s e n  Genüge zu tu n ;  das h e iß t  i n  se inem  F a l l ,  
s e in e  B e r ic h te  ü b e r s e in e  T ä t ig k e i t  je w e i ls  b is  zum Ende des 
M onats a b z u l ie fe r n .

Der andere  g e rä t  i n  S c h w ie r ig k e ite n ,  a ls  be im  Besuch e in e s  
V o rg e s e tz te n  n ic h t  a l le s  so sa u b e r und o r d e n t l ic h  a u s s ie h t ,  w ie  
d ie s e r  es gewohnt zu s e in  s c h e in t :

"D a le e : v y g o v o r za p o m ja ty e  p o s t e l i ,  v y g o v o r za p o -  
nosennye c h a ła ty  b o l 'n y c h ,  za o lo v ja n n u ju  posudu , 
po k o to r o j  t o i 1ko v id n o  b y lo ,  c to  ona v ežednevnom 
u p o t r e b le n i i  i  v y s ta v le n a  ne napokaz" (1 9 6 ) .

(W e ite r :  e in  T a d e l f ü r  z e r k n i t t e r t e  B e tte n ,  e in  T a - 
d e l f ü r  d ie  a b g e tra g e n e n  M orgenröcke  d e r  K ra n ke n , 
f ü r  das z in n e rn e  G e s c h ir r ,  an dem man n u r  sehen ko n n - 
t e ,  daß es t ä g l i c h  b e n u tz t  und n ic h t  z u r  Schau g e - 
s t e l l t  w u rd e ).

Es w ir d  ihm  k l a r ,  daß d e r  V o rg e s e tz te  s ic h  n ic h t  um das 
W ohlergehen d e r  K ranken küm m ert, so n d e rn  n u r  z u f r ie d e n g e s te l l t  
werden ka n n , wenn das äußere  E r s c h e in u n g s b i ld  i n  Ordnung i s t .  
( A u f fa l le n d  i s t  b e i d ie s e r  S c h ild e ru n g  d ie  h ä u f ig e  W ie d e rh o lu n g  
von "na  p o kaz" und "k  s m o tru 11, z u r  S chau, z u r  B e s ic h t ig u n g ) .

Der P re is  f ü r  d ie  Anpassung an d ie  Um stände, an d ie  von 
d e r M e h rh e it  g e a c h te te n  R e g e ln  und G e p f lo g e n h e ite n , i s t  d e r 
V e rz ic h t  a u f d ie  E n tw ic k lu n g  d e r  e ig e n e n  P e r s ö n l ic h k e i t  und 
d a m it auch d e r  V e r lu s t  d e r  I n d i v i d u a l i t ä t .
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I g r i v y j s  E n tw ic k lu n g  w ird  von  äuß eren  F a k to re n  
b e s tim m t, gegenüber denen e r  s e in e  P e r s ö n l ic h k e i t  n ic h t  d u rc h -  
z u s e tz e n  verm ag• D urch den Tod s e in e s  V a te rs  muß e r  a u f s e in  
G u t, i n  das lä n d l ic h e  M i l ie u  z u rü c k k e h re n , w o m it s e in e  a ka d e m i- 
sehe L a u fb a h n  z u n ic h te  gem acht w ir d .  D urch s e in e  L ie b e  zu L ju -  
basa und s e in  Engagement f ü r  s ie  g e rä t  e r  i n  e in e n  S t r u d e l d e r  
E r e ig n is s e ,  d ie  ih n  rä u m lic h  f ü r  immer an den U m kre is  A le k s e e v -  
k a -P o d s to jn o e -K o s tro m a  fe s s e ln .  D ie  A n k u n ft  K a rp u s a s , des B ru -  
d e rs  von  L ju b a š a , und S ilo c h v o s to v s  f ü h r t  s c h l ie ß l ic h  z u r  H e i-  
r a t  d e r  b e id e n  le tz tg e n a n n te n .  D urch den Tod G o n o b o b e l's  kommt 
P o d s to jn o e  i n  d ie  Hände S ilo c h v o s to v s  und K a rp u s a s , d ie  a u f -  
g ru n d  ih r e r  v e rs c h w e n d e r is c h e n  Lebensw e ise  und T ru n k s u c h t das 
Gut v ö l l i g  v e rw a h r lo s e n  la s s e n .  I g r i v y j  k a u f t  S i lo c h v o s to v  T e i l  
um T e i l  des Bodens a b . E r  v e r h i l f t  L ju b a š a , d e re n  M u t te r  i n -  
zw isch e n  auch g e s to rb e n  i s t ,  wegen ih r e r  K ra n k h e it  zu e inem  A u s - 
la n d s a u fe n th a l t . W ährenddessen nimmt e r  ih r e  K in d e r  b e i s ic h  
a u f .  Nach dem Tode S i lo c h v o s to v s  s c h e in t  d e r  Weg zu e in e r  H e ir a t  
m it  L ju b a š a  f r e i  zu s e in .  Doch s ie  h a t  in z w is c h e n  w ie d e r  g e h e i-  
r a t e t .  M i t  ih re m  'Tod werden I g r i v y j s  H o ffn u n g e n  und L e b e n s e r-  
W artungen v e r n ic h t e t .

A l l  dem s te h t  e in  z ö g e rn d e r I g r i v y j  g e g e n ü b e r. Wie s e h r e r  
s ic h  von  den E re ig n is s e n  bestim m en lä ß t ,  s t e t s  n u r  r e a g ie r t ,  a n - 
s t a t t  von  s ic h  aus zu a g ie re n ,  g e h t aus s e in e n  Ü b e rle g u n g e n  nach 
dem Tode S ilo c h v o s to v s  h e r v o r ,  d ie  d e r  E r z ä h le r  b e r i c h t e t .  A n - 
hand d e r  W o rtw a h l d ie s e r  " e r le b te n  Rede" l e r n t  d e r  L e s e r I g r i -  
v y js  S ic h t  d e r  äußeren Umstände kennen:

" v o lš e b n y j u d a r " ,  " . . .  k in u ty . i  s u d 'b o ju  p o p e re k  p u t i  
vsem dobrym  l ju d ja m ,  ko to rym  sużdeno b y ło . . . "  (3 3 3 )

( e in  Z a u b e rs c h la g ; . . .  vom S c h ic k s a l a l le n  g u te n  M en- 
sehen ü b e r den Weg g e w o rfe n , denen es b e s c h ie d e n  
w a r . . . )

Wenn e r  A k t i v i t ä t e n  e n tw ic k e l t ,  so n u r  z u g u n s te n  L ju b a š a s , 
s e in e  p e rs ö n lic h e n  B e lange  s t e l l t  e r  s t e t s  z u rü c k .  I g r i v y j  
s c h e u t s ic h  b e is p ie ls w e is e  v o r  d e r  e n ts c h e id e n d e n  U n te rre d u n g  
m it  L ju b a š a . I n  d e r  schwebenden u n k la re n  S i t u a t io n  -

"N ik a k o j p o l o z i t e l 'n o j  m y s li  v  nem ne s o z re lo :  
on d e ts k i  i g r a ł  m ectam i i  b y l  s c a s t l i v "  (2 8 2 )
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(K e in  p o s i t i v e r  Gedanke w a r^ in  ihm  g e r e i f t , ״ w ie  
e in  K in d  s p ie l t e  e r  m it  Träumen und w ar g lü c k -  
l i e h )  -

v e r h a r r t  e r  so la n g e , b is  ihm  S ilo c h v o s to v  zuvorkom m t. H ie r  
z e ig t  s ic h ,  daß d ie  D e fo rm ie ru n g  d e r  P e r s ö n l ic h k e i t  I g r i v y j s  
n ic h t  n u r  aus den n e g a t iv e n  U m w e lte in f lü s s e n  zu e r k lä r e n  i s t ,  
sonde rn  daß je n e  a u f u n g lü c k l ic h e  W eise m it  s e in e r  p a s s iv e n  
L e b e n s h a ltu n g  Zusam m enwirken. S e in  M o r a lb e g r i f f  h in d e r t  ih n  
d a ra n , m it  d e r  v e r h e ir a te te n  L ju b a s a  e in  L ie b e s v e r h ä l tn is  
e in zu g e h e n , obw ohl ih n  S i lo c h v o s to v  d i r e k t  dazu a u f f o r d e r t .
Auch b e g le i t e t  e r  L ju b a s a  n ic h t  a u f  i h r e r  R e ise  in s  A u s la n d , 
w e n n g le ic h  e r  es s ic h  s e h n l ic h s t  w ünsch t und n ic h ts  dem im  
Wege s tü n d e . E r v e r z ic h t e t ,  w e i l  e r  ih r e n  g u te n  R u f n ic h t  g e - 
fä h rd e n  w i l l .  E r  v e r z ic h t e t  so la n g e  aus Ü berzeugung , b is  e r  
s c h l ie ß l ic h  en tsa g e n  muß. Aus s e in e r  e ig e n e n  S i t u a t io n  h e r -  
aus k a l k u l i e r t  e r  n ic h t  m it  e in ,  daß L ju b a s a  im  s tä d t is c h e n  
M i l ie u  des A u s la n d s  e in e  E n tw ic k lu n g  d u rc h m a c h t. D ies  e rk e n n t 
e r  e r s t  nach ih re m  W iedersehen  in  se inem  B r ie f  an s ie  an:

"No p t ic k a  v  k le t k e  i  p t ic k a  na v o le ,  na p ro s to re  -  
ne odno i  to  že " (3 4 -0 ;.

(A b e r e in  V o g e l im  K ä f ig  und e in  V o g e l im F re ie n ,  
in  F r e ih e i t ־   das i s t  n ic h t  e in  und d a s s e lb e )•

I n  d iesem  B r ie f  v e rs u c h t  I g r i v y j ,  d ie  p s y c h is c h e n  H in te r -  
g ründe f ü r  L ju b a š a s  E n tw ic k lu n g  zu f in d e n ,  g le i c h z e i t i g  ab e r 
g ib t  e r  t e i l s  d i r e k t ,  t e i l s  i n d i r e k t  i n  Form s e in e r  B e tra c h -  
tu n g sw e ise  e in e  le b h a f te  V o r s te l lu n g  von  s e in e r  P syche . E r  
e n ts a g t v ö l l i g  und r e d u z ie r t  s e in  Leben a u f e in e  schöne E r -  
in n e ru n g . Den le t z t e n  T o d e s fa l l ,  den Tod L ju b a š a s , h a t I g r i -  
v y j  d a m it f ü r  s ic h  s e lb s t  schon vorweggenommen. H in s ic h t l i c h  
des e in g a n g s  e rw ähn ten  T e rm inu s  11Lebensbezug" d o m in ie r t  b e i 
d e r  F ig u r  I g r i v y j s  o f f e n s i c h t l i c h  d ie  "B e d e u ts a m k e it von  D in -  
gen und Menschen f ü r  e in  S u b je k t"  gegenüber den " V e rh a lte n s -  
w e ise n  des S u b je k ts  zu s e in e r  Umgebung". So e r s c h e in t  I g r i v y j s  
Lebensbezug a ls  e in  v e rs tü m m e lte r .

A u f den e rs te n  B l ic k  k ö n n te  man m e inen , S ilo c h v o s to v  s p ie -  
le  d ie  R o lle  des W id e rs a c h e rs  im  " I  g r  i  v  y  j " .  A ber w eder e r  
s e lb s t  noch se ija  G egenüber haben das c h a r a k te r l ic h e  Form at zu 
einem  W id e rp a r t•  S i lo c h v o s to v  lä ß t  s ic h  vom Leben t r e ib e n .
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T ru n k s u c h t und e in  l i e d e r l i c h e r  Lebensw andel ke n n z e ic h n e n  
s e in e  Z u g e h ö r ig k e it  zum m i l i t ä r i s c h e n  M i l i e u .  Ih n ,  sow ie  K a r-  
p u sa , h ä l t  es denn auch n ic h t  s tä n d ig  im  a b g e sch lo sse n e n  Raum 
des G u ts h o fe s . Immer w ie d e r  b re ch e n  d ie  b e id e n  a u f ,  um ih r e  
A r t  von  Leben zu v e r w i r k l ic h e n .  D abei i s t  L ju b a s a  f ü r  S i lo c h -  
v o s to v  k e in  H in d e ru n g s g ru n d , e r  b e t r a c h te t  s ie  v o rn e h m lic h  
a ls  B e s i t z .  Im G egensatz zu I g r i v y j  s e t z t  S i lo c h v o s to v  s e in e  
In te re s s e n  sch o n u n g s lo s  a u f  K o s te n  a n d e re r  d u rc h .  Dennoch h a t 
D a l*  i n  d iesem  F a l le  d ie  Z w ie s p ä l t ig k e i t  e in e s  C h a ra k te rs  h e r -  
a u s g e a rb e ite t  und zw ar vo rw ie g e n d  im  V e r la u f  von D ia lo g e n . 
S i lo c h v o s to v  e rk e n n t s e in e  Schwächen, a b e r d ie  e g o is t is c h e  S e i-  
te  i n  ihm  g e w in n t immer w ie d e r  d ie  Oberhand (2 9 3 ) .  E r  k o k e t -  
t i e r t  g le ic h s a m  m it  se inem  G ew issen .

K a rp u s a , d e r  Sohn Iv a n  P a v lo v ic s  und Anna A le k s e e v n a s , 
b i l d e t  gemeinsam m it  S i lo c h v o s to v  e in  P aar aus dem m i l i t a r i -  
sehen M i l i e u .  K a rpusa  b e s i t z t  k e in e r le i  E ig e n s tä n d ig k e i t ,  
o r i e n t i e r t  s ic h  v ie lm e h r  v ö l l i g  an se inem  F re u n d , den e r  sch m e i- 
c h e ln d  v e r e h r t  ( " . . .  m ila s k a  m o j, dusecka m oj m e in  L ie b -
s t e r ,  m e in  S e e le n fre u n d ) .  E r  d rä n g t  ihm  s e in e  S ch w e s te r L ju b a s a  
z u r  H e ir a t  f ö r m l ic h  a u f ,  e rs te n s  w e il  e r  ihm  d a m it e in e n  G efa l -  
le n  e rw e is e n  m öchte und z w e ite n s ,  um S i lo c h v o s to v  a u f d ie s e  
W eise an s ic h  zu b in d e n . E n tsp re ch e n d  i s t  d ie  V e rfa s s u n g  K a r-  
pusas nach dem Tod s e in e s  F reun de s :

11 -  Da kuda že mne d e v a t* s ja ?  -  s p r o s i ł  ž a lk im  g o lo -  
som K a rp u sa , k o t o r y j ,  l i š i v š i s 1 vožaka  syogRo ־*־ na~ 
s ta v n ik a , b y l  bez nego к а к  bez к о іо ѵ у " С3317־

( -  A b e r wo s o l l  ic h  b le ib e n ?  -  f r a g te  K a rpusa  m it  
k lä g l i c h e r  S tim m e, d e r  n u n , nachdem e r  s e in e n  L e i t e r  
und L e h re r  v e r lo r e n  h a t t e ,  ohne ih n  w ie  ohne K op f 
w a r ) .

I n  I g r i v y j  s u c h t e r  v e r g e b l ic h  e in e  neue B e zu g sp e rso n . Ob 
K a rp u s a , nun ganz a u f s ic h  s e lb s t  g e s t e l l t ,  I d e n t i t ä t  zu e r la n -  
gen ve rm ag , b l e i b t  o f f e n .  Der E rz ä h le r  g ib t  v o r ,  es ebensow enig 
zu w is s e n  w ie  d ie  P ersonen  des Romans.

D ie  Tendenz D a l 's ,  F ig u re n  a ls  P ro to ty p e n  e in e s  s o z ia le n  
G efüges zu z e ic h n e n , w ir d  im  " I g r i v y j "  v o rn e h m lic h  a n - 
hand d e r  B auern  e r s i c h t l i c h .  A ls  S i lo c h v o s to v  t ö d l i c h  v e ru n g lü c k t ,  
s ie h t  s ic h  d e r  D o r fä l te s te  a u f  P o d s to jn o e  v o r  e in e  s c h ie r  aus- 
w eg lose  A u fgabe g e s t e l l t .  Wie d ie  Menge d e r  zusam m engelaufenen
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B auern  i s t  e r  v e r w i r r t  und r a t l o s :

" . . .  a sam t u ž i l  i  g o re v a i v s lu c h  o tom , c to  ne z n a e t, 
к а к  te p e r '  b y t '  i  c to  d e l a t ' . . . "  (3 2 9 )•

( . . . s e l b e r  a b e r w a r e r  s i c h t l i c h  b e t r ü b t  und gräm te  
s ic h  la u t  d a rü b e r ,  daß e r  n ic h t  w isse?  w ie  e r  s ic h  
j e t z t  zu v e r h a lte n  und was e r  zu tu n  h a b e . . . )

E in  p a a r  S ä tze  w e i te r  ta u c h t  d ie  F o rm u lie ru n g  '1t u ž i l  i  go־  
r e v a l "  nochm als a u f .

An d ie s e r  S t e l le  g ib t  D a l' auch e in e n  d e u t l ic h e n  H in w e is  
a u f  d ie  s o z ia le  S c h ic h tu n g , wenn e r  d ie  Bauern von  P o d s to jn o e  
a ls " ־ ra z u ty e  i  ra z d e ty e  b o b y l i "  (arme S c h lu c k e r  ohne Schuhe und 
K le id e r )  b e z e ic h n e t .  H ie r  e r g ib t  s ic h  e in  d i r e k t e r  Zusammenhang 
zw isch e n  d e r  L e b e n s fü h ru n g  des G u ts h e rrn  und d e r  S i t u a t io n  d e r 
von ihm  ab häng igen  B aue rn .

M i t  Ausnahme d e r  F ig u r  M asas, d ie  a u f Anordnung des G u ts - 
h e r rn  e in fa c h  m it  e inem  K u ts c h e r  v e r h e i r a te t  w i r d ,  d e r ,  a ls  e r  
dem T r in k e n  v e r f ä l l t ,  von S i lo c h v o s to v ,  dem neuen G u ts b e s itz e r ,  
ebenso p ro b le m lo s  a ls  S o ld a t  v e r k a u f t  werden kann , s p i e l t  im  
" I  g r  i  v  y  j "  das s o z ia le  M i l ie u  k e in e  aussch laggebende  R o l le .

Zu den b e id e n  vorangegangenen Thesen ü b e r d ie  F ig u re n  a ls  
F u n k t io n s t rä g e r  des M i l ie u s  t r i t t  a ls  These I I I  h in z u :
D ie  F ig u re n  t e i l e n  s ic h  i n  s ta t is c h e  und dyn am ische , n u r  d ie  
z u r  Bewegung fä h ig e n  w erden p o s i t i v  g e w e r te t .  S ie  f in d e n  zu 
s ic h  s e lb s t  und t ra g e n  e in e  M ö g l ic h k e it  von G lü c k .

I n  "Z i  z n ' с e 1 о v  e к  a" b e s c h r e ib t  D a l' den L e - 
bensweg e in e s  M enschen, d e r  n ic h t  zu e ig e n e r  Bewegung f ä h ig  i s t .  
Joseph g e h t d ie s e n  Weg n ic h t  a u fg ru n d  e ig e n e r  E n ts ch e id u n g e n  
od e r I n i t i a t i v e n ,  sonde rn  e r  w ir d  von außen be w e g t. Z unächs t 
z ie h t  e r  m it  den E l t e r n  den N e v s k ij  h in a u f ,  dann ä n d e r t  e r  a u f 
Drängen e in e s  F reundes d ie  Wohnung (1 5 8 ) und s c h l ie ß l ic h  i s t  es 
das S c h ic k s a l,  das ih n  v e r a n la ß t ,  w e ite rz u g e h e n : "S u d 'b a  z a - 
s t a v i j a la  O sipa  Iv a n o v ic a  p e re m e n ja t ' o b i t a l i š č e  svoe n e s k o l ־'  
ko r a z . . . "  (Das S c h ic k s a l v e ra n la ß te  O s ip  Iv a n o v ic  e in ig e  M a le , 
s e in e  Wohnung zu w e c h s e ln ) .  Was d ie s  f ü r  Josephs E n tw ic k lu n g  b e - 
d e u te t ,  kommt in  dem G egensatz "g le ic h m ä ß ig e r  Lebensweg -  v e r -  
k rü p p e lte  P e r s ö n l ic h k e i t "  zum A u s d ru c k . D urch s e in  G ebundensein 
an s e in e  Umwelt kann s ic h  Joseph a ls  P e rson  n ic h t  e n tw ic k e ln .
Um s ic h  e n t f a l t e n  zu kö n fte n , müßte e r  d ie  G e r a d l in ig k e i t  s e in e s  
Weges a u fg e b e n .
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A l le  A n s ä tz e , d ie  ih n  von  seinem  Weg a b b r in g e n  und d a m it 
d ie  M ö g l ic h k e it  zu p e r s ö n l ic h e r  E n t fa l tu n g  e r ö f fn e n  k ö n n te n , 
kommen ü b e r das A n fa n g s s ta d iu m  n ic h t  h in a u s . So i s t  Joseph se h r 
i n t e r e s s ie r t  an a l le m , was je n s e i t s  s e in e r  W e lt ,  " im  A u s la n d " 
v o r  s ic h  g e h t .  A ber s e in e  A n te iln a h m e  an d iesem  Leben b e s c h rä n k t 
s ic h  a u f  das D avon-H ören und D a rü be r-R ed en .

D iese  Umstände h in d e rn  Joseph auch d a ra n , s e in  G lü ck  zu 
f in d e n .  Um g lü c k l ic h  zu w e rden , müßte e r  se in e  enge W e lt v e r la s -  
se n . D ie s  w ir d  d e u t l ic h  an d e r  S t e l l e ,  wo e r  s ic h  vo n  dem Mäd- 
ch e n , das ih n  l i e b t ,  t r e n n t ,  denn " . . .  s e rd ce  . . .  o s ty v a lo  
m gnovenno, kogda p re s tu p n a ja  m y s l״ i s k a t '  s c a s t ' j a  na L i t e j n o j  
p r ic h o d i la  emu v  g o lo v u "  (1 2 8 ; s e in  H erz e r s t a r r t e  a u g e n b lic k -  
l i e h ,  wenn ihm  d e r  v e rb re c h e r is c h e  Gedanke i n  den K o p f kam, s e in  
G lü ck  a u f d e r  L i t e jn a ja  zu s u c h e n ).

D er e rd rü c k e n d e  E in f lu ß ,  den d ie  Ä u ß e r l ic h k e i te n  und das 
M i l ie u  im  "ö  a j  к  i  n "  a u f d ie  e in z e ln e n  P e rsonen  ausüben, 
lä ß t  n u r  e in e  d e r  b e id e n  M ö g l ic h k e ite n  zu : e n tw e d e r Anpassung an 
d ie  Umstände und d a m it ve rbunden  d ie  D e fo rm ie ru n g  des C h a ra k te rs ,  
o d e r a b e r B e fre iu n g  aus den e r s t a r r t e n  Form en, was je d o c h  g le ic h -  
z e i t i g  auch e in e n  V e r z ic h t  a u f  e in e n  P la t z  i n  d e r  G e s e l ls c h a f t  
b e d e u te t ;  d ie  E n tw ic k lu n g  d e r  e ig e n e n  P e r s ö n l ic h k e i t  i s t  n u r  in  
v e r e in z e l te n  F re irä u m e n  m ö g lic h ,  i n  denen andere  R ege ln  g e lte n  
a ls  in  d e r  ü b r ig e n  G e s e l ls c h a f t .

O bw ohl, w ie  man aus d e r  E rz ä h lu n g  N egurovs e r f ä h r t ,  d ie  Bau- 
e rn  s ic h  i h r e r  u n te rd rü c k te n  Lage w oh l bewußt s e in  k ö n n te n ,u n d  
den V e rsu ch  e in e r  B e fre iu n g  un te rne h m en , so i s t  es doch se h r e in -  
fa c h ,  d u rc h  Ausübung von  G ew a lt s ie  w ie d e r  i n  ih r e  S chranken  zu 
w e is e n : be geg ne t man ih n e n  m it  S c h lä g e n , so i s t  das gerade d ie  
S p ra c h e , d ie  s ie  v e rs te h e n . Nach N egurovs M e inung  i s t  es n ä m lic h  
n ic h t  m ö g lic h ,  m it  den B auern  v e r n ü n f t ig  zu re d e n , da s ie  ih r e  
e ig e n e  L o g ik  haben und je d e r z e i t  b e r e i t  s in d ,  je d e  noch so a b - 
su rd e  E rk lä ru n g  anzunehmen.

D iese  U n fä h ig k e i t  z u r  Bewegung und d ie  s c h e in b a r  n a tu rg e g e -  
bene U n m ö g lic h k e it ,  d ie  d u rc h  d ie  V e r h ä ltn is s e  g e s e tz te n  G renzen 
zu ü b e r s c h r e ite n ,  w ird  g le ic h n is h a f t  i n  d e r  S c h ild e ru n g  des 
" T r i - I v a n a " ,  d ie  an z e n t r a le r  S t e l l e ,  u n g e fä h r  i n  d e r  M i t t e  d e r 
E rz ä h lu n g , s t e h t ,  ü b e rh ö h t.  " T r i - I v a n a "  a c h te t  s t re n g  d a ra u f ,  
daß k e in e r  s e in e r  V ö g e l den ihm  zukommenden P la tz  v e r lä ß t ,  je d e  
M iß a c h tu n g  d e r  G renzen w ird  b e s t r a f t ,  je d e  Taube, d ie  den i h r
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zus tehenden  Raum v e r lä ß t ,  w ir d  v e r s p e is t :

" E s l i  s lu c a lo s 1, c to  k a k o j- n ib u d 1 i z  g o lu b e j^  n e - 
sm o tr.ja  na b la g o ro d s tv o  k r o v i  svoe.j i  p r i l i c n o e  
dannoe emu v o s p i t a n ie , v y c h o d i l  ne v  sem1ли, b e z - 
o b r a z i ł  povedenìem  svo im  v s ju  g o lu b ja tn ju ,  posram - 
I j a i  t o v a r is č e j  i  c h o z ja in a ,  n a p r im e r : k o z y r ja l j  
c h lo p a l k r y l ' j a m i  na l e t u ,  r y s k a l ,  s a d i ls ja  na c u ž ie  
k r o v l i ,  t o  T r i - I v a n a  s -e d a l ego p re s p o k o jn o  na d r u -  
goø že d e n ' v  be lom  souse11 (1 8 1 ) .

(Wenn es p a s s ie r t e ,  daß e in e  d e r  Tauben u n g e a c h te t i h -  
re s  e d le n  B lu te s  und d e r  i h r  gegebenen o r d e n t l ic h e n  
E rz ie h u n g  n ic h t  nach d e r  F a m il ie  g e r ie t ,  d u rc h  i h r  V e r -  
h a l te n  dem ganzen T a u b e n sch la g  Schande b e r e i t e t e ,  d ie  
G e fä h r te n  und den H e rrn  beschäm te , zum B e is p ie l ,  wenn 
s ie  p r a h l t e ,  wenn s ie  während des F lu g e s  m it  den F lü -  
g e ln  s c h lu g ,  h in  und h e r  s c h w e if te ,  s ic h  a u f frem den  
Dächern n ie d e r l ie ß ,  dann v e r s p e is te  T r i - I v a n a  s ie  in  
a l l e r  Ruhe am n ä c h s te n  Tag i n  w e iß e r S oß e).

Auch d ie  U n b a rm h e rz ig k e it ,  m i t  d e r  " T r i - I v a n a 11 gegen d ie  
K a tze n  v o rg e h t ,  d ie  e r  a ls  d ie  e ig e n t l ic h e n  S tö r e n f r ie d e  b e -  
t r a c h t e t ,  i s t  e in  H in w e is  a u f  d ie  U n e r b i t t l i c h k e i t ,  m it  d e r  d ie  
N ic h te in h a ltu n g  d e r  O rdnung geahnde t w ir d .

C a jk in  a b e r , s e in e  F reunde N egurov und d e r  F ranzose  m it  den 
a b g e fro re n e n  B e inen  ( i n  ab g e sch w ä ch te r Form t r i f f t  das auch f ü r  
den O b e rs te n  zu ) v e rk ö rp e rn  d ie  B e w e g lic h k e it ,  den V e rs u c h , s ic h  
aus dem E in f lu ß  d e r  Umstände zu b e f r e ie n  und s ic h  d u rc h  ih r e  A r -  
b e i t  zu v e r w ir k l ic h e n .

N egurov i s t  a ls  O p p o s i t io n s f ig u r  zu " T r i - I v a n a "  zu b e t ra c h -  
te n ,  ih n e n  b e id e n  i s t  gemeinsam, daß s ie  s ic h  d a m it b e s c h ä f t i -  
gen, F r ie d e n  zu s t i f t e n  -  N egurov i s t  A d v o k a t, " T r i - I v a n a "  v e r -  
s u c h t,  d ie  P ro ze ß fü h re n d e n  zu v e rs ö h n e n . N egurov a b e r h a t  d ie  
F ra g w ü rd ig k e it  d e r  e r s t a r r t e n  g e s e l ls c h a f t l ic h e n  Ordnung e rk a n n t 
und s e tz t  s ic h  d a fü r  e in ,  daß d ie  V e r h ä ltn is s e  s ic h  b e s s e rn . E r  
v e r t r a u t  d a ra u f ,  daß A u fk lä ru n g  d u rc h  B ild u n g  m ö g lic h  i s t ,  e r  
i s t  d e r  M e inung , daß n u r  e in  g e b i ld e te r  Mensch d ie  g le ic h s a m  
du rch  d ie  N a tu r  g e s e tz te n  S ch ranken  ü b e r s c h re ite n  ka n n . N egurov 
v e r k ö r p e r t  d ie  F ig u r  des a u fg e k lä r te n  I n t e l l i g e n z le r s ,  den ö a j -  
k in  s ic h  zum V o r b i ld  n im m t. C a jk in ,  dessen s o z ia le  H e rk u n f t  z u -  
n ä c h s t u m s t r i t t e n  i s t ,  und d e r  d e s h a lb  n ic h t  i n  e in e r  b e s tim m te n  
s o z ia le n  Gruppe i n t e g r i e r t  i s t ,  i s t  von  A n fang  an a u f d e r  Suche 
nach dem ihm  gemäßen Raum. D esha lb  e r s c h e in t  es ihm  a ls  e in e  g u - 
te  E n tw ic k lu n g s m ö g lic h k e it ,  zu den S o ld a te n  zu kommen, w e i l  e r  
d a m it d e r  b r u ta le n  W i l l k ü r  des Sohnes Seloum ovs en tgehen  ka n n .
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H ie r  i s t  e in e  d e u t l ic h e  P a r a l le le  zu R a d išče vs  !,P и -  
t e š e s t v i e  i z  P e t e r b u r g a  v  M о s к  v  и " , 
wo an d e r  S ta t io n  "G o ro d n ja "  e in  Mann von e tw a d r e iß ig  Ja h - 
re n  es n ic h t  a ls  S t r a fe ,  son de rn  a ls  Gnade e m p f in d e t ,  daß ih n  
s e in e  ty ra n n is c h e  H e r r in  u n te r  d ie  S o ld a te n  v e r k a u f t :  "T e p e r1 
budu c h o t ja  z n a t ' ,  c to  z r e b i j  m oj z a v is e t 1 m ožet o t  dobrogo  
i l i  chudogo moego p o v e d e n ija .  D ose le  z a v is e l  on o t  s v o e n ra v i ja  
ž e n s k o g o ". ( J e t z t  werde ic h  w is s e n , daß m e in  Los von  meinem 
g u te n  o d e r s c h le c h te n  B e tra g e n  abhängen k a n n . B is h e r  h a t  es 
von  W e ib e rla u n e  a b g e h a n g e n .)1

Auch C a jk in s  Lebensweg w ird  nun von  d e r  Suche nach E ig e n -  
bestim m ung und V e r a n t w o r t l ic h k e i t  b e s tim m t im  G egensatz zu d e r 
b e l ie b ig e n  M i l i e u d e t e r m in ie r t h e i t ,  d ie  an den u n b e w e g lic h e n  F i -  
g u re n  d u rc h  d ie  K o n f r o n ta t io n  m it  C a jk in  a u fg e z e ig t  w i r d .  An 
d e r  P a r a l le le  zu R a d iš c e v  w ir d  d e u t l i c h ,  daß " C a j k i n "  
d u rch a u s  in  d e r  T r a d i t io n  des a u fg e k lä r te n  R e a lism u s  zu sehen 
i s t ,  d e r  B ild u n g  a ls  e in  M i t t e l  z u r  B e fre iu n g  einsah.

C a jk in s  w id e rs p rü c h lic h e  Lage -  e r  i s t  zw ar g e b i ld e t ,  w ird  
a b e r von d e r  G e s e l ls c h a f t  wegen s e in e r  H e rk u n f t  n ic h t  a n e rk a n n t 
z w in g t ih n  d a zu , s ic h  z u n ä ch s t a ls  v o l lw e r t ig e s  M i t g l ie d  d e r  Ge- 
s e l l s c h a f t  zu e rw e is e n . Das g la u b t  e r  nach se inem  S tu d iu m  i n  Pe- 
te r s b u rg  e r r e ic h t  zu haben:

"D a v n iš n ie ,  za ve tn ye  m ecty  m oi i s p o l n i l i s 1, jamsam 
sebe z a ra b o ta l i  p r io b r e l  p o če tn o e  m esto v  o b š c e s tv e , 
i  t e p e r '  ne s tyd n o  b y lo  mne n a z v a t 's ja  v o s p ita n n ik o m  
k o ro v n ic y  i  o ts ta v n y m  u n te r - o f ic e r o m ;  j a ,  n a p r o t iv ,  
g o r d i l s ja  é t im  i  o c h o tn o  ra s s k a z y v a l v s ja ko m u , komu 
ugodno b y lo  m enja p o s lu s a t "  (1 9 1 )•

(M eine f r ü h e s te n ,  s e h n lic h s te n  Träume h a t te n  s ic h  e r -  
f ü l l t ,  ic h  h a t te  m ir  s e lb s t  e in e n  e h re n v o l le n  P la tz  
i n  d e r  G e s e l ls c h a f t  e r a r b e i t e t  und e rw o rb e n , und ic h  
schäm te m ich  j e t z t  n ic h t  m ehr, m ich  a ls  Z ö g lin g  e in e r  
Viehmagd und a ls  e n t la s s e n e r  U n t e r o f f i z i e r  zu e rk e n -  
nen zu geben; im  G e g e n te il ,  ic h  w ar s t o lz  d a ra u f  und 
e r z ä h lte  es ge rne  jedem , d e r  es h ö re n  w o l l t e ) .

S o b a ld  e r  a b e r v e r s u c h t ,  s e in e  F ä h ig k e ite n  n u tz b r in g e n d  
e in z u s e tz e n ,  s tö ß t  e r  s tä n d ig  a u f  S c h w ie r ig k e ite n  und H in d e r -  
n is s e ,  d ie  ihm  mehr und mehr d ie  U n m ö g lic h k e it  bewußt w erden 
la s s e n ,  i n  d ie s e n  V e rh ä ltn is s e n  v e r n ü n f t ig  zu h a n d e ln .

1 A .N . R a d iš c e v , Iz b ra n n y e  s o c in e n i ja .  M oskva, L e n in g ra d  19 4 9  י
S . 2 1 1 .
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Am B e is p ie l  N e g u ro vs , d e r  s e in e  S te l lu n g  g e k ü n d ig t und 
e in e  v e r a n tw o r t l ic h e  A r b e i t  b e i e inem  a u fg e k lä r te n  G u ts b e s itz e r  
ge fu n de n  h a t :  " u p r a v l ja l  b o l 'š im  im eniem  obrazovannogo i  b la -  
g o m ys lja šce g o  v e l 'm o ž i ,  p ro ž iv a ju š c e g o  v  s t o l i c e ,  i  b y l  d o vo - 
le n  s u d 'b o j . "  (2 1 6 ; e r  v e r w a lte te  das große Gut e in e s  g e b i ld e -  
te n  und ede ldenkenden  A d lig e n ,  d e r  i n  d e r  H a u p ts ta d t le b t e ,  
und war m it  se inem  Los z u f r ie d e n ) ,  w ir d  ihm  k l a r ,  daß e r  s ic h  
n u r  bewähren ka n n , wenn e r  e b e n fa l ls  s e in e  u n b e fr ie d ig e n d e  
S te l lu n g  a u fg ib t •

D ie  T a ts a c h e , daß e r  u n e rw a r te te rw e is e  noch e in m a l m it  
s e in e r  H e rk u n f t  k o n f r o n t ie r t  w ir d  -  e r  t r i f f t  s e in e n  V a te r ,  
d e r  in  A lty n o v  a ls  Schuhmacher a r b e i t e t  -  g ib t  ihm  den le t z t e n  
A n s to ß , s e in e  A b s ic h t  a u s z u fü h re n .

Nach A n s ic h t  des V e rw a ltu n g s in s p e k to rs  würde es n ä m lic h  
C a jk in s  g e s e l ls c h a f t l ic h e m  Ansehen schaden , wenn e r  m it  einem  
V erw and ten  "aus  so lchem  S ta n d " Zusammenleben w ürde ; d e s h a lb  
r i e t  e r  C a jk in ,  s e in e n  V a te r  in  s e in e  H e im a ts ta d t z u rü c k z u -  
s c h ic k e n . C a jk in  h a t  a b e r nun e in e n  s o lc h e n  Grad an B e w u ß th e it 
ü b e r d ie  g e s e l ls c h a f t l ic h e n  Zwänge e r r e ic h t ,  daß e r  l i e b e r  s e i -  
ne S te l lu n g  a u fg ib t  und m it  se inem  V a te r  zusam m enlebt, a ls  s ic h  
ih n e n  w ie d e r  zu u n te rw e r fe n .

Das Landgu t des a u fg e k lä r te n  G u ts b e s itz e rs  b i l d e t  den F r e i -  
raum , i n  dem S e lb s tv e r w ir k l ic h u n g  m ö g lic h  i s t ,  i n  dem N ü tz l ic h e s  
ohne s tä n d ig e  B e h in d e ru n g  g e ta n  w erden ka n n ; h ie r  f in d e n  s ic h  
a l l e  z u r  Bewegung fä h ig e n  P ersonen w ie d e r :  C a jk in ,  s e in  V a te r ,  
N egu rov , und s p ä te r  so g a r noch d e r  F ranzose  m it  den a b g e fro re -  
nen B e inen  -  j a ,  h ie r  w ir d  es f ü r  C a jk in  auch m ö g lic h ,  s e in  
p r iv a te s  G lü ck  zu f in d e n ,  e r  h e i r a t e t  d ie  von  ihm  schon la n g e  
g e l ie b te  G rusa .

E r s t  im  A u s la n d , w e it  e n t f e r n t  von dem e rs t ic k e n d e n  lä n d -  
l ie h e n  M i l ie u  kann L ju b a š a  a ls  e in z ig e  d e r  P ersonen des 
" I  g r  i  v  y  j "  zu s ic h  f in d e n .  Der S c h r i t t  d o r t h in ,  den s ie  
g a r n ic h t  e in m a l aus e igenem  A n t r ie b  u n te rn im m t, w ir d  a ls  e n t -  
sch e id e n d  f ü r  ih r e  P e r s ö n l ic h k e it s b i ld u n g  au sgew iesen . I h r  
Mann, d e r  d ä n is c h e  G e le h r te ,  e r f ü l l t  u n te r  anderem d ie  F un k- 
t i o n  des L e h re rs  f ü r  s ie .  S ie  nim m t a ls o  von neuem d ie  i h r  v e r -  
t r a u te  P o s i t io n  d e r S c h ü le r in  e in .  S ie  l e r n t  d u rc h  ih n  s e in e  
S p ra ch e , d .h .  e in  E n tw ic k lu n g s p ro z e ß  kommt w ie d e r  i n  Gang, d e r  
schon abgebrochen s c h ie n .
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D er d ä n is c h e  P ro fe s s o r  e r s c h e in t  a ls  das v e r k ö rp e r te  Z ie l  
d e r  E n tw ic k lu n g  I g r i v y j s .  Durch d ie s e  N e b e n fig u r  w ir d  e in e  Span- 
nung zw ischen  dem ta ts ä c h l ic h e n  Lebensweg d e r  H a u p t f ig u r  und 
einem  m ö g lic h e n  a n d e re n , a b e r v e rp a ß te n  Lebensweg g e s c h a ffe n ,  
ü b e r d ie  dem Dänen zu g e o rd n e te n  Q u a l i tä te n  d e r  Güte und des Ge- 
f ü h ls  v e r fü g t  auch I g r i v y j ,  a b e r dessen A k t i v i t ä t  f e h l t  ih m .
Zum B e is p ie l  s u c h t L ju b a š a s  Mann s o la n g e  nach I g r i v y j ,  b is  e r  
ih n  f i n d e t .  D ie  E n e rg ie ,  d ie  e r  e in s e t z t ,  f ü h r t  zum E r f o lg .

I g r i v y j  h a t  zu s p ä t den S c h r i t t  h in a u s  g e ta n . E r  e r fa ß t  
den K e rn  s e in e r  u n g lü c k l ic h e n  S i t u a t io n ,  wenn e r  s ic h  i n  dem 
B r ie f  an L ju b a š a  a ls  K in d  (3 4 1 ) b e z e ic h n e t .  D a ra u f w e is t  i n  
Form e in e s  W o r ts p ie ls  b e r e i t s  s e in  Name h in :  I g r i v y j  von i g r a t '  
( s p ie le n ) .  I g r i v y j  i s t  i n  e in e r  Phase s e in e r  E n tw ic k lu n g  s t e -  
h e n g e b lie b e n , d ie  ih n  i n  d ie  P o s i t io n  des d ä n is c h e n  G e le h r te n  
h ä t te  fü h re n  können .

H a tte n  w i r  z u n ä c h s t f e s t g e s t e l l t ,  daß d ie  F ig u re n  D a l 's  
e in e  v o l ls tä n d ig e  M i l ie u - D e t e r m in ie r t h e i t  a u fw e is e n , w ie  s ie  
f ü r  d ie  Ä s th e t ik  des N a tu ra lis m u s  s ig n i f i k a n t  i s t ,  so t r i f f t  
das f ü r  d ie  F ig u r  des I g r i v y j  s ic h e r  n ic h t  i n  dem Maße zu w ie  
f ü r  Joseph und C a jk in .  D iese  b e id e n  b e s tä t ig e n  e in  s o z ia le s  Ge- 
fü g e : Joseph , indem  e r  ihm  ganz v e r h a f t e t  b l e i b t ,  C a jk in ,  i n -  
dem e r  es h in t e r  s ic h  lä ß t ,  es a b e r n ic h t  a u fz u b re c h e n  verm ag. 
D ie  F ig u r  I g r i v y j s  i s t  n ic h t  i n  dem Maße u n m it te lb a r  vom s o -  
z ia le n  Gefüge a b g e le i t e t ,  h ie r  i s t  v ie lm e h r  e in e  p s y c h o lo g i-  
sehe D e u tu n g s s c h ic h t zw isch e n  F ig u r  und M i l ie u  geschoben , d ie  
es v e r b ie t e t ,  auch d ie s e  E rz ä h lu n g  dem N a tu ra lis m u s  zu zu o rd n e n . 
I n  d e r  G e s ta lt  I g r i v y j s  ö f f n e t  s ic h  e in e  P e rs p e k t iv e  a u f  d ie  
p e rs ö n lic h e  F r e ih e i t ,  s e lb s t  zu e n ts c h e id e n 1 . Daß e r  s e lb s t  
noch n ic h t  zu i h r  f i n d e t ,  m acht d ie  T r a u r ig k e i t  d ie s e r  G e s ta lt  
a u s , b e z e ic h n e t z u g le ic h  d ie  S c h w ie r ig k e i t  D a l 's ,  d ie  B e g re n - 
zung d e r  n a t u r a l is t is c h e n  Ä s th e t ik  zu ü b e rw in d e n . Doch im m er- 
h in  z e ig t  s ic h  i n  d ie s e r  E rz ä h lu n g  d e r  V e rs u c h , den N a tu ra lis m u s

1 M i t  e inem  V e rw e is  a u f Cechov s p r ic h t  Ph. Rahv d a vo n , daß d e r 
N a t u r a l i s t  se inem  H e lden  n ic h t  d ie  F r e ih e i t  i n d i v id u e l l e r  
E n ts c h e id u n g  e in räum en  kann : ,,T h e ir  d e t r a c to r s  a re  w rong in  
d e n y in g  them  a m o ra l c o n te n t ;  th e  m ost t h a t  can  be s a id  i s  
t h a t  t h e i r s  i s  s t r i c t l y  f u n c t io n a l  m o r a l i t y ,  b a re  o f  any 
e le m e n ts  o f  g r a t u i t y  o r  tra n s c e n d e n c e  and d e v o id  o f  sense 
o f  p e rs o n a l fre e d o m ". Rahv, a .a .O . ,  S . 4 1 9 .
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zu  ü b e rw in d e n , d e r  ih n  zw ar noch n ic h t  zu einem  k r i t i s c h e n  
R ea lism us g e la n g e n , so n d e rn  v o r e r s t  V e r fa h re n  des N a tu r a l is -  
mus r e g r e s s iv  m it  denen des S e n tim e n ta lis m u s  v e rb in d e n  lä ß t .

Daß d ie s e r  R ü c k g r i f f  e in  w ic h t ig e r  B e it r a g  z u r  E v o lu t io n  
d e r  11n a tu r a l  1n a ja  s k o la 11 w a r, s o l l  i n  T e i l  3 a u s fü h r l ic h  d i s -  
k u t i e r t  w e rden .

2 .4 .  Der E rz ä h le r  a ls  in te g r ie r e n d e r  F a k to r  d e r  v e r s c h ie -
denen th e m a tis c h e n  und s p r a c h l i c h - s t i l i s t i s c h e n  Be- 
re ic h e  in  den E rz ä h lu n g e n  D a l 's

In n e rh a lb  d e r  e p is c h e n  K om m un ika tion  zw ischen  einem  k o n - 
k re te n  A u to r  ( i n  unserem  F a l l :  V . l .  D a l ' )  und dem je w e i ls  k o n - 
k re te n  L e s e r1 , d e r das k ü n s t le r is c h e  Werk r e z i p i e r t ,  kommt dem 
E rz ä h le r ,  d e r  te rm in o lo g is c h  o f t  n ic h t  k l a r  genug vom " A u to r 11 
u n te rs c h ie d e n  w ir d ,  e in e  w ic h t ig e  F u n k t io n  zu : a ls  b e so n d e re , 
vom A u to r  e in g e s e tz te  G e s ta lt  v e r m i t t e l t  e r  d ie  D a rs te l lu n g  
d e r  f i k t i v e n  W e lt und g ib t  s ic h  d i r e k t  a ls  e rz ä h le n d e s  Ic h  od e r 
in d i r e k t  d u rc h  d ie  A u sw a h l, Deutung und B ew ertung  d e r  e rz ä h lte n  
Gegenstände und E re ig n is s e  ku n d .

Ihm s te h t  i n  manchen P rosaw erken  a ls  P a r tn e r  e in  " f i k t i -
P •• M

v e r  L e s e r"  gegenüber; d e r  E rz ä h le r  r e d e t  ih n  im  Werk an und
a p p e l l i e r t  an ih n ,  das E r z ä h lte  a u f d ie  re c h te  W eise zu v e r -
s te he n  und zu b e u r te i le n .

Zwar s in d  E rz ä h le r  und f i k t i v e r  L e s e r n ic h t  m it  dem h is t o -
r is c h  bestim m baren  A u to r  und L e s e r id e n t is c h ,  doch geben b e id e  -
ebenso w ie  d ie  im  Werk a u f t re te n d e n  P ersonen i n  ih r e n  B e z ie h u n -
gen u n te re in a n d e r  und im  Zusam m enspiel d e r  von ih n e n  vorgenom -
menen W ertungen -  je  e in e n  A sp e k t des h in t e r  dem Werk s tehenden
k o n k re te n  A u to rs  p r e is .  D ie  G esam the it d e r  " In fo r m a t io n 11, d ie
e in  k ü n s t le r is c h e s  W erk ( i n  d e r  a n g e d e u te te n  B e d e u tu n g s v ie l-
f a l t )  ü b e r e in e n  k o n k re te n  A u to r  l i e f e r t ,  nennen w i r  m it  W.
Schmid den " a b s t ra k te n  A u to r "  ( v g l .  V . V in o g ra d o v s  "o b ra z  a v -

״ ״  ■ о

to r a "  Jan M. M e ije r s  " a u th o r  f i g u r e " )  . Dem B e g r i f f  des a b s t ra k -  
te n  A u to rs  e n tsp re ch e n d  s e t z t  W. Schmid auch e in e n  " a b s tra k te n

1 W. Schm id, Der T e x ta u fb a u  i n  den E rz ä h lu n g e n  D o s to e v s k ijs , S .  28
2 E b d a ., S . 23 f f -  V g l .  auch V . V in o g ra d o v , 0 ja z y k e  c h u d o ž e s t-  

ve n n o j l i t e r a t u r y ,  S . 154 , bzw . Jan van  d e r  Eng, Jan M. M e ije r  
The B ro th e rs  Karamazov by F .M . D o s to e v s k i j ,  The Hague, P a r is  
1971э S. 14/15 ( " t h e  l i t e r a r y  fa c e  o f  th e  s t r u c tu r e d  e g o " ) .Johanna Renate Döring - 9783954793174
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L e s e r " a ls  d ie  V e rk ö rp e ru n g  d e r  vom Werk g e fo rd e r te n  . . • R e -  
z e p t io n 1 v o ra u s . A u f das B i ld  des a b s t ra k te n  L e s e rs  z i e l t  d ie  
von uns v e rs u c h s w e is e  e rp ro b te  m e h rs c h ic h t ig e  R e z e p tio n .

M i t  Schm id u n te rs c h e id e n  w i r  ( im  G egensatz zu S ta n z e l)  
auch n u r  zw isch e n  zw e i ty p is c h e n  E r z ä h ls i tu a t io n e n  im  e p is c h e n  
W erk: d e r  " E r -E rz ä h lu n g " , b e i d e r  d e r E rz ä h le r  "a u ß e rh a lb  d e r  
G renzen d e r  e r z ä h lte n  W e lt"  b l e i b t  und d e r  " Ic h - E r z ä h lu n g " ,  in  
d e r  d e r  E rz ä h le r  a ls  H a u p t-  o d e r N ebenperson des von  ihm  b e r ic h -

*
te te n  Geschehens a u f t r i t t  .

D ie  Ausw ahl des E rz ä h le r ty p u s  d u rc h  den A u to r  w i r k t  n ic h t  
n u r  e n ts c h e id e n d  a u f d ie  th e m a tis c h e  S c h ic h t  des E rz ä h lw e rk e s  
e in ,  dessen  e in z e ln e  T e i le  d u rc h  d ie  P e rso n  des E rz ä h le r s  d a r -  
g e s t e l l t ,  a u sg e w ä h lt und i n t e g r i e r t  w e rden , son de rn  ge rade  auch 
d ie  s p e z if is c h e  E rz ä h ls p ra c h e  e in e s  W erks h ä n g t vom Typus des 
E rz ä h le rs  ab .

D ie  B e tra c h tu n g  d e r  E rz ä h ls p ra c h e  w ird  b e i d e r  M ik ro a n a -  
ly s e  auch v e rs u c h e n , e in z e ln e  l in g u is t is c h e  und s t i l i s t i s c h e  Be-

Zi S
S o n d e rh e ite n  des T e x te s  i n  e in e n  g rö ß e re n  g a ttu n g s m ä ß ig e n ^  und 
l i t e r a r h i s t o r i s c h e n  Zusammenhang^* zu b r in g e n .

E in ig e n  v o r lä u f ig e n  Thesen zum E rz ä h le r ty p u s  i n  den d r e i  
von uns b e t r a c h te te n  E rz ä h lu n g e n , dem V e r h ä l t n is  von E r z ä h le r -  
und P e rsonen rede  z u e in a n d e r , d ^ r  E rz ä h le rs p ra c h e  und den B e z ie -  
hungen zw isch e n  dem E rz ä h le r  und dem f i k t i v e n  L e s e r ,  s o l l  e in e  
B e sc h re ib u n g  d e r  E rz ä h lu n g e n  anhand d e r i n  den Thesen a u f g e s t e l l -  
te n  K r i t e r ie n  fo lg e n .

Thesen

I .

I n  a l le n  d r e i  E rz ä h lu n g e n  D a l 's  t r i t t  e in  k o n k re te r  E rz ä h - 
1 e r  a u f ,  d e r  s ic h  i n  E in la s s u n g e n , Kom m entaren, D eutungen und 
B ew ertungen  des E rz ä h lte n  k u n d g ib t .  I n  d ie s e r  R o l le  o f fe n b a r t

1 W. Schrn id, Der T e x ta u fb a u  in  den E rz ä h lu n g e n  D o s to e v s k i js ,
S 2 4 .

2 E b d a .\ S . 27 .
3 Ebda.
4 Etwa d e r  Verwendung h ö h e re r  o d e r n ie d r ig e r e r  s p r a c h l ic h e r  

Ebenen o d e r des S a tz b a u s .
5 I n  unserem  F a l l :  o c e rk  bzw . p o v e s t1.
6 H ie r  be sond e rs  z u r  " n a t u r a l *n a ja  s k o la " .
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e r  je d o c h  k e in  e ig e n e s  p e rs ö n lic h e s  In n e n le b e n •
Während d e r  je w e i l ig e  E rz ä h le r  in  "2  i  z n 1 c e l o -  

v e k a "  und i m " I g r i v y j "  das Leben d e r H a u p tg e s ta lt  
i n  d e r  E r-F o rm  s c h i ld e r t ,  b l i c k t  e r  im  "C a j  к  i  n "  a ls  Ic h  
a u f  s e in  e ig e n e s  Leben z u rü c k  und v e r s u c h t ,  den E re ig n is s e n  
n a c h t r ä g l ic h  e in e n  S in n  zu v e r le ih e n •

A l le  d r e i  E rz ä h lu n g e n  s in d  v o rw ie g e n d  a u k t o r ia l  g e h a lte n ,  
was a u f ih r e  ty p o lo g is c h e  Nähe zum E n tw ic k lu n g s -  und E rz ie h u n g s -  
roman des 18 . J a h rh u n d e rts  z u rü c k z u fü h re n  s e in  d ü r f t e .

I I •

In  a l le n  d r e i  E rz ä h lu n g e n  ü b e r lä ß t  d e r E rz ä h le r  den d a rg e -  
s t e l l t e n  P ersonen  n ic h t  n u r  k u rz e  d i r e k te  o d e r in d i r e k t e  Reden, 
son de rn  e in e r  P e rson  auch je w e i ls  e in e n  lä n g e re n  R e d e a u s s c h n itt .  
I n  "2  i  z n 1 с e 1 о v  e к  a " i s t  d ie s  das Tagebuch Josephs, 
im "C a j  к  i  n "  d ie  Rede N e g u ro vs , im  " I  g r  i  v  y  j "  d e r  
B r ie f  des H e ld e n . Der I n h a l t  d ie s e r  lä n g e re n  P ersonen reden  w ird  
vom je w e i l ig e n  E rz ä h le r  t e i lw e is e  v e ra llg e m e in e rn d  vorweggenom- 
men, an e in ig e n  S te l le n  w ir d  d e r  Gedankengang des E rz ä h le rs  
d u rc h  d ie  P e rsonenrede  je d o c h  auch e rg ä n z t und w e i te r g e fü h r t .

I I I .

S p ra c h lic h  u n te rs c h e id e n  s ic h  d ie  Redepassagen des E rz ä h -  
le r s  und d e r  je w e i l ig e n  P ersonen in  den E rz ä h lu n g e n  kaum. In  
"2 i  z n f с e 1 о v  e к a" und im  "C a j  к i  n " h e r r s c h t  
e in  s y n ta k t is c h  s c h w e r fä l l ig e r ,  l e x ik a l i s c h  m it  v ie le n  M a te r ia l -  
beze ich nungen  und h e u te  v e r a l t e te n  G egenstandsbenennungen ü b e r -  
la d e n e r  S t i l  v o r ;  D a l1 s c h e in t  uns h ie r  an d ie  noch u n g e fo rm t 
w irk e n d e  ru s s is c h e  P ro sa sp ra ch e  des 1 8 . J a h rh u n d e rts  a n zu - 
k n ü p fe n , zum B e is p ie l  an R a d iš c e v • E in  V e rg le ic h  m it  R a d išce v  
e r s c h e in t  uns um so p a s s e n d e r, a ls  "2  i  z n 1 c e l o v e -  
к a" und "C a j  к i  n "  d e u t l ic h  s a t i r is c h e  Züge t ra g e n .
E in e  s o lc h e  s a t i r is c h e  H a ltu n g  w ar bestim m end i n  d e r  a u fk lä r e -  
r is c h e n  P rosa  des 18 . J a h rh u n d e r ts .

Im G egensatz zu den b e id e n  e rs tg e n a n n te n  E rzä h lu n g e n  
w i r k t  d ie  k ü n s t le r is c h e  S prache im  " I  g r  i  v  y  j "  g l a t t e r  
und g e f ä l l i g e r .  B e z ie h t man in  d ie  B e tra c h tu n g  m it  e in ,  daß 
das S u je t  d ie s e r  E rz ä h lu n g  h a u p ts ä c h lic h  e in e  u n g lü c k l ic h e
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L ie b e s g e -s c h ic h te  e n th ä l t  (L ju b a š a  e n tw ic k e l t  zum B e is p ie l  auch 
E ig e n s c h a fte n  d e r  em pfindsam en H e ld in n e n ) ,  so kann  man h ie r  
e h e r von e in e r  th e m a tis c h e n  und s p ra c h lic h e n  Aufnahme d e r N o r-  
men s e n t im e n ta le r  P rosa  sp re ch e n •

IV .

a )  I n  a l le n  d r e i  E rz ä h lu n g e n  s p ie le n  "s p re c h e n d e 11 P e rsonenna - 
men e in e  g roße R o lle  , ״ i n  "2  i  z n 1 č e 1 о v  e к  a " w ird  
das S p ie l des E rz ä h le rs  m it  den v e rs c h ie d e n e n  Namen des H e lden  
zum G le ic h n is  f ü r  dessen  m angelnde I d e n t i t ä t  m it  d e r  R o lle  des 
H e lden  ü b e rh a u p t.

b )  Z e ich n e n  s ic h  i n  "2  i  z n 1 с e 1 о v  e к  a " und im
"Ō a j  к  i  n " d ie  H a u p tg e s ta lte n  b e so n d e rs  d u rc h  s te re o ty p e  
Redewendungen aus (d a s  Reden von d e r  V e r g ä n g l ic h k e i t  b e i  J o -  
seph , d ie  E in f le c h tu n g  v i e l e r  G e m e in p lä tze ־   e c h te r  und u n e ch - 
t e r  S p r ic h w ö r te r  -  b e i  C a jk in ) ,  so w erden im  " I  g r  i  v y  j "  
n ic h t  mehr d ie  H a u p tg e s ta lte n ,  so n de rn  n u r  noch e in z e ln e  Ne- 
benpersonen  (w ie  G o n o b o b e l')  d u rc h  R e d e s te re o ty p e n  c h a r a k t e r i -  
s i e r t .

c )  Ebenso b e t r e f f e n  kom ische  E f fe k te  ( d ie  w i r  oben e in e r  d e r  
S a t i r e  e n tsp re ch e n d e n  s a rk a s t is c h e n  H a ltu n g  z u o rd n e te n ) ,  i n  
den b e id e n  e rs te n  E rz ä h lu n g e n  auch d ie  H a u p tg e s ta lte n ,  während 
s ie  im  " I g r i v y j "  n u r  noch den N ebenpersonen g e l te n .

d )  K a n z le is p ra c h lic h e  Wendungen w ie  "o n o e " und "b u d e " sow ie  
e in  a u f den K a n z le i s t i l  h in w e is e n d e r  O rd n u n g ss in n  des E rz ä h - 
l e r s ,  d e r  s ic h  i n  e in z e ln e n  F ä l le n  auch ko m isch  v e r s e lb s tä n -  
d ig e n  kann (dazu  ge hö ren  zum B e is p ie l  d ie  K a p i t e l - Ü b e r s c h r i f -  
te n  im  "C a j  к  i  n " und E in te i lu n g e n  w ie  " v o - p e r v y c h " , " v o -  
v to r y c h "  i n  "2  i  z n* č e l o v e k a " ) ,  s in d  im  " I  g r  i  -  
v  y  j "  i n  d iesem  Ausmaß n ic h t  mehr vo rh a n d e n .

e ) I n  den d r e i  b e t r a c h te te n  E rz ä h lu n g e n  f in d e t  s ic h  en tgegen  
e in e r  m ö g lic h e n  E rw a rtu n g  k e in  ska z ; d ie s  e r s c h e in t  k o n s e q u e n t, 
da D a l1 h ie r  -  im  G egensatz zu G o g o l' -  k e in e n  "b e s c h rä n k te n "  
E r z ä h le r  ( m i t  " d e fe k te r  S p re c h w e is e ")^  a u f  t r e t e n  lä ß t .

1 V g l .  zum " s k a z " :  T e x te  d e r  ru s s is c h e n  F o r m a l is te n , I ,
S . 1 2 6 -2 0 7 •
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V . Gofman1 w e is t  d a ra u f  h in ,  daß D a l1 s e in e n  e ig e n e n , sua d e r 
v o lk s s p ra c h l ic h e n  m ü n d lic h e n  Rede a u s g e r ic h te te n  skaz am Ende 
d e r  d r e iß ig e r  Jah re  ganz a u f g ib t .  S t a t t  dessen s c h e in t  D a l1 
i n  "2  i  z n* с e 1 о v e к  a 11 d e r  " K u n s t lo s ig k e i t "  d e r  n a -p
t u r a l i s t i s c h e n  S k iz z e  g e re c h t w erden zu w o lle n  und s ic h  im  
" I g r i v y j "  dem S t i l v e r s t ä n d n is  d e r  s e n t im e n ta le n  E rz ä h -  
lu n g  anzunähern .

V .

Dem E rz ä h le r  i s t  i n  a l le n  d r e i  E rz ä h lu n g e n  e in  f i k t i v e r  
L e s e r z u g e o rd n e t. In  "2  i  z n ' с e 1 о v e к  a " und im 
" I g r i v y j "  w ird  an das V e rs tä n d n is  und M itg e fü h l  des 
f i k t i v e n  L e s e rs  f ü r  d ie  G e s c h ic h te  des v o r g e s te l l t e n  H e lden  
a p p e l l i e r t ;  d e r  f i k t i v e  L e s e r  des "C a j  к  i  n "  s o l l ,  d e r  
T r a d i t io n  des Schelm enrom ans e n ts p re c h e n d , aus d e r  Lebensge- 
s c h ic h te  des e rz ä h le n d e n  Ic h s  le rn e n  und N u tzen  z ie h e n .

Im V e rg le ic h  zum E rz ä h le r  i s t  d ie  In s ta n z  des f i k t i v e n  
L e s e rs  in  a l le n  d r e i  W erken s e h r v i e l  schw ächer a u s g e b ild e t .  
T r a d i t io n e l le  L e s e ra p o s tro p h e n  f in d e n  s ic h  noch i n  "2  i  z n ' 
č e 1 о v e к  a " , im  " I g r i v y j "  dagegen w ird  n u r  im 
äußeren Rahmen d e r G e s c h ic h te , am A n fang  und am Ende d e r  E r -  
z ä h lu n g , d i r e k t  an den L e s e r a p p e l l i e r t .

2 .4 .1 .  Das V e r h ä l t n is  von E r z ä h le r -  und P ersonenrede  

2 iz n *  č e lo v e k a

In  "2  i  z n 1 č e l o v e k a "  b e g in n t  d e r  E rz ä h le r  den 
T e x t m it  e inem  S t ic h w o r t  ( " c e l y j  m i r " ) ,  das den Raum, i n  dem 
s ic h  d ie  kommende E rz ä h lu n g  a b s p ie l t ,  i n  d e r  V o r s te l lu n g s w e lt  
des " a b s t ra k te n "  od e r " g e fo r d e r te n "  L e s e rs  le b e n d ig  m ach t. D ie  
E r in n e ru n g  des L e se rs  w ir d  a n s c h lie ß e n d  d u rc h  e in e  Ansammlung 
von M e taphern  a b s t r a k te r  und k o n k re te r  A r t  u n t e r s t ü t z t .  E r s t  
nach \1nd nach w ird  d ie  W e lt des N e v s k i j  P ro s p e k t i n  Form von

1 V . Gofman, S. 2 6 0 f.
2 Z u r ^ K u n s t lo s ig k e it  v g l .  R. Lachmann, D ie Z e rs tö ru n g  d e r  

schönen Rede.
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v o l ls tä n d ig e n  S ä tze n  b e s c h r ie b e n .
Da b e r e i t s  im  z w e ite n  A b s c h n it t  d e r  E rz ä h lu n g  a u f d ie  Be- 

S ch re ib u n g  des N e v s k ij  P ro s p e k t d u rch  "e in e n  a n d e re n " h in g e w ie -  
sen w ird  und e in e  L e s e ra p o s tro p h e  d ie  M i t a r b e i t  des f i k t i v e n  -  
und d a m it ü b e re in s tim m e n d  n a t ü r l i c h  des a b s tra k te n  -  L e s e rs  e r -  
h e is c h t ,  b l e i b t  d e r  E r z ä h le r  n ic h t  la n g e  h in t e r  s e in e r  G e sch ie h - 
te  v e rb o rg e n .

Der L e s e r s o l l  das Leben a u f dem N e v s k i j  P ro s p e k t nun "g e -  
sehen" haben , d a m it e r  dem fo lg e n  kann , was das E r z ä h le r - I c h  
e ig e n t l ic h  e rz ä h le n  w i l l :

" ê to  ne t o t  m ir ,  о ko to rom  ja  ehoču g o v o r i t 1; 
d a j t e  mne ra s s k a z a t ' vám, ka k im  o b ra z o m .. . "  (1 1 7 )

( ic h  w i l l  a b e r n ic h t  von d ie s e r  W e lt s p re c h e n ; 
la ß t  m ich  Euch e rz ä h le n ,  w i e . . . )

H ie r  f o l g t  e in e  A nkünd igung  d e r  L e b e n s g e s c h ic h te  "e in e s  
e in z e ln e n  M enschen", und im  fo lg e n d e n  g i l t  d ie s e r  a ls  "naš  
g e r o j"  (u n s e r  H e ld ) .

F o rm e ln  w ie  " к а к  т у  v p o s le d s t v i i  u v id im " ,  " к а к  iz v e s tn o "  
( " w ie  w i r  s p ä te r  sehen w e rd e n ", "w ie  b e k a n n t" )  v e rs u c h e n , den 
L e s e r z u r  T e iln ahm e  an d e r  e r z ä h lte n  G e s c h ic h te  zu bewegen; 
d ie  E r z ä h le r g e s ta l t  e r s c h e in t  h ie rd u rc h  a ls  f r e i e r  " a u c to r "  
n ic h t  n u r  d e r  d a r g e s te l l t e n  G e s c h ic h te , d ie  d ie s e r  ja  von v o rn -  
h e re in  ü b e r b l i c k t ,  son de rn  auch des f i k t i v e n  L e s e rs ,  d e r  vom 
E r z ä h le r  nach B e lie b e n  h e rb e ig e ru fe n  w erden kann und f ü r  ih n  
ebenso v e r fü g b a r  i s t  w ie  d ie  P ersonen d e r  E rz ä h lu n g .

Wie schon d ie  A u f t e i lu n g  in  E r z ä h la b s c h n it te  g e z e ig t  h a t ,  
w erden s o lc h e  b e so n d e rs  im  e rs te n  D r i t t e l  d e r  E rz ä h lu n g  d u rch  
d e u t l ic h  a u k to r ia le  V e rw e isungen  o d e r W o rtg ru p p e n , d ie  e in  De- 
m o n s tra t ivp ro n o m e n , A d v e rb ie n  od e r K o n ju n k t io n e n  e n th a lte n ,  
e in g e le i t e t :

" I t a k "  (1 1 7 ) ,  " é t o t  Gomer" (1 1 9 ) ,  " i t a k "  ( 1 2 0 ) ,
" i  to e n o "  (1 2 2 )
( a ls o ,  d ie s e r  Homer, a u f d ie s e  W eise e t c . )

A ls  a u k t o r ia le r  E r z ä h le r  h a t das E r z ä h le r - I c h  den d a rg e b o - 
te n e n  S t o f f  -  das W issen  um das Leben des H e lden  -  f e s t  im  
G r i f f ;  d ie s  z e ig t  s ic h  besonde rs  d e u t l ic h  i n  d e r  A nkünd igung  
e in e s  "z w e ite n  T e i l s " ,  d ie  m it  e in e r  A r t  Ü b e r s c h r i f t  f ü r  d ie  
w e ite r e  E rz ä h lu n g  ve rbu nde n  i s t :
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" I t a k ,  c a s t 1 v t o r a ja :  ž i t e״ - b y t 'e  O s ipa  Iv a n o v ic a  
vo v t o r u ju  p o lo v in u  ž iz n i  ego , na p u t i  o t  D v o rc o v o j 
p lo s č a d i o b r a tn o • . . 11 (126 )

(Nun a ls o  d e r  z w e ite  T e i l :  das Leben O s ip  Iv a n o v ič s  
i n  d e r z w e ite n  H ä l f t e  s e in e s  Lebens, a u f dem Weg 
vom S c h lo ß p la tz  z u r ü c k . . . )

Der E rz ä h le r  s t e l l t  d ie  e in z e ln e n  L e b e n s a b s c h n itte  Josephs 
n ic h t  n u r  d a r ,  sonde rn  e r  r e f l e k t i e r t  auch ü b e r d ie  U rsachen 
e in ig e r  F a k te n  i n  d ie s e r  L e b e n s g e s c h ic h te :

" I  v o t  g la v n e jš a ja  p r ic in a ,  посети  O s ip  Iv a n o v ic  
o s t a is ja  c h o lo s ty m . . . "  ( 12 7 )

(Das is t ^ d e r  h a u p ts ä c h lic h e  Grund d a fü r ,  daß O s ip  
Iv a n o v ic  u n v e r h e ir a te t  b l i e b . . . )

D ie  b e r ic h te te n  E re ig n is s e  werden t e i l s  a ls  besonde rs  w ich - 
t ig e  a n g e z e ig t:

"Kogda p o d o š lo  z a m e č a te l'n o e  v r e m ja . . . "  (1 3 0 )
(A ls  d ie  . . .  bem erkensw erte  Z e i t  k a m . . . )

und das "d e n k w ü rd ig s te  E r e ig n is  im Leben O s ip  ,Iv a n o v ič s "  w ird  
dem L e s e r n ic h t  n u r a n g e k ü n d ig t, sonde rn  d e r  E rz ä h le r  g r e i f t  
i n  Form e in e r  Zusammenfassung dem e ig e n e n  d e t a i l l i e r t e n  B e r ic h t  
des H e lden  ü b e r d ie s e s  E r e ig n is  v o r :

" P r ib l iz a e m s ja  к  samomu dostopam ja tnom u s o b y t i ju  v 
ž iz n i  O sipa Iv a n o v ic a :  emu s l u č i l o s 1 b y t '  na P e te r -  
b u rg s k o j s to r o n e . . . "  (1 3 3 )

(W ir  nähe rn  uns [ j e t z t ]  dem d e n k w ü rd ig s te n  E r e ig n is  
im  Leben O s ip  Iv a n o v ič s :  e r  b e fa n d  s ic h  z u f ä l l i g  
a u f d e r  P e te rs b u rg e r  S e i t e . . . )

Ü be rlegungen  zu e inem  m ö g lich e n  h a rm lo s e re n  V e r la u f  d e r  
L e id e n s g e s c h ic h te  Josephs ergänzen an a n d e re r S t e l le  den v o r -  
w iegend d a rs te l le n d e n  B e r ic h t :

"É t im  m o g li by o k o n č i t 's ja  na s e j ra z  vse  b e d s tv i ja  
O sipa I v a n o v ic a . . . "  (1 2 9 )

(D a m it h ä t te n  f ü r  d ie s e s  M al a l l e  N ö te  O s ip  Iv a n o v ič s  
b e end e t s e in  k ö n n e n . . . )

Das E r z ä h le r - Ic h  r u f t  s ic h  dem L e s e r w ie d e r h o lt  d u rc h  H in -  
w e ise  a u f d a s , was es m it  dem E rz ä h le n  b e a b s ic h t ig t  o d e r auch 
d a ra u f ,  was ihm  n ic h t  b e ka n n t i s t ,  i n  E r in n e ru n g  ( im  A u to re n -  
P l u r a l ) :
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"my v z j a l i s '  t o l * ко  p e re d a t ' t o ,  c to  b y l o . • • 11 (1 2 6 )
( w i r  haben es unternommen n u r  d a s , was w a r, zu b e -  

s c h r e ib e n . . . )

"P o d s lu š a l l i  k to  ž e la n ie  Iv a n a  I v a n o v ic a . . .  -  ne 
z n a ju "  (1 1 8 )

(Ob v i e l l e i c h t  jemand den Wunsch Iv a n  I v a n o v ic s . . .  
h e im lic h  b e la u s c h t  h a t te  . . .  ic h  w e iß  es n i c h t . . . )

Auch im  le t z t e n  A b s c h n it t  d e r  E rz ä h lu n g  b le ib e n  F ra g e n , 
d ie  das um fassend o r i e n t i e r t e  E r z ä h le r - Ic h  t r o t z  f l e i ß i g e r  E r -  
fo rs c h u n g  d e r  L e b e n s g e s c h ic h te  des H e ld e n  n ic h t  e ru ie re n  k o n n te ,  
o f f e n ,  nachdem d e r  E rz ä h le r  v o rh e r  m o t i v ie r t  h a t ,  w ie  e r zu d ie -  
sen N a ch fo rsch u n g e n  gekommen i s t :

" s lu c a j  n a to lk n u l  m enja na nego i  z a s t a v i l  r a s s p r o s i t *  
i  r a z u z n a t ' о ž iz n i  O sipa Iv a n o v ič a .  K to  b y l  ego o te c ,  
m a t'?  . . . "  (141)

(d e r  Z u f a l l  l i e ß  m ich  d a ra u f  [ d . h .  a u f das G rabm al] 
s to ß e n  und v e ra n la ß te  m ic h ,^ n a c h z u fo rs c h e n  und e tw as 
ü b e r  das Leben O s ip  Iv a n o v ic s  in  E r fa h ru n g  zu b r in g e n •  
Wer war s e in  V a te r ,  se in e  M u tte r?  . . . )

W ir k l ic h  p e rs ö n lic h e  Züge im S inne  e in e r  I n d i v i d u a l i t ä t  
nimm t d e r  E rz ä h le r  an k e in e r  S t e l le  a n . E r lä ß t  s ic h  je d o c h , 
ebenso w ie  d e r  f i k t i v e  L e s e r ,  den e r  ü b e r  d ie s e  G em einsam ke iten  
auch anzusp rechen  v e r s u c h t ,  a ls  Russe (anhand d e r  ir o n is c h e n  
D a rs te l lu n g  d e r  D eu tschen  am A nfang d e r  E rz ä h lu n g ) ,  a ls  m ä n n li-  
che P e rson  ( " k a k o e - to  n e iz v e s tn o e  nam, m užčinam , c u v s tv o " ,  119; 
e in  b e s tim m te s , uns M ännern unbekann tes  G e fü h l)  und e v e n tu e l l  a ls  
P e te rs b u rg e r  Bewohner ( v g l •  den A b s c h n it t  S . 139 u n te n  /  S . 140 
oben) c h a r a k te r is ie r e n .

D er a u k to r ia le  C h a ra k te r  des E rz ä h le n s  i s t  i n  "2  i  z n ' 
с e 1 о v  e к  a" n ic h t  ü b e r a l l  g le ic h  d e u t l ic h  a u s g e p rä g t.

I n  dem A b s c h n i t t ,  d e r  b e r ic h t e t ,  w ie  d ie  d e u ts ch e n  P f le g e -  
e i t e r n  das F in d e lk in d  aufnehmen ( 1 1 8 f . ) ,  t r i t t  in f o lg e  d e r  a n - 
s c h a u lic h e n ,  m it  Rede und Gegenrede d u rc h s e tz te n  E rz ä h lw e is e  
d e r  E r z ä h le r  s e lb s t  so s e h r z u rü c k , daß man an d ie s e r  S t e l le  
f a s t  von  e in e r  s z e n is c h e n  D a rs te l lu n g  sp re ch e n  k ö n n te .

Am B e g in n  des " z w e ite n  T e i ls "  d e r E rz ä h lu n g  f in d e t  s ic h  
dann e in  lä n g e re r  D ia lo g  zw ischen  Joseph und se inem  K o lle g e n  
(1 2 7 ) ,  d e r  e in  im  E r z ä h le r te x t  b is  d a h in  noch n ic h t  b e h a n d e l-  
te s  Thema i n  d ie  G e s c h ic h te  e in f ü h r t :
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" -C to ^ v y  ne z e n i t e s 1, O s ip  Iv a n o v ic ?  -  s k a z a ł emu 
odnazdy za d u se vn y j p r i j a t e l 1 e g o • . . "  ( 12 7 )

, (Warum h e ir a te n  S ie  n i c h t ,  O s ip  Iv a n o v ic ? ,  sa g te  
e in m a l s e in  v e r t r a u t e r  F reund  zu ih m . . . )

D ie  u m fa n g re ic h s te  U n te rb re c h u n g  des E rz ä h le r te x te s ^ in ־  
"2  i  z n* с e 1 о v  e к  a " s t e l l t  d e r  m e h rs e it ig e  Auszug aus 
dem Tagebuch O s ip  Iv a n o v ič s  d a r  (1 3 4 -1 3 8 ) .

D ie  a n g e fü h r te n  B e is p ie le  können t r o t z  d e r  B edeu tung , d ie  
h ie r  d ie  P e rsonen rede  g e w in n t,  doch n u r  m it  V o rb e h a lt  a ls  Be- 
w e is  f ü r  e in e  b e i D a l1 zu beobach tende  p e rs o n a le  o d e r g a r s z e - 
n is c h e  D a rs te l lu n g  des E rz ä h lte n  g e w e r te t w e rden , da d e r  E rz ä h - 
1 e r s ie  je w e i ls  e x p l i z i t  a n k ü n d ig t o d e r g a r d e u te t :

"по  t u t  s l u c i l o s '  v o t  c to :  . . . "  (1 1 8 )
(a b e r  da geschah fo lg e n d e s : . . . )

" I  v o t  g la v n e jš a ja  p r i č i n a ,  p o č e m u .. ."  (1 2 7 )
(Das i s t  d e r H a up tg ru n d  d a fü r ,  d a ß . . . )

" v y p is e m n e s k o l, ko s t r a n ič e k  i z  d n e v n ik a  è to g o . . .
Končim  é t im  na p e r v y j s lu č a j  v y p is k u  i z  d n e v n ik a  
O sipa I v a n o v ič a . . . " ( 1 3 3 /1 3 8 ;

(s c h re ib e n  w i r  e in  p a a r S e ite n  aus d iesem  Tagebuch 
a b . . .  Beenden w i r  d a m it f ü r s  e r s te  d ie  A b s c h r i f t  
aus dem Tagebuch. O s ip  I v a n o v ič s . . . )

Dem "H e ld e n " Joseph, d e r H a u p tp e rso n  in  d e r  E rz ä h lu n g  
"2  i  z n* č e 1 о v  e к  a " ,  w ird  a u f den e rs te n  sechs S e ite n  
des W erkes n u r e in  e in z ig e s  w ö r t l ic h e s  Z i t a t  z u g e b i l l i g t  -  
"k o k o s y " (1 2 2 ; K o ko sn ü sse ), w ährend d ie  d i r e k te n  und in d i r e k -  
te n  R e d e te x te  des P f le g e v a te rs  und d e r  L e h rm e is te r  e in e n  b r e i -  
te n  Raum e innehm en, w e i l  s ie  m it  d e r  P o s i t io n  und dem S t i l  des 
E rz ä h le rs  eng v e r k n ü p f t  s in d :

" . . .  o b - ja s n ja ja ,  č to  *očen* ch o ro še va  ro d u 1 z n a č i t :  
, aus e in e r  s e h r g u te n  F a m il ie n 1; d e lo  sb y to cn o e  i  
v e ro ja tn o e ;  g o rb  -  e to  p r iv e s o k  i l i  nedove sok  к  g o - 
lo v e ,  к  mózgu; i  e s l i  ne p o d le ž i t  s o m e n iju , c to  
mozg neobchodim  i  d l j a  l j u d e j  i z  осеп^ c h o ro s e j f a -  
m i l i i ,  to  n e l ' z j a  u d i v i j a t 1s ja ^ to m u , č to  mozg e t o t ,  
ço te s n o te  v  g o lo v e  i l i  po s lu c a jn o m u  n a ę o ln e n iju  ее 
с е т - l i b o  in ym , ne u d i v i t e l 'n o ,  g o v o rģ u , c to  p o ln o e ^  
k o l ič e s tv o  mozgu, neobchodim oe d l j a  c e lo v e k a  chorošego

1 " E r z ä h le r te x t "  und "P e rs o n e n te x t"  s c h lä g t  V . Schm id, a .a .O . ,  
S . 3 9 Anm. 81 י , s t a t t  d e r  h ä u f ig e r  g e b ra u c h te n  T e rm in i 
" A u to re n re d e " , "E rz ä h le r re d e "  und "P e rs o n e n re d e " v o r .
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ro d a , in o g d a  ne p o m e šča e ts ja  v  te s n o j p o lo s t i  c e -  
r e p a • . . "  (1 2 1 )

( . . •  indem  e r  e r k lä r t e ,  daß 'o c e n ' ch o ro še va  ro d u 1 
, aus e in e r  s e h r g u te n  F a m il ie '  b e d e u te t ;  m ö g lic h  
und w a h rs c h e in l ic h ;  e in  B u cke l b e d e u te t i n  bezug auf? 
den K o p f,  a u f  das G e h irn , e in  Z u v ie l  o d e r Zuwenig 
an G e w ic h t; und wenn auch n ic h t  b e z w e i fe l t  werden 
ka n n , daß das G e h irn  auch f ü r  L e u te  aus e in e r  s e h r 
g u te n  F a m il ie  u n e n tb e h r l ic h  i s t ,  dann b ra u c h t man 
d a rü b e r  n ic h t  e r s ta u n t  zu s e in ,  daß d ie s e s  G e h irn♦ ♦
e n tw e d e r wegen d e r  Enge im  K o p f o d e r w e i l  es z u f a l -  
l i g  m it  irg e n d e tw a s  anderem g e f ü l l t  i s t ,  es i s t  
n ic h t  e r s ta u n l ic h ,  sage ic h ,  daß d ie  gesam te Menge 
des G e h irn s , d ie  f ü r  e in e n  Menschen g u te r  H e rk u n ft  
n o tw e n d ig  i s t ,  i n  d e r engen S c h ä d e lh o h le  k e in e n  
P la tz  f i n d e t ) .

D ie  a n g e fü h r te  S t e l le  b e g in n t  m it  e in e r  in d i r e k t e n  Rede 
des P f le g e v a te r s ,  in  d e r  je d o c h  d ie  besonde ren  T e rm in i,  d e r  
s ic h  d ie  ganze A rg u m e n ta tio n  b e d ie n t ,  w ö r t l i c h  e r h a lte n  b l e i -  
ben ; schon das S a tz fra g m e n t " d e lo  s b y to c n o e " (m ö g lic h )  muß 
dem E r z ä h le r  z u g e s c h r ie b e n  w erden• Das d a ra u ffo lg e n d e  " g o rb - "  
( B u c k e l) e n ts p r ic h t  w ie d e r  mehr den b e le h re n d e n  A u s fü h ru n g e n  
des V a te rs ,  g l e i c h z e i t i g  a b e r i s t  d e r  ganze fo lg e n d e  A b s c h n it־t  
so a llg e m e in  g e h a lte n ,  daß e r  auch a ls  e in e  i r o n is c h e  Aussage 
des E rz ä h le rs  g e d e u te t w erden ka n n . Das " g o v o r ju "  (sa g  ic h )  
kann a ls  e in  R es t von s k a z -H a ltu n g  be im  E rz ä h le r  angesehen w e :r- 
den .

E in e  ä h n lic h e  se m a n tisch e  I n te r f e r e n z  von  P e rso n e n - und 
E r z ä h le r te x t  lä ß t  s ic h  b e i d e r  Umdeutung des Namens Homer in  
"Jo se p h " d u rc h  den S e n a ts s c h re ib e r  f e s t s t e l l e n  (1 1 9 )•

E xku rs  Z u r Namengebung d e r  P e rso n e n  in  " Z i z n '  c e l o  — 
v e k a "

Außer dem Tagebuch Josephs i s t  i n  d e r  v o r l ie g e n d e n  E rz ä h l-  
lu n g  noch e in  a n d e re r  P e rs o n e n te x t,  d e r  a ls  s c h r i f t l i c h  f i x i e r t  
w iede rg ege ben  w ir d ,  f ü r  den A u fbau  des G e sa m tte x te s  von e n t -  
s c h e id e n d e r B edeu tung , es i s t  d ie  A u f s c h r i f t  a u f  dem Z e t t e l ,  
d e r  dem F in d e lk in d  b e ig e le g t  i s t :

"P ro s im  p r i n j a t '  sego m ladenca , n a re čen n ova  Gomerom* 
k o t o r y j  o ce n ' ch o ro se va  ro d a "  (1 1 9 )

(W ir  b i t t e n  d ie s e s  K in d ,  genan n t Homer, anzunehmen, 
w e lch e s  von s e h r g u te r  H e rk u n f t  i s t ) •
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D ie s e r  " f ü r  e in e n  C h ris te n m e n s ch e n 11 ä u ß e rs t ungew öhn liche  
Name w ird  b e r e i t s  im  n ä c h s te n  A b s a tz  a ls  " J o s i f "  " r i c h t i g  g e le -  
le n " ,  im  fo lg e n d e n  h ö re n  w i r  von  " Os ' k a " ,  am h ä u f ig s te n  je d o ch  
von "O s ip  I v a n o v ic " .  I n  d e r  v e r t r a u l ic h e n  Anrede an den f i k t i -  
ven L e s e r s p r ic h t  d e r  E r z ä h le r  auch immer w ie d e r  von "naš  g e r o j"  
(u n s e r  H e ld ) .  Der "HELD" e r h ä l t  e in ig e  M ale  den Beinamen J o s i f  
" p r e k r a s n y j"  (d e r  S ch ö n e ), an a n d e re r  S t e l le  n e n n t d e r E rz ä h le r  
ih n  auch i r o n is c h  "g o rb u n c ik "  (d e r  k le in e  B u c k l ig e ) .

Der h ä u f ig  w echse lnde  G ebrauch von  Namen d e r H aup tpe rsonen  
in  "Z  i  z n 1 с e 1 о v  e к  a " lä ß t  s ic h  a llg e m e in  w oh l im  
Zusammenhang m it  d e r  u n b e s tim m te n  I d e n t i t ä t  des "H e ld e n " sehen; 
doch s c h e in e n  e in ig e  d e r  a u fg e fü h r te n  Namen auch noch i n  einem 
besonderen  h is to r is c h e n  und l i t e r a r i s c h e n  K o n te x t zu s te h e n :

Noch b e v o r e in  Name genann t i s t ,  w ir d  schon von 
einem  H e lden  g e s p ro c h e n , d e r  den N e v s k ij  P ro s p e k t 
s e in  Leben la n g  n ic h t  v e r lä ß t .  H ie r  s c h e in t das g e - 
naue G e g e n b ild  e in e s  H e ld e n , d e r  t r a d i t i o n e l l e r w e i -  
se a u s z ie h t ,  um s e in e  A b e n te u e r in  d e r  W e lt zu b e - 
s te h e n , d a r g e s t e l l t  zu s e in .
"Gomer" s te h t  s c h e in b a r  in  Zusammenhang m it  d e r  T ä - 
t i g k e i t  des S c h re ib e rs ,  a b e r auch in  e k la ta n te m  W i- 
d e rs p ru c h  zu i h r ,  da "Gomer" s e in  Leben la n g  s c h r e ib t ,  
ohne e tw as davon zu v e rs te h e n  (1 1 7 , 1 2 5 154 (י  .  -  I n  
S i tu a t io n e n ,  i n  denen d ie  Le b e n sa n g s t des H e lden  b e - 
sonde rs  s ta r k  zum V o rs c h e in  kommt, n e n n t d e r  E rz ä h - 
1 e r ih n  "Gomer" (1 2 b , 131 , 1 3 2 ) .
Der "schöne J o s i f "  i s t  h ie r  i n  W i r k l i c h k e i t  das Ge- 
g e n b ild  zum b ib l is c h e n  J o s e f .  E r  muß ab e r w ie  d ie s e r  
a l l e r l e i  V e rsu chun gen , d ie  ih n  b e in a h e  vom re c h te n  
Weg a b b r in g e n , b e s te h e n  (1 2 2 ) .  H ie r  l i e g t  e in  A n- 
kn u p fu n g sp u n k t z u r  H e i l ig e n v i t a .
O s ip  o d e r O s ip  Iv a n o v ic  i s t  d e r  am h ä u f ig s te n  g e - 
b ra u c h te  Name. S e in  D im in u t iv  "O s 'k a "  f in d e t  s ic h  b e - 
sonde rs  am A n fang  d e r  E rz ä h lu n g , a ls  es noch um d ie  
E rz ie h u n g  des H e ld e n  g e h t ; ^kom isch  w i r k t  d ie  d o p p e lte  
Zusam m enste llung  "Gomer n a i ,  O s 'ka  t o ž . . . "  " J o s i f  
'p r e k r a s n y j1, O s ip  Iv a n o v ic  t o z . . . " .  V g l.  S . 122 .

ü b e r  d ie  Namen d e r  d e u ts c h e n  H andw erker und A kadem ike r i n  
P e te rs b u rg  s p o t te t  d e r  E r z ä h le r  am B e g inn  des W erks ( 1 1 7 f ) •
Zu Josephs eigenem  k ö r p e r l ic h e n  G ebrechen p a ß t d e r  Name s e in e s  
L e h re rs  K o so la p o v  ( k o s o la p y j -  k lu m p fü ß ig ,  t o lp a t s c h ig ) ,  dessen 
Vornamen A n d re j d e r  E r z ä h le r  m it  dem F e s t ta g  A n d re j P e rv o z v a n - 
n j j  (p e rv o z v a n n y j -  d e r  E r s tb e ru fe n e ,  d .h .  d e r  A p o s te l A n d re a s ) 
V ב± e rb in d u n g  s e tz t  -  e in  W o r ts p ie l ,  das v i e l l e i c h t  a u f K o s o la -  
povs F u n k t io n  a ls  e r s t e r  L e h rm e is te r  "Hom ers" h in w e is t  (1 2 0 ) .
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D ie  U n te rsu ch u n g  d e r  Namensgebung i n  "2  i  z n 1 c e l o -  
v e k a "  le g t  d ie  V erm utung  nahe, daß m it  H i l f e  d e r  v ie le n  
v e rs c h ie d e n e n  Namen und i h r e r  s p e z ie l le n  Verwendung im  K o n te x t  
d e r  E rz ä h lu n g  Typen a u fg e z e ig t  und v e r s p o t te t  w erden s o l le n  
( z .B .  w ird  Hom er-O s 'k a  e in e  n ie d r ig e  S t i r n  z u g e s c h r ie b e n , was 
g e w ö h n lic h  a ls  e in  Z e ich e n  von n ie d e re r  I n t e l l i g e n z  g i l t ;  1 2 2 )•  

D ie  V e rs p o ttu n g  von Typen e in e r  je w e i l ig e n  Z e i t  und Ge- 
s e l l s c h a f t ,  a n s a tz w e is e  ve rbunden  m it  d id a k t is c h e n  A b s ic h te n ,  
kann a ls  K e nnze ich en  d e r  S a t i r e  a u f g e f  a ß t werden^־• Auch das oben 
b e s c h r ie b e n e  s c h i l le r n d e  Zusam m enspie l von E r z ä h le r -  und P e rs o -  
n e n te x t ,  das s ic h  e in ig e  M a le  im  e r s te n  D r i t t e l  d e r  E rz ä h lu n g  
f i n d e t ,  w e is t  an den von  uns u n te rs u c h te n  S t e l le n  a u f e in e  s a - 
t i r i s c h e  Komponente d e r  E rz ä h lw e is e  h in .  Ebenso la s s e n  s ic h  
e in ig e  B e sch re ib u n g e n  des V e rh a lte n s  Josephs n u r  a ls  b i t t e r e r  
S p o t t ,  n ic h t  etw a a ls  A n ze ich e n  f ü r  Humor d e u te n •

Wenn d ie  e r s te  d i r e k t e  Rede Josephs n u r  aus e inem  W ort b e - 
s te h t  ( "k o k o s y "  -  K o ko sn ü sse ), so g ib t  auch d e r  w e ite r e  B e r ic h t  
im  e rs te n  T e i l  d e r  E rz ä h lu n g  kaum A u fs c h lu ß  ü b e r dessen  p e rs o n -  
l i c h e  M einungen und Ü berzeugungen: l e d i g l i c h  s e in  P f le g e v a te r  
e r z ä h l t ,  Joseph habe a u f d ie  F ra g e , zu welchem B e ru f  e r  L u s t  h a - 
b e , g e a n tw o r te t :

"Ne z n a ju ,  n i  к  с е ти " (1 2 4 )
( I c h  w e iß  n i c h t ,  zu k e in e m ).

Auch e in  S a tz  aus se inem  Tagebuch i s t  vorweggenommen:

" B y l za g r a n ic e j ,  k u p i l  p la t ó k ,  p o d t ja ž k i  i  p r o c . 11 (1 2 5 )
(War im  A u s la n d , k a u f te  e in  T a s c h e n tu c h , H o s e n trä g e r 
u . a .  )

E r s t  nach d e r  vom E rz ä h le r  g e s e tz te n  M arke " c a s t 1 v t o r a ja "  
( z w e i te r  T e i l )  s e tz e n  e in ig e  R e f le x io n e n  Josephs e in ,  d ie  zum 
T e i l  auch i n  d e r  in d i r e k t e n  od e r e r le b te n  Rede vom E r z ä h le r  
w ied e rg eg e ben  w erden:

" c t o ,  e s i i  ego v d ru g  p o tre b u g u t na s lu ž b u ,  v  k a n c e l-  
j a r i j u  Pažeskogo k o rp u s a ? " (1 2 8 )

(was w ä re , wenn e r  p l ö t z l i c h  a u fg e fo r d e r t  w ü rd e , s e i-  
nen D ie n s t  i n  d e r  K a n z le i des P agenkorps zu v e r r ie b -  
te n ? )

1 V g l .  H. S c h rö d e r, R u ss isch e  V e r s s a t i r e  im  1 8 . J a h rh u n d e r t ,
K o ln ,  G raz 1962 , S . 8 ; l l f .
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D er I n h a l t  s e in e r  je w e i ls  a n g e fü h r te n  "Gedanken" b e t r i f f t  
im m er irg e n d w e lc h e  Ä n g s te , d ie  nach d e r  Wegmarke "Uberschwem- 
nrung des Ja h re s  1824" das s te re o ty p e  Z i t a t  aus dem b ib l is c h e n  
Buch des P re d ig e rs  b e g le i t e t ^ ־ :

"S u e ta  s u e t i  v s ja c e s k a ja  s u e t a . . . "  (1 3 1 , 134 , zusam- 
m engefaß t auch 140: g o v o r i l  о s u e tn o s t i  m ir s k o j ,  о 
n a v o d n e n ija c h .• • )

( E i t e l k e i t  d e r  E i t e lk e i t e n ,  a l le s  i s t  e i t e l • • • ;  [z u  
1 4 0 :]  e r  sp ra ch  von  d e r E i t e l k e i t  d e r  W e lt ,  von ü b e r -  
schwemmungen.. . )

Den z w e ite n  T e i l  d ie s e r  v e ra llg e m e in e rn d e n  A ussage, e in e n  
H in w e is  a u f das J e n s e its ,  nimm t d e r E rz ä h le r  am Ende s e in e s  Be- 
r i c h t s  (1 4 0 ) noch e in m a l a u f ,  um Josephs s e e lis c h e  V e rfa s s u n g  
v o r  se inem  Tod zu ke n n ze ic h n e n •

D er I n h a l t  d e r  T ag ebuchau fze ichnungen  "Hom ers" w ir d  vom 
E rz ä h le r  zw ar v o rh e r  schon zw eim al a n g e k ü n d ig t,  doch i s t  d e r  
T e x ta b s c h n it t  des Tagebuchs in s o fe r n  a u fs c h lu ß re ic h ,  a ls  e r  a u f 
w en igen  S e ite n  a l l e  H a u p tm o tive  d e r E rz ä h lu n g  noch e in m a l z u -  
sam m enfaßt:

d ie  p a n is c h e  A n g s t v o r  dem V e r la s s e n  des N e v s k ij 
P ro s p e k t a ls  p e rs ö n lic h e n  K e rn , wenn man e in e n  s o l -  
chen annehmen w i l l ;

«

das S c h re ib e rd a s e in ;
den b a n a le n  A l l t a g  in  Form von  R ezepten  z u r  H e r s te l -  
lu n g  von T in te .

E in g e ra h m t s in d  d ie  A u fze ich n u n g e n  v ie ls a g e n d e rw e is e  von 
dem S p ru ch , den Joseph von  einem  B e tru n ke n e n  g e h ö r t  h a t :

"v s e  tam  budem, i  s m e r t i ne m in o v a t '"  (1 3 4 , 138 )
( w i r  werden d o r t  a l l e  la n d e n , dem Tod e n t r in n t  man 
n i c h t • )

2 .4 .2 .  Z u r E rz ä h ls p rä c h e

Z iz n 1 c e lo v e k a

B e i d e r  L e k tü re  d e r  E rz ä h lu n g  f ä l l t  a u f ,  daß d e r  A u to r  
le x ik a l is c h e s  M a te r ia l  d u rch a u s  v e rs c h ie d e n e r  S t i le b e n e n  v e r -

1 Buch des P re d ig e rs ,  Kap• 1 , V e rs  2 ; Kap. 12 , V e rs  8 .
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w ende t• .E in e r s e its  g e w in n t man den E in d ru c k ,  daß E r z ä h le r  und 
H a u p tg e s ta lt  e inem  a l te r tü m l ic h e n  W o rts c h a tz  b e so n d e rs  den 
V o rzu g  geben , d e r  B e g r i f f e  und A d je k t iv e  d e r  k i r c h l ic h e n  und 
p a th e t is c h e n  S prache  v e rw e n d e t, a n d e re r s e its  z e ic h n e n  s ic h  g e - 
ra d e  das Tagebuch Josephs und v ie le  S t e l le n  des E r z ä h le r te x ts  
d u rc h  d ie  W ahl e in fa c h e r  W ö rte r  au s , d ie  v o rw ie g e n d  d e r  g e s p ro - 
chenen S prache an g e h ö re n .

Schon im  E r z ä h le r te x t  a u f d e r e rs te n  S e ite  d e r  E rz ä h lu n g  
z e ig t  s ic h  d ie s e s  A u s e in a n d e rk la f fe n  v e rs c h ie d e n e r  S t ile b e n e n  
s e h r d e u t l ic h :  d e r  k i r c h l ic h e n  Sprache s in d  z .B .  d ie  S u b s ta n - 
t i v e  "k la d e z *  " (B o rn ) ,  " s u e tn o s t111 ( E i t e l k e i t ) ,  " k e l i ja "  ( K lo -  
s t e r z e l l e )  entnommen. E in e r  p a th e t is c h e n  S t i le b e n e  g e h ö r t  das 
S u b s ta n t iv  " p o p r is c e "  (W irk u n g s k re is )  an . Es w ird  b e g le i t e t  von 
dem A d je k t iv  " r a t n y j "  ( m i l i t ä r i s c h ,  k r ie g e r is c h ) ,  das ebenso 
w ie  zum B e is p ie l  das S u b s ta n t iv  " k o lo v ra s c e n ie "  ( R o ta t io n )  o d e r 
d e r  A u sd ru ck  "bezdna p re m u d ro s t i"  ( e in  A bgrund h ö c h s te r  W e is h e it )  
e in e r  h e u te  v e r a l t e te n  l i t e r a t u r s p r a c h l i c h e n  L e x ik  a n g e h ö rt.

Das oben a n g e fü h r te  " s u e tn o s t '"  i s t  je d o c h  in  e in e r  A u fz ä h - 
lu n g  m it  dem S u b s ta n t iv  "č v a n s tv o "  ( W ic h t ig t u e r e i )  ve rbunden , 
das u r s p r ü n g l ic h  w oh l d e r  Umgangssprache z u g e h ö rt ( v g l .  Vasm er, 
E ty m o lo g is c h e s  W ö r te rb u c h ) .  Zu d ie s e r  S p ra c h s c h ic h t z ä h le n  auch 
das e n tsp re ch e n d e  Adverb "cva n n o " ( w ic h t ig t u e r is c h )  und b e i -  
s p ie ls w e is e  d ie  S u b s ta n t iv e  "d u ra c e s tv o "  ( A lb e r n h e i t )  und " f i g -  
l j a r s t v o "  (G a u k e le i) .  A u f e in e r  au sgesp rochen  e in fa c h e n  b e z ie -  
hungsw e ise  u m g a n g ssp ra ch lich e n  Ebene muß d e r  A usd ruck  "p ro d u v -  
n o j p u s to z v o n " ( g e r is s e n e r  S ch w ä tz e r) a n g e s ie d e lt  w erden.

D iese  M ischung  le x ik a l i s c h e r  E in h e ite n  s e h r v e rs c h ie d e n e r  
S t i le b e n e n  f in d e t  s ic h  im  gesam ten E r z ä h le r t e x t ,  a l le r d in g s  b e -  
son de rs  k o n z e n t r ie r t  a u f d e r e rs te n  S e ite  d e r  E rz ä h lu n g •  In s g e -  
samt f ä l l t  d ie  V o r l ie b e  des E rz ä h le rs  f ü r  k o n k re te  B e ru fs -  und 
S achbeze ichnungen  a u f ,  d ie  in fo lg e  d e r  v e rä n d e r te n  g e s c h ic h t l i -  
chen und s o z ia le n  R e a l i t ä t  h e u te  na tu rgem äß t e i lw e is e  h is t o r is c h  
w ir k e n ,  zum B e is p ie l  d ie  Benennung d e r  P o l i z is t e n  a ls  "b u d o c n ik "  
( P o l iz e iw ä c h te r )  (1 2 3 )  o d e r d ie  genaue B e ze ichnu ng  von F a h rz e u - 
gen " ry d v a n "  (g ro ß e r  R e isew agen) (1 2 3 , 1 2 9 )•

R äder und Fahrzeuge ta u ch e n  im  Leben Josephs immer w ie -  
d e r  a ls  O b je k te  des S ch reckens a u f und geben dem E rz ä h le r  
außerdem A n la ß  f ü r  i r o n is c h e  W o r ts p ie le .  D er große Reisewagen
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-  133

etwa " r ä d e r t "  Joseph Iv a n o v ič s  H ut ( " r y d v a n  . . .  k o le s o v a l 
s l ja p u " ;  k o le s o v a t ' :  e in e n  V e rb re c h e r  a u f das Rad f le c h te n .
1 2 5 ):

"ne  e z ž a l o t ro d u  na k o le s a c h  -  na s a n ja c h  že O sip  
Iv a n o v ic  p o z v o l i l  sebe p r o k a t i t ' s j a  . . .  ne b o le e  
t r e c h  ra z "  ( 12 5 )

( n ie  im  Leben w ar e r  a u f Rädern g e fa h re n , a u f einem  
S c h l i t t e n  a b e r h a t te  e r  s ic h  n u r  d re im a l zu fa h re n  
g e s t a t t e t . )

M i t  W o r ts p ie le n  v e r s p o t te t  d e r  E r z ä h le r  auch das G ebrechen 
und d ie  m angelnde I n t e l l i g e n z  s e in e s  "H e ld e n " :

" g o rb -  ê to  p r iv e s o k  i l i  nedovesok к  g o lo v e "  (1 2 1 )
( e in  B u cke l i s t  e in  Z u v ie l o d e r e in  Zuw enig an Ge- 
w ic h t  im  K o p f)

"Gomer n a š , O s 'ka  t o ž ,  v  ro d n ju  b y l  t o l s t ,  da ne v 
ro d n ju  b y l  p r o s t "  (1 2 2 )

(U nse r Homer, auch O s 'ka  g e n a n n t, w ar d i c k l i c h  w ie  
s e in e  F a m il ie  und d a b e i düm m lich , w ie  es d ie  F a m i- 
l i e  n ic h t  w a r . )

Auch s e in e  s tu m p fs in n ig e  A r t  d e r B e ru fsa u sü b u n g  w ird  m i t -  
t e l s  e in e s  W o r ts p ie ls  v e r s p o t t e t :

"Ê to  b y l s e k re ta r -  v po lnom  sm ysle  s lo v a ,  potom u c to  
vse, c to  on p i s a i ,  o s ta v a lo s ' daže d i j a  nego samogo 
nenarusimym sekre tom " (1 2 5 ) •

(Das war e in  S e k re tä r  im  v o l le n  S in n e  des W o rte s , 
denn was e r  s c h r ie b ,  b l ie b  so g a r f ü r  ih n  s e lb s t  e in  
u n v e r le tz b a re s  G ehe im n is  / s e k r e t / ) .

Josephs A n g s t, den N e v s k i j  P ro s p e k t im  L a u fe  s e in e s  Lebens 
e in m a l v e r la s s e n  zu müssen, w ird  b e i v e rs c h ie d e n e n  G e le g e n h e i-  
te n  ü b e rg ro ß . Der E rz ä h le r  d rü c k t  s e in e  I r o n ie  auch h ie r  m i t -  
t e l s  e in ig e r  W o r ts p ie le  a u s , zum B e is p ie l  lä ß t  e r  e in  M iß v e r -  
s tä n d n is  e n ts te h e n  i n  d e r U n te rh a ltu n g  zw isch e n  Joseph und s e i -  
nem F re u n d , d e r ih n  zum H e ira te n  bewegen w i l l ,  und e in e  neue 
S t e l le  i n  d e r G ouvernem ents V e rw a ltu n g  kann  e r  e r s t  annehmen, 
nachdem e r  s ic h  ü b e rz e u g t h a t ,  daß s e in  A r b e i t s p la t z  an e in e r  
V e r lä n g e ru n g  des N e v s k ij  P ro s p e k t l i e g t .  Am Tage d e r  Ü b e r- 
schwemmung s c h lä g t  e r  v o r ,  P e te rs b u rg  nach Moskau zu b r in g e n ,  
"d a  d ie s e s ,  w ie  man h ö r t ,  h o h e r l i e g t " :
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. " - [ ž e n ic h i ]  . .  • vse  za ç ra n ic u  u š l i  . . .
-  t e t k a  vasa  . . .  za ch o c e t v y s v a ta t '  mne z a g ra n ič n u -
ju ? "  (1 2 7 )

( - d ie  H e ira ts k a n d id a te n  . . .  s in d  a l l e  in s  A u s la n d  g e - 
gangen . . .
- I h r e  T a n te  w ird  m ich  v i e l l e i c h t  m it  e in e r  A u s lä n d e - 
r i n  v e r h e ir a te n  w o lle n ?  [w o m it Joseph e in e  P e te rs b u r -  
g e r in ,  d ie  n ic h t  am N e v s k ij  P ro s p e k t w o h n t, т е іг іЗ )

11[Gom er] s l u ž i l  t e p e r 1 v  gubernskom  p r a v le n i i  . . . ^  
G om eru^s trasno  b y lo  p u s t i t * s j a  na ta k u ju  z a g ra n ič n u -  
ju  s lu ž b u  . . .  on k r a jn e ^ o b r a d o v a ls ja ,  kogda u b e d i ls -  
ja  na d e le ,  c to  [ p o p r is c e ] ^ s o s ta v i ja e t ^ n e b o l1soe p r o -  
d o lž e n ie  Nevskogo i  . . .  možet b y t '  p r i č i s le n o  ko v n u t -  
re n n im  g u b e rn ijam  I m p e r i i . "  (131)

([H om er] d ie n te  j e t z t  i n  d e r  G o u ve rn e m e n tsve rw a ltu n g  . . .  
Es war f ü r  Homer s c h r e c k l ic h  gewesen, s ic h  zu einem  
s o lc h e n  a u s lä n d is c h e n  D ie n s t aufzum achen . . .  E r  h a t te  
s ic h  se h r g e f r e u t ,  a ls  e r  s ic h  davon ü b e rz e u g t h a t t e ,  
daß [ s e in  A r b e i t s p la t z ]  e in e  k le in e  V e r lä n g e ru n g  des 
N e v s k ij  d a r s t e l l t e  und zu den in n e re n  G ouvernem ents 
des R e ich e s  g e z ä h lt  werden k o n n te . )

Homers U n fä h ig k e i t  zu e in e r  h a n d w e rk lic h e n  T ä t ig k e i t  v e ra n -  
la ß t  den E r z ä h le r  zum G ebrauch des A d je k t iv s  " s p o d ru c n y j"  (h a n d - 
l i c h ,  g e e ig n e t ,  bequem zu handhaben) b e z ie h u n g s w e ise  dessen  Ge- 
g e n te i l  "n e s p o d ru c n y j"  ( u n h a n d lic h ,  u n g e e ig n e t , unbequem, b e - 
s c h w e r l ic h ) ,  a ls  es um Josephs E n tla s s u n g  aus d e r  K le m p n e r le h re  
und um s e in  Pech i n  Bezug a u f Mädchen g e h t:

" . . .  p u s t i t 1 ego po d ru g o j ,  b o le e  s p o d ru č n o j emu d o ro -
ge " (1 2 3 )

( [ d e r  K lem pner b a t , ]  ih n  a u f e in e n  f ü r  ih n  g e e ig n e te -  
re n  Weg zu s c h ic k e n )

"s u d 'b a  ja v n o  p r o t iv o b o r s tv o v a la  ètomu s c a s t ' j u  i  p o d - 
s y la la  emu n e v e s t n e sp o d ru cn ych " (1 3 9 )

(d a s  S c h ic k s a l w id e rs e tz te  s ic h  o f f e n s i c h t l i c h  d iesem  
G lü c k  und s c h ic k te  ihm  u n g e e ig n e te  B r ä u te ) .

N ic h t  n u r  be im  E r z ä h le r ,  sonde rn  auch i n  d e r  w ic h t ig s te n  
P e rso n en re d e , dem Tagebuch Jose phs , f in d e n  s ic h  W ö rte r  ganz 
v e rs c h ie d e n e r  S t i le b e n e n .  H in zu  kommt a ls  B e s o n d e rh e it ,  daß 
"Homer" se inem  B e ru f e n ts p re c h e n d  e in ig e  t y p is c h  k a n z le is p ra c h ־  
l ie h e  Formen v e rw e n d e t:

" S l j a k o t 1 s t r a s n a ja ,  k o e ju  b u d u c i z a s t ig n u t ,  . . . "  (1 3 4 )
( S c h r e c k l ic h e r  M a ts c h , von s e lb ig e m  ü b e r ra s c h t  w o r-  
den . . . )

Onoe s t a t t  ê to  (1 3 5 ) (D e m o n s tra tiv p ro n o m e n ) 
bude s t a t t  e s l i  (1 3 5 ) (wenn)
l ju d e n ,  d l j a  k o ic h  (1 3 8 ) s t a t t  k o to ry c h  ( R e la t iv p r o -  
nomen;
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Dem E r z ä h le r -  und P e rs o n e n te x t gemeinsam i s t  d ie  h ä u f i -  
ge Verwendung von P a r t iz ip ie n  und e in e  im  a llg e m e in e n  seh r 
s c h w e r fä l l ig e  S y n ta x . I n  v ie le n  S ä tze n  s in d  A p p o s it io n e n ,  B e- 
s tä t ig u n g s fo rm e ln  und E rk lä ru n g e n  des E rz ä h le r s  e in g e s t r e u t ,  
P o sse ss ivp ro n o m in a  w erden h ä u f ig  n a c h g e s te l l t ,  S u b s ta n t iv e  
und A d je k t i v a t t r ib u t e  w erden o f t  d u rc h  E in sch u b  g a n ze r W o r t-  
g ruppen  v o n e in a n d e r g e t r e n n t .

"S m e rt' nazvanogo o tc a  ego i  o t -e z d  m a te r i o b ra tn o  
na ro d in u ,  v  S i l e z i j u ,  p o s t a v i l i  b y lo  I o s i f a  *p re -  
k ra s n o g o 1 na n e s k o l* k o  v re m e n i v  b o l 's o e  nedoum enie: 
v s k o re , odnako ze , o n ^ ç r iv y k  к  novomu p o ło ż e n i ju  
svoemu, k o to ro e ,  v  s u s c n o s t i ,  o p j a t ' - t a k i  s p o s o b s t-  
v o v a lo  t o i 1 ко  к  p ro iz v o d s tv u  ego navyssee  m e s to ."
(1 2 6 )

(D e r Tod s e in e s  P f le g e v a te rs  und d ie  R ückkehr s e in e r  
M u t te r  i n  d ie  H e im a t, nach S c h le s ie n ,  h a t te n  den 
"schö nen " Joseph e in ig e  Z e i t  la n g  i n  große V e r le -  
g e n h e it  g e b ra c h t;  b a ld  je d o c h  h a t te  e r  s ic h  an s e in e  
neue Lage״ ge w öh n t, d ie ,  genaugenommen, w iedem im n u r  
s e in e  B e fö rd e ru n g  nach oben b e g ü n s t ig te • )

" . . .  ( v y )  m ožete v i d e t 1 . . .  skrom ny л , n e s o o b ra z n y j s 
d o ro g o v iz n o ju  samoj т о к і і у ,  р а т .іа Ъ п ік  e g o ."  (1 4 1 ;

( I h r  könn t s e in  im  V e rg le ic h  zum te u re n  P re is  d ie s e s  
G rabs u n v e rh ä ltn is m ä ß ig  b e sch e id e n e s  Grabmal s e h e n .)

" . . .  к  a k ie  že b u d u t p r in . ia t y  vp e re d  o t  podob -
nych  neb lagonam erennych p o k u s e n ij m o k ro j s t i c h i i  
m ery?" (1 3 2 )

(w e lch e  Maßnahmen werden dann i n  Z u k u n ft  z u r  V o rb e u - 
gung gegen s o lc h e  ü b le n  A t te n ta te  des nassen E ie -  
m ents g e t r o f fe n ? )

So w ie  Josephs e r s te r  L e h rm e is te r  se inem  P f le g e v a te r  e r -  
k l ä r t ,  daß s ic h  b e i  Josephs A rb e ite n  ü b e r a l l  E cken , B eu len  
und A ushöh lungen e rgäben  (1 2 3 ) ,  kö n n te  man auch den w en ig  g e - 
s c h l i f f e n e n ,  "e c k ig e n "  S t i l  i n  seinem  Tagebuch und e b e n fa l ls  
große T e i le  des E r z ä h le r te x ts  zu dem k ö r p e r l ic h e n  "M ange l o h - 
ne Z u v ie l"  des H e lden  i n  B ez iehung s e tz e n  (1 2 1 ) .  Es ergäbe 
s ic h  so e in e  E n tsp re ch u n g  zw ischen  d e r  C h a r a k t e r is t ik  des H e l-  
den , s e in e r  S p ra ch fo rm  und d e r  S p ra ch fo rm  des E r z ä h le r s .

W a h rs c h e in lic h  k n ü p f t  D a l1 je d o ch  m it  s e in e r  w e n ig  g e fo rm t 
w irk e n d e n  E rz ä h ls p ra c h e  i n  "Z  i  z n 1 с e 1 о v  e к  a" außer 
an den a llg e g e n w ä r t ig e n  G o g o l1 an l i t e r a r i s c h e  V o r b i ld e r  des 
1 8 . J a h rh u n d e rts  an , d ie  ihm  von d e r T h e m a tik  h e r  n ä h e r s ta n -  
den a ls  d ie  Werke des u n m it te lb a r  vo ra u fg e h e n d e n  S e n t im e n tā l ie -  
mus und d e r R o m a n tik . S ic h e r  r i c h t e t  e r  s ic h  auch an R a d išce v
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a ls  einem  V e r t r e t e r  a u f k lä r e r is c h e r  P rosa  a u s . -  D ie  w e itg e ־  
hend e rh a lte n e  a u k to r ia le  D a rb ie tu n g s fo rm  in  "Ž  i  z n c ״ e -  
1 о v  e к  a11 v e r h in d e r t ,  daß e in  "s k a z "  etw a im  S in n e  G o g o l's  
( m i t  d e fe k te r  S p re ch w e ise ) e n t s t e h t ,  und d ie  C h a r a k te r is ie -  
ru n g  d e r  E r z ä h le r g e s ta l t  sow ie  d e r  h a nd e ln d e n  P ersonen  a ls  
S tä d te r  lä ß t  e in e n  " f o l k l o r i s t i s c h e n  s k a z " ,  w ie  D a l* ih n  
s e lb s t  a u s g e p rä g t h a t t e ,  n ic h t  m ehr zu .

Auch in  a n d e re r  H in s ic h t  unterscheidet s ic h  d ie  E r z ä h l-
sp rä ch e  D a l 's  i n  "2  i  z n f с e 1 о v  e к  a " von d e r  Go-

1

g o l 's :  b e i  D a l1 e n ts te h t  n irg e n d s  d e r  E in d ru c k  des G ro te s k e n . 
W ohl f in d e n  s ic h  e in e  R e ihe  k o m is c h e r und i r o n is c h e r  E lem ente  
v o r  a lle m  in  Form von W o r ts p ie le n ,  doch  g e h t d ie  Kom ik auch in  
B e is p ie le n  von S itu a t io n s k o m ik ,  w ie  dem u n f r e iw i l l i g e n  Zusam- 
m enstoß Josephs m it  den M e h lh ä n d le rn , d u rc h  ergänzende E r lä u -  
te ru n g e n  des E rz ä h le rs  f a s t  immer i n  Sarkasm us ü b e r:

" . . .  ê to  b y lo  d l j a  nego opasno t o i ' ko po p ra zd n icn ym  
i  voskresnym  dn jam , kogda ego o d e v a l i  v  nemeckoe 
sukonnoe p l a t ' e .  k o to ro e ,  к а к  iz v e s tn o ,  p u d ry  i  m uki 
ne l j u b i t  . . . "  (1 2 3 )

(d a s  war f ü r  ih n  n u r  an F e ie r ta g e n  und Sonntagen g e - 
f a h r l i e h ,  wenn man ih n  m it  e inem  d e u tsch e n  Tuchan- 
zug b e k le id e te ,  d e r  b e k a n n t l ic h  P ude r undM ehl n ic h t  
mag . . . )

Vakch S id o ro v  C a .jk in

Im U n te rs c h ie d  zu den b e id e n  ande ren  E rz ä h lu n g e n  D a l 's  
t r i t t  im  "Č a j  к  i  n "  e in  I c h - E r z ä h le r  a u f .  Daß d e r  A u to r  
d ie s e  E rz ä h lp e rs p e k t iv e  g e w ä h lt h a t ,  i s t  a u f s e in e  d i d a k t i -  
sehen A b s ic h te n  und den p o s i t iv e n  E n tw ic k lu n g s g a n g  des H e lden  
z u rü c k z u fü h re n . Wie w i r  b e r e i t s  f e s t g e s t e l l t  haben, i s t  s ic h  
ö a jk in  ü b e r s e in e n  Lebensweg b e w u ß te r a ls  Joseph o d e r I g r i v y j .  
D ie  e rru n g e n e  g e s e l ls c h a f t l i c h e  P o s i t io n  und e in e  S in n f in d u n g  
i n  s e in e r  A r b e i t  s in d  d ie * V o ra u sse tzu n g e n  d a fü r ,  daß Ö a jk in  
s e in  Leben s p ä te r  e rz ä h le n  ka n n .

D abe i i s t  d ie  s e lb s t k r i t i s c h e  D is ta n z  des E rz ä h le rs  bemer־  
k e n s w e r t .  G le ic h  i n  d e r  E in le i t u n g  g e b ra u c h t e r  den Topos d e r  
K u n s t lo s ig k e i t ,  b e z e ic h n e t s ic h  a ls  " te m n y j c e lo v e k "  ( e in fa c h e r  
M e n s c h ), i n  dessen A u fz e ic h n u n g e n  man w eder e in e n  Roman noch 
e in e  E rz ä h lu n g  sehen s o l le .  A l le r d in g s  h ä l t  e r  s e in e n  g lü c k l ic h
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v e r la u fe n e n  Werdegang f ü r  w ic h t ig  genug , daß d ie  L e h re n , d ie  
ihm  das S c h ic k s a l e r t e i l t  habe ,

"m ogut b y t 1 p o u c i t e l 'n y  ne d l j a  odnogo m en ja , a d i j a  
vse ch , e s i i  b y  t o l ' ko o n i m o g li v r e z a t 's ja  drugomu v 
g o lo v u  i  v  s e rd c e , к а к  mne " (1 4 2 )

( n ü t z l ic h  s e in  können , n ic h t  n u r  f ü r  m ic h , sondern  
; f ü r  a l l e ,  wenn s ie  s ic h  dem an de ren  n u r  so f e s t  in

K op f und H erz e in p rä g e n  w ie  m ir  ) ,

C a jk in  v e rm e rk t a u s d r ü c k l ic h ,  daß n u r  d ie  A u ffo rd e ru n g  des 
O b e rs te n , se in e  E r in n e ru n g e n  a u fz u s c h re ib e n , ih n  zu d iesem  L e -  
b e n s b e r ic h t  v e ra n la ß t  habe .

Noch e in  d r i t t e s  M al -  a n lä ß l ic h  s e in e s  S tud ium s i n  P e te rs -  
b ü rg  -  nimmt d e r E rz ä h le r  a u f s e in  S c h re ib e n  Bezug, w obe i s ic h  
w iederum  e in  Hang z u r  S e lb s t k r i t i k  und - i r o n i e  a n z e ig t :

"S u d 'b a  s v e la  m enja s ż u r n a l is to m ,  k o t o r y j  s d e la l i z  
m e n ja ,к а к  i z  m nogich d ru g ic h  s tu d e n to v ,  e s i i  ne p i -  
s a t e l ja ,  to  po k r a jn e j  mere p is a k u " .  (1 9 1 )

(Das S c h ic k s a l b ra c h te  m ich  m it  e inem  J o u r n a l is te n  z u - 
sammen, d e r  aus m ir ,  w ie  aus v ie le n  anderen  S tu d e n - 
te n ,  wenn n ic h t  e in e n  S c h r i f t s t e l l e r ,  so doch e in e n  
S c h r e ib e r l in g  m a c h te .)

D ie  D is ta n z  von e rzäh lendem  und e rlebendem  I c h ,  d ie  z u r  
S t r u k tu r  v ie le r  Ic h -E rz ä h lu n g e n  (Sche lm enrom an, E n tw ic k lu n g s ro -  
man) g e h ö r t ,  h a t D a l1 n ic h t  a u s g e p rä g t. Wenn im  f rü h e n  S c h e i-  
menroman o f t  d e r b e k e h r te  Ic h - E r z ä h le r  s e in  ve rgangenes unm ora- 
l is c h e s  o d e r s ü n d h a fte s  Leben b e r ic h te t^ und d ־ a b e i e in  neues 
w e rte n d es  System zugrunde l e g t ,  so i s t  im  "C a j  к  i  n "  e in  
B ew u ß tse in  des e r le b e n d e n  Ic h s  b is  zu dessen 17• L e b e n s ja h r  
n ic h t  b e s c h r ie b e n  (d e r  E rz ä h le r  l e i t e t  d ie  g e s c h i ld e r te n  E r le b -  
n is s e  w ie d e rh o lt  m it  "p o m n ju " , " к а к  ja  p o m n ju " , w ie  ic h  m ich  e r -  
in n e re ,  e in ) ;  e r s t  s p ä te r  a r t i k u l i e r t  es s ic h  i n  den D ia lo g e n  
m it  dem L a n d s tre ic h e r  aus Kom lev und dem V iz e g o u v e rn e u r von  A l -  
ty n o v .  Dann abe r i s t  es m it  dem B e w u ß tse in  des Ic h - E r z ä h le r s ,  
das s ic h  i n  manchen Kommentaren k u n d g ib t ,  id e n t is c h .

Nur zw eim al i s t  e in e  D is ta n z ie ru n g  d ie s e r  b e id e n  Ic h s  v o n - 
e in a n d e r f e s t s t e l l b a r :  nach d e r  h e im lic h e n  A b re is e  C a jk in s  aus

0047417(1
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1 V g l.  J .  S t r ie d t e r ,  Der Schelm enrom an in  R u ß la nd . E in  B e it r a g  
z u r  G e sch ich te  des ru s s is c h e n  Romans von G o g o l1. B e r l in  1961.

(= V e rö f fe n t l ic h u n g e n  d e r  A b te i lu n g  f ü r  s la v is c h e  S p ra chen , 
2 1 .)
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dem Haus des O b e rs te n  s in n ie r t  d e r  E r z ä h le r  ü b e r das w e ite re  
G e sc h ic k  des H e ld e n , ü b e r  dessen Z u k u n f t :

,,vse  e to  k a z a lo s 1 esce d a le k o  v p e r e d i.  N e t, d a le k o  o t  
nas t o l ' k o  p ro s lo e "  (1 6 4 ) .

(D ie s  a l le s  s c h ie n  noch in  w e i te r  F e rn e . N e in , f e r n  
i s t  f ü r  uns n u r  das V e rg a n g e n e .) .

W e ite r  i s t  d ie  Bewußtwerdung C a jk in s ,  u n a b h ä n g ig  vom E r -  
z ä h le r ,  während des G esprächs m it  dem V iz e g o u v e rn e u r e r s ta u n l ic h

"J a  p o g l ja d e l  n e s k o l 'k o  v re m e n i na ê to g o  uezdnogo l e -  
k a r ja  i z  poda tnogo  s o s to j a n i j a ,  p e re d  k o to ry m  s t o -  
j a l  v ic e g u b e rn a to r  so z v e z d o j v  v id e  k a k o g o - to  p r ò -  
s i t e i j a ,  i  z a b y l na v re m ja ,  c to  ja  sam odno i z  d e js t -  
v u ju š c ic h  l i c  e t o j  k o m e d ii"  (2 1 4 /2 1 5 )

( I c h  b e t r a c h te te  m ir  e in ig e  Z e i t  la n g  d ie s e n  K r e is a r z t  
von  n ie d r ig e m  Rang, v o r  dem d e r  V iz e -G o u v e rn e u r m it  
dem S te rn  g le ic h  e inem  B i t t s t e l l e r  s ta n d , und ic h  v e r -  
gaß f ü r  e in ig e  Z e i t ,  daß ic h  s e lb s t  e in e  d e r  h a n d e ln -  
den P ersonen  d ie s e r  Komödie w a r . )

Das e r le b e n d e  Ic h  b e t r a c h te t  s ic h  g le ic h s a m  von  außen, w ird  
s ic h  dann a b e r d ie s e r  "Ü b e rs c h re itu n g  s e in e r  B e fu g n is s e "  bew uß t, 
da es ja  e in e  F ig u r  d e r  Komödie s e i ,  a ls o  e in  B ezugspunkt des 
S u je ts ,  e in  O b je k t des E r z ä h le r s .

Ebenso w ie  das e r le b e n d e  Ic h  z u w e ile n  s c h e in b a r  aus d e r  
A b h ä n g ig k e it  vom E rz ä h le r  h e r a u s t r i t t ,  kommt es v o r ,  daß d e r 
E r z ä h le r  s e in e  a u k to r ia le  P o s i t io n  a u f g ib t .  So s t e ig e r t  s ic h  
das F ragen  und A n tw o r te n  zw isch e n  C a jk in  und dem a r r e t ie r t e n  
L a n d s t re ic h e r  aus Kom lev zu einem  D ia lo g :

"J a  s p r o s i ł :  z n a v a l Ü  on v  Kom leve m esčanina S id o ra  
C a jk in a  i i i  ženu ego T la r ' ju ?  , К ак ne z n a t * ,  -  o t -  
v e č a i on -  godov tomu b u d e t s d v a d c a t ',  ja  u n ic h  
syna k r e s t i l . 1 -  , Kakogo syn a ? ' -  , Takogo syna , к а к  
b y v a ju t  o n i :  Vakcha . . . 1 6 3 ) (י 

( I c h  f r a g t e :  ob e r  i n  Kom lev den K le in b ü rg e r  S id o r  
C a jk in  o d e r s e in e  F ra u  M a r ia  gekann t habe? 'W ie s o l l -  
t e  ic h  d ie  n ic h t  k e n n e n 1, a n tw o r te te  e r , , da ic h  doch 
v o r  etw a 20 Ja h re n  b e i ih n e n  e in e n  Sohn g e ta u f t  h a b e .1 
- ,W elchen Sohn?1 -  , Na eben so е іг э п  Sohn, w ie  s ie  
h a l t  s in d :  V akch1 . . . ) .

Z u n ä ch s t t e i l t  d e r  E r z ä h le r  C a jk in s  F rage  i n  d e r  in d i r e k -  
te n  Rede m i t .  D ie  A n tw o r t d a ra u f  w ir d  schon d i r e k t  gegeben, 
wenn auch noch m it  " o tv e č a l on" v e rs e h e n . Dann ab e r f ä l l t  j e -  
des verbum  d ic e n d i weg, n u r  noch d e r  r e in e  D ia lo g  i s t  v o rh a n -  
d e n . So e n ts te h t  d e r  E in d ru c k ,  a ls  e r le b e  d e r  E rz ä h le r  d ie s e n
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w ic h t ig e n  Moment, i n  dem e r  e tw as ü b e r  s e in e  Herkunft e r f ä h r t ,  
so s ta r k ,  daß e r  u n w i l l k ü r l i c h  den E rz ä h lv o rg a n g  d r a m a t is ie r t ,  
b e s c h le u n ig t  und s e in e  e igen e  a u k to r ia le  R o lle  v e r g iß t •

S o w e it d ie s e  a u f f ä l l i g e n  Ausnahmen• G ru n d s ä tz lic h  s in d  
a b e r e rzä h le n d e s  und e r le b e n d e s  Ic h  dem selben W e rtsys te m  und 
d e rs e lb e n  T hem a tik  ve rb u n d e n . Der E r z ä h le r  z e ic h n e t  s ic h  n u r  d a - 
d u rc h  a u s , daß e r  den g lü c k l ic h e n  Ausgang d e r  H and lung  b e r e i t s  
k e n n t .  Da ab e r d ie  Gedanken und Kommentare des e r le b e n d e n  Ic h  
s e l te n  zum A usdruck  kommen, i s t  d ie  O p p o s it io n  zw isch e n  b e id e n  
Ic h  f a s t  au fgehoben .

Das System  d e r v e rs c h ie d e n e n  R edeform en i s t  v i e l f ä l t i g .  
Während zu B eg inn  d e r  E rz ä h le rm o n o lo g  w e it  ü b e rw ie g t ,  w ir d  e r  
zunehmend von e ingeschobenen  d i r e k te n  Reden d u r c h s e tz t ,  d ie  t e i l -  
w e ise  zu D ia lo g e n  anwachsen ( d .h •  m ehrm als w echse lnde  d i r e k te  
Rede und G egenrede, ohne vom E rzä h lko m m e n ta r w e s e n t l ic h  d u rc h -  
b ro ch e n  zu s e in ) .

Außer ö a jk in s  D ia lo g  m it  dem V iz e g o u v e rn e u r, d e r  mehr a ls  
e in e  S e ite  u m fa ß t, ü b e rs c h re ite n  d ie  ande ren  D ia lo g e  n ie  den 
Umfang e in e r  h a lb e n  D ru c k s e ite .  Dagegen and ganze K a p i te l  f a s t  
n u r  dem E rz ä h le rm o n o lo g  V o rb e h a lte n .  Neben den A n fangsszenen  
s in d  das

1 )  das K a p i te l  ü b e r T r i - I v a n a  (1 2 )
2 )  das K a p i te l  13 ü b e r  G o r ip a lo v
5 ) das K a p i te l  15 ü b e r  d ie  F a m il ie  K a l ju ž in .

Von d e r  E rz ä h le rp e rs p e k t iv e  h e r  kommt auch dem A dvoka ten  
N egurov e in e  besondere  R o lle  z u . Ihm i s t  e in m a l e in  mehr a ls  
e in s e i t i g e r  M onolog zugemessen, i n  den dazu noch s e in  D ia lo g  
m it  dem S ta a ts a n w a lt  e in g e b a u t i s t  ( 1 9 8 ) .  F a s t das ganze K a p i-  
t e l  19 b e s te h t  aus se inem  M ono log •

E in e  w e ite re  E in s c h rä n k u n g  des E rz ä h le rm o n o lo g s  b e w ir k t  
d ie  M i t t e i lu n g  von B r ie fe n  z w e ie r  S tu d ie n k o lle g e n  ö a jk in s •  Der 
e r s te  B r ie f  um faß t e in e  h a lb e  S e i te ,  d e r  z w e ite  e in e  S e ite  und 
e n th ä l t  zudem noch d ie  d i r e k te  Rede e in e s  F e ld s c h e rs  (1 9 6 /7 ) •  
Z u g u te r le tz t  w ird  auch noch e in  B r ie f  des F ranzo sen  m it  e inem  
P o s ts k r ip tu m  in  d ie  E rz ä h lu n g  aufgenommen. Da d e r  E rz ä h le r  
schon m ehrmals ü b e r dessen f r ü h e re  B r ie fe  b e r ic h t e t  h a t ,  w obe i 
e r  a b e r n u r  k u rz  den I n h a l t  e rw ä h n te , z e ig t  auch das d ie  Tendenz 
des E rz ä h le r s ,  zunehmend d ie  ha nd e ln d e n  F ig u re n  zu W ort kommen
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zu la s s e n •  S ehr o f t  h a t  d ie  d i r e k te  Rede n u r  d ie  F u n k t io n ,  den 
s te re o ty p e n  R edegestus e in z e ln e r  P ersonen  h e ra u s z u s te l le n :

"S ie d o v a l by V la d im i r s k i j  k r e s t " ,  -  p r i b a v l j a l  
o n 11 (1 5 0 ) .

( J e t z t  müßte das V la d im ir -K re u z  fo lg e n ,  p f le g t e  e r  
h in z u z u fü g e n ) .

” [N a s ta s * ja  Iv a n o v n a ] o k a n č iv a la  vsegda voprosom : 
f A k to  mne t e p e r 1 b u d e t״ i  p ro č e e " (1 5 4 ) .

( N a s ta s ' ja  Iva n o vn a  s c h lo ß  immer m it  d e r  F ra g e :
1A b e r w er w ir d  m ir  j e t z t '  und so w e i t e r ) .

A u f f a l le n d  i s t ,  w ie  h ä u f ig  d e r  E r z ä h le r  d ie  F a c h te rm in o -  
lo g ie  s e in e r  P e rsonen  ü b e rn im m t, so d ie  Namen f ü r  d ie  S t ie g -  
l i t z e  des " T r i - I v a n a " , " š e s t e r i k " , "o s  1m e r ik 11 (1 7 9 , ebenso 
" c i s t y e " ,  " v e r tu n y " ,  " tu rm a n y "  ( 1 8 0 ) ,  d ie  d e r  F achsprache  des 
V o g e lh a lte r s  en tstam m en.

D ie  S t r u k tu r  d e r  E rz ä h le rs p ra c h e  bestim m en a u f f ä l l i g  
S p r ic h w ö r te r ,  R e d e n s a rte n , W ö r te r  e in e s  be sond e ren  L e b e n s k re i-  
ses o d e r D ia le k t s .  Von den 19 S p r ic h w ö r te rn  w erden je  e in e s  K a- 
t e r in a  und N a s ta s ״ ja  Iv a n o v n a , v i e r  N egurov und d re iz e h n  dem 
E rz ä h le r  z u g e o rd n e t.

E in e r s e i t s  h a t  h ie r  d ie  u m fa n g re ic h e  K e n n tn is  von  S p r ic h -  
w ö r te rn  des A u to rs  e in g e w ir k t ,  a n d e r e r s e its  s in d  d ie s e  ü b e rh a u p t 
g a t tu n g s s p e z if is c h  f ü r  den Schelm enrom an. N a m e n tlic h  z u r  " P r i -  
g o ž a ja  p o v a ru ch a " (a n m u tig e n  K ö c h in )  C u lk o v s 1 , i n  d e r  e b e n fa l ls  
e in  Ic h - E r z ä h le r  a u f t r i t t ,  i s t  e in e  B ez iehung  h e r z u s te l le n :  d o r t  
bestim m en S p r ic h w ö r te r  i n  e inem  noch g rö ß e re n  Ausmaß d ie  E rz ä h -  
le r s p ra c h e .  F u n g ie re n  s ie  d o r t  a b e r a ls  In s tru m e n t zur M o ra l-  
R e f le x io n ,  so f ä l l t  d ie s e  R o lle  im  "C a j  к  i  n "  weg, o b g le ic h  
s ie  s e in e r  d id a k t is c h e n  I n t e n t io n  e n ts p rä c h e . Es w ir d  v ie lm e h r  
A n s c h a u l ic h k e it  und a llg e m e in e  T y p is ie ru n g  e in e r  S i t u a t io n  e r -  
z i e l t ,  w ie  dazu ja  auch d ie  ,1u n e ig e n t l ic h e "  d i r e k te  Rede e in  
p a r a l le le s  S t i l m i t t e l  i s t .  A ls  B e is p ie l  wäre h e ra u s z u g re ifen :

" к а к  kazak  bez k o n ja ,  к а к  v o in  bez s p a g i"  (1 4 9 )
(w ie  e in  Kosak ohne P fe r d ,  w ie  e in  K r ie g e r  ohne 
D egen ).

1 M .D . C u lk o V j P r ig o z a ja  p o v a r ic h a ,  i l i  P o c h o ž d e n ija  
r a z v r a tn o j  z e n s c in y .  S . P e te rb u rg  1770.
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D ie  einem  b e s tim m te n  M i l ie u  o d e r B e ru f verbundene L e x ik  
i s t  a u s s c h l ie ß l ic h  i n  den großen E rz ä h le rm o n o lo g e n  zu f in d e n ,  
i n  denen d ie  v e rs c h ie d e n e n  "S o n d e r l in g e 11 a ls  Typen b e s c h r ie b e n  
w erden• N ic h t  z u le t z t  e rm ö g lic h t  d ie s e  L e x ik  dem E r z ä h le r ,  s e i -  
ne F ig u re n  zu t y p is ie r e n .

Der W o rts c h a tz  en ts tam m t d a b e i den fo lg e n d e n  B e re ic h e n :

־ 141 ־

1) V o lk s b ra u c h tu m
2 ) M u s ik
3) V o g e lz u c h t

10 F is c h e r e i
5) H a u s w ir ts c h a f t
6 ) M il i tä rw e s e n
7 ) S e e fa h r t •

Zu 1 ) gehö ren  z .B .  "b e s s m e rtn a ja  o vca , t a l ' k i " ,  B e g r i f f e ,  
d ie  d e r E rz ä h le r  bzw . A u to r  se inem  L e s e r ä u ß e rs t genau e r k lä r t .  
O f f e n s ic h t l i c h  v e r f o lg t  e r  auch d a m it d id a k t is c h e  A b s ic h te n .

Zu 2 ) gehören  T e rm in i,  d ie  d e r  E rz ä h le r  im  Zusammenhang 
m it  dem M u s ik e r S id o r  E rem e ic  g e b ra u c h t.

3 ) und 4 )  ve rw e n d e t e r  z u r  T y p is ie ru n g  des T r i - I v a n a ,
5 ) d ie n t  d e r  C h a ra k te r is ie ru n g  d e r  K a l ju ž in s ,
6 ) g e h ö r t  zum e ig e n e n  E r le b n is b e re ic h  des E rz ä h le rs  a ls  

S o ld a t .
D ie  B eze ichnungen  aus d e r  S e e fa h r t  a l le r d in g s  (ko rm a , kom- 

p a s , rum , m a ja k ; 210 ) s in d  dem E r fa h ru n g s b e re ic h  des E rz ä h le rs  
fre m d , da e r  zum M eer k e in e  B ez iehung  h a t .  H ie r  i s t  d ie  A u to r -  
s c h a f t  D a l 's  e r s i c h t l i c h •  Auch b e i " a z i a t s k i j  p iš k e t "  ( a s i a t i -  
sches G eschenk) h a t  D a l' dem E rz ä h le r  "d a s  W ort g e f ü h r t " ;  denn 
n u r  im  " T o lk o v y j s lo v a r ' "  d e s s e lb e n  V e r fa s s e rs  i s t  d ie s e r  A u s- 
d ru c k  v e rz e ic h n e t•  D ie  E rz ä h le rs p ra c h e  i s t  s t i l i s t i s c h  n ic h t  
homogen, s ie  h a t v ie le  v o lk s tü m lic h e  E lem ente  aufgenommen. D ia -  
le k tg e fä r b te  W ö rte r  w erden e in g e fü h r t ,  s in d  a b e r a ls  s o lc h e  
d u rc h  " к а к  g o v o r ja t "  (w ie  man s a g t ) ,  "u  nas n a z y v a e ts ja "  ( w ir d  
b e i uns so g e n a n n t)  g e k e n n z e ic h n e t: b a ry s n ik  (P fe rd e h ä n d le r ) ,  
s a lo p n ic a  ( k le in b ü r g e r l ic h e ,  k la ts c h s ü c h t ig e  F ra u ) •

Der E rz ä h le r  b e n u tz t  so g a r w ie  d ie  Bauern und L e ib e ig e n e n  
s e in e r  Z e i t  den P lu r a l  des V e rb s , wenn e r  vom " b a r in "  (H e r rn )  
s p r ic h t :  " b a r in  s p r o s i l i "  ( d e r  H e rr  g e ru h te  zu f r a g e n ) ,  an d e r -  
s e lb e n  S t e l le  a b e r auch " b a r in  k r i c a l "  (d e r  H e rr  s c h r ie ;  1 4 3 ) .
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H ie r  mag s e in e  e ig e n e  g e s e l ls c h a f t l i c h e  S te l lu n g  (bzw . 
d ie je n ig e  Ö a jk in s ,  m it  dem e r  j a  f a s t  id e n t is c h  i s t )  s ic h  s t i -  
l i s t i s c h  a u s g e d ru c k t haben .

C h ro n ik h a f te  Wendungen g r e i f t  d e r  E r z ä h le r  a u f ,  wenn e r  
ü b e r  d ie  V o r fa h re n  G o r ip a lo v s  b e r ic h t e t  " g r a b i t e le j  z e m li 
r u s s k o j"  ( d ie  Z e r s tö r e r  d e r  ru s s is c h e n  E rd e ) .

G le ic h z e i t ig  a b e r s in d  E lem ente  des K a n z le is t i l s  v o rh a n -  
de n : " s č i t a j a  s to g o  d n ja  r o z d e n i ja  moego" (v o n  d iesem  Tag m e i- 
п е г  G e b u rt an g e re c h n e t) ,  n a z v a n a ja  m a t' (Z ie h m u tte r ;  1 4 2 /3 ) ,  
w obe i dessen  S y n ta x  o f t  s c h w e r fä l l ig  w i r k t  ( h ä u f ig e s  N a c h s te l-  
le n  von  A d je k t iv e n  und P ronom ina  P a r t i z ip ia lk o n s t r u k t io n e n ) , 
was d u rch a u s  n ic h t  d e r  a llg e m e in e  S t i l  d e r  Z e i t  gewesen i s t .

D ie se  s t i l i s t i s c h e  H e te ro g e n itä t  e n ts p r ic h t  je d o c h  d e r  B i l -  
dung und dem w e itg e s p a n n te n  E n tw ic k lu n g s g a n g  des E rz ä h le r s ,  i s t  
a ls o  p s y c h o lo g is c h  " s t im m ig " .

Kom ische E p is o d e n , d ie  b is w e i le n  g ro te s k e  Züge annehmen, 
s in d  r e i c h l i c h  v o rh a n d e n . S ie  e rge ben  s ic h  g le ic h s a m  von s e lb s t  
a u f  den " I r rw e g e n "  des H e ld e n , b is  s ie  vom M onolog N egurovs 
ü b e r d ie  s o z ia le  W i r k l i c h k e i t  des d a m a lig e n  R uß lands und vom 
id y l l i s c h e n  s e n t im e n ta le n  Ende in  Negozevo a b g e lö s t  w erden . 
S p o t t ,  I r o n ie  und S a t i r e  s in d  d o r t  v e rs tu m m t.

N ic h t  n u r  d u rc h  d ie  r e in e  F a b e l,  sondern  auch s t i l i s t i s c h  
w e iß  d e r  E rz ä h le r  kom ische  E f fe k te  zu b e w irk e n : " p r o t o k o l i s t  
u c i l  nas t o l ' ko vm esto v s e m irn o j i  r o s s i js k o j  i s t o r i i  b y t*  v s e -  
m irn y m i i  r o s s i j s k im i  n e g o d ja ja m i . . . "  (1 4 7 ; Der P r o to k o l la n t  
le h r t e  uns a n s te l le  d e r  u n iv e r s a le n  und ru s s is c h e n  G e sch ich te  
u n iv e r s a le  und ru s s is c h e  S c h u fte  zu s e in ) .

D ie  Kom ik g re n z t  an das G ro te s k e  in  d e r  D a rs te l lu n g  des 
Todes S e loum ovs, wenn da m it  g ro ß e r  A k r ib ie  das Wachs an den 
F in g e rn  des T o te n  g e s c h i ld e r t  w i r d ,  das d iesem  b e i se in e n  
K u n s ts tü c k e n  m it  S ilb e rm ü n z e n  h ä t te  d ie n e n  s o l le n .  Auch d ie  
v e rä n d e r te  " F u n k t io n "  des Le ichenhem des s p re n g t den Rahmen des 
N u r-K o m isch e n  (1 5 3 /5 4 ) .

I r o n ie  e rz e u g t d e r  E r z ä h le r ,  wenn e r  s ic h  s c h e in b a r  d ie  
P e rs p e k t iv e  e in e r  s e in e r  F ig u re n  zu e ig e n  m ach t: I n  d e r S c h i l -  
d e ru n g  d e r  K a l ju z in s  w ir d  g e s a g t,  daß d ie  T ö c h te r  des Hauses 
ih r e  K le id u n g  n ic h t  s e lb s t  i n  O rdnung h a lte n  w o lle n ;  das s e i 
k e in e  A r b e i t  f ü r  den A d e l;  das tä te n  n u r  d ie  T o c h te r  des
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G y m n a s ia ld ire k to rs ,  a b e r "na  to  o n i nemcy" ( d a fü r  s in d  s ie  
D e u ts c h e ). Mehr a ls  e in e  s c h e in b a re  I d e n t i f i z ie r u n g  des E rz ä h - 
l e r s  lä ß t  d e r  an S p o tt  und S a t i r e  r e ic h e  K o n te x t n ic h t  z u . D ie -  
se V e r s te l lu n g  e r z i e l t  e in e n  n u a n c ie r te n  und " le is e r e n "  S p o tt  
a ls  e in  d ie  d i r e k te  S a t i r e  d i f fe r e n z ie r e n d e s  D a r s te l lu n g s m it -  
t e l .

Es i s t  n ic h t  m ö g lic h ,  im  E rz ä h la u fb a u  e in e  durchgehend  p o - 
lyp h o n e  S t r u k tu r  zu e rke n n e n . A n sä tze  dazu s in d  n u r  in  d e r  F i -  
g u r  des N egurov s ic h tb a r ,  d e r  e in e  gew isse  E ig e n s tä n d ig k e it  g e - 
genüber dem s o n s t " a l lm ä c h t ig e n "  E r z ä h le r  g e w in n t,  d u rc h  s e in e  
la n g e n  M onologe und d a d u rc h , daß e r  vom E rz ä h le r  kaum "g e s c h a f-  
fe n "  w ir d ,  sondern  s ic h  in  s e in e n  e ig e n e n  Reden d a r s t e l l t .

•

P a ve l A le k s e e v ic  I g r iv y . i

D a l 's  " I g r i v y j "  i s t  e in e  in  d e r  E r-F o rm  g e s c h r ie -  
bene E rz ä h lu n g . Der E rz ä h le r  t r i t t  a ls  u n b e t e i l ig t e  P e rson  a u f ,  
d ie  d ie  G eschehn isse  dem f i k t i v e n  L e s e r v e r m i t t e l t .  S e ine  Neu- 
t r a l i t ä t  w ird  n u r  an den S t e l le n  u n te rb ro c h e n , d ie  dem L e s e r 
S te llu n g s n a h m e n , Kommentare und n ic h t  z u le t z t  B ew ertungen des 
E rz ä h le rs  kundgeben.

Der " I  g r  i  v  y  j "  lä ß t  s ic h ,  w ie  b e r e i t s  i n  d e r  U n te r -  
suchung d e r  Z e i t s t r u k tu r e n  nachgew iesen  w u rd e , i n  30 E rz ä h ls e g -  
mente g l ie d e r n .

D ie  e r s te  Phase i s t  a ls  e in  V o rw o r t z u r  e ig e n t l ic h e n  Ge- 
s c h ic h te  anzusehen, d ie  25 Ja h re  z u r ü c k l ie g t .  Der E rz ä h le r  
s c h i ld e r t  am A n fang  e in e n  Tag aus dem Leben I g r i v y j s .  E r  le g t  
g roßen W ert d a ra u f ,  das M i l ie u ,  i n  dem I g r i v y j  l e b t ,  genau zu 
b e s c h re ib e n . I g r i v y j s  Zimmer w ir d  i n  24 Z e i le n  d a r g e s t e l l t ,  
e r  s e lb s t  dagegen n u r  f l ü c h t i g  e rw ä h n t. A u f w e ite re n  3 1 /2  S e i-  
te n  w ird  d e r  T a g e s a b la u f (e z e d n e v n y j b y t )  n a c h g e z e ic h n e t.

Der E rz ä h le r  v e r z ic h t e t  n ic h t  la n g e  d a ra u f ,  p e r s ö n l ic h  h e r -  
v o r z u t r e te n .  D ie  e r s te  E rz ä h lp h a s e  e n d e t m it  e in e r  d i r e k te n  L e - 
s e ra n re d e :

"C to  ze c i t a t e l i  s k a ž u t о P a v le  A le k s e e v ic e ,  0 b y te  
ego i  ro d e  ž i z n i .  k o to r o ju  my s t a r a l i s '  i z o b r a z i t '  
to c n o  i  v e rn o ? "  ( 273)
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(Was a b e r w erden d ie  L e s e r ü b e r P a ve l A le k s e e v ic ,  
ü b e r s e in e  L e b e n s a rt und Lebensgang sagen , den w i r  
uns z u v e r lä s s ig  und genau d a r z u s te l le n  bem ühten?)

H ie r  b e r e i t s  t r i t t  d e r  E rz ä h le r  aus s e in e r  R e se rve , wen- 
d e t  s ic h  an den L e s e r ,  um In te re s s e  f ü r  I g r i v y j  zu w ecken. Der 
E r z ä h le r  ve rw e n d e t d a b e i e x p l i z i t  das Pronomen " j a "  ( i c h ) :

"Ja  dum a ju , c to  i n o j ,  možet b y t ' ^ i  vovse n e z lo b n y j,  
s t o l i c n y j  z i t e l *  ç o to v  b u d e t s čuvs tvom  s o b s tv e n n o - 
go d o s to in s tv a  p o z a t1 p le c a m i i  n a z v a t ' ego ž iv o t -
nym" (2 7 3 ) .

( I c h  denke , daß manch e in e r ,  v i e l l e i c h t  d u rch a u s  g u t -  
m u t ig e r  Bewohner d e r  H a u p ts ta d t im s ta n d e  s e in  w ir d ,  
im  B e w u ß tse in  des e ig e n e n  W ertes  d ie  S c h u lte rn  zu 
zucken  und ih n  e in  T ie r  zu n e n n e n ).

Schon in  d e r  z u v o r e rw ä h n te n  L e s e ra p o s tro p h e  wurde d e r 
L e s e r  d u rc h  das Pronomen " w i r "  i n  d ie  H and lung  e in b e z o g e n .
Der T e x t e n de t dann m it  zw e i an d ie  L e s e r  g e r ic h te te n  F ragen :

"No veegda l i  n a ru z n o s t ' d o s ta to c n o ^ iz o b l ic a e t  
v n u t r e n n ju ju  c e n n o s t ' ce lo ve ka ?  Pocemu z n a t ' ,  c to  
pom ešč ik  nas pe redum a l i  p e re c u v s tv o v a l na veku 
svoem, n e v z ir a ja  na b e s č u v s tv e n n u ju . d o v o l 'n o  p lo s -  
k u ju  i  b e s s m y s le n n u ju  n a ru z n o s t1? " (2 7 3 )

(A b e r v e r k ö r p e r t  das Äußere denn immer h in re ic h e n d  
den in n e re n  W ert e in e s  Menschen? Wie s o l l  man w is -  
se n , was u n s e r G u ts b e s itz e r  i n  se inem  Leben d u rc h -  
d a c h t und d u r c h l i t t e n  h a t u n g e a c h te t s e in e s  u n se n - 
s ib le n ,  r e i c h l i c h  p la t t e n ,  n ic h t  s e h r g e d a n k e n t ie -  
fe n  Ä uß eren? )

N irgendw o e n g a g ie r t  s ic h  d e r E rz ä h le r  so s ta r k  w ie  h ie r .  
E r  d e u te t  a n , daß I g r i v y j  n ic h t  ohne Grund e in  s o lc h e s  Leben 
f ü h r t ,  und e r  a p p e l l i e r t  n a c h d rü c k l ic h  an den L e s e r ,  n ic h t  
n u r  nach dem Äußeren zu u r t e i l e n .  N ic h t  zu k r i t i s c h e r  S t e l -  
lungnahm e v e rs u c h t  d e r  E r z ä h le r  den L e s e r zu bewegen, so n - 
d e rn  e r  w i r b t  um In te re s s e  f ü r  I g r i v y j .

M i t  dem z w e ite n  E r z ä h la b s c h n it t  s e t z t  d ie  R e tro s p e k t iv e  
e in .  W ie schon a n g e d e u te t, l e g t  d e r E rz ä h le r  g rö ß e re n  W e r t4 
d a ra u f ,  a n s c h a u lic h e  D e ta i ls  zu b e s c h re ib e n  a ls  d ie  in n e re n  
V orgänge zu s c h i ld e r n .  So b e g in n t  z .B .  das z w e ite  Segment m it  
e in e r  genauen Z e ich n u n g  des a l t e n  G o n o b o b e l':

" Z iv o j  i  p l o t n y j  b e lo k u r y j  s t a r i k ,  v  d o lg o p o lo m  d o - 
mašnem s ju r t u k e ,  s ogromnym i u sa m i, s b o l ' s im i ,  no 
bessm ys lennym i s e ry m i g ła z a m i . . . "  (2 7 4 )
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(E in  le b h a f t e r ,  k o r p u le n te r  b lo n d e r  A l t e r ,  im  la n -  
gen H a u s ro ck , m it  e inem  r ie s ig e n  S c h n u r r b a r t , m it  
g ro ß e n , doch a u s d ru c k s lo s e n  g ra u e n  A u g e n ).

Den C h a ra k te r  G o n o b o b e l's  kann man ab e r e r s t  aus s e in e n  
W orte n  e rs c h lie ß e n .  D ie  P ersonenrede  ü b e rw ie g t ü b e rh a u p t im  
w e ite re n  T e x t d ie s e s  A b s c h n it t s .  Der E r z ä h le r  v e r m i t t e l t  z w i-  
sehen den e in z e ln e n  Redepassagen. E r  s e lb s t  t r i t t  n u r  noch 
e in m a l h e rv o r ,  w obe i e r  je d o ch  s e in e r  R o l le  a ls  a u k t o r ia le r  
E r z ä h le r  -  b is  z u r  kom ischen  Ü b e rs te ig e ru n g  -  v o l l  g e re c h t 
w ir d :

"Skazem t e p e r ' , p ro v o d iv  P a v la  A le k s e e v ic a ,  c to  è to  
b y l  sosed v  s e s t i  v e rs ta c h  o t  s t a r ik a  Iv a n a  P a v lo -  
v ic a  G onobobelģa i  s u p ru g i ego Anny A le k s e e v n y , к  
k o to ry m  т у  s e je a s  z a g l ja n u l i .  My b y l i  tam  n e v id im -  
k a m i, i  potom u s n a š e j b r i č k i  ta k ż e  k o le ś  ne s n j a l i ;  
no redkomu g o s t ju  u d a v a lo s ' v y e c h a t ' iz  s e l ' ca Pod־  
s to jn o g o  bez ê t o j  p r o d e lk i . "  (2 7 6 )

(Sagen w i r  j e t z t ,  nachdem w i r  P a ve l A le k s e e v ič  b e - 
g l e i t e t  haben , daß e r  e in  in  sechs W ers t E n tfe rn u n g  
wohnender N achbar des a l te n  Iv a n  P a v lo v ic  G onobobe l' 
und s e in e r  F ra u  Anna A le kse e vn a  w a r, d ie  w i r  soeben 
b e s u c h t haben . W ir  w aren d o r t  a ls  u n s ic h tb a re  B esu- 
e h e r , und d e s h a lb  h a t man auch n ic h t  d ie  Räder von 
unserem  Reisewagen e n t f e r n t ;  a b e r noch s e l te n  g e la n g  
es einem  G a s t, ohne d ie s e n  S t r e ic h  das D ö rfch e n  Pod- 
s to jn o e  w ie d e r  zu v e r la s s e n . )

I n  den E rzäh lS egm en ten  3 b is  5 w ird  d ie  R e ise  d e r  Gono- 
b o b e l 's  nach Kostrom a g e s c h i ld e r t .  D iese  E re ig n is s e  r e f e r i e r t  
d e r  E r z ä h le r ,  ohne s e lb s t  S te l lu n g  zu nehmen. E r s t  k u rz  v o r  
d e r A n k u n ft  d e r  F a m il ie  G onobobe l' i n  K ostrom a r e f l e k t i e r t  e r  
ü b e r den S in n  e in e r  E rz ie h u n g , d ie  d e r  ru s s is c h e n  W ir k l ic h -  
k e i t  und d e r  s o z ia le n  R o lle  d e r  Z ö g lin g e  n ic h t  g e re c h t w i r d .  
K r i t i s c h  t e i l t  d e r  E rz ä h le r  dem f i k t i v e n  L e s e r m it :

"S tra n n o , skazu i  ja  p r i  ètom  s lu c a e  v  skobkach , 
p r ig la s a ja  vsech i  každogo p o s lu š a t ' ,  c to  ja  g o v o r -  
j u ,  -  s t ra n n o : vse ç a n s io n y , v o s p i t a t e l 'n y e  i  u č e b - 
nye z a v e d e n ija  u c r e z d a ju ts ja ,  к а к  d o lž n o  p o la g a t ' ,  
d l j a  to g o ,  č to b  v o s p i t a t '  i  o b ra z o v a t1 S e loveka  v o v -  
se ne d l j a  p a n s io n a  s o b s tv e n n o , a d l j a  s v e ta ,  v  k o to -  
rom vsem nam p r ie h o d i t s ja  ž i t '  . . .  A meždu tem , p o s i-  
ju s '  na l ju b o g o ,  -  ètonru l i  tam  n a u č a ju ts ja ?  . . . " ( 2 8 0 )

(M e rk w ü rd ig , sage ic h  b e i d ie s e r  G e le g e n h e it i n  K lam - 
m ern, w obe i ic h  a l l e  und je d e n  e in la d e ,  m ir  zu zu h ö re n ,
-  m e rk w ü rd ig : a l le  P e n s io n a te , E rz ie h u n g s -  und L e h r -  
a n s ta l te n  werden d o ch , w ie  man m einen m och te , dazu 
e in g e r ic h t e t ,  den Menschen zu e rz ie h e n  und zu b i ld e n ,  
n ic h t  f ü r  d ie s e  P e n s io n a te , sonde rn  f ü r  d ie  W e lt ,  in  
d e r  w i r  a l l e  le b e n  müssen . . .  A b e r, da kann ic h  w oh l 
je d e n  b e l ie b ig e n  z i t i e r e n ,  l e r n t  man das t a t s ä c h l ic h  
da ? )
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A n s c h lie ß e n d  w ird  i n  d e r  Form e in e s  n ü c h te rn e n  B e r ic h te s  
w e i t e r e r z ä h l t .  Noch e in m a l wendet s ic h  d e r  E rz ä h le r  an den L e -  
s e r :

"C to  že L ju b a š a ^ n a š la  v  otčem  dorne i  cem o to z v a lo s *  
v  n e j vse  t o ,  č to  ona tam na p e r v y j  s lu č a j  v s t r e t i -  
la ? "  (2 8 4 )

(Was fa n d  L ju b a š a  im  Haus ih r e s  V a te rs  v o ^  und was 
e rw e c k te  a l l  das i n  i h r ,  was i h r  h ie r  zum e rs te n  
M a l b e g e g n e te ? )

I n  d e r  s e c h s te n  b is  n e u n te n  Phase w erden a u f 13 S e ite n  
d ie  zw e i Tage nach d e r  A n k u n ft  von K arpuša und S i lo c h v o s to v  
in  A le kse e vka  b e s c h r ie b e n . D ie s e r  T e i l  i s t  d e r  W endepunkt d e r 
ganzen G e s c h ic h te •  O b g le ic h  d e r E rz ä h le r  dem Geschehen k r i -  
t i s c h  gegenüber s t e h t ,  m e ld e t e r  n ic h t  p e r s ö n l ic h  s e in e  S t e l -  
lungnahme a n , sonde rn  s c h i ld e r t  d ie  R e a k tio n  e in z e ln e r  P e rs o - 
nen:

"Ê ta  s tu k a  p r iv e la  p a p e n 'ku  v  v o s to rg :  mamen'ka ž e , 
n a p r o t iv ,  к а к  b u d to  s i l i l a s 1 u ly b n u t 's ja ,  č to b  ne 
n a r u š i t *  o b š č e j^ v e s e lo s t i ;  no z a b o t l iv y e  m o rs c in k i 
s k o p l j a l i s '  na c e le  ее , i  ona n ik a k  ne m ogia р г і -  
n u d i t *  seb ja  r a z d e l i t '  o d o b r i t e l n״ y j  v o z g la s  svoego 
s o ž i t e l ja  . . . "  ( 289/ 290)

(D ieser S t r e ic h  v e r s e tz te  den Papa i n  B e g e is te ru n g ; 
d ie  Mama h in g e g e n  mußte s ic h  e in  L ä c h e ln  a b r in g e n , 
um d ie  a llg e m e in e  F r ö h l ic h k e i t  n ic h t  zu s tö re n ;  doch 
d ie  b e s o rg te n  F ä ltc h e n  v e r s tä r k te n  s ic h  a u f  ih r e r  
S t i r n ,  und s ie .k o n n te  s ic h  e in fa c h  n ic h t  zw in g e n , i n  
je n e n  w o h lw o lle n d e n  A u fs c h re i ih r e s  Ehemannes e in z u -  
s t im m e n .)

D ie  fo lg e n d e n  E rzä h lse g m e n te  10 b is  18 s c h i ld e r n  das L e -  
ben a u f A le k s e e v k a .D e r E rz ä h le r  b e r ic h t e t  von  e in z e ln e n  E r -  
e ig n is s e n  und t r i t t  p e r s ö n l ic h  w ie d e rh o lt  h e rv o r  ( 297, 298 , 
299 , 301, ЗОЗ, 306 , 307 , 3 1 6 ) .  Besonders w ic h t ig  i s t  d ie  D i-  
g re s s io n ,  i n  d e r  e r  von  d e r Bedeutung d e r  M u s ik  a ls  M i t t e l  d e r  
Z e rs tre u u n g  s p r ic h t :

"J a  dum aju voobšče^ č to  m uzyka, do ve d e n n a ja  do v y s -  
š e j s te p e n i s o v e rs e n s ty a , ne s o s ta v i ja e t  d i j a  nas 
t a k o j  p o t r e b n o s t i  i  daže re d ko  b y v a e t ta k  b la g o tv o r -  
n a , к а к  muzyka domašnego o b ic h o d a " (3 0 3 )

( I c h  g la u b e  ü b e rh a u p t,  daß d ie  M u s ik , d ie  b is  zum 
h ö c h s te n  G ip fe l  d e r  V o lle n d u n g  g e b ra c h t w u rd e , uns 
n ic h t  so n ö t ig  i s t  und uns s o g a r ^ v ie l  w e n ig e r  w o h l-  
t u t ,  a ls  d ie  M u s ik , d ie  man im  h ä u s lic h e n  K r e is  
t r e i b t ) .

Gerade d ie  B e tonung d e r  Z e rs tre u u n g  e rm ö g lic h t  es dem E r -  
z ä h le r ,  i n  e in e r  w e ite re n  D ig re s s io n  a u f d ie  v e r z w e ife l t eJohanna Renate Döring - 9783954793174
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Lage L ju b a š a s  e in zu g e h e n , m it  d e r  d e r  E rz ä h le r  t i e f e s  M ite m p f in -  
den b e k u n d e t:

"N e s m o tr ja , odnako ž ,  na u v e re n ie  L ju b a š i ,  c to  e j  t e -  
p e r 1 go razdo  lu c š e ,  z d o ro v 'e  ee^ v id im o ,  r a s s t r a iv a -  
l o s 1. I  v  samom d e le ,  ка ко е  s lo z e n ie  m ogio by  u s to -  
j a t 1 p r o t i v  ê t ic h  ž e s to k ic h  i  b e s p re ry v n y c h  u d a ro v  
s u d 'b y ,  k o to ry e  v y p a l i  па ее d o l ju ?  Какое ženskoe 
se rd ce  v  s o s t o ja n i i  p e r e n e s t i  è to  d v o js tv e n n o e  tom - 
le n ie  -  b y t 1 ž e n o ju  S ilo c h v o s to v a ^  a meždu tem  v i -  
d e t 1 ežednevo Ig r iv o g o  -  i  è to  vecnoe r a s k a ja n ie  s 
u p re ka m i s o v e s t i  za le g k o m y s le n n y j p o s tu p o k  vo ѵ г е т -  
ja ^ p e r v o j ,  n e o p y tn o j m o lo d o s t i s v o e j,  kogda i  sama 
esce ne p o n im a la , č to  d e la la ,  kogda m olca s o g la s i la s '  
o t d a t 1 ru k u  c e lo v e k u , к а к  o td a ju t  ее na č e t v e r t c ״ a -  
sa d l j a  m a z u rk i i l i  k a d r i l i  . . . "  (3 1 0 /3 1 1 )

(U n g e a c h te t d e r  B e te u e ru n g  L ju b a š a s , daß es i h r  j e t z t  
s e h r v i e l  b e s s e r gehe, v e r s c h le c h te r te  s ic h  i h r  Ge- 
s u n d h e its z u s ta n d  s ic h tb a r .U n d  ta t s ä c h l ic h ,  w e lc h e r  
K ö rp e r h ä t te  d ie s e n  h a r te n  S ch lä g e n  des S c h ic k s a ls *  
s ta n d h a lte n  können , d ie  p a u se n lo s  a u f L ju b a š a  h e r -  
n ie d e rg in g e n ?  W elches F ra u e n h e rz  h ä t te  d ie s e  z w e ifa -  
che Q ual a u s g e h a lte n , d ie  F ra u  S ilo c h v o s to v s  zu s e in  
und d a b e i t ä g l i c h  I g r i v y j  zu sehen, und d ie s e  s tä n d i-  
ge Reue und d ie  G e w isse n sb isse  f ü r  je n e  le ic h t s in n ig e  
T a t i h r e r  e r s te n  u n e r fa h re n e n  Jugend , a ls  s ie  s e lb s t  
noch n ic h t  v e rs ta n d ,  was s ie  da e ig e n t l ic h  t a t ,  a ls  
s ie  schw e igend e i n w i l l i g t e ,  ih r e  Hand einem  Mann f ü r s  
Leben zu re ic h e n  a ls  gäbe s ie  s ie  f ü r  e in e  V i e r t e l -  
s tu n d e , um M azurka o d e r Q u a d r i l le  zu ta n z e n .)

H ie r  u n te r b r ic h t  d e r  E rz ä h le r  s e in e  N e u t r a l i t ä t  nochm a ls , 
w eckt M i t le id  und S ym path ie  f ü r  L ju b a s a , indem  e r  v e rs u c h t ,  
s ie  zu r e c h t f e r t ig e n ,  und wendet s ic h  an den L e s e r m it  den v e r -  
z w e ife l te n  F ragen :

"Какол konec êtomu b u d e t?  Gde t u t  o tra d a ?  Gde sam aja 
nadezda?" (3 1 1 )

(W elch e in  Ende w ird  das nehmen? Wo i s t  h ie r  T ro s t?
Wo w i r k l i c h  H o ffn u n g ? )

I n  den Segmenten 20 und 21 w ird  i n  das S u je t  d ie  L e b e n s - 
g e s c h ic h te  d e r  K in d e r f r a u  Maša e in g e sch o b e n . Im w e ite re n  T e x t 
ü b e rw ie g t d ie  P e rso n e n re d e , a b e r d e r  E rz ä h le r  z e ig t  noch e in -  
mal s e in e  ganze a u k to r ia le  W i l lk ü r  an d e r  S t e l l e ,  an d e r  e r  
Karpuša k u rz e rh a n d  aus dem T e x t v e ra b s c h ie d e t :

" N ik to  ne s ly š a l  i  v p o s le d s t v i i  о tom^ kuda m o lo d o j 
G ono bob e l1 d e v a is ja ;  a potom u т у  p ro sca e m s ja  s n im  
navsegda : on p ro p a l bez v e s t i  d l j a  n a s , к а к  i  d l j a  
p r o c i c h . 332) (״ 

(N iem and h ö r te  auch s p ä te r ,  w o h in  es den ju n gen Gono- 
b o b e l1 v e rs c h la g e n  h a t te ;  d e s h a lb  v e ra b s c h ie d e n  w i r  
uns h ie r  f ü r  immer von ihm : f ü r  uns w ie  f ü r  d ie  t i b r i -  
gen i s t  e r  v e r s c h o l le n . )
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I n  den E rz ä h lp h a s e n  28 b is  30 f ü h r t  d e r  E r z ä h le r  den L e - 
s e r  nach M a rie n b a d • Der E rz ä h le r  s c h i ld e r t  d ie  Gegend, das 
H aus, L ju b a š a  sow ie  ih r e n  neuen B e s c h ü tz e r und L e h re r  e rw ähn t 
e r  n u r  f l ü c h t i g .  Bem erkungen, d ie  w ie d e r d u rc h  das Pronomen 
" w i r "  g e k e n n z e ic h n e t s in d ,  machen d ie  G egenwart des E rz ä h le rs  
d e u t l i c h .  Im  T e x t kommen abw echselnd d e r  E rz ä h le r  und d ie  P e r-  
sonen zu W o rt,  w o be i I g r i v y j s  w ic h t ig e r  B r ie f  2 1 /2  S e ite n  um- 
f a ß t •  Der E rz ä h le r  v e rm e ld e t i n  k o n v e n t io n e l le n  a u k to r ia le n  
Wendungen z .B . :

"No posmotrim, čto^delaet L ju b a š a , opomnivsis' pośle 
obmoroka, potomu cto madam Sil'waks, как nazyvala ее 
chozjajka, pereinacivaja po-svoemu prozvanie Siloch- 
vostovoj, byla ne inoj kto, как sama L ju b a š a .11 (339)

(Doch sehen w i r ,  was L ju b a š a  nach i h r e r  Ohnmacht 
m ach t; denn Madame S i l 'w a k s ,  w ie  s ie  d ie  H a u s h e rr in  
n a n n te , w obe i s ie  a u f  ih r e  W eise den Namen S i lo c h -  
v o s to v  ä n d e r te ,  war niemand a n d e rs  a ls  eben L ju b a š a . )

D ie  P e rsonen rede  h a t  im  V e rg le ic h  zu "C a j  к i  n n und 
"2  i  z n* с e 1 о v  e к a ,! im  " I g r i v y j "  e in e n  v e r -  
h ä ltn is m ä ß ig  s ta rk e n  A n t e i l  i n  d e r E rz ä h lu n g . D ie s  i s t  dadurch  
b e d in g t ,  daß d e r  E rz ä h le r  w e n ig e r e in e  k r i t i s c h e ,  a ls  e in e  um 
M ite m p fin d e n  werbende In s ta n z  i s t .  D ie  P e rso nen re de  t r a g t  dazu 
b e i ,  e in e  V o r s te l lu n g  vom C h a ra k te r  d e r  a u f t re te n d e n  Personen 
zu geben . In te r e s s a n t  i s t  d e r  d i f f e r e n z ie r t e  Gebrauch d e r  ve rb a  
d ic e n d i .  S e lb s tv e r s tä n d l ic h  e rs c h e in e n  am h ä u f ig s te n  " s k a z a t ' ,  
o t v e c a t ' ,  g o v o r i t ' ,  p r o d o lz a t ' "  (sa g e n , a n tw o r te n ,  sp re ch e n , 
f o r t f a h r e n ) .  Es kommen dazu a b e r auch V erben w ie  " z a r e v e t1, z a - 
c h o c h o ta t ',  a c h n u t1, p r o s i t ' "  (a n fa n g e n  zu b r ü l le n ,  an fangen zu 
la c h e n , s e u fz e n , b i t t e n ) .  S o lch e  V erben  c h a r a k te r is ie r e n  d ie  
sp rechenden  P e rso nen . D ie  w ö r t l ic h e  Rede des a l t e n  G onobobe l1 
w ir d  z u m e is t von V e rben  w ie  " z a k r i c a t ' ,  z a c h o c h o ta t1, o s t r i t ' ,  
z a r e v e t '"  (a n fa n g e n  zu s c h re ib e n , zu la c h e n , w i t z e ln ,  b r ü l le n )  
a n g e k ü n d ig t•  D ie D ia lo g e  von  Anna A le kse e vn a  und L ju b a ša  werden 
o f t  d u rc h  d ie  V erben  " a c h n u t ' , p r o š e p ta t1, p r o s i t ' "  (s e u fz e n , 
f l ü s t e r n ,  b i t t e n )  a n g e k ü n d ig t.  Dam it u n te rs c h e id e n  d ie s e  A nkün- 
d ig u n g s v e rb e n  t r e f f e n d  d ie  la u te  p o lte rn d e  A r t  des a l te n  Gonobo- 
b e i '  von  d e r  v e rs c h ü c h te r te n  le is e n  A r t  L ju b a š a s  und ih r e r  M u t te r .

I n  D ia lo g e n  e r s c h e in t  d ie  Rede G o n o b o b e l's  d u rc h  I n t e r j e k -  
t io n e n  und S te re o ty p e n  g e k e n n z e ic h n e t, w obe i D ia lo g e  m it  ihm  o ft 
i n  s e in e  übe rw ie gen d  n ic h ts s a g e n d e n  M onologe übe rgehen• Während 
h ä u f ig  D ia lo g e  von K arpuša  und S ilo c h v o s to v  m i t g e t e i l t  w erden ,
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e r g r e i f e n  L ju b a s a  und Anna A le kse e vn a  n u r  s e l te n  das Wort*. S ie  
b le ib e n  i n  d e r  F a m il ie  u n te rg e o rd n e te  In s ta n z e n •  I g r i v y j  z e ig t  
s ic h  in  den D ia lo g e n  i n  s e in e r  G u tm ü t ig k e it ,  F a irn e s s  und 
O p fe r b e r e i t s c h a f t ,  S i lo c h v o s to v  i n  s e in e r  ganzen S k r u p e l lo s ig -  
k e i t .

In te re s s a n te rw e is e  e rs c h e in e n  d ie  n e g a t iv e n  G e s ta lte n  (G o- 
n o b o b e l1, K a rp u sa , S i lo c h v o s to v )  n u r  i n  d e r  d i r e k te n  Rede, von 
den p o s i t iv e n  (Anna A le k se e v n a , L ju b a š a , I g r i v y j )  w e rden , wenn 
a l le r d in g s  auch n u r i n  besche idenem  Maße, G edankenprozesse m it -  
g e t e i l t  (2 7 6 , 282, 284 , 290 , 509, 5 1 1 ).

Vom s p ra c h lic h e n  G e s ic h ts p u n k t h e r  b e t r a c h te t ,  e rs c h e in e n  
uns d ie  U n te rs c h ie d e  zw ischen  E rz ä h le rs p ra c h e  und P e rs o n e n s p ra - 
che g e r in g .  Den E rz ä h le r  des " I g r i v y j 11 kann man w iederum  
kaum a ls  s k a z -E rz ä h le r  b e z e ic h n e n ; e r  e r z ä h l t  a u k t o r ia l ,  h a t -  
Ü b e rb lic k  ü b e r  d ie  ganze G e s c h ic h te . E lem ente  d e r  m ü n d lich e n  Re- 
de kommen b e i ihm  kaum v o r ,  wenn, dann vo rw ie g e n d  im  Gebrauch 
von v o lk s tü m lic h e n  Redewendungen, w ie  z .B . :

" s  k o to ry m  ob b y l ,  ка к  т у  v i d e l i ,  na samoj d r u z e s k o j> 
b ra  t  sko j  noge" (294 )

( m i t  dem e r ,  w ie  w i r  sahen , a u f  ä u ß e rs t f r e u n d s c h a f t -  
l ic h e m , v e r tra u te m  Fuße s ta n d ) .

Ganz am Ende d e r  E rz ä h lu n g  f in d e n  w i r  noch e in  R e l ik t  von 
ska z : d e r  E rz ä h le r  b r in g t  e in e n  S a tz  n ic h t  zu Ende, nach k u r -  
zem "S chw e igen" f ä h r t  e r  f o r t :

" i  po č u d a če s tvu  svoemu ne c h o te l i d t i  n i  v  d e p u ta ty ,  
n i  v к а к  b i s 1 ic h  ešče • • • "  (5 4 6 )

(Und s e in e r  ganzen S o n d e r l in g s a r t  e n ts p re c h e n d  w o l l -  
te  e r  n ic h t  D e p u t ie r te r  w e rd en , noch was da so in  
F rage käme • • • )

Äußerungen s o lc h e r  A r t  kommen je d o c h  so s e l te n  v o r ,  daß 
s ie  d ie  F rage  nach d e r  B e d e u tsa m ke it des skaz kaum b e e in f lu s -  
sen können . E lem ente  des skaz s in d  h ö c h s te n s  i n  d e r  P e rso n e n - 
rede  zu f in d e n ,  v o rw ie g e n d  a b e r b e i  den N ebenpersonen. Dem 
skaz nahe s te h e n  d a b e i auch ru s s is c h e  S p r ic h w ö r te r  w ie  ( im  D ia -  
lo g  zw ischen  I g r i v y j  und seinem  G u ts v e rw a lte r ) :

" v o lo s  d o lo g  da um k o ro to k "  (2 9 8 )
( la n g e  Haare -  k u rz e r  V e rs ta n d . )

Im " I g r i v y j "  w ird  neben den f i k t i v e n  In s ta n z e n ־   
E r z ä h le r ,  P ersonen ־   noch d ie  f i k t i v e  G e s ta lt  des L e s e rs  d a rg e -  
s t e l l t .  D ie  V o r s te l lu n g  e in e s  f i k t i v e n  L e s e rs  e n ts te h t  v o r  a lle m
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an den S t e l le n ,  an denen s ic h  d e r  E rz ä h le r  d u rc h  s e in  d i r e k te s  
H e rv o r t r e te n  k u n d g ib t .  Dennoch i s t  auch im  " I g r i v y j "  
d e r  f i k t i v e  L e s e r n u r  schwach a u s g e p rä g t•

D urch d ie  U n te rsu ch u n g  d e r  B e z ie hu n g  d ie s e r  d r e i  E r z ä h l in -  
s ta n z e n  w ir d  b e s t ä t ig t ,  daß d e r  E rz ä h le r  d ie  g e g e n s tä n d lic h e n  
B e re ic h e  m it  den s p ra c h lic h e n  A u s d ru c k s m it te ln  v e r b in d e t .  E r  
f ü g t  d ie  e in z e ln e n  Redepassagen zusammen, f ü h r t  sozusagen d ie  
R eg ie  d e r  E rz ä h lu n g , d ie  P ersonen o rd n e n  s ic h  dem E rz ä h le r  u n -  
t e r ,  i h r  A u f t r e te n  b e s t ä t ig t  d ie  A b s ic h t  des E r z ä h le r s .  Nur 
d e r  B r ie f  des I g r i v y j  f ä l l t  aus dem Rahmen. H ie r  f ü h r t  I g r i v y j  
s e lb s tä n d ig  das S u je t  w e i t e r ,  u n a b h ä n g ig  vom E r z ä h le r .

2 .4 .3 •  Das V e rh ä ltn is  E rz ä h le r  -  Le se r

Wie E . B e rre s  i n  i h r e r  M a g is te r a r b e i t  " S t r a te g ie n  d e r  L e -  
s e rb e e in f lu s s u n g  i n  d e r  1F i z i o l o ģ i j a  P e te rb u rg a 1 (1 8 4 5 )"  a u fg e -  
z e ig t  h a t ,  verwenden d ie  "S k iz z e n "  b e so n d e rs  o f t  L e s e r -A p o s tro -  
phen a ls  l i t e r a r i s c h e s  M i t t e l  d e r  L e s e rb e e in f lu s s u n g .  U n te r  L e - 
s e r-A p o s tro p h e  v e r s te h t  man d a b e i d ie  H inwendung e in e s  p e r s ö n l i -  
chen E rz ä h le rs  an e in e n  f i k t i v e n  L e s e r .  So kann man a n a lo g  dem 
äußeren  Kom m unikationsschem a: A u to r  -  Werk -  L e s e r auch von 
e in e r  B in n e n s t ru k tu r  d e r  d a r g e s te l l t e n  W e lt :  E r z ä h le r  ( e rz ä h le n -  
des I c h )  -  E r z ä h lte s  -  f i k t i v e r  L e s e r  s p re c h e n . E in e  Kommunika- 
t i o n  in n e r h a lb  d e r  d a r g e s te l l t e n  W e lt kommt n u r  z u s ta n d e , wenn 
s ic h  d e r  p e rs ö n lic h e  E r z ä h le r  m it  d i r e k te n  A n re d e n , w ie  " a u f -  
m erksam er L e s e r " ,  " la s s e n  S ie  m ich  e r z ä h le n " ,  an e in e n  A d re s s a - 
te n  r i c h t e t  o d e r d u rc h  besondere  D a rs te l lu n g  und G e s ta ltu n g  e r -  
kennen lä ß t ,  daß e r  s ic h  m it  e inem  f i k t i v e n  L e s e r  a u s e in a n d e r-  
s e t z t .  D er f i k t i v e  L e s e r b e s i t z t  k e in e  E ig e n s c h a fte n ,  d ie  ihm  
n ic h t  d e r  E r z ä h le r  z u s c h r ie b e ,  und e r  v e r t r i t t  k e in e  W ertungen , 
d ie  ihm  n ic h t  vom E rz ä h le r  n a h e g e le g t w e rden . D urch d i r e k te  und 
in d i r e k t e  A p p e l le ,  im  V e rsu ch  d e r  Im p re s s io n  und i n  d e r  O r ie n -  
t ie r u n g  an dem von ihm  g e s c h a ffe n e n  f i k t i v e n  L e s e r  v e rs u c h t  d e r  
E r z ä h le r ,  m it  dem L e s e r i n  K om m un ika tion  zu t r e t e n  und ih n  zu 
e in e r  b e s tim m te n  H a ltu n g  gegenüber dem E rz ä h lte n  zu bewegen.

D er E rz ä h le r  i s t  s ic h  be w uß t, daß e r  d ie  A u fm e rk s a m k e it 
des f i k t i v e n  L e s e rs  und dessen In te re s s e  am e in fa c h s te n  m i t t e l s  
d e r  L e s e r-A p o s tro p h e  g e w in n t.  Z um indes t a b e r w ird  es dem A d re s - 
s e te n  s c h w e r fa l le n ,  s ic h  dem d i r e k te n  A p p e ll  zu e n tz ie h e n  und

Johanna Renate Döring - 9783954793174
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:57:25AM

via free access



ר47417

dem d a m it ve rbundenen V e rsu ch  des E r z ä h le r s ,  den L e s e r zu b e -  
e in f lu s s e n , zu e n tg e h e n .

In  "2  i  z n* с e 1 о v  e к  a" s in d  d ie  L e s e r -A p o s tro -  
phen d u rch  d ie  P ronom ina d e r 2 . P e rs .  P I .  und das P räsens  g e - 
k e n n z e ic h n e t o d e r d e r  E rz ä h le r  s p r ic h t  s e in  f i k t i v e s  Gegenüber 
m it  "au fm erksam er L e s e r"  an .

D urch den d i r e k te n  A p p e ll w i l l  d e r  E rz ä h le r  den L e s e r in s  
Geschehen e in b e z ie h e n . G le ic h  zu A n fa n g  d e r  E rz ä h lu n g  s p r ic h t  
d e r  E rz ä h le r  s e in  f i k t i v e s  Gegenüber an -  " d a j t e  mne ra s s k a z a t1 
vam, kak im  obrazom  . . . "  ( la ß t  m ich  Euch e rz ä h le n ,  w ie  . . . ) .
D ie se  h ö f l ic h e  A u ffo rd e ru n g  s o l l  den L e s e r  v e ra n la s s e n , d ie  E r -  
z ä h lu n g  zu le s e n  und s e in e  N e u g ie rd e z u  e n tfa c h e n . Auch d ie  L e - 
s e r-A p o s tro p h e  "Ne p e n ja j t e  na ê tu  s ku d n u ju  p r ik l ju c e n i ja m i ,  
n ič to ž n u ju  p e rv u ju  p o lo v in u  ž iz n i "  (1 2 6 ; B e k la g t Euch n ic h t  we- 
gen d ie s e r  an A b e n te u e r arm en, n ic h t ig e n  e rs te n  H ä l f te  des Le־ 
b e n s ) z i e l t  d a ra u f  ab , den L e s e r in s  Geschehen e in z u b e z ie h e n .
In  d iesem  A p p e ll kommt d ie  B e d e u tu n g s p o s it io n  des E rz ä h le rs  und 
des d u rch  den A p p e ll g e s c h a ffe n e n  f i k t i v e n  L e s e rs  zum A u sd ru ck . 
Der E rz ä h le r  b r in g t  f ü r  Joseph und s e in e  V e rh a lte n s w e is e n  V e r -  
s tä n d n is  a u f .  Daß e r  e in e  g le ic h e  E in s te l lu n g  gegenüber d e r 
d a r g e s te l l t e n  W e lt n ic h t  u n b e d in g t vom L e s e r  e r w a r te t ,  z e ig t  d e r  
A p p e l l ,  m it  dem e r  Joseph v o r  e v e n tu e l le n  A n g r i f f e n  s e ite n s  des 
L e s e rs  zu s ch ü tz e n  v e rs u c h t  und um V e rs tä n d n is  und M itg e fü h l  f ü r  
ih n  w i r b t .  E in  noch e n ts c h e id e n d e re s  M i t t e l  f ü r  den E r z ä h le r ,  dem 
L e s e r s e in e  H a ltu n g  nahe zu b r in g e n ,  i s t  d e r  V e rs u c h , ih n  d i r e k t  
in s  Geschehen h in e in z u z ie h e n .  D ie s  g e l in g t  ihm  m it  dem A p p e ll

" R a s s u d i t e l 'n y j  č i t a t e l 1 bez v s ja k ic h  d a l 'n e js ic h  p o -  
ja s n e n i j  u g a d a e t, c to  O s ip  Iv a n o v ic  . . . "  (1 3 0 )

(D e r v e r s tä n d n is v o l le  L e s e r e r r ä t  ohne je d e  w e ite re  
E rk lä ru n g ,  daß O s ip  Iv a n o v ic  . . . ) ,

i n  dem e r  be im  L e s e r den E in d ru c k  e rw e c k t,  daß d ie s e r  a u f  Grund 
d e r  in z w is c h e n  gewonnenen E in d rü c k e  und B eobachtungen Josephs 
e ig e n tü m lic h e s  und c h a r a k te r is t is c h e s  V e rh a lte n  genau v o r  Augen 
h ä t te .

D ie  d r i t t e  A r t ,  den L e s e r d i r e k t  a n zu sp re ch e n , i s t  d e r  A p- 
p e l l  an s e in e  e ig e n e n  E r le b n is s e  und E r fa h ru n g e n :

"4  A p r e l ja  -  e to ,  к а к  v y  z n a e te , v  P i t e r e  vesna . . . "
(1 3 9 )

(Am 4 .  A p r i l  i s t ,  w ie  I h r  w iß t ,  i n  P e te rs b u rg  F rü h -  
l i n g  . . . )
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D urch d ie s e  u n m o t iv ie r te  A n s p ie lu n g  a u f den P e te rs b u rg e r  
F r ü h l in g  und d u rc h  d ie  S c h ild e ru n g  d e r  dem L e s e r v e r t r a u te n  
E in d rü c k e  b e a b s ic h t ig t  d e r  E r z ä h le r ,  s e in e  A u f r i c h t i g k e i t  und 
O b je k t i v i t ä t  zu bekunden und das V e r tra u e n  des L e s e rs  zu g e w in - 
n e n .

I n  " P a v e l  A l e k s e e v i c  I g r i v y j "  f i n -  
den w i r  n u r  noch zw e i d i r e k te  L e s e r-A p o s tro p h e n : am A n fa n g , v o r  
B e g in n  d e r  e ig e n t l ic h e n  E rz ä h lu n g , und am Ende d e r  E rz ä h lu n g .

M i t  d e r  schon b e ka n n te n  Form d e r  L e s e ra n re d e , d ie  d u rch  
das Pronomen d e r  2 . P e rs •  P I .  o d e r d u rc h  d ie  e x p l i z i t e  Anrede 
"L e s e r"  g e k e n n z e ic h n e t i s t ,  r i c h t e t  s ic h  d e r  E rz ä h le r  im  
" I g r i v y j "  an s e in  f i k t i v e s  G egenüber.

M i t  d e r  b e r e i t s  z i t i e r t e n  F rage  "Was a b e r w erden d ie  L e - 
s e r  ü b e r  P a v e l A le k s e e v ic  s a g e n . . . "  f o r d e r t  d e r  E r z ä h le r  a u f -  
g ru n d  d e r  d e r  A p o s tro p h e  vo rausgehenden  S c h ild e ru n g  von  P a ve l 
A le k s e e v ic  den f i k t i v e n  L e s e r a u f ,  s ic h  m it  d e r  F ig u r  I g r i v y j s  
a u s e in a n d e rz u s e tz e n  und S te l lu n g  zu b e z ie h e n . D ie  V e r t r a u t h e i t  
m it  I g r i v y j  e rm ö g lic h t  es dem f i k t i v e n  L e s e r ,  s e in e  M einung und 
W e rtu n g , d ie  ihm  n a t ü r l i c h  d e r  E r z ä h le r  z u s c h r e ib t ,  zu ä u ß e rn .
So w ir d  d e r  f i k t i v e  L e s e r zu e in e r  a k t iv e n  In s ta n z  und z u g le ic h  
zum T rä g e r  e in e r  e ig e n e n  B e d e u tu n g s p o s it io n .  An s ie  a p p e l l i e r t  
d e r  E r z ä h le r  m it  s e in e n  F ragen  w ie  z .B .  "No vsegda l i  n a ru z n o s t1 
d o s ta to c n o  iz o b l ic a e t  v n u t r e n n ju ju  ce n n o s t*  c e lo v e k a ? "  (Doch 
z e ig t  das Äußere denn immer h in re ic h e n d  den in n e re n  W ert e in e s  
M enschen?). D e u t l ic h  s p ü r t  man e in e  K r i t i k  am f i k t i v e n  L e s e r 
und an s e in e r  v o r e i l ig e n  S te llu n g n a h m e ; d e r  E rz ä h le r  w i l l  den 
L e s e r dazu a n h a lte n ,  auch d ie  g e is t ig e n  und s e e lis c h e n  Q u a l i t ä -  
te n  I g r i v y j s  zu b e r ü c k s ic h t ig e n .  A u f d ie s e  W eise w i l l  d e r  E rz ä h - 
1 e r  s e in e n  L e s e r zu e in e r  b e so n d e rs  aufm erksam en L e k tü re  m o t i-  
v ie r e n .  Während s ic h  d e r  E r z ä h le r  z u n ä c h s t an d e r  v e rm e in t l ic h e n  
P o s i t io n  s e in e s  L e s e rs  o r i e n t i e r t  h a t t e ,  s t e l l t  e r  d u rc h  s e in e  
A p p e lle  ge rade  d ie s e  P o s i t io n  i n  F rage  und f ü h r t  d a m it den f i k t i -  
ven L e s e r an d ie  z e n t r a le  P ro b le m a t ik  d e r  E rz ä h lu n g  h e ra n .

I n  se inem  B e s tre b e n , den f i k t i v e n  L e s e r zu ü b e rze u g e n , daß 
n ic h t  a l l e i n  das Äußere den W ert e in e s  Menschen e rkennen  lä ß t ,  
a p p e l l i e r t  d e r  E r z ä h le r  am S ch lu ß  s e in e r  E rz ä h lu n g  nochm als an 
s e in  G egenüber: "Und w i r  können es n u r  w ie d e rh o le n :  t r ü g t  denn 
n ic h t  manchmal das Äußere? Und w ie  kann man w is s e n , was e in  
Mensch g e d a ch t h a t ,  ehe e r  d e r  S o n d e r l in g  geworden i s t ,  a ls  den
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w i r  ih n  k e n n e n g e le rn t haben?" M i t  d e r  1 .  P e rs . P I .  t r i t t  d e r  
E r z ä h le r  nochm als d e u t l ic h  h e rv o r ,  z u g le ic h  ab e r v e r m i t t e l t  
das " w i r "  e in e  A r t  Ü b e re in s tim m u n g  zw isch e n  E rz ä h le r  und f i k -  
t iv e m  L e s e r . Wenn d e r  E rz ä h le r  dem L e s e r d ie  C h a ra k te re ig e n -  
s c h ä f te n  P a ve l I g r i v y j s  in s  G e d ä ch tn is  r u f t :  " I h r  h a b t Euch 
v i e l l e i c h t  davon ü b e rz e u g t,  daß s e in e  I n t e l l i g e n z  und se in e  
G e fü h le  u n te r  den ih n  umgebenden V e rh ä ltn is s e n  a u s g e re ic h t 
h ä t te n :  d a g e g e n . . .11, dann b e z e ic h n e t d ie s e r  A p p e ll u n m i t t e l -  
b a r  d ie  e ig e n t l ic h e  B e d e u tu n g s p o s it io n  des E r z ä h le r s ,  d ie  im  
L a u fe  d e r  E rz ä h lu n g  s ic h e r  auch d ie  des f i k t i v e n  L e s e rs  g e - 
w orden i s t .

D abe i g e h t es dem E rz ä h le r  s ic h e r  n ic h t  n u r darum , Sym- 
p a th ie  und M itg e fü h l f ü r  P a v e l A le k s e e v ic  zu e rw ecken , sondern  
e r  w i l l  se inem  P u b lik u m , den k o n k re te n  L e s e rn , anhand d e r  E r -  
z ä h lu n g  a llg e m e in e  m e n s c h lic h e  V e rh a lte n s w e is e n  v o r  Augen fü h -  
r e n .  Dazu s u c h t e r  fü r  d ie  L e s e r e in e n  Bezug z u r  e ig e n e n  re a le n  
W e lt h e r z u s te l le n .  D ie s e r  I n t e n t io n  d ie n t  d e r  Tem puswechsel: 
während d e r  B e r ic h t  ü b e r  P a ve l A le k s e e v ic  im  P r ä te r i tu m  gege- 
ben w ir d ,  s te h e n  a l l e  H inwendungen an den f i k t i v e n  L e s e r im 
P rä s e n s . E in  w e ite r e r  B ezugspunkt s in d  d ie  k o n k re te  B e z e ic h -  
nung des f i k t i v e n  G egenübers a ls  S tä d te r  und D o rfb e w o h n e r. Denn 
in  d e r  P e rson  des S tä d te rs  o d e r des D o rfb e w o h n e rs , an dessen 
E ig e n s c h a fte n ,  V o re ingenom m enhe iten  und V o r u r t e i le n  s o l l  s ic h  
das L e s e rp u b lik u m  s e lb s t  e rke n n e n .

I n  " V a k c h  S i d o r o v  C a j k i n "  kommt es n ic h t  
w ie  i n  den b e id e n  vo rausgehenden  T e x te n  D a l 's  z u r  K o n f r o n ta t io n  
E r - E r z ä h le r  -  f i k t i v e r  L e s e r ,  v ie lm e h r  s te h t  h ie r  dem f i k t i v e n  
L e s e r e in  Ic h - E r z ä h le r  ge gen übe r. Im  V o rw o r t b e ku n d e t d ie s e r  d ie  
A b s ic h t ,  d u rc h  d ie  S c h ild e ru n g  s e in e r  e r s te n  d r e iß ig  L e b e n s ja h re  
den f i k t i v e n  L e s e r zu b e le h re n .  Im  e rs te n  T e i l  des V o rw o rte s  
z e ig t  s ic h  i n d i z i a i  e in e  O r ie n t ie r u n g  am f i k t i v e n  L e s e r :  denn 
wenn C a jk in  s e in e  B e le h ru n g e n  b e g rü n d e t,  e ig e n t l ic h  so g a r r e c h t -  
f e r t i g t ,  so h a t  e r  zu n ä ch s t nach d e r  P o s i t io n  s e in e s  G egenübers 
g e f r a g t ,  um s ic h  e v e n tu e l l  gegen ab lehnende S te llu n g n a h m e n  b e - 
h a u p te n  zu können .

Doch das e rz ä h le n d e  Ic h  w endet s ic h  auch d i r e k t  an den f i k -  
t i v e n  L e s e r : "Kak v y  s e jc a s  e to  u v id i t e ;  no ne i š č i t e  v  z a p is -  
kach ž iv o g o  c e lo v e k a . . . "  (W ie I h r  g le ic h  sehen w e rd e t; ab e r 
s u c h t n ic h t  in  den A u fze ic h n u n g e n  e in e s  le b e n d ig e n  M e n s c h e n . . . ) .
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Der d i r e k te  w ie  d e r  in d i r e k t e  A p p e ll v e r s u c h t ,  den Bezug z u r  
E rz ä h lu n g  f ü r  den f i k t i v e n  L e s e r h e r z u s te l le n  und d e r  Lebens- 
g e s c h ic h te  e in e n  g la u b w ü rd ig e n  und w a h rh a f t ig e n  C h a ra k te r  zu 
v e r le ih e n .

D ie  Formen d e r  L e se ra n re d e  s in d ,  w ie  schon e rw ä h n t, d u rc h  
d ie  P e rsona lp ronom en  d e r  2 . P e rs . P I .  und das d e k l i n ie r t e  P e r -  
sona lp ronom en d e r  2 . P e rs . P I .  g e k e n n z e ic h n e t. י

Nach d e r  a u s fü h r l ic h e n  S c h ild e ru n g  s e in e s  P f le g e v a te rs  
w endet s ic h  C a jk in  d i r e k t  an den f i k t i v e n  L e s e r : "V o t vam o te c  
moj b la g o d e te l '  n a l ic o "  (So s te h t  a ls o  m ein  V a te r  und W o h ltä -  
t e r  Euch v o r  A u g e n ); indem  C a jk in  dem f i k t i v e n  L e s e r d ie  P e r-  
son des P f le g e v a te rs  i n  E r in n e ru n g  r u f t ,  e r z i e l t  e r  z u g le ic h  
g e s te ig e r te s  In te re s s e  f ü r  ih n .

I n  den fo lg e n d e n  L e se ra n sp ra ch e n  z ie h t  das e rz ä h le n d e  Ic h  
s e in  Gegenüber u n m it te lb a r  in s  Geschehen:

"Vy m o g li и nego k u p i t 1 i  p ro m e n ja t ' na č to  ugodno" (1 8 0 )
(B e i ihm  k o n n te t  I h r  k a u fe n  und f ü r  B e lie b ig e s  e in ta u -  

sehen)

"No posmot r e l i  b v y ,  kogda T r i - I v a n a  v z g o n it  č is t v c h  
s v o ic h "  (1 8 0 )

(A b e r h ä t t e t  I h r  gesehen, w ie  T r i - I v a n a  s e in e  R e inen  
a u fg e s c h e u c h t h a t )

"M ožete  sebe p r e d s t a v i t ' ,  kakogo e t o . . . "  (2 2 1 )
(K ö n n t I h r  Euch v o r s t e l le n ,  w ie  das i s t . . . ) •

D ie  u n m it te lb a r e  E in b e z ie h u n g  g e l in g t  C a jk in ,  indem  e r  so 
t u t ,  a ls  ob das f i k t i v e  Gegenüber ha nde lnd e  P e rsonen  o d e r b e - 
s tim m te  S i tu a t io n e n  aus d e r  E rz ä h lu n g  d i r e k t  v o r  Augen h ä t te  und 
an d e re n  H and lungen m itw ir k e n  k ö n n te . D am it s o l l  d e r  E in d ru c k  
von U n m it t e lb a r k e i t  e rw e c k t w erden , so daß s ic h  d e r  L e s e r dem 
V e rs u c h , d i r e k t  angesp rochen  und e in b e zo g e n  zu w e rd en , n ic h t  w i -  
d e rs e tz e n  ka n n .

Der E rz ä h le r  a p p e l l i e r t  m it  d e r  g le ic h e n  I n t e n t io n  an d ie  
e ig e n e n  E r fa h ru n g e n  und E r le b n is s e  des f i k t i v e n  L e s e rs :

" . . .  a v  d e re vn g a ch , к а к  v y  z n a e te . o b e d n ja  i  n a č i -  
n a e ts ja  i  o k a n c iv a e ts ja  r a n o . . . "  ( 15 7 )

( . . .  a b e r i n  den D ö r fe rn  fä n g t  d ie  F rühm esse, w ie  I h r  
w iß t ,  f r ü h  an und h ö r t  auch f r ü h  a u f )
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" . . .  to  už v y  i  sam i z n a e te , c to  myt* ta k u ju  vese' n e -  
udobno" (2 0 3 )

( . . .  doch I h r  w iß t  ja  s e lb s t ,  daß man so e tw as n ic h t  wa- 
sehen kan n )

11 I t a k j  e s l i  v y ^ z i v a l i  v  g u b e rn s k ic h  g o ro d a ch , to  v y ,  
koneeno , dom ê t o t  z n a e te " (2 0 3 )

(Venn I h r  i n  G o u ve rn e m e n tss tä d te n  gewohnt h a b t ,  dann 
k e n n t I h r  n a t ü r l i c h  s o lc h  e in  H a u s ).

C a jk in  w e iß  um d ie  V e r t r a u t h e i t  des f i k t i v e n  L e s e rs  m it  
d ie s e n  a n g e fü h r te n  S i tu a t io n e n  und G e g e b e n h e ite n . Indem e r  s ic h  
m it  d ie s e n  a llg e m e in  b e ka n n te n  T a tsa ch e n  an s e in  Gegenüber weń- 
d e t ,  g e w in n t e r  g rö ß e re  G la u b w ü rd ig k e it  und das V e r tra u e n  zu ihm  
w ä c h s t.

E in  w e ite re s  M i t t e l ,  dem f i k t i v e n  L e s e r g la u b w ü rd ig  zu e r ־  
s c h e in e n , i s t  d ie  B e ru fu n g  des E rz ä h le r s  a u f s e in e  e ig e n e n  E r -  
le b n is s e :

"J a  mogu vam r a s s k a z a t1 mnogo podobnogo i  i z  s o b s tv e n - 
nogo o p y ta  m o e g o .. ."  (2 1 9 )

( Ic h ^ k ö n n te  Euch v i e l  d e rg le ic h e n  aus e ig e n e r  E r fa h ru n g  
e rz ä h le n )

"No e s l i  v y  dum aete , c to  k r e s t ' ja n e  m oi ne e d ja t  ty k v  i  
m o rk o v i,  to  o s ib a e te s '11 (2 1 9 )

(A b e r wenn I h r  m e in t,  daß m eine Bauern k e in e  K ü rb is s e  
und M öhren e sse n , dann i r r t  I h r  E u c h .)

D ie se s  M i t t e l  s e t z t  schon e in  gew isses  V e r tra u e n  zum E rz ä h -  
1 e r v o ra u s , was s ic h  auch d a r in  z e ig t ,  daß d ie s e  L e s e r -A p o s tro -  
phen am Ende des v o r le t z t e n  K a p i te ls  e r s t  e rs c h e in e n .

Neben den d i r e k te n  L e s e r-A p o s tro p h e n  g ib t  es auch noch e in e  
m i t te lb a r e  Form: d ie  1 .  P e rs . P I .  des P e rs . P ro n . und des P o sses- 
s ivp ro n o m e n s . In  a l le n  d r e i  S k iz z e n  l i e g t  d ie s e  Form v o r ,  so z .B . 
i n  F o rm u lie ru n g e n  w ie  "W ir  n ä h e rn  uns j e t z t  dem d e n k w ü rd ig s te n  
E r e i g n i s . . . " ,  "W ie w i r  i n  d e r F o lg e  sehen w e r d e n . . .11, "L a ß t uns 
j e t z t  e rw ä h n e n .. . "  D ie se s  " w i r "  h e b t d ie  A nw e senh e it und d ie  P o- 
e i t i o n  e in e s  E rz ä h le rs  h e rv o r ,  es b e g le i t e t  den f i k t i v e n  L e s e r 
d u rc h  d ie  E rz ä h lu n g , d i r i g i e r t  ih n  und w e is t  ih n  a u f w e s e n t lic h e  
S i tu a t io n e n  h in ,  s t e l l t  ab e r auch e in e  A r t  von  Ü be re in s tim m un g  
zw isch e n  E rz ä h le r  und f ik t iv e m  L e s e r d a r .  Daneben t ra g e n  d ie  
p o s s e s s iv e n  F o rm u lie ru n g e n  w ie  "u n s e r  H e ld "  o d e r "u n s e r  F rä u -  
l e i n "  dazu b e i ,  d ie  A n te iln a h m e  f ü r  e in z e ln e  P ersonen  d e r  Hand- 
lu n g  zu fö r d e r n .
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Dal*s Beitrag zur Evolution der realistischen Prosa3

B e i u n s e re r  U n te rsu ch u n g  haben w i r ,  w ie  w i r  u n te r  1 .3 •  z u r  
Begründung des A n a ly s e v e r fa h re n s  v e rm e rk te n , a l l e  d r e i  E rz a h lu n -  
gen D a l 's  a ls  e in  n a r r a t iv e s  System  (E rz ä h ls y s te m ) angesehen.

M it  d ie s e r  Annahme bezogen w i r  uns a u f d ie  A r b e i t  von J u r i j  
T yn ja n o v  z u r l i t e r a r i s c h e n  E v o lu t io n ,  in  d e r  das l i t e r a r i s c h e  
E lem ent n ic h t  mehr n u r  a ls  Summe von  E in z e le le m e n te n  ( S k lo v s k i j ) ,  
sondern  z u g le ic h  a ls  Summe d e r  E in z e le le m æ te  und d e r  R e la t io n  
zw ischen  ih n e n  angesehen w ir d ;  denn a l l e  E le m e n te , so h e b t T y n ja -  
nov a u s d rü c k lic h  h e rv o r ,  s te h e n  i n  e in e r  K o r r e la t io n  und b e fin d e n  
s ic h  d a m it i n  e in e r  W echse lw irku ng  z u e in a n d e r.

Da es a b e r i n  einem  System  w eder e in e  g le ic h b e r e c h t ig te  
noch e in e  k o n s ta n te  W e ch se lw irku n g  a l l e r  E lem ente  g ib t ,  d o m i- 
n i e r t  je w e i ls  e in  E lem ent ü b e r d ie  an de ren , d ie  es d a m it u n te r  
Umständen z u g le ic h " d e fo r m ie r t " .

E in e  s o lc h e  V e rände rung  d e r  K o r r e la t io n  von E lem enten  e in e s
System s b e z e ic h n e t T yn ja n o v  a ls  E v o lu t io n * . S ie  kann auch von
a u ß e r l i te r a r is e h e n  F a k te n  und Im p u lse n  b e s tim m t w erden , "wenn

2d a fü r  l i t e r a r i s c h e  Bedingungen v o r l ie g e n 1' .
I n  d e r ru s s is c h e n  L i t e r a t u r  des 19• J h d ts .  v o llz o g e n  s ic h  

in  den d r e iß ig e r  Ja h re n  zw e i bedeutsam e E v o lu t io n s s c h r i t t e ,  d ie  
b e id e  g le ich e rm a ß e n  a u f e in  g e ä n d e rte s  V e r h ä l tn is  zw ischen  K unst 
und W ir k l ic h k e i t  ( " I d e a l "  v s .  " N a tu r " )  z ie le n ,  w ie  s ie  s ic h  
d e re n 'g e ä n d e r te r  K o r r e la t io n  ve rd a n ke n : d ie  Dominanz d e r L y r ik  
wurde von d e r v o rd r in g e n d e n  P rosa  a b g e lö s t und d ie  E rz ä h ls p ra -  
che ä n d e rte  s ic h  in  e in e r  W e ise , daß s ie  von Renate Lachmann a ls  
"Z e rs tö ru n g  d e r schönen Rede" b e z e ic h n e t werden k o n n te .

I n  den "P h y s io lo g is c h e n  S k iz z e n " ,  d ie  A . C e j t l i n  a ls  das 
w ic h t ig s te  Genre d e r  " n a t u r a l 'n a ja  s k o la "  b e z e ic h n e t h a t ,  s c h e in t  
d ie s e  E n tw ic k lu n g  zu ih re m  s in n f ä l l i g s t e n  A usd ruck  gekommen zu 
s e in .

Doch d ie  in n e r l i t e r a r i s c h e  E n tw ic k lu n g  d e r v ie r z ig e r  Jah re  
z e ig t  e in e  du rchaus  g e g e n lä u f ig e  E n tw ic k lu n g ,  d ie  s ic h  auch an 
den d r e i  Le ben sbesch re ibu nge n  D a l 's  a b le se n  lä ß t :

1 J .  T y n ja n o v , U ber d ie  l i t e r a r i s c h e  E v o lu t io n .  I n :  T ex te  d e r 
ru s s is c h e n  F o rm a lis te n  I ,  S . 459•

2 Ebda.

Johanna Renate Döring - 9783954793174
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:57:25AM

via free access



während i n  "Z i  z n 1 с e 1 о v  e к  a" und. "C a j  к  i  n " 
d ie  p r im ä r  n a tu r a l is t is c h e  D a rs te l lu n g  a ls  Z ie lp u n k t  a n tiro m a n - 
t is c h e r  B estrebungen  e r s c h e in t ,  d ie  dem s e n t im e n ta l is t is c h e n  
Kanon s a t i r i s c h  zu begegnen s u c h t,  z e ig t  d e r  " I g r i v y j "  
D a l 's  A bkehr von einem  s a t i r i s c h  g e fä rb te n  N a tu ra lis m u s  und s e i -  
ne Hinwendung zu e in e r  neuen ( v e r in n e r l ic h te n )  E m p fin d s a m k e it, 
d ie  von einem  a u f fa l le n d e n  V e r z ic h t  a u f d ie  s o n s t b e i ihm  hau- 
f ig e n  W o r ts p ie le  b e g le i t e t  i s t •  D abei f ä l l t  es schwer zu e n t -  
s c h e id e n , ob d ie s e  Wendung z u r  neuen E m p fin d sa m ke it p r im ä r  von 
a u ß e r- od e r in n e r l i t e r a r is c h e n  Im p u lse n  i n i t i i e r t  w urde . F e s t-  
z u s te l le n  i s t  a u f je d e n  F a l l ,  daß D a l1 m it  seinem  "C a j  к  i  n " 
e rn e u t e rh e b lic h e n  S c h w ie r ig k e ite n  von s e i te n  d e r Zensur ausge- 
s e t z t  w a r.

Obwohl D a l' n ic h t  zu je n e n  S c h r i f t s t e l l e r n  und L i t e r a te n  
z ä h l te ,  d ie  wegen ih r e r  e x p l i z i t  d e m o k ra tis c h e n  od e r g a r re v o -  
lu t io n ä r e n  G esinnung d ie  besondere  A u fm e rksa m ke it d e r  S ta a ts -  
m acht a u f s ic h  le n k te n ,  so g e r ie t  doch auch e r  ü b e r Ja h rze h n te  
h inw eg immer w ie d e r in  K o n f l i k t  m it  d e r  Z e n s u r* .

Nachdem e r  schon 1823 wegen e in e s  Epigramms v o r  e in  M i l i -  
t ä r g e r ic h t  g e la d e n  worden w a r, wurde s e in  e rs te s  Buch, d ie  
"R u s s k ie  s k a z k i"  (R u ss isch e  M ä rch e n ), d ie  e r  1832 he rausgab , 
zum n e u e r lic h e n  A n la ß  f ü r  das E in g r e i fe n  d e r B ehörde . Zunächst 
wurde d ie  V e r ö f fe n t l ic h u n g  e r la u b t ,  doch dann d e n u n z ie r te  B u i-

p
g a r in  D a l1 b e i d e r  D r i t t e n  A b te i lu n g  und machte a u f d ie  i n  den 
" s k a z k i"  e n th a lte n e n  A n s p ie lu n g e n  a u f d ie  u n g e r e c h t fe r t ig te  
M acht d e r R e ichen  in  Rußland aufm erksam . In  d e r  F o lg e  wurde v o r  
a lle m  das M ärchen "0  Iv a n e , molodom s e rž a n te ,  u d a lo j g o lo v e , 
bez ro d u , bez p le m e n i,  s p ro s ta  bez p ro v iš č a "  (Von Iv a n ,  dem ju n -  
gen S e rgean ten , dem kühnen B u rschen , ohne S ip p e , ohne Stammbaum, 
e in fa c h  ohne Beinam en) b e a n s ta n d e t. Es i s t  d ie  G e sch ich te  e in e s  
W a ise n k in d e s  n ie d r ig e r  H e rk u n f t ,  das den Z aren  Dodon s t ü r z t  und 
s e lb s t  H e rrs c h e r w ird •  H ie r ,  w ie  im  ganzen Buch, f in d e n  s ic h  
z a h lre ic h e  S p r ic h w ö r te r  und Redewendungen, d ie  Hoch und N ie d r ig ,  
Arm und R e ic h , A r b e i t  und F a u lh e it  g e g e n e in a n d e rs te lle n ,  w ie  z .B .

"K to  v z ja t  i z  g r ja z i  da posažen v  k n ja z i "
(D e r aus dem Schmutz genommen w urde , i s t  a u f den T h ron  
gekommen).

1 V g l .  dazu : A• M. S k a b ic e v s k i j , O c e rk i i s t o r i i  ru s s k o j ce n s u ry  
(1700 -  1863 g • )»  S• P e te rb u rg  1892•
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D a l1 wurde v e r h a f t e t  und vom L e i t e r  d e r  D r i t t e n  A b te i lu n g ,  
M o rd v in o v , v e r h ö r t .  D ie s e r  s t e l l t e  f e s t :

"K n iž e c k a  napeča tana  samym p ro s ty m  s logom , ç r is p o s o b -  
lennym  d l j a  n iz š ic h  k la s s o v . . .  V n e j s o d e rz a ts ja  n a s - 
m ęsk i nad p r a v i t e l 1stvom "

(Das Buch i s t  im  e in fa c h s te n  S t i l  v e r f a ß t ,  d e r  den n ie -  
d r ig e n  K la s s e n  angepaßt i s t . . .  Es e n th ä l t  S p ö t te le ie n  
a u f d ie  R e g ie ru n g ;1 .

E r s t  a u f F ü rs p ra ch e  Z u k o v s k ijs  wurde D a l1 f r e ig e la s s e n ,  das 
Buch a b e r b e sch la g n a h m t.

1842 w ird  D a l 's  E rz ä h lu n g  "N achodc ivoe  p o k o le n ie "  (E in e  f i n -  
d ig e  G e n e ra t io n ) ,  d ie ,  ä h n l ic h  den " s k a z k i " ,  das P a ra s ite n tu m  a u f 
K o s te n  d e r  a rb e ite n d e n  Menschen t h e m a t is ie r t ,  v e rb o te n .

Der a ls  a u to b io g ra p h is c h e r  Roman b e z e ic h n e te  und a ls  K r i t i k  
d e r  L e ib e ig e n s c h a f t  und d e r  v e rk n ö c h e r te n  B ü r o k r a t ie  v e rs ta n d e n e  
,1V a k c h  S i d o r o v  C a j k i n "  w ir d  1843 g le ic h  z w e i-  
mal v e rb o te n : während des S e tzens  i n  d e r  D ru c k e re i,  dann , kaum 
fre ig e g e b e n , nochm als nach dem E rs c h e in e n . Der z u s tä n d ig e  Zensor 
ä u ß e rte  dazu :

"G o g o l1 i  D a l1 p iš u t  p o v e s t i . . . ,  v  k o to ry c h  napadaj u t  
na sovrem ennye g a d o s t i"

(G o g o l' und D a l ' s c h re ib e n  E rz ä h lu n g e n , in  denen s ie  
d ie  G e m e in h e ite n  u n s e re r  Z e i t  a n g r e i fe n ) ^ .

1848 v e r ö f f e n t l i c h t e  D a l' im  " M o s k v it ja n in "  d ie  E rz ä h lu n g  
"V о г  о ž e j  к  a " (D ie  W a h rs a g e r in ) .  Nachdem auch s ie  zu n ä ch s t 
n ic h t  b e a n s ta n d e t worden w a r, b e sch w e rte  s ic h  B u t u r l in ,  d e r  V o r -  
s itz e n d e  des gerade neu e in g e r ic h te te n  m ä ch tig e n  "K o m ite e s  vom 
2 . A p r i l " ,  d e r  j e t z t  ü b e rg e o rd n e te n  Z e n su rb e h ö rd e , b e i B ild u n g s -  
m in is te r  U v a ro v , daß man n ic h t  a u f den e rn e u te n  A n g r i f f  D a l 's  
gegen den s c h w e r fä l l ig e n  V e rw a ltu n g s a p p a ra t g e a c h te t habe . In  
d e r  E rz ä h lu n g  h e iß t  es n ä m lic h ,  nachdem vom B e tru g  e in e r  Z ig e u -  
nerbande an e in ig e n  B auern  b e r ic h t e t  w u rde :

"Na de re vne  s d e la la s ' t re v o g a .  V l a s t i ,  к а к  vse g d a , b e z - 
d e js t v o v a l i "

( Im  D o r f  e rh o b  s ic h  U n ruhe . D ie  Behörden b l ie b e n ,  w ie  
g e w ö h n lic h , u n t ä t i g ) .
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D er Z a r s e lb s t  b e fa h l d a ra u fh in ,  D a l* zu rü g e n , und d ie -  
s e r  wurde v o r  d ie  A l t e r n a t iv e  g e s t e l l t ,  en tw ede r n ic h t s  mehr 
zu s c h re ib e n  o d e r s e in e  S t e l le  be im  In n e n m in is te r iu m  au fzu g eb en • 
V o l l  E x is te n z a n g s t  l i e ß  s ic h  D a l1 nach N iž n i j  N ovgorod v e r -  
s e tz e n  und v e rb ra n n te  s e in e  u m fa n g re ich e  Sammlung von Dokumen- 
te n  ü b e r  d ie  s o z ia le  Lage i n  R uß land• V e r b i t t e r t  b e s c h lo ß  e r ,  
n ic h t s  mehr zu v e r ö f f e n t l ic h e n ,  ehe s ic h  n ic h t  d ie  p o l i t i s c h e n  
V e r h ä ltn is s e  g ru n d le g e n d  g e ä n d e rt h ä t te n * .

B e t r a c h te t  man u n te r  d ie s e r  a u ß e r l i te r a r is e h e n  P e r s p e k t i-  
ve d ie  E n tw ic k lu n g  von "C a j  к  i  n " zu " I  g r  i  v  у  j " ,  
w ird  man d ie  V e r la g e ru n g  von p r im ä r  g e s e l ls c h a f t s p o l i t is c h  
o r i e n t i e r t e r  F ra g e s te l lu n g  zum d o m in ie re n d e n  In te re s s e  an se e - 
l is c h e n  Z u s tä n d e n , V e rh a lte n  und F e h lv e rh a lte n  zum in de s t m i t t e l -  
b a r  a ls  e in e n  von  d e r  Zensur aufgezwungenen Rückzug aus d e r  a k -  
t u e l le n  S te llu n g n a h m e  in  d ie  I n n e r l i c h k e i t  sehen.

A b e r auch e in e  s o lc h e  Deutung v e r la n g t  A u s k u n ft d a rü b e r ,
w e lche  i n  D a l 's  S c h a ffe n  o r ig in ä r e n  B ed ingungen e in e n  s o lc h e n
R ückzug, m in d e s te n s  a b e r e in e  so g e a r te te  E n tw ic k lu n g  e rm ö g lic h t
haben . Wenn D a l' s c h l ie ß l ic h  s e in e n  I g r i v y j  n ic h t  mehr a ls

2"S chnecke im  Schneckenhaus" i n  dem Maße m it  se inem  M i l ie u  v e r -  
wachsen s e in  lä ß t ,  w ie  es f ü r  s e in e  p h y s io lo g is c h e n  S k iz z e n  s ig -  
n i f i k a n t  w a r, wenn e r  in  d ie s e r  E rz ä h lu n g  an d e r  G e s ta lt  d e r  
L ju b a š a  sog a r e in e  s c h l ie ß l ic h  g e g lü c k te  E m a n z ip a tio n  vom h e i -  
m a t l ic h e n  M i l ie u  d e m o n s t r ie r t ,  so v o l l z i e h t  e r  d a m it i n  se inem  
S c h a ffe n  je n e n  w e s e n t lic h e n  E v o lu t io n s s c h r i t t ,  den auch d ie  E r -  
Z ah lungen  a n d e re r S c h r i f t s t e l l e r  d e r  v ie r z ig e r  Jah re  a u fw e is e n : 
n ic h t  mehr d ie  t y p i s i e r t e ,  da i n  i h r  M i l ie u  e ingebundene G e s ta lt  
i s t  d e r  M i t t e lp u n k t  d e r  E rz ä h lu n g , sondern  d e r  "a u ß e rg e w ö h n lic h e  
M ensch ", d e r  dadu rch  K o n tu r  g e w in n t,  daß e r  s ic h  d e r  b e d in g u n g s - 
lo s e n  I d e n t i f i z ie r u n g  m it  se inem  M i l ie u  bewußt w id e r s e tz t .  Da- 
m it  w erden F ig u r  und M i l ie u  zunehmend v e r s t ä r k t  g e g e n e in a n d e r- 
g e s t e l l t ,  und e r s t  d ie s e  E n tg eg e nse tzun g  m acht d ie  G roß ze ichnung  
p s y c h o lo g is c h e r  K o n f l i k t e  i n  den Romanen des K r i t is c h e n  R e a l is -  
mus m ö g lic h .

S e lb s t  das a l t e  Thema des k le in e n  Beamten e r f ä h r t ,  w ie  V i -  
nog ra do v  i n  s e in e r  S tu d ie  "S k o la  s e n t im e n ta l, nogo n a tu ra l is m a "  
(D ie  S c h u le  des s e n t im e n ta le n  N a tu ra lis m u s )  z e ig t ,  e in e  neue
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B e a rb e itu n g : d e r  äußeren  E r b ä r m l ic h k e i t  des Beamten w ird  d ie
Größe s e in e r  Id e e n , H o ffn u n g e n  und Wünsche a n t i t h e t is c h  g e -
g e n ü b e r g e s t e l l t \  so daß V in o g ra d o v  D o s to e v s k ij s  M akar D evuš-

о
k in  e in e n  v e rm e n s c h lic h te n  T i t u l a r r a t  nennen kann .

Während "2  i  z n ' с e 1 о v  e к  a" ganz i n  d e r  G o g o l '-  
sehen T r a d i t io n  e in e n  äußeren  Zug g ro te s k  ü b e r s te ig e r te  (Nase 
v s .  B u c k e l) ,  b r in g t  d e r  " I  g r  i  v  у  j "  d ie  A n t i th e s e  von  
b a n a le r  W i r k l i c h k e i t  und schönen H o ffn u n g s trä u m e n . Daß d a b e i 
e in e  s o lc h e  G e s ta lt  n ic h t  v o r b e h a l t lo s  nach den äußeren A t t r i -  
b u te n  b e u r t e i l t  werden d a r f ,  i s t  n a c h d rü c k l ic h  das A n lie g e n  
von  D a l 's  L e s e r-A p o s tro p h e n , w ie  w i r  m eh rfa ch  g e z e ig t  haben . 
D am it a b e r w ird  d ie  d i f f e r e n z ie r t e  B e tra c h tu n g  dem M itg e fü h l  
des L e s e rs  ü b e ra n tw o r te t .  Und ge ra d e  d ie s e s  V e r fa h re n  v e r b in -  
d e t  D a l 's  s p ä te  E rz ä h lu n g  m it  s e in e n  " S k iz z e n " ,  von  denen h ie r  
e x e m p la r is c h  d ie  184-5 i n  d e r  " F i z i o l o ģ i j a  P e te rb u rg a "  e r s c h ie -  
nene a n a ly s ie r t  w erden s o l l .

E x k u rs  : D a l 's  P h y s io lo g is c h e  S k iz z e ^ :  P e te r b u r g s k i j  d v o r n ik .

Im M i t t e lp u n k t  d e r  S k iz z e  s te h t  G r i g o r i j ,  e in  P e te rs b u r -  
g e r H a u s m e is te r . D a r g e s te l l t  w erden s e in e  A r b e ite n ,  w ie  e r  s ie  
v e r r i c h t e t ,  s e in e  V ergnügungen , s e in e  Wohnung, d ie  B ed ingungen , 
u n te r  denen e r  l e b t .

B e i d ie s e r  B e sc h re ib u n g  s e in e s  Lebens werden zw e i u n te r -  
s c h ie d l ic h e  V e r fa h re n  angew andt: zum e in e n  w ird  G r ig o r i j  i n  
a k tu e l le n  S i tu a t io n e n  g e s c h i ld e r t ,  i n  k le in e n  Szenen, d ie  exem- 
p la r is c h  s e in e n  C h a ra k te r  e n th ü l le n ־   g le ic h  zu B eg inn  fo lg e n  
m ehre re  s o lc h e  Szenen a u fe in a n d e r  -  zum ä n d e rn  g ib t  es P assa - 
gen , i n  denen d e r  E rz ä h le r  ü b e r d ie  tä g l ic h e n  A rb e ite n  und d ie  
V e rh a lte n s w e is e n  G r ig o r i j s  im  a llg e m e in e n  b e r i c h t e t .  Der L e s e r 
w ir d  a ls o  a u f zw e i Ebenen in f o r m ie r t ;  e r  e r h ä l t  sow ohl e in e n  
u n m it te lb a r e n  E in d ru c k  a ls  auch e in e n  zusammenfassenden ü b e r -  
b l i c k  ü b e r  das Leben des H a u s m e is te rs .

D ie  S k iz z e  b e g in n t  m it  e in e r  A n e in a n d e rre ih u n g  k le in e r  S ze - 
n e n , i n  denen d e r  L e s e r  e in e n  e r s te n  E in d ru c k  von  G r ig o r i j  b e -  
kom m t. D ie  L e b e n d ig k e it  und Kom ik d e r  S c h ild e ru n g  r ü h r t  von  zw e i

1 V . V in o g ra d o v , Ê v o l ju c i j a  ru ss k o g o  n a tu ra l iz m a ,  S . 327•
2 E b d a ., S . 390 .
3 D ie s e r  E xku rs  i s t  d e r  M a g is te r a r b e i t  von  E l is a b e th  B e rre s  

entnommen. D ie  Z a h le n  i n  K lam mern b e z e ic h n e n  d ie  S e ite n a n -  
gaben aus d e r  " F i z i o l o ģ i j a  P e te rb u rg a " .
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Komponenten h e r :  zu n ä c h s t d e r  I n h a l t  d e r  Szenen, z .B .  wenn G r i -  
g o r i j  s e in e  T ä t ig k e i t ,  d ie  S tra ß e  zu k e h re n , s t u r  f o r t s e t z t ,  
so daß d ie  v o rb e ig e h e n d e n  Beamten ü b e r s e in e n  Besen h ü p fe n  müs- 
sen , und e r  s ic h  auch d u rc h  i h r  S ch im p fen  n ic h t  b e e in d ru c k e n  
lä ß t  ( I , 1 0 4 f . )  o d e r be im  S t r e i t  m it  dem D ro s c h k e n k u ts c h e r und 
se inem  f ü r  G r i g o r i j  e h e r k lä g l ic h e n  Ausgang ( I , 1 0 6 f f . ) .  Ebenso 
w ic h t ig  w ie  d e r  A b la u f  d e r  Szenen s e lb s t  s in d  d ie  e ingeschobenen 
E rzä h lko m m e n ta re , d ie  zum g rö ß te n  T e i l  i r o n is c h  s in d ,  so z .B .  
wenn es h e iß t :  "D e r andere  H a u s m e is te r . . .  l e g t  den schw arzen , 
f e t t i g e n  Lappen z u r  E rh o lu n g  von d e r  re c h te n  i n  d ie  l i n k e  H a n d .. .  
(1 ,1 0 5 )  o d e r wenn von den Beamten g e sa g t w ir d ,  s ie  g in g e n  nin  
e in e r  m i t t le r e n  G ang a rt zw isch e n  Paßgang und T ra b , d ie  von  den 
P fe rd e h ä n d le rn  Lahmen genann t w ir d "  ( 1 ,1 0 4 ) .

Es i s t  s ic h e r  k e in  Z u f a l l ,  daß d ie s e  k le in e n  Szenen s ic h  
zu A n fa n g  a n e in a n d e r r e ih e n .  Der E rz ä h le r  w i l l  den L e s e r f ü r  
s e in e n  H e lden  gew innen , ih n  d u rc h  e in e  D a r s te l lu n g ,  i n  d e r  d ie  
Kom ik ü b e rw ie g t ,  m it  e in ig e n  Lebensum ständen und V e rh a lte n s w e i-  
sen v e r t r a u t  machen. Durch d ie s e  M i t t e l  n im m t e r  dem L e s e r d ie  
Z u rü c k h a ltu n g  v o r  d e r  ungew ohnten T h e m a tik  und v e r s ic h e r t  s ic h  
dessen S ym p a th ie , b e v o r e r  zu e in e r  d e t a i l l i e r t e n  B e sch re ib u n g  
d e r A r b e ite n  G r ig o r i j s  ü b e rg e h t.

Auch d e r  e r s te  S a tz  d e r  S k iz z e ,  d e r  i n  ke inem  u n m it te lb a re n  
Zusammenhang m it  dem fo lg e n d e n  T e x t s t e h t ,  d ie n t  d iesem  g le ic h e n  
Z ie l ,  den L e s e r m it  H i l f e  d e r  Kom ik f ü r  d ie  G e s c h ic h te  zu i n t e r -  
e s s ie re n .  D a l1 b e d ie n t  s ic h  h ie r  e in e s  V e r fa h re n s ,  w ie  es dem 
L e s e r von G o g o l' h e r  v e r t r a u t  i s t :  d ie  P a r a l le l i s ie r u n g  von  d r e i  
in k o m p a ra b le n  G ruppen: Z u g e re is te n ,  E in h e im is c h e n  und D ro sch ke n - 
k u ts c h e rn ,  d e re n  M einung zum W e tte r  d a rg e le g t  w ir d :  d ie  Z u g e re i-  
s te n  h a lte n  es f ü r  s c h le c h t ,  d ie  E in h e im is c h e n  f ü r  r e c h t  e r t r a g -  
l i e h  und h o f fe n ,  daß es s ic h  gegen Abend noch a u f k lä r t ,  und d ie  
D ro s c h k e n k u ts c h e r s in d  m it  ihm  z u f r ie d e n ,  w e i l  es mehr F a h rte n  
i n  g e s c h lo s s e n e n  K u tsch e n  g ib t  ( 1 ,1 0 3 ) •  Zu d e r  G le ic h s e tz u n g  d e r 
d r e i  u n g le ic h e n  G ruppen kommt d e r  ü b e rra sch e n d e  E f f e k t ,  daß d ie  
D ro s c h k e n k u ts c h e r das W e tte r  u n te r  k o m m e rz ie lle n  G e s ic h ts p u n k te n  
b e tra c h te n ,  e in e  Ü b e rle g u n g , d ie  i n  d e r  R e ihe  ( s c h le c h t ,  e r t r a g -  
l i e h ,  A u s s ic h t  a u f  B e sse ru n g ) n ic h t  a n g e le g t i s t .  Es l i e g t  nahe, 
d ie  Anwendung d ie s e s  V e r fa h re n s  a ls  V e rsu ch  zu in t e r p r e t ie r e n ,  
m it  H i l f e  e in e s  b e ka n n te n  kom ischen  K u n s t g r i f f s  das e v e n tu e l l  
vo rhandene  M iß tra u e n  des L e s e rs  gegen d ie  D a rs te l lu n g  e in e s  Haus- 
m e is te rs  zu b e ru h ig e n .
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Nachdem d e r  L e s e r a u f d ie s e  A r t  m it  G r i g o r i j  e tw as v e r t r a u -  
t e r  geworden i s t ,  b e g in n t  d e r E rz ä h le r  genauer ü b e r s e in e  A r b e i t  
zu b e r ic h te n .  I n  d ie s e r  B e sch re ib u n g  f in d e n  s ic h  h ä u f ig  A u fz ä h - 
lu n g e n , so z .B .  wenn e r  d ie  v i e l f ä l t i g e n  T ä t ig k e i te n  e rw ä h n t, 
f ü r  d ie  G r ig o r i j  v e r a n tw o r t l ic h  i s t . ־   A ls  n ä c h s te s  f o l g t  e in e  
D a rs te l lu n g  d e r  K e lle rw o h n u n g , b e i d e r  s ic h  auch w ie d e r  e in e  R e i-  
he von A u fz ä h lu n g e n  f i n d e t .  Es i s t  d ie s  e in  ty p is c h e s  V e r fa h re n  
d e r  S k iz z e ,  d u rc h  das m ö g lic h s t  große D e ta i l t r e u e  h e r g e s t e l l t  
werden s o l l •  Der L e s e r kann s ic h  an Hand d e r  A u fz ä h lu n g e n  s e lb s t  
e in  B i ld  machen ü b e r d ie  je w e i l i g  b e s c h r ie b e n e n  O b je k te  und Zu- 
s tä n d e . D ie  p r ä z is  b e s c h r ie b e n e n  E in z e lh e i te n  s o l le n  f ü r  s ic h  
s e lb s t  sp re ch e n  1and den L e s e r so zu e in e r  den G egenständen adä- 
q u a te n  B e u r te i lu n g  b e fä h ig e n . A l le r d in g s  i s t  zu d iesem  V e r fa h re n  
z w e ie r le i  anzum erken: D ie  A u fz ä h lu n g  t e n d ie r t  d a zu , s ic h  zu  v e r -  
s e lb s tä n d ig e n  und d is f u n k t io n a l  zu w e rden . Während d ie  a u s fü h r -  
l ie h e  D e ta ilb e s c h re ib u n g  im  F a l le  d e r von G r ig o r i j  d u rc h g e fü h r -  
te n  A r b e ite n  s in n v o l l  i s t ,  da s ie  A u fs c h lu ß  g ib t  ü b e r  s e in e  Be- 
la s tu n g ,  und auch d ie  an E in z e lh e i te n  re ic h e  D a r s te l lu n g  s e in e r  
Wohnung den L e s e r ü b e r s e in e  näheren  Lebensum stände in f o r m ie r t ,  
f i n d e t  s ic h  zu Ende d e r  S k iz z e  e in e  A u fz ä h lu n g , d ie  d ie  oben b e - 
s c h r ie b e n e  G e fa h r v e r d e u t l i c h t .  B e i d e r  B e s c h re ib u n g  des Ladens, 
den G r ig o r i j  v i e l l e i c h t  e rö f fn e n  w ir d ,  e rw ä h n t D a l* a l l  d ie  D in -  
g e , d ie  d e r eh em a lige  H a u s m e is te r w a h rs c h e in l ic h  v e rk a u fe n  w ir d .  
H ie r  g e rä t  d ie  A u fz ä h lu n g  z u r b lo ß e n  A ra b e s k e , d e r  L e s e r w e iß  
d u rc h  s ie  n ic h t  mehr und n ic h t  w e n ig e r von den neuen Lebensbe- 
d in g u n g e n  G r ig o r i j s ,  d ie  D e ta ilb e s c h re ib u n g  h a t s ic h  v e r s e lo -  
s tä n d ig t  und b l e i b t  ohne Rückbezug zum d a r g e s te l l t e n  I n h a l t .

Außerdem lä ß t  s ic h  f e s t s t e l l e n ,  daß s ic h  d ie  P h y s io lo g e n  
h ä u f ig  doch n ic h t  n u r  a u f d ie  Ü b e rz e u g u n g s k ra ft d e r  D inge a l l e in  
v e r la s s e n .  So auch in  d iesem  B e is p ie l :  d e r  A b s c h n it t  ü b e r den 
T a g e s a b la u f G r ig o r i j s  w ird  fo lg e n d e rm a ß e n  e in g e le i t e t :  "Z w ische n  
d ie s e n  B e lu s t ig u n g e n  je d o c h  m achten Iv a n  und G r i g o r i j  auch ih r e  
A r b e i t ,  w e i l  f ü r  s ie  n iem and a r b e i t e t e . "  (1 ,1 1 2 )  H ie r  w e is t  d e r  
E r z ä h le r  in d i r e k t  d a ra u f  h in ,  daß es s e h r w oh l L e u te  g i b t ,  f ü r  
d ie  andere a r b e i te n ,  und daß G r ig o r i j  e in e r  von  denen i s t ,  d ie  
f ü r  d ie s e  ändern  a r b e ite n  müssen. D ie  s o z ia le  K r i t i k  w ird  in  
e inem  S e ite n h ie b  a n g e b ra c h t und g ib t  den Rahmen a b , i n  dem d ie  
fo lg e n d e  A u fz ä h lu n g  zu sehen i s t .
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D ie  E rz ä h lh a ltu n g  i s t  d u rc h  e in e n  g ru n d le g e n d e n  Zug gekenn- 
z e ic h n e t :  d u rch  d ie  S ym path ie  f ü r  den H a u s m e is te r. D ie se s  Enga- 
gement f in d e t  s e in e n  A usd ruck  i n  v e rs c h ie d e n e n  E rz ä h lw e is e n . In  
den k u rz e n  Szenen zu A jifa n g  h e r r s c h t  d ie  I r o n ie  v o r ,  d ie  a b e r 
immer l i e b e v o l l  i s t  und s ic h  n ie m a ls  zu s c h a r fe r  K r i t i k  am Haus- 
m e is te r  o d e r se inem  V e rh a lte n  a u s w e ite t .  Der L e s e r s p ü r t  das 
V e rs tä n d n is  f ü r  G r ig o r i j s  S i t u a t io n  und b e g in n t ,  ih n  m it  den 
Augen des E rz ä h le rs  zu sehen, was ihm  d a du rch  e r l e i c h t e r t  w ir d ,  
daß e r  ü b e r ih n  la c h e n  kann .

Es e rh e b t s ic h  a l le r d in g s  d ie  F ra g e , ob s ic h  d e r  L e s e r d u rch  
d ie s e s  Lachen n ic h t  auch e in e  gew isse  D is ta n z  dem H a u sm e is te r g e - 
genübe r s ic h e r t .  D ie  A b s ic h t  des E rz ä h le r s  i s t  k l a r ,  n ä m lic h  a u f 
d ie s e  A r t  -  d u rc h  das Lachen -  den L e s e r an das u n v e r t r a u te  The- 
ma h e ra n z u fü h re n  und ihm  g le i c h z e i t i g  d u rc h  d ie  E rzäh le rkom m en- 
ta r e  s e in e  K r i t i k  n a h e z u b r in g e n , s ie  g le ic h s a m  ne benbe i lo s z u -  
w e rden . A l le r d in g s  i s t  n ic h t  s ic h e r ,  ob d u rc h  d ie  I r o n ie  des E r -  
z ä h le rs  dem L e s e r e in e  D is ta n z ie ru n g  n ic h t  zu l e i c h t  gem acht w ird  
e r  ü b e r d e r  D a rs te l lu n g  des m e rkw ü rd ig e n , k a u z ig e n  H a u sm e is te rs  
d ie  k r i t i s c h e n  E rzä h le ra n m e rku n g e n  zu l e i c h t  ve rg e sse n  k a n n , d ie  
a u f d ie  V e rb in d u n g  zw isch e n  s e in e r  e ig e n e n  s o z ia le n  Lage und d e r 
von G r ig o r i j  h in w e is e n  ( s . o . :  " w e i l  f ü r  s ie  niem and a r b e i t e t e " ,  
1 , 112).

D ie  A n te iln a h m e  des L e s e rs  w ir d  auch noch d u rc h  A p p e lle  w ie : 
"u n s e r  F reund" (1 ,1 0 9 )  w e ite r  g e fö r d e r t ,  so daß m it  v e rs c h ie d e n e r 
M i t t e ln  s e in e  B e r e i t s c h a f t  gew eckt w i r d ,  s ic h  m it  den P rob lem en 
des H a u sm e is te rs  a u s e in a n d e rz u s e tz e n .

M i t  d ie s e n  w ird  d e r  L e s e r i n  d e r  Passage ü b e r G r ig o r i j s  A r -  
b e i t  k o n f r o n t ie r t  und auch m it  den k r i t i s c h e n  Anmerkungen des E r-  
z ä h le r s .  Der E rz ä h le r  b e r ic h t e t  ü b e r  d ie  T ä t ig k e i te n  G r ig o r i j s  
s c h e in b a r  s a c h l ic h ,  doch w ird  d ie s e  S a c h l ic h k e i t  d u rc h  v e r s c h ie -  
dene e rz ä h le r is c h e  K u n s tg r i f f e  R e la t i v i e r t ,  d ie  d ie  A n te iln a h m e  
des E rz ä h le rs  d o k u m e n tie re n . Der B e r ic h t  s te h t  zu n ä ch s t i n  d e r
2 . P e rso n  S in g u la r  Im p e r a t iv ,  e in e  Form , d ie  e in  S o l le n  bzw . 
Müssen a u s d rü c k t.  D ie  D a rs te l lu n g  e r h ä l t  dadu rch  e in e  besondere  
L e b e n d ig k e it  und U n m i t t e lb a r k e i t , d ie  noch d a du rch  v e r s t ä r k t  
w ir d ,  daß zw isch e n d u rch  d ie  2 . P e rson  S in g u la r  I n d i k a t i v  v e r -  
wendet w ir d :
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"F ü r  den Dung z a h lte n  d ie  S ie d le r  G r i g o r i j  ü b r ig e n s  
g e rn  e in e n  R ube l f ü r  d ie  F u h re : s ie h  mal ( v i s ״ ) ,  
d ie s e  D eu tschen  können a l le s  g e b ra u ch e n . Da, kaum 
s c h a u s t du d ic h  um ( g l j a d i s ' )  -  w ie d e r  Regen ode r 
Schnee, w ie d e r  muß man den G e h s te ig  k e h re n  -  und so 
g e h t es Tag f ü r  T a g • • •  i n  d e r N a ch t l i e g s t  du und 
l i e g s t  auch w ie d e r  n ic h t  ( l j a ž e š ' ,  ne l j a ž e š ' ) . • • "  
( 1 , 112)

F ü r den L e s e r e n ts te h t  d e r  E in d ru c k ,  a ls  ob G r ig o r i j  d i -  
r e k t  zu ihm  s p rä c h e , was v o r  a lle m  d u rc h  d ie  2 • P e rson  S in g u - 
l a r  e r r e ic h t  w ir d ,  d ie  i n  d e r  Schwebe zw isch e n  u n p e rs ö n lic h e m  
"man" und d i r e k t e r  Anrede s te h t •  Dadurch n ä h e r t  s ic h  d ie s e  P as- 
sage dem !ls k a z ! l , i n  dem G r ig o r i  j s  e ig e n e  Sprache z u r  D a rs te l lu n g  
d e r  Vorgänge ve rw a n d t w ird •  Der E rz ä h le r  t r i t t  f a s t  v o l ls t ä n d ig  
z u rü c k  und m acht s ic h  d ie  P e rs p e k t iv e  des H a u s m e is te rs  zu e ig e n •  
B e i d e r  B e s ch re ib u n g  d e r  Wohnung t r i t t  d e r  E r z ä h le r  w ie d e r  d e u t -  
l i c h e r  a u f ;  e r  wendet s ic h  d i r e k t  an den L e s e r ("G ehen S ie  d ie  
S tu fe n  h in u n te r .  • • 11 ; "wenn S ie  a u f d e r  d r i t t e n  S tu fe  n ic h t  e in e  
Ohnmacht u m w i r f t • . . " ,  1 ,1 1 3 ) ;  im  G egensatz zu d e r  oben z i t i e r -  
te n  P assage, i n  d e r  G r i g o r i j  i n  den V o rd e rg ru n d  t r i t t ,  r e d e t  d e r 
E r z ä h le r  s e in e  L e s e r m it  d e r  2 . P e rson  P lu r a l  an , wodurch d ie  
no rm a le  E rz ä h le r -L e s e r  B ez iehung  w ie d e r  h e r g e s t e l l t  w i r d ,  d .h .  
dem L e s e r j e t z t  w ie d e r  e in  A n g e h ö r ig e r  s e in e r  e ig e n e n  s o z ia le n  
Gruppe g e g e n ü b e rs te h t,  e r  s ic h  a u f e in e  g rö ß e re  D is ta n z  zu dem 
E rz ä h lte n  e in s t e l le n  ka n n . -  Doch auch h ie r  w ir d  d e r  L e s e r d i -  
r e k t  a n g e re d e t, a u fg e fo r d e r t  s ic h  auch m it  den ü b r ig e n  Lebens- 
um ständen des H a u sm e is te rs  v e r t r a u t  zu machen. Obwohl i n  d iesem  
A b s c h n it t  d u rc h  den E r z ä h le r b e r ic h t  d ie  i r o n is c h e n  Momente w ie -  
d e r  s tä r k e r  i n  den V o rd e rg ru n d  t r e t e n ,  w ird  d a du rch  e in e  e in -  
d r u c k s v o l le  B e s c h re ib u n g  d e r  ä rm lic h e n  V e r h ä l tn is s e ,  u n te r  denen 
G r i g o r i j  l e b t ,  n ic h t  v e r h in d e r t .

D ie  ganze S k iz z e  h in d u rc h  lä ß t  s ic h  d ie s e r  W echsel von sa ch - 
l ic h e m  B e r ic h t  zu s p ö t t is c h - i r o n is c h e r  D a rs te l lu n g  v e r fo lg e n .  Zu- 
m e is t  s in d  es d ie  k le in e n  Szenen, d ie  immer w ie d e r  e ingeschoben  
w e rd e n , i n  denen d e r  E rz ä h le r  dem L e s e r d ie  G e le g e n h e it g i b t ,  d ie  
ko m isch e n  S e ite n  von G r ig o r i j s  Wesen zu e n td e c k e n . I n  den sa ch - 
l ic h - b e r ic h te n d e n  Passagen w erden m e is t a l lg e m e in  V e rh a lte n s m u - 
s t e r  G r ig o r i j s  d a r g e s t e l l t ,  z .B .  s e in e  Z u v e r lä s s ig k e i t  ( I , 1 2 1 f . )  
o d e r s e in  N ebenerw erb d u rc h  W uche re i ( I , 1 2 3 f • ) •  D urch d ie s e n  
W echse l w i l l  d e r  E r z ä h le r  das ungew ohnte M i l ie u  le s e g e re c h t  ma- 
ch e n , e r  v e rs u c h t  i n  s e in e n  L e s e rn  V e rs tä n d n is  zu wecken f ü r  das
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Leben G r ig o r i j s  und b r in g t  g le i c h z e i t i g  d u rc h  d ie  D a rs te l lu n g  
d ie s e s  Lebens se in e  K r i t i k  an den h e rrs ch e n d e n  V e rh ä ltn is s e n  
an•

D iese  A b s ic h t  w ird  v o r  a lle m  gegen S ch lu ß  se h r d e u t l ic h .
D o r t v e rs u c h t  d e r  E rz ä h le r  e in e  R e la t iv ie r u n g  des h e rrs c h e n d e n  
E h r b e g r i f f e s ,  indem  e r  das von  d iesem  E h r b e g r i f f  abweichende 
V e rh a lte n  G r i g o r i j s m it  dessen öko nom isch e r Lage e r k lä r t •  B e- 
z e ic h n e n d e rw e is e  kommt an d ie s e r  S t e l le  G r ig o r i j  w ie d e r  s e lb s t  
zu W o rt, was a u f d ie  enge V e rsch rä n ku n g  von E r z ä h le r  und P ig u -  
re n -M e in u n g  h in d e u te t  und auch d a ra u f ,  daß d e r  L e s e r h ie r  w ie -  
d e r  i n  besonde rs  in t e n s iv e r  W eise angesprochen  w erden s o l l •

"Ob e r  nun s c h le c h t  w ar o d e r g u t ,  e h r l ic h  a u f s e in e  
A r t  o d e r a u f u n se re ob e י  r  nun v i e l  o d e r w e n ig  v e r -  
d ie n t e , a b e r e r  e rn ä h r te  a u f dem D o r f  e in e  F a m il ie .
Und e r ,  w ie  d ie  ände rn  e r z ä h lte  ü b e r s e in e  Lebens- 
um stände immer das g le ic h e :  , S ie h s t  Du, d ie  Z e ite n  
s in d  schw e r, d e r  H e rr  s c h a f f t  k e in  B r o t ,  E rde  g ib t  
es b e i uns w e n ig , und da i s t  d ie  K o p fs te u e r  (p o d u s - 
n o e ) ,  d e r  G ru n d z in s  ( o b r o k ) ,  d ie  B o d e n s te u e r (z e m s t-  
v o ) l .  F ü r den V a te r  muß ic h  z a h le n , w e i l  e r  b l in d  
i s t ;  nun , f ü r  den V a te r ,  das wäre ja  noch n ic h t s  -  
a b e r dann auch f ü r  den G ro ß v a te r , w e i l  auch d e r  G roß - 
v a te r  noch l e b t ,  und d e r  i s t  noch n ic h t  e in m a l b l in d ,  
sonde rn  s i t z t  n u r  den ganzen Tag a u f dem O fen , w ie  
e in s t  I I , ja  Muromec; -  und dann noch f ü r  zw e i k le in e  
K in d e r ,  f ü r  e in  to te s  und e in  le b e n d e s . '"  (1 ,1 2 9 , 
k u r s iv  von  D a l1)

D iese  K o m b in a tio n  von E r z ä h le r d a r s te l lu n g  und w ö r t l i c h e r  
Rede d e r  l i t e r a r i s c h e n  F ig u r  s e lb s t  a r b e ite n  b e id e  a u f das g l e i -  
che Z ie l  h in ,  d ie  A jite iln a h m e  des L e s e rs  am S c h ic k s a l G r ig o r i j s  
zu wecken und g le i c h z e i t i g  s e in e  e ig e n e n  M o ra lv o rs te l lu n g e n  in  
F rage zu s t e l l e n .  Es g e h t aus d e r  A r t  d e r  D a rs te l lu n g  h e rv o r ,  daß 
das e in e  ohne das andere  f ü r  den E rz ä h le r  n ic h t  denkba r i s t ,  d ie  
Konsequenz aus einem  In te re s s e  an G e s ta lte n  w ie  G r ig o r i j  d ie  über■ 
p rü fu n g  d e r  e ig e n e n  s o z ia le n  P o s i t io n  und P r i v i le g ie n  e r f o r d e r t .

1 Nach dem " T o lk o v y j s lo v a r 1" von D a l* i s t  zem stvo : "B oden- 
s te u e rn  (ze m sk ie  p o v in n o s t i ) :  S te u e rn  in  G e ld  o d e r A r b e i t ,  
f ü r  d ie  a b g a b e p f l ic h t ig e n  S c h ic h te n  und t e i lw e is e  auch f ü r  
a l l e  H a u s b e s itz e r  und B ü rg e r; s ie  s in d  u n t e r t e i l t  nach A b- 
g a b e v e rfa h re n : g e ld l ic h e  und a rb e its m ä ß ig e  ( N a tu r a l ie n ) ;  
nach d e r  A j?t: W ege -, B rü c k e n -, F u h r - ,  E in q u a r t ie ru n g s g e b ü h re n  
u . a . ;  nach den A n lä s s e n  d e r  E in z ie h u n g : g e w ö h n lich e  und 
a u ß e ro rd e n t l ic h e ;  nach ih r e r  Bestim m ung: a llg e m e in e  o d e r 
s t a a t l i c h e , a u f G ouvernem entsebene, H i l f s s t e u e r n ,  ö r t l i c h e , 
p r iv a t e ,  d ie  a u f  e in e  B e v ö lk e ru n g s s c h ic h t f a l l e n . "
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D er s ta rk e  E in d ru c k ,  den d ie s e  Passage h e r v o r r u f t ,  w ird  
a l le r d in g s  w ie d e r  d a d u rch  g e m ild e r t ,  daß s ie  n ic h t  am Ende 
s t e h t ,  so n de rn  e in  v e r s ö h n l ic h e r  S ch luß  ü b e r das w e ite re  L e - 
ben G r ig o r i j s  a n g e fü g t w ir d .  Auch h ie r  z e ig t  s ic h  w ie d e r  d ie  
Tendenz, d ie  S c h ä rfe  d e r  K r i t i k  a b z u m ild e rn , den L e s e r  n ic h t  
dem u n m it te lb a re n  A p p e ll an s e in  s o z ia le s  G ew issen zu ü b e r la s -  
sen , d e r  a u f  Grund d e r  T e x t s t e l le  e in e  R e f le x io n  a u f den Zu- 
sammenhang zw isch e n  G r ig o r i j s  ä rm lic h e n  und s e in e n  e ig e n e n

•

b e s s e r g e s te l l te n  L e b e n s v e rh ä ltn is s e n  i m p l i z i e r t  h ä t t e .  S t a t t  
dessen kann e r  s ic h  m it  dem Gedanken b e ru h ig e n , daß es G r ig o -  
r i j  so s c h le c h t  n ic h t  gehen ka n n , wenn e r  e in e n  Laden a u fm a ch t, 
und d ie  Ü b e rle g u n g e n , w ie v ie l  Mühe es G r ig o r i j  g e k o s te t  h a t ,  
zu d iesem  Laden zu kommen, d u rc h  d ie  B e s c h re ib u n g  d e r  z a h l r e i -  
chen Waren e r s t i c k t  w erden•

I n  a e r  P e rs o n e n d a rs te llu n g  h ä l t  s ic h  d e r  E r z ä h le r  m e is t an 
d ie  in d i r e k t e  M ethode , d .h .  d e r  L e se r kann b e s tim m te  C h a ra k te r -  
züge des H a u s m e is te rs  a u f Grund s e in e r  d a r g e s te l l t e n  V e rh a lte n s -  
w e ise n  in  e in z e ln e n  S i tu a t io n e n  e rs c h lie ß e n •  So w ir d  z .B .  s e in  
B e s tre b e n , s ic h  A r b e i t  m ö g lic h s t  vom H a ls  zu h a l t e n ,  in  d e r f o l -  
genden Szene k la r :  E in e n  11a n s tä n d ig  g e k le id e te n  M enschen11 (1 ,1 0 5 ) ,  
d e r  e in e n  M ie te r  in  G r ig o r i j s  Haus s u c h t und ih n  f r a g t :  "He, 
m ein L ie b e r ,  wo i s t  d e r  h ie s ig e  H a u s m e is te r? " ( 1 ,1 0 5 ) ,  s c h ic k t  
G r ig o r i j  m it  d e r  A n tw o r t  weg: "F ra g e n  S ie  d o r t  im  H o f• "  (1 ,1 0 5 )

Aus s o lc h e n  k le in e n  Szenen, d ie  d u rc h  d ie  E rz ä h le r -B e s c h re i-  
bung s e in e r  Wohnung o d e r s e in e s  W uchergewerbes z .B .  e rg ä n z t w e r- 
den , s e t z t  s ic h  a l lm ä h l ic h  m o s a ik a r t ig  e in  B i ld  von  G r ig o r i j s  
P e r s ö n l ic h k e i t  zusammen. A u f s e in  Äußeres w ir d  d a b e i n ic h t  e in -  
gegangen, doch kann d e r  L e s e r aus d e r  B e s c h re ib u n g  d e r  Wohnung, 
v o r  a lle m  a b e r aus d e r  A r t  s e in e r  A rb e ite n  s c h l ie ß e n ,  daß es 
s ic h  n ic h t  d u rc h  a l l z u  große S a u b e rk e it  a u s z e ic h n e t .  D a fü r w ird  
a b e r s e in  F e s t ta g s s ta a t  i n  a l le n  E in z e lh e i te n  b e s c h r ie b e n •

D er Namensgebung kommt k e in e  a l l z u  g roße B edeu tung  z u , s in d  
doch G r ig o r i j  und Iv a n  no rm a le  Namen, d ie  k e in e n  H in w e is  a u f den 
besonde ren  C h a ra k te r  i h r e r  T rä g e r  e n th a lte n .  D urch d ie s e  Namen 
w ird  d ie  D u r c h s c h n i t t l i c h k e i t  d e r  P ersonen  b e to n t ,  n ic h t  aber 
irg e n d w e lc h e  S p e z i f ik a  h e rvo rg e h o b e n .

B e i den N e b e n fig u re n  i s t  d ie  B e s ch re ib u n g  des Äußeren w ic h t i -  
g e r .  H ie r  ve rw e n d e t d e r  E rz ä h le r  m e is t e in e  k u rz e  C h a r a k te r is ie -  
ru n g  d e r  K le id u n g  ( " a n s tä n d ig  g e k le id e te r  M e n sch ", 1 ,1 0 5 ; " e in

Johanna Renate Döring - 9783954793174
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:57:25AM

via free access



S c h m ie r f in k ,  d e r  d ie  Hände u n te r  s e in e  f e t t i g e  B a u m w o llsch ü r- 
ze g e s te c k t  h a t t e " I י ,  110) o d e r besonde rs  ty p is c h e  Bewegun- 
gen ("B eam te  gehen i n  e in e r  m i t t le r e n  G angart zw ischen  Paß- 
gang und T ra b " ,  I ,  IC A ); d e r L e s e r bekommt a u f d ie s e  A r t  e in e n  
le b e n d ig e n  E in d ru c k  von den G e s ta lte n ,  ohne daß d e r  E rz ä h le r  
s ic h  a l l z u  la n g e  m it  ih n e n  b e s c h ä f t ig e n  muß.

Von d e r  w ic h t ig s te n  N e b e n f ig u r ,  dem z w e ite n  H a u sm e is te r 
I v a n ,  e r f ä h r t  d e r  L e s e r s e in e n  a u f fa l le n d s te n  C h a ra k te rz u g , 
s e in e  F r ö h l ic h k e i t .  M it  d ie s e r  E ig e n s c h a ft  w ird  e r  G r ig o r i j  
g e g e n ü b e rg e s te l l t ,  d e r  es "manchmal l i e b t  zu s c h re ie n  und m i t -  
u n te r  auch g rob  zu w e rd e n ". ( I ,  118) Der E rz ä h le r  kann so an 
Hand des " f r ö h l ic h e n  Iv a n "  m ö g lic h e  andere  V e rh a lte n s w e is e n  
e in e s  H a u sm e is te rs  a u fz e ig e n  (s o  z .B . i n  d e r  u n te r s c h ie d l ic h e n  
B ehand lung  n ä c h t l ic h e r  H e im k e h re r) . Iv a n  e r h ä l t  s e in e  F u n k tio n  
h a u p ts ä c h lic h  a ls  K o n t r a s t f ig u r  zu G r i g o r i j ,  im  V e rg le ic h  i h -  
r e r  u n te r s c h ie d l ic h e n  V e rh a lte n s w e is e n , d ie  je d o c h  immer d u rch  
den O b e r b e g r i f f  e in e s  d u r c h s c h n i t t l ic h e n  H a u s h o fm e is te rv e rh a l-  
te n s  ab gedeck t s in d * .

E in e  d e r  N e b e n fig u re n  w ird  anders  d a r g e s t e l l t  a ls  d ie  ü b - 
r ig e n .  D ie  Ä r m l ic h k e i t  des D ro s c h k e n k u ts c h e rs , m it  dem G r ig o -  
r i j  wegen d e r  h e ra u s g e fa lle n e n  M u tte r  in  S t r e i t  g e r ä t ,  w ird  
n ic h t  ü b e r d ie  B e sch re ib u n g  s e in e r  P erson  v e r m i t t e l t ,  sondern  
d u rc h  d ie  D a rs te l lu n g  s e in e s  k la p p r ig e n  G e fä h r ts  ( I ,  1 0 6 ) , d .h .  
d ie  O b je k tb e s c h re ib u n g  d ie n t  z u r  D a rs te l lu n g  e in e s  w ic h t ig e n  
C h a ra k te rz u g e s , d e r  A rm u t. Der E rz ä h le r  e r r e ic h t  so m it  H i l f e  
d e r  O b je k tb e s c h re ib u n g  g le ic h z e i t i g  P e rs o n e n d a rs te llu n g  und 
M il ie u s c h i ld e r u n g ,  e in  E rg e b n is ,  das in  dem fo lg e n d e n  S t r e i t  
w e i te r g e fü h r t  w ir d .  I n  d iesem  S t r e i t  e r h ä l t  d e r  L e s e r sow oh l 
A u fs c h lu ß  ü b e r den in d iv id u e l le n  C h a ra k te r  d e r  K o n tra h e n te n  
a ls  auch d a rü b e r ,w ie  in  d iesem  M i l ie u  A u se in a n d e rs e tz u n g e n  im  
a llg e m e in e n  v e r la u fe n ,  d .h .  auch h ie r  ve rm isch e n  s ic h  P e rs o -  
n e n d a rs te l lu n g  und M i l ie u s c h i ld e r u n g .

1 Es s c h e in t  b e ze ich n e n d  f ü r  D a l 's  A rb e its w e is e  ü b e rh a u p t zu 
s e in ,  daß e r  s ic h  darum bemüht h a t ,  be sond e rs  ty p is c h e  Ge- 
s t a l t e n  zu z e ic h n e n . D a ra u f w e is t  C e j t l i n  in  s e in e r  A r b e i t  
h in :  " D a l1 bemühte s ic h  in  v i e l l e i c h t  noch s tä rk e re m  Maß 
a ls  d ie  ändern  ru s s is c h e n  , P h y s io lo g e n 1 um״ d ie  Auswahl 
e in e s  so lc h e n  H e ld e n , d e r  v ö l l i g  t y p is c h  f ü r  s e in  M i l ie u  
i s t ,  d e r  a l l e  c h a r a k te r is t is c h e n  B e s o n d e rh e ite n  e in e r  g a n - 
zen S c h ic h t  in  s ic h  e in s c h l ie ß t .  G r i g o r i j  und Iv a n  s in d  
von  ihm m it  a l le n  A ngew ohnhe iten  e in e s  d u r c h s c h n i t t l ic h e n  
H a u sm e is te rs  g e z e ic h n e t . "  A .G . C e j t l i n ,  S . 145 .
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E in  w ic h t ig e s  C h a r a k te r is ie r u n g s m it te l  i s t  d ie  S p rache• S ie  
w ird  n ic h t  z u r  in d iv id u e l le n  P e rs o n e n d a rs te llu n g  v e rw a n d t, son - 
d e rn  z u r  B eze ichnung d e r  ganzen s o z ia le n  Gruppe des "n ie d e re n  
V o lk e s " ē Besonders d e u t l ic h  w ird  d ie s e  A b s ic h t  i n  d e r  A u s e in a n - 
d e rs e tz u n g  zw ischen  dem " S c h m ie r f in k " ,  einem  D ienstm ädchen und 
den b e id e n  H a u s m e is te rn . In  ih re m  D ia lo g  f in d e n  s ic h  v ie le  E ie -  
mente d e r  V o lk s s p ra c h e : Beschwörungen (G o sp o d i, boze m o j) ,  A us- 
r u fe  (a c h , t y ! ) ,  ü b e r f lü s s ig e  E in fü g u n g e n  (da  c to  z* t y ,  ne p r i -  
n o s e s ' I t o  I i  segodn ja  v o d y ? ), U m schre ibungen (а  к а к  n a d z i r a t e l1 
p o jd e t  -  ta k  v o t  i  budem my s to b o j и  p ra z d n ik a ! ־   A l le  B e is p ie -  
le  1 ,1 1 1 ) .  In  d ie s e n  D ia lo g e n  w ird  e in  du rchaus  r e a l is t is c h e s  
B i ld  g e z e ic h n e t,  w ie  d ie  A n g e h ö rig e n  d e r  n ie d e re n  S c h ic h te n  m i t -  
e in a n d e r  umgehen. I n  ih re n  D ia lo g e n  fe h le n  ke inesw egs G ro b h e ite n , 
S p o t t  und H ä rte n  g e g e n e in a n d e r. D ie  Sprache i s t  a ls o  n ic h t  e in  
M i t t e l  z u r  p s y c h o lo g is c h  in d iv id u e l le n  U n te rs c h e id u n g , sondern  
w ird  z u r  K ennze ichnung e in e r  s o z ia le n  Gruppe e in g e s e tz t •

Obwohl d e r H a u sm e is te r z u r  U n te rs c h ic h t  g e h ö r t ,  i s t  se in e  
P o s i t io n  doch r e l a t i v  g ü n s t ig  im  V e rg le ic h  zu den anderen im  e rs te r  
T e i l  d e r  " F i z i o lo ģ i j a  P e te rb u rg a "  v o r g e s te l l t e n  Typen ( "P e te rb u rg  ־
s k a ja -S to ro n a " , "P e te rb u rg s k ie  u g ly " ) •  An Hand s e in e r  P erson kenn 
zwar S o z ia l k r i t i k  ge üb t w erden , doch f ä l l t  s ie  s e h r v i e l  m ild e r  
aus a ls  z .B .  N ekrasovs i n  den 11 P e te rb u rg  s k ie  u g ly " .  Dazu t r ä g t  
auch d ie  T a k t ik  des E rz ä h le rs  b e i ,  s e in e  k r i t i s c h e n  Kommentare 
i n  h u m o r is t is c h - ir o n is c h e  D a rs te l lu n g e n  des H a u sm e is te rs  im d s e i -  
п е г  V e rh a lte n s w e is e n  zu v e rp a c k e n . I n  d iesem  Zusammenhang i s t  es 
be m e rke n sw e rt, daß d ie s  d ie  e in z ig e  S k iz z e  aus d e r  " F iz io lo ģ i ja  
P e te rb u rg a "  i s t ,  d ie  von B u lg a r in  i n  d e r  "S e v e rn a ja  p č e la "  p o s i-  
t i v  be sp rochen  worden i s t  (S e v . p c e la  2351 184-5).

Zwar g ib t  B u lg a r in  s e in e r  V erw underung A u s d ru c k , daß d ie  ta g - 
l ie h e n  B e s c h ä ftig u n g e n  und Lebensw e ise  des H a u sm e is te rs  G r ig o r i j " ^  
zu einem  Thema in  d e r L i te ra t tu ?  w erden k o n n te n , doch ä u ß e rt e r  
s ic h  im  a llg e m e in e n  p o s i t i v  ü b e r den " P e te r b u r g s k i j  d v o r n ik " :  " I n  
d e r le ic h te n ,  le b h a f te n  S k iz z e ,  m it  u n n a c h a h m lich e r W a h rh a ft ig -  
k e i t  h a t  e r  ( D a l״ , E .B . )  d ie  F ig u r  des b ä r t ig e n  W ächte rs  d e r Pe- 
te r s b u rg e r  H äuser n a c h g e b ild e t ,  indem  e r  aus seinem  tä g l ic h e n
Leben e in ig e  o r ig in e l l e  M in u te n  herausgenommen h a t ,  d ie  m it  r e i -

•• •• 2nem und g ra z iö se m  Humor a n g e f ü l l t  s in d . "

1 S e v e rn a ja  p c e la  79 1845 Z •י  i t .  nach N. M ordovcenko , S. 210.
2 E b d a ., 4 5 , I 845. Z i t .  nach A . G• C e j t l i n ,  S . 148•
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Nimmt man nun w ie  E . B e rre s  an , daß d ie  g e n e r e l l  p o s i t iv e  
H a ltu n g  B u lg a r in s  auch dadurch  b e s tim m t i s t ,  daß d ie s e  S k iz ze  
" t r o t z  a l l e r  K r i t i k , d i e  s ie  z w e i fe l lo s  e n th ä l t ,  l e t z t l i c h  doch 
in  d e r H a rm lo s ig k e it  v e r b le ib t " * ,  so w ird  man d ie s e  These v e r -  
a llg e m e in e rn d  w ohl so u m fo rm u lie re n  müssen: gerade d ie s e  Sym- 
p a th ie ,  um d ie  i n  den A rb e ite n  D a l 's  immer w ie d e r d e r  E rz ä h le r  
f ü r  d ie  F ig u re n  b e i den L e se rn  w i r b t ,  m acht das besondere  Cha- 
r a k te r is t ik u m  d e r e rz ä h le n d e n  Werke D a ]1s ü b e rh a u p t a u s . Gerade 
d ie s e  S ym path ie  i s t  es dann ab e r auch , d ie  e in  V e rsch w inde n  d e r 
F ig u r  im  M i l ie u  v e r h in d e r t ,  -  s e lb s t  in  D a l 's  S k iz z e n :

"Mag d ie  hande lnde  P erson  m it  dem M i l ie u  eng ve rbunden , 
mag i h r  V e rh a lte n  vom M i l ie u  d e te r m in ie r t  s e in ,  ohne 
daß i h r  s e lb s t  das bewußt i s t ,  -  dennoch a k z e p t ie r t  
V . D a l' d ie  V o r s te l lu n g  n ic h t ,  daß d e r  Mensch n u r e in e  
1M a r io n e t te ' i s t . . .  T a ts ä c h lic h  o f fe n b a r t  s ic h  gerade 
h ie r  d ie  B e s o n d e rh e it^ s e in e r  k ü n s t le r is c h e n  M a n ie r , d ie  
Turgenev a ls  das Vermögen b e z e ic h n e te , 'U n vo rh e rg e se h e - 
n e s ' d a r z u s te l le n ,  wenn I h r  p l ö t z l i c h  m e rk t ,  daß das , 
was I h r  f ü r  Federn  g e h a lte n  h a b t ,  se in e  s p i tz e n  K r a l le n  
in  Euch h in e in g r ä b t . "2

Dam it a ls o  ü b e rw in d e t D a l' d ie  P o e t ik  e in e s  a u s s c h l ie ß l ic h
ו

dokum en tie renden  N a tu ra lis m u s , dessen w e s e n t l ic h s te s  In te re s s e  
e r  doch so e n ts c h e id e n d  t e i l t e :  p r ä z is  zu lo k a l i s ie r e n .

Gerade f ü r  d ie  A rb e ite n  D a l 's  t r i f f t  zu , was V in o g ra d o v  f ü r
d ie  s p ä te re n  Werke G o g o l's  b e h a u p te t: daß d ie  V e r fa h re n  des Kom i-

x
sehen d u rch  E lem ente  des S e n tim e n ta lis m u s  e rs c h w e rt werden .

A u f d ie  du rchaus  g e g e n lä u fig e  E n tw ic k lu n g  im  S c h a ffe n  Go- 
g o l 's  h a t te  V in o g ra d o v  b e r e i t s  in  s e in e r  1925 i n  L e n in g ra d  e r -  
sch ienenen  S tu d ie  "G o g o l' i  n a t u r a l 'n a ja  s k o la "  (G o g o l' und d ie  
n a tu ra le  S c h u le )  aufm erksam  gem acht. I n  G o g o l's  "R e v iz o r "  s ie h t  
V in o g ra d o v  den H öhepunkt von G o g o l's  e ig e n s tä n d ig e r  E n tw ic k lu n g ,  
d ie  s ic h  von d e r  i n  den d r e iß ig e r  Jah re n  noch immer v e r t r e te n e n  
s e n t im e n ta lis c h - ro m a n t is c h e n  Id e a l is ie r u n g  e n ts c h ie d e n  abgewandt 
h a t te .  "On ( i . e .  " R e v iz o r " )  b y l  ch u d o ze s tve n n o j r e a l i z a c ie j  p r i n  
c ip o v  'n a t u r a l iz m a '. "  (D er R e v is o r  w ar d ie  k ü n s t le r is c h e  R e a l is ie -  
ru n g  d e r P r in z ip ie n  des 'N a tu r a l is m u s ') . ^  Daß gerade d ie s e s  S tü ck
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von d e r  l i t e r a r i s c h e n  K r i t i k  n ic h t  r i c h t i g  b e w e r te t  w u rd e , i s t  
f ü r  V in o g ra d o v  d e r  e n ts ch e id e n d e  A n la ß , daß G ogol* s ic h  w iederum  
d e r  s e n t im e n ta lis c h - ro m a n t is c h e n  T r a d i t io n  zuw andte und e in ig e  
i h r e r  E lem ente  m it  V e r fa h re n  d e r n a tu r a l is t is c h e n  P o e t ik  zu v e r -  
b in d e n  s u c h te .

E in e r  s o lc h e n  Deutung w id e rs e tz t  s ic h  m it  besonderem  Nach- 
d ru c k  B . M e jla c h :

" A ls  e in e r  d e r  e rs te n  L i t e r a tu r w is s e n s c h a f t le r  h a t  V in o -  
g ra d o v  (d e r  N a tu ra le n  S c h u le )  e in e  U n te rsu ch u n g  g e w id - 
m e t, d e r  s ie  a ls  E v o lu t io n  des ru s s is c h e n  N a tu ra lis m u s  
a n s ie h t .  T ro tz  a l l e r  w e r tv o l le n  B eobach tungen d ie s e r  
A r b e i t  v e r h in d e r t  d ie  K o m b in a tio n  d e r  B e g r i f f e  , N a tu - 
r a le  S c h u le 1 und 'N a tu ra l is m u s 1 e in e  genaue B e g r i f f s -  
bestim m ung. D a rü b e rh in a u s  muß d ie  These V in o g ra d o v s  
a b g e le h n t w e rden , daß d ie  G ogo l*sehe  T r a d i t io n  m it  
e in e r  R ena issance  s e n t im ^ n ta l is c h e r  S u je ts ,  s e n tim e n - 
t a l i s c h e r  V e r fa h re n  d e r B i ld k o m p o s it io n ,  s t i l i s t i s c h e r  
R e q u is ite n  und d e r  S ym b o lik  ve rbunden  i s t . " l

G em äß ig te r i s t  das U r t e i l  Ju . Manns, d e r  z u m in d e s t in n e r -  
h a lb  d e r  " n a t u r a l 'n a ja  s k o la "  den besonde ren  Zw e ig  e in e s  "s e n -

p
t im e n ta l is c h e n  N a tu ra lis m u s "  anzunehmen b e r e i t  i s t  , so se h r 
e r  s e lb s t  w ie d e rh o lt  den v o rg e b lic h e n  S c h u lc h a ra k te r  d e r  "n a -  
t u r a i ' n a ja  s k o la "  i n  F rage s t e l l t ,  w e n ig s te n s  a b e r den T e rm i-  
nus i n  e inem  w e ite re n  und einem  engeren  S in n  zu u n te rs c h e id e n  
e m p f ie h l t :  Denn w ie  V in o g ra d o v  wendet s ic h  auch Mann gegen e in  
s ta t is c h e s  V e rs tä n d n is  d e r  " n a t u r a l 'n a ja  s k o la " ,  das s ic h  b e - 
r e i t s  d a r in  z e ig t ,  daß in  d e r  D a rs te l lu n g  l i t e r a r i s c h e r  W er- 
ke von A n g e h ö rig e n  d ie s e r  S ch u le  immer v o r  a lle m  a u f d e re n  g e - 
meinsame T h e m a tik  v e rw ie s e n  w ir d .  V in o g ra d o v  h ä l t  b e r e i t s  den 
f rü h e n  A rb e ite n  C e j t l i n s ,  d e r  am M o tiv  des u n g lü c k l ic h e n  k l e i -  
nen Beamten e in e  w e s e n t l ic h e  G em einsam keit von  E rz ä h lu n g e n  d e r 
v ie r z ig e r  b is  s e c h z ig e r  Jah re  a u fw e ise n  und v o r  a l le m  d ie  f r ü -  
hen A r b e ite n  D o s to e v s k ij s  d e r " n a t u r a l 'n a ja  s k o la "  i n t e g r ie -  
re n  w i l l ,  e n tg e g e n , daß e r  d a m it d ie  T h e o r ie  des S u je ts ,  d ie  
d ie  " n a t u r a l ' n a ja  s k o la "  e r a r b e i t e t  habe , v e rn a c h lä s s ig e ,  wenn 
e r  e in  ( s ic h e r  s e h r w e s e n t l ic h e s )  M o t iv  v e r a b s o lu t ie r t .  Während 
V in o g ra d o v  nun d ie  A u s e in a n d e rs e tz u n g  m it  G o g o l's  i n  " M e r t -  
v  y  e d u s i "  und "S i  n e l ' "  e n tw ic k e l te r  s t i l i s t i s c h e r  
M a n ie r a ls  g ru n d le g e n d  f ü r  d ie  A n g e h ö rig e n  d e r  " n a t u r a l 'n a ja  
s k o la "  e r a c h te t^ ,  kommt J u . Mann, d e r  e b e n fa l ls  d ie  T h e m a tik  n u r

1 B. M e jla c h ,  i n :  R u sska ja  P o v e s t '^ X IX  v e k a , S. 248.
2 J u . Mann, C e lo vek  i  s re d a , 3 . 115.
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a ls  O b e r f lä c h e n s c h ic h t  des Phänomens 11n a t u r a l 'n a ja  s k o la "  e r -  
a c h te t ,  zu e in e r  U n te rs c h e id u n g  nach d e r  i h r  zugrunde l ie g e n -  
den P h i lo s o p h ie * .  D ie  " n a t u r a l1n a ja  s k o la "  im  w e ite re n  S in n  
i s t  an den W e ltv e rh ä ltn is s e n  s c h le c h th in  i n t e r e s s ie r t ,  d ie  s ie  
s e lb s t  r e l a t i v  e in d im e n s io n a l d a r s t e l l t .  D ie  " n a t u r a l1n a ja  s k o - 
l a "  im  engeren  S in n  dagegen z e ig t  e in  a n th ro p o lo g is c h e s  I n t e r -  
e sse , s ie  b e g r e i f t  den Menschen vo n  s e in e r  Um welt e n t f re m d e t,  
s ie  v o r  a lle m  ve rw e n d e t z u r  D a rs te l lu n g  zu n ä ch s t s e n t im e n ta l i -  
sehe V e r fa h re n .  D o s to e v s k i j ,  d e r  an d iesem  P o l a n s e tz t ,  g e l in g t  
es dann, m it  dem Ü bergang von "Bednye l j u d i "  zum " D v o jn ik "  d ie  
G renzen d e r  P h ilo s o p h ie  und P o e t ik  d e r  " n a t u r a l 'n a ja  s k o la 11 zu 
ü b e rw in d e n š^

D ie s e r  E v o lu t io n s s c h r i t t  i s t  D a l1 n ic h t  g e lu n g e n ; indem  
e r  a b e r s e n t im e n ta lis c h e  V e r fa h re n  a u f g r i f f ,  ve rm och te  e r  d ie  
a u s s c h lie ß l ic h e  I n t e n t io n  e in e r  lo k a l is ie r e n d e n  T y p is ie ru n g  um 
d ie  a n th ro p o lo g is c h e  F ra g e s te l lu n g  zu e r w e ite r n ,  w ie  es v o r  a l -  
lem  d ie  M o d e ll ie ru n g  d e r  Lebenswege s i n n f ä l l i g  m ach t.

Wenn e r  d a b e i zunehmend Mensch und M i l ie u  t r e n n t  (w ie  es 
b e r e i t s  im M o t iv  des F in d e lk in d e s  vorweggenommen und i n  d e r 
"E m a n z ip a tio n "  L ju b a š a s  zum s ic h tb a r s te n  A usd ruck  g e b ra c h t 
w i r d ) ,  so w i l l  e r  n ic h t  w ie d e r w ie  i n  d e r  ro m a n tis c h e n  L i t e r a -  
t u r  e in z e ln e  Große p o r t r ä t ie r e n .  S e in e  F ig u re n  werden zu b e so n - 
d e re n  n u r  d a d u rc h , daß das In te re s s e  des E rz ä h le rs  a u f s ie  g e - 
f a l l e n  i s t ,  d e r  s ie  d u rc h  s e in  E rz ä h le n  h e ra u s h o lt  aus d e r  Men- 
ge d e r e r ,  von denen s ie  s ic h  kaum u n te rs c h e id e n .  Der E rz ä h le r  
G o g o l's  dagegen o rd n e t ge rade  d u rc h  besondere  V e r fa h re n  d e r  Т у -  
p is ie r u n g  s e in e  F ig u re n  a u s d rü c k lic h  ih re m  M i l ie u  zu .

M i t  d ie s e r  d i f f e r ie r e n d e n  B ew ertung  des V e r h ä ltn is s e s  von 
F ig u r  und M i l ie u  b e i G o g o l' und D a l ' s c h e in t  d e r  w e s e n t lic h e  
U n te rs c h ie d  zw ischen  b e id e n  S c h r i f t s t e l l e r n  an gesp ro chen , wenn- 
g le ic h  auch D a l 's  S t i l  d e u t l ic h e  S puren  des G o g o l's e h e n  a u f -  
w e is t ^ .  Da s ic h  je d o c h  m it  d iesem  Kom plex d e r  Komik und des 
" K ü n s t le r is c h e n  P h ilo lo g is m u s "  i n  jü n g s te r  Z e i t  J .  Baer a u s - 
f ü h r l i c h  a u s e in a n d e rg e s e tz t h a t ,  kann  e r  h ie r  a u s g e s p a rt b l e i -  
ben .

1 J u . Mann, F i l o s o f i j a  i  p o é t ik a  " n a t u r a l 'n o j  S k o ly " ,  S . 242 .
2 D e rs . ,  C e lovek  i  s re d a , S. 15 4 .
3 V g l .  V . V in o g ra d o v , G o g o l1 i  n a t u r a l 'n a ja  š k o la ,  S. 7 1 /7 2 .
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Dal's Verhältnis zu Gogol'3.1 .

U n te r d e r B eze ichnung " n a t u r a l , n a ja  s k o la "  h a t te  V in o g ra d o v  
n ic h t  ausnahm slos " a l l e  Genres d e r  d r e iß ig e r  und v ie r z ig e r  Ja h re  
( g e fa ß t ) ,  d ie  s ic h  um e in e  D a rs te l lu n g  d e r W i r k l i c h k e i t  bem ühten, 
sondern  n u r d ie ,  d ie  d e u t l ic h  den E in f lu ß  G o g o l's  ausw e isen , auch 
wenn s ie  d ie  V e r fa h re n  G o g o l's  e in e r  k o m p l iz ie r te n  W e ite r fü h ru n g  
u n te rzo g e n "^ ־ .

V in o g ra d o v  sah d ie  A u s e in a n d e rs e tz u n g  d e r Anhänger G o g o l's  
m it  dem S t i l  G o g o l's  n ic h t  z u le t z t  b e s tim m t d u rch  den E in f lu ß  
p h i la n t r o p is c h e r  Tendenzen d e r  z e itg e n ö s s is c h e n  fra n z ö s is c h e n  
L i t e r a t u r  ( z .B .  George S a nd ):

"Das u m g a n g s sp ra ch lich  a u s g e r ic h te te  sem an tische  W o r t-  
r e s e r v o i r ,  das G o g o l1 so h e rv o rra g e n d  h e ra u s g e a rb e ite t  
h a t t e ,  war n ic h t  g e e ig n e t^ fü r  , rü h re n d e ' s e e lis c h e  E r -

?ie ß un gen , zum A usd ruck  f ü r  d ie  'g o v o r l i v o s t ' s e rd c a 1 
R e d s e lig k e it  des H e rz e n s ). Es k o n n te _ n u r z u r  I l l u s t r i e -  

ru n g  k o m isch e r Posen d ie n e n , d ie  m it  ä u ß e rs te r  G enau ig - 
k e i t  d e r  E rz ä h lte c h n ik  von e in e r  v u lg ä re n  Benennung zu 
e in e r  k ü n s t le r is c h  g e s te ig e r te n  B e sch re ib u n g  g e fü h r t  
h a t te .

Um den Kanon d e r  Komik G o g o l's  zu ü b e rw in d e n , fü g te n  s e in e  
N a c h fo lg e r  in  d ie  N o v e lle n  p h ilo s o p h is c h e ,  s o z io lo g is c h e ,  id e o -  
lo g is c h e  Ü b e rle g u n g e n ^ , w ie  w i r  es z .B .  an den E r z ä h le r d ig r e s ־  
s io n e n  im " I  g r  i  v  y  j "  sahen.

In  e in e r  s o lc h e n  R ückkehr zu s e n t im e n ta lis c h e n  Formen nimmt 
V in o g ra d o v  k e in e n  Kampf d e r N a c h fo lg e r  G o g o l*s  m it  G ogol* an , 
sondern  w e r te t  es im  G e g e n te il a ls  W e ite r fü h re n  von G o g o l's  e ig e -  
n e r  Tendenz, w ie  s ie  i n  "S i  n e 1'" d e u t l ic h  w urde: d e r E rz ä h ־  
lu n g ,  d ie  a u f dem Grund e in e r  kom isch  g ro te s k e n  Z e ichnung  e in e  
s e n t im e n ta l is c h -p a th e t is c h e  D e k la m a tio n  b r in g t .  D ie s e r  E rz ä h lu n g  
k o r re s p o n d ie r t  eng D a l 's  "Z i  z n ' с e 1 о v  е к  а " . H ie r  kann 
je d o c h  k e in e  d e t a i l l i e r t  v e rg le ic h e n d e  S tru k tu rb e s c h re ib u n g  ge־  
geben w erden, sondern  es s o l le n  n u r  e in ig e  w e s e n t lic h e  Gemeinsam- 
k e i te n  und U n te rs c h ie d e  i n  Leben sbesch re ibu nge n  b e i G o g o l' und 
D a l' genannt w erden:

a u f fa l le n d  s in d  zu n ä ch s t gemeinsame Lebensräum e, ä h n lic h e  
H e rk u n ft  d e r  F ig u re n  (G ro ß s ta d t P e te rs b u rg  v s .  P ro v in z s ta d t  v s .

1 V . V in o g ra d o v , È v o l ju c i ja  russkog o  n a t u r a l i zma, S . 389•
2 E b d a ., S . 3 ^4 .
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a b g e sch ie d e n e r G u ts h o f; Beamten d e r m i t t le r e n  und u n te re n  Rän- 
ge , G u ts b e s itz e r )

w e ite r h in  d ie  d e t a i l l i e r t e  B e sch re ib u n g  des ru s s is c h e n  " b y t "  
und d r i t t e n s  s ta n d a r d is ie r te  M o tiv e  w ie  "S o n d e r l in g e " ,  " t o t e  See- 
le n "  e tc .

Während je d o ch  d ie  d r e i  u n te rs u c h te n  E rzä h lu n g e n  D a l 's  in  
d e r  Form e in e r  gesch lo ssene n  L e ben sbesch re ibu ng  a b g e fa ß t s in d ,  
w ä h lt  G o g o l' z u m e is t n u r  e in e n  e n tsch e id e n d e n  L e b e n s a b s c h n it t  
aus d e r G e sch ich te  s e in e s  H e lden  au s . D abei s c h i ld e r t  e r  den " b y t "  
im  w e s e n t lic h e n  s z e n is c h - le b e n d ig  ( v g l .  das F rühstück  b e i d e r  K o ro - 
bocka in  "M e r  t  v  y  e d u s i "  o d e r d ie  v e rs c h ie d e n e n  Im b is -  
se d e r b e id e n  a l te n  G u ts le u te  i n  " S t a r o s v e t s k i e  
p o m e š č i k i " )  , während ih n  D a l' d o k u m e n tie r t .

V o r a lle m  in  d e r  D a rs te l lu n g  von S o n d e r lin g e n  z e ig t  s ic h  d e r 
E in f lu ß  G o g o l's  a u f D a l ' .  Den T erm inus "c u d a k i"  g e b ra u c h t D a l' 
f ü r  zw e i v e rs c h ie d e n e  Typen: e inm a l b e z e ic h n e t e r  d a m it e in e n  Men- 
sehen, d e r a u fg ru n d  b e so n d e re r Umstände s e lts a m  geworden i s t * ,  zum 
anderen e in e n  Menschen m it  e ig e n a r t ig e n  G ew ohnhe iten , d e re n  U rsa - 
che und H e rk u n f t  n ic h t  g e k lä r t  i s t .  N a tü r l ic h  b e s c h rä n k t s ic h  
n ic h t  n u r a u f d ie  D a rs te l lu n g  s o lc h e r  S o n d e r lin g e  das V e r fa h re n  
d e r Komik b e i b e id e n  S c h r i f t s t e l l e r n .  Während aber b e i G o g o l1 d ie  
Komik e in  k o n s t i tu ie re n d e s  E lem ent s e in e r  Werke ü b e rh a u p t i s t ,  
h a t s ie  p r im ä r  a ls  W ortkom ik  b e i D a l' e in e  e in g e s c h rä n k te  B e g le i t -  
f u n k t io n .  G o g o l' ü b e rz e ic h n e t e ig e n t l ic h  je d e  s e in e r  F ig u re n  i r o -  
n is c h ,  k a r i k i e r t  s ie  und ü b e ra n tw o r te t  s ie  zum indes t d u rc h  e in  
A t t r i b u t  dem G e lä c h te r  des L e s e rs , -  D a l* h ing e g e n  t r e n n t  d e u t-  
l i e h  zw ischen  kom ischen und ernstzunehm enden F ig u re n , denen e r  
dann noch e in e n  besonderen m o ra lis c h e n  W ert z u m i ß t .

Ih r e  F ig u re n  s t e l le n  b e id e  i n  e in e n  a u f fa l le n d  b e g re n z te n  
Lebensraum , w ie  s ic h  besonders  an "3  i  n e 1 ' "  und "Z  i  z n ' 
с e 1 о v  е к  a" z e ig e n  lä ß t .  Dennoch i s t  das V e r h ä l tn is  AJ£a- 
k i j s  und Josephs zu ih r e r  je w e i l ig e n  Umwelt u n te rs c h ie d e n : wäh- 
rend  A k a k i j  f e s t  m it  i h r  verw achsen i s t ,  i s t  Joseph a ls  F in d e l-  
k in d  d o r t  h in e in g e ra te n .  Dennoch s in d  s ie  b e id e  g le ich e rm a ß e n  
den K rä f te n  des M i l ie u s  und d e r rä u m lic h e n  Begrenzung a u s g e s e tz t .  
Joseph v e r lä ß t  n ie m a ls  den N e v s k ij P ro s p e k t und A k a k i j  l ä u f t  im - 
mer w ie d e r d u rch  d ie  g le ic h e n  S tra ß e n . B e ide fü h le n  s ic h  w oh l in  
ih r e r  1'B e a m te n w e lt" , i n  d e r  s ie  s ic h  g e s c h ü tz t g la u b e n ; denn b e id e
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f ü r c h te n  den K o n f l i k t  m it  d e r  U m w e lt. Wenn s ie  a b e r b e id e  d u rc h  
e in  fo lg e n s c h w e re s  E r e ig n is  aus d ie s e r  W e lt h e ra u s g e s c h le u d e r t 
w e rden , s in d  s ie  im  Grunde r u i n i e r t ,  w e i l  ih n e n  d ie  R ückkehr 
n ic h t  mehr w i r k l i c h  g e l in g t .  F r e i l i c h  s in d  d ie  I n t e n s i t ä t  und 
d ie  F o lg e n  d ie s e s  E re ig n is s e s  b e i G o g o l1 s tä r k e r  noch a ls  b e i  
D a l ' ,  b e i dem ü b e rh a u p t das p h a n ta s t is c h e  E le m e n t, d ie  ü b e rn a -  
t ü r l i c h e  M acht f e h l t ,  d ie  i n  G o g o l's  "S i  n e l ,t! e in e  so we- 
s e n t l ic h e  R o lle  s p i e l t .  Auch d e r  Tod s e in e s  H e ld e n , dessen Um- 
s tä n d e  denen Josephs du rch a u s  ä h n e ln :

It . . .  na bednogo b o l 'nogo  
našego o b r a t i l i  v n im a n ie , 
kogda on le ž a l  uže bez 
ç a m ja t i . . .  D v o rn ik  p r i s l u -  
z i v a v š i j  O s ip u  Iv a n o v ic u  
p r ib e ž a l  s k a z a t ' . . .  s to  on 
s k o n c a ls ja "  ( D a l1, 140)

( . . .  a u f  u n s e re n  armen K ra n -  
ke n  wurde man e r s t  a u fm e rk - 
sam, a ls  e r  b e r e i t s  ohne 
B e w u ß tse in  l a g . . .  Der H aus- 
k n e c h t ,  d e r  Joseph Iv a n o v ic  
manchmal e in e n  D ie n s t e r -  
w ie se n  h a t t e ,  machte d ie  
M i t t e i lu n g ,  daß e r  v e r s t o r -  
ben w a r . )

"Nakonec b e d n y j A k a k i j  A kak ie - 
v ie  i s p u s t i l  d u c h . . .  A k a k i ja  
A k a k ie v ic a  s v e z l i  i  p o c h ro n i-  
l i .  I  P e te rb u rg  o s t a is ja  bez 
A k a k i j a . . . ,  к а к  b u d to  by v  
nem ego i  n ik o g d a  ne b y lo "  
(G o g o l1, 1 1 1 ,2 1 1 )

(E n d lic h  h a u ch te  A k a k i j  A ka - 
k ie v ic  s e in e n  G e is t  a u s . . . ^  
S ie  fu h re n  A k a k i j  A k a k ie v ič  
f o r t  und b e e rd ig te n  ih n .  Und 
P e te rs b u rg  b l ie b  ohne A k a k i j  
z u r ü c k . . . ,  a ls  ob es ih n  
d o r t  ü b e rh a u p t n ie m a ls  gege- 
ben h ä t t e . )

w ir d  i n  s e in e r  F o lg e  von G o g o l1 g e h e im n is v o l le r  und d ra m a t i-  
s c h e r  d a r g e s t e l l t  a ls  von D a l1: Während s ic h  Josephs L e ben s- 
weg m it  se inem  Tod w ie  e in  K r e is  s c h l ie ß t ,  b e g in n t  f ü r  A k a k i j  
m it  se inem  S tre b e n  nach dem M a n te l e in  e ig e n e r  L e b e n s k re is .
E r  e r h ä l t  den M a n te l,  v e r l i e r t  ih n ,  h o l t  ih n  s ic h  nach se inem  
Tod w ie d e r  z u rü c k , a ls  e r  w ie  e in  ü b e r n a tü r l ic h e s  G espenst e r -  
s c h e in t .

Das Leben b e id e r  F ig u re n  h a t te  s ic h  i n  P e te rs b u rg  abge- 
s p i e l t ,  d e r  S ta d t ,  d ie  a ls  V e rk ö rp e ru n g  s tä n d ig  d ro h e n d e r Ge- 
fa h re n ,  des U n g lü c k s , des S c h le c h te n  und d e r  A r m s e l ig k e i t  
ü b e rh a u p t e r s c h e in t .  Z u g le ic h  a b e r i s t  s ie  auch d e r  Z ie lp u n k t  
m e n s c h lic h e r  Träum e, Wünsche und H o ffn u n g e n . A l l  d ie s  z e n t r i e r t  
b e i  b e id e n  im  N e v s k ij  P ro s p e k t,  v o r  dessen trü g e r is c h e m  G lanz 
b e id e  w arnen :
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" N e v s k ij  p ro s p e k t e to  
m ir  c h i t r o j  i  s lo z n o j r a s -  
č e t l i v o s t i  , to n k ic h  p r o is -  
ko v  i  p roģuvnogo  p u s to z v o n a ; 
. . .  t o l k u c i j  ry n o k  . . .  s ia -  
b o s te j i  g lu p o s te j I ju d s k ic h  
. . . "  ( D a l (י 1116

(D e r N e v s k ij P ro s p e k t . . .  das 
i s t  e in e  ganze W e lt d e r  
s c h la u e n  und kom plexen Be- 
re c h n u n g , d e r fe in e n  I n t r i -  
gen und d u rc h tr ie b e n e n  
S c h w a tz e re ie n ; . . .  e in  Born 
d e r  S p i t z f i n d ig k e i t  und e in  
ge s toß enes  P f la s t e r  d e r  T r i -  
v i a l i t ä t ; . . .  e in ״ T rö d e lm a rk t 
m e n s c h lic h e r  Schwächen und 
D um m he iten .)

"0»ne v e r 1te  ètomu Nevskomu 
p ro s p e k tu !  Ja . . .  s ta r a ju s '  
v o v s g vne g l ja d e t ' na v s t r e -  
c a ju s c ie s ja  p re d m e ty . Vse 
obman . . .  vse ne to ,c e m  k a -  
ž e t s ja ! "  (G o g o l ',  I I I ,  56 )

(Oh g la u b t  ihm  n i c h t ,  d iesem  
N e v s k ij  P ro s p e k t!  I c h  v e rs u -  
ch e , das m ir  Entgegenkommende 
ü b e rh a u p t n ic h t  zu sehen. A l -  
le s  i s t  T ru g , a l le s  n ic h t  d a s , 
was es s c h e in t . )

G o g o l' b e z e ic h n e t das t r ü g e r is c h e  E lem ent a ls  "obm an", a ls  
t e u f l i s c h e s  B le n d w e rk , a l le s  i s t  a n d e rs , a ls  es e r s c h e in t .  E t -  
was Böses, e in e  n ic h t  zu erkennende böse M acht s te c k t  d a h in te r .  
D a l* dagegen s ie h t  im  N e v s k ij  P ro s p e k t v o r  a lle m  den Nährboden

л

f ü r  ganz k o n k re te  m e n sch lich e  s c h le c h te  E ig e n s c h a fte n : B e tru g , 
I n t r i g e n , V erleum dungen .

Gegen P e te rs b u rg  s t e l le n  b e id e  S c h r i f t s t e l l e r  d ie  P ro v in z ,  
von d e re n  g e s e l ls c h a f t l ic h e m  Leben G o g o l's  "M e r  t  v  y  e 
d u s i "  und D a l 's  "Ö a j  к  i  n "  e in  g le ich e rm a ß e n  anschau־  
l ic h e s  w ie  k r i t i s c h e s  B i ld  geben. Während C a jk in  s ic h  je d o c h  
m it  d iesem  Raum n ic h t  i d e n t i f i z i e r e n  kann und d e s h a lb  h in a u s -  
s t r e b t ,  s ic h  in  k e in e r  W eise an d iesem  g e s e l ls c h a f t l ic h e n  Leben 
b e t e i l i g t ,  sondern  dessen h o h le  B e tr ie b s a m k e it  v e r a c h te t ,  i s t  
es d e r  Traum Č ic ik o v s ,  e in  T e i l  d ie s e s  Lebens zu w erden , e in  
w o h la n g e se h e n e r, r e ic h e r  B ü rg e r m it  e in e r  z a h lre ic h e n  Nachkom- 
m e n s c h a ft. A u f d ie s e s  Z ie l  s in d  s e in e  u n re d lic h e r .  G e sch ä fte  
a u s g e r ic h te t .

M it  b e iß e n d e r I r o n ie  s t e l le n  b e id e  E r z ä h le r  d ie  F rauen  in  
d ie s e n  P ro v in z s tä d te n  v o r .  M ehrere  M ale s e t z t  d e r  E r z ä h le r  in  
"M e r  t  v  y e d u s i "  a n , d e re n  s c h le c h te  E ig e n s c h a fte n  beim  
Namen zu nennen, b e k e n n t s ic h  je d o c h  u n fä h ig  dazu , b e s c h re ib t  
n u r  e in ig e  ty p is c h e  V e rh a lte n s m u s te r .  Ö a jk in  dagegen z e ig t  v e r -  
sch ie d e n e  Lebensfo rm en  und f ü h r t  d e s h a lb  s e in e n  L e s e r h in t e r  d ie  
K u l is s e  d e r  d r e i  Paradezim m er d e r  K a l ju ž in s .  Zwar w ird  C a jk in  
von d e r  K a l ju ž in a  ü b e l v e r le u m d e t, dennoch kann s ie  ihm  n ic h t
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w i r k l i c h  schaden , während C ic ik o v  s c h l ie ß l ic h  aus d e r  S ta d t  v e r -  
t r ie b e n  w ir d ,  so daß s e in  Traum in  n ic h ts  z u s a m m e n fä llt .

Um den Lebensweg ih r e r  H e ld e n  zu m o d e ll ie re n ,  w äh len  so - 
w oh l G o g o l' w ie  D a l' das M o t iv  d e r  R e ise • Dessen F u n k t io n  i s t  
je d o c h  w iederum  ä u ß e rs t v e rs c h ie d e n : während ö a jk in s  w echse lnde  
A u fe n th a l ts o r te  zum A n la ß  w erden , v e rs c h ie d e n e  s o z ia le  und g e - 
s e l l s c h a f t l i c h e  V e r h ä ltn is s e  zu p r ä s e n t ie r e n ,  t r i t t  v o r  e in e r  
s o lc h e n  S c h ild e ru n g  des M i l ie u s  d ie  s e in e r  e ig e n e n  E n tw ic k lu n g  
z u rü c k •  Dagegen w erden d ie  R e is e e r le b n is s e  und Begegnungen C i-  
c ik o v s  zu w ic h t ig e n  H in w e ise n  a u f s e in e  e ig e n e  E n tw ic k lu n g  od e r 
F e h le n tw ic k lu n g .  Zwar geben d ie  "M e r  t  v  y  e d u s i 1' e in e  
g e m isch te  D a rs te l lu n g  des E rle b e n d e n  und des E r le b te n  , dennoch 
a b e r d o m in ie r t  h ie r  d ie  G e s ta lt  des E rle b e n d e n  d e u t l ic h  ( v o r  
a lle m  im  V e r g le ic h  m it  ö a jk in )  ü b e r  d ie  des E r le b te n .

Doch auch das V e r h ä l tn is  d e r  H e lden  zu P ersonen ih r e r  Um- 
w e it  z e ig t  s ic h  b e i D a l' a n d e rs  a ls  b e i G o g o l״ :

C ic ik o v  n ü tz t  s e in e  Um welt a u s . Ohne daß s ie  es w e iß , s o l l  
s ie  ihm  h e l fe n ,  s e in e n  Traum vom re ic h e n  Leben zu v e r w ir k l ic h e n .  
Es g e l in g t  ihm  nun t a t s ä c h l ic h ,  angenehm a u f s ic h  aufm erksam  zu 
machen. D ie  P e rsonen , m it  denen e r  v e r k e h r t ,  s in d  P ro to ty p e n  
e in e r  b e s tim m te n  G e s e l ls c h a f ts s c h ic h t ,  w erden z u g le ic h  a b e r auch 
a ls  In d iv id u e n  g e z e ic h n e t,  d ie  s ic h  ih re n  Raum s e lb s t  p rä g e n . So 
b e t r i t t  C ic ik o v  a u f jedem  G u ts h o f e in  Z im m er, das A u s k u n ft  ü b e r 
das Wesen des B e s itz e r s  g i b t .

C ic ik o v s  Umgebung nim m t das A u sg e n ü tz tw e rd e n  z u e rs t  h in .
Doch s ie  s te h t  dem n ic h t  h i l f l o s  gegenübe r; denn s ie  i s t  n ic h t  
w e n ig e r k o r r u p t  und a u f ih r e n  e ig e n e n  V o r t e i l  b e d a ch t a ls  C ic i -  
k o v .

I n  D a l 's  " S a j k i  n ” dagegen begegne t e in e  t e i l s  nega- 
t i v e ,  t e i l s  a b e r auch p o s i t i v e  U m w e lt. C a jk in  e r s c h e in t  zu n ä ch s t 
a u s g e l ie f e r t ,  w ir d  he rum gestoß en , t r i f f t  a b e r auch M enschen, d ie  
ihm  h e lfe n  und e n tw ic k e l t  m it  d e r  Z e i t  d ie  F ä h ig k e i t ,  s ic h  s e i -  
п е г  Um welt zu w id e rs e tz e n .  C ic ik o v  dagegen u n t e r l i e g t ,  a ls  ihm 
d ie  Umwelt ih r e  G unst e n t z ie h t .

Auch d e r  L ie b e s k o n f l ik t  b e e in f lu ß t  das Leben d e r  H e lden  Go- 
g o l s und D״ a l 's  u n te r s c h ie d l ic h :  während Joseph ( "Ž  i  z n ' c e -  
1 о v  e к  a " )  nach e in e r  B ra u t s u c h t ,  d ie  v ie le n  H in d e rn is s e  a l -  
le r d in g s  n ic h t  ü b e rw in d e n  i-cann, so daß e r  s c h l ie ß l ic h  s c h e i t e r t ,  
bem üht s ic h  A k a k i j  g a r  n ic h t  dnrum . S e in  n e u e r M a n te l i s t  ihm 
das S u rro g a t e in e r  G a t t in .
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C ič ik o v  w ird  s c h l ie ß l ic h  d u rc h  s e in e  L ie b e  (w ob e i d e r  E r ־  
z a h le r  Z w e ife l ä u ß e r t ,  ob ö ic ik o v  ü b e rh a u p t L ie b e  em p fin den  kann) 
z u r  G o u v e rn e u rs to c h te r  v e r n ic h te t :  f ü r  e in e n  Abend v e r l i e r t  e r  
s e in e  s ch la u e  V o r s ic h t ,  w e i l  e r  s ic h  a u f das schöne Mädchen k o n - 
z e n t r i e r t  und d e sh a lb  n ic h t  m e rk t,  w ie  m it  dem N e id  auch d ie  Ra- 
c h e g e lü s te  d e r  anderen  Damen r e i f e n .

C a jk in  e r le b t  s e in e n  L ie b e s k o n f l i k t , a ls  e r  s ic h  i n  d ie  
S ch w ä g e rin  des O b e rs te n  v e r l i e b t .  E r  muß s ie  v e r la s s e n ,  w e i l  e r  
s e lb s t  w e iß , daß s e in e  L ie b e  n ic h t  standesgem äß i s t .  Doch s e in e  
L ie b e  d a u e r t  und am Ende s e in e r  " L e h r ja h re "  kann e r  a ls  f e r t i -  
g e r A r z t  d ie  G e lie b te  s c h l ie ß l ic h  h e ir a te n .

Zum S ch lu ß  s e i a u f zw e i ä h n lic h e  M o tiv e  v e rw ie s e n :
Im " I  g r  i  v y  j "  z ie h t  s ic h  d e r  H e ld  ebenso i n  s e in e  

W e lt zu rü c k  w ie  d ie  " S t a r o s v e t s k i e  p o m e š c i -  
к  i " ,  ebenso w ie  s ie  h a t e r  k e in e n  A n t e i l  am g e s e l ls c h a f t l ic h e n  
Leben . Der K o n ta k t zu anderen P ersonen e rs c h ö p f t  s ic h  i n  s e l t e -  
nen Besuchen von außen ( S t .  p . )  o d e r im  Empfang von B r ie fe n  ( I . ) .  
Das M o t iv  d e r  Jah rm a rk tb esuch e  verw enden G ogol* und D a l* g l e i -  
chermaßen z u r  B eze ichnung  v e rs c h w e n d e r is c h e r  C h a ra k te re  von u n - 
m äß ig e r L e b e n s a r t.  G o g o l1 z e ic h n e t i n  "M e r  t  v  y  e d u s i "  
N o zd rev  a u s fü h r l ic h ,  während s ic h  D a l* b e i  d e r  C h a ra k te r is ie ru n g  
K a rpušas ( " I  g r  i  v  y  j " )  a u f e in ig e  la k o n is c h e  Anmerkungen b e - 
s c h rä n k t .  Das f ü r  d ie  E rzä h lu n g e n  D a l 's  so w ic h t ig e  M o t iv  d e r  E r -  
Z iehu ng  f in d e t  s ic h  auch b e i G o g o l1, a b e r auch h ie r  w ie d e r  in  
p r im ä r  ä s th e t is c h e r  F u n k t io n ,  n ic h t  w ie  b e i D a l* i n  e m a n z ip a t i-  
v e r .  D ie  lä c h e r l i c h  w e ltfre m d e  E rz ie h u n g  d e r  F ra u  M a n ilo v a  p rä g t  
ungeb rochen  i h r  V e rh a lte n ,  während d ie  P e n s io n a ts e rz ie h u n g  L ju -  
basas ( nI  g r  i  v  y  j " )  e in e  D is ta n z  zu ih re m  M i l ie u  h e r s t e l l t ,  
d ie  i h r  l e t z t l i c h  zum e n ts ch e id e n d e n  S c h r i t t  aus d iesem  M i l ie u  
h e ra u s  v e r h i l f t .

ö ic ik o v s  E rz ie h u n g  v e r l i e f  g ä n z l ic h  n e g a t iv ,  auch s ie  e r -  
k l ä r t  -  w ie  b e i d e r  F ra u  M a n ilo v a  -  s e in  s p ä te re s  V e rh a lte n .  C a j-  
k in s  E rz ie h u n g  dagegen w e is t  b e i a l le n  M änge ln  w e s e n t lic h e  W ir -  
kungen a u f ,  d ie  ihm  s c h l ie ß l ic h  dazu v e r h e l fe n ,  s e in e n  A u fs t ie g  
gegen a l le  W id e rs tä n d e  d u rc h z u s e tz e n  und e in  a u sg e p rä g te s  R e ch ts - 
em p finden  zu e n tw ic k e ln .

Fassen w i r  d ie  E in z e lb e o b a c h tu n g e n  zusammen, so lä ß t  s ic h  
v o r  a lle m  f e s t s t e l l e n ,  daß d ie  e in z e ln e n  D a te n , d ie  b e i  D a l* und 
G o g o l' gemeinsam s in d ,  i n  du rchaus  a n d e re r F u n k t io n  e in g e s e tz t
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w erden : b e i G o g o l1 d o m in ie r t  e in e  e x p re s s iv -p o e t is c h e  P u n k t io n  
des E r z ä h lte n ,  während b e i D a l1 d ie  r e f e r e n t i e l l e  ü b e rw ie g t,  
d ie  s ic h  z u w e ile n  m it  e inem  a p p e l la t iv e n  G estus v e rb in d e t•

Zu u n te rs u c h e n  b l ie b e ,  w ie  d ie  s ta r k  p a ra d ig m a tis c h  g e - 
p rä g te n  D a rs te l lu n g e n  G o g o l's  e in e  m e ta p h o ris c h e  G e s ta ltu n g  
a u fw e is e n , während D a l* den Lebensweg s e in e r  H e lden  zu n ä ch s t 
m etonym isch i n  d e r  V e rb u n d e n h e it von F ig u r  und M i l ie u  e n tw ik -  
k e l t ,  b is  e r  i n  " I g r i v y j 11 d ie s e  a u fb r ic h t  und das 
rä u m lic h e  Parad igm a G u ts h o f v s .  A u s la nd  zu d e r  M e tapher v e r -  
d i c h t e t :  " p t ič k a  v  k le t k e " v s . " p t ic k a  na v o le " .

ו

3 .2 .  Das V e rh ä ltn is  zu Nekrasov

D ie  E rz ä h lu n g e n  D a l 's  werden im  F o lgenden  m it  f rü h e n  W er- 
ken N ekrasovs  v e r g l ic h e n ,  n ä m lic h  m it  den E rz ä h lu n g e n  "M a -  
k a r  O s i p o v i č  S l u c a j n y j "  (1 8 4 0 ) ,  "Z i  z n ' 
A l e k s a n d r y  I v a n o v n y "  (1 8 4 1 ) ,  " P o v e s t '
0 b e d n o m  K l i m ę "  (1 8 4 2 -4 3 ) und dem u n v o lle n d e te n  
Roman " Z i z n '  i  p o c h o ž d e n i j a  T i c h o n a  
T r o s t n i k o v a "  (1843 b e g o n n e n ).*

Wenn D a l*  i n  a l le n  d r e i  E rz ä h lu n g e n  a u s d rü c k lic h  s e in  b e - 
sonde res  In te re s s e  a ls  A u to r  an s e in e n  G e s ta lte n  b e k u n d e t, so 
h e b t N ekrasov  i n  zw e i E rz ä h lu n g e n  d e re n  besondere  I n t e n t io n  
h e rv o r •  I n  " A l e k s a n d r a "  e r k lä r t  e r ,  e r  müsse "gemäß 
d e r  P f l i c h t  e in e s  g e w is s e n h a fte n  B e r ic h t e r s t a t t e r s  e in e s  wah- 
re n  E re ig n is s e s "  s ic h  a u f d ie  G e s c h ic h te  s e lb s t  k o n z e n t r ie re n  
und d a ra u f  auch d ie  A u fm e rksa m k e it des L e s e rs  le n k e n : a u f d ie  
W i r k l i c h k e i t  und Konsequenz e in e s  Lebens , das zw isch e n  den M ü h l-  
s te in e n  s o z ia le r  W i r k l i c h k e i t  i n  F o lg e  n ic h t  b e w ä l t ig te r  S ta n -  
d e sve rm isch u n g  z e r r ie b e n  w ir d  (2 0 0 ) . K l״  i m "  , auch e r  e in e  
"w ahre  G e s c h ic h te " ,  w i l l  bewußt d ie  F o lg e n  r ü c k s tä n d ig e r ,  p r o -

v

b le m a t is c h e r  T u g e n d a u ffa ssu n g  f ü r  das s o z ia le  Leben z e ig e n  ( 9 ) •  
N ekrasov  s t e l l t  a ls o  " im m a te r ie l le "  U rsachen  d e r V e re le n -  

dung ebenso w ie  " m a t e r ie l l e " ,  s t e l l t  d a b e i v o r  a lle m  das E le n d s -

1 D ie  b e id e n  e rs te n  Werke w erden z i t i e r t  nach Band 5 d י ie  e n -
d e rn  nach Band 6 d e r  angegebenen A usgabe, d ie  Z ah le n  i n  K lam - 
mera b e z e ic h n e n  je w e i ls  d ie  S e ite n z a h le n .  A ls  K u r z t i t e l  w e r-  
den im  fo lg e n d e n  n u r  d ie  Namen g e n a n n t.
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le b e n  s e lb s t  d a r .  Im  *1S 1 и  6 a j  n  y  j "  i s t  d ie ,  wenn auch 
n ic h t  e x p l i z i t  f o r m u l ie r t e ,  Tendenz d e u t l i c h ,  d ie  u n w ü rd ig e n  
S e ite n  e in e r  s p e z if is c h e n  G e s e l ls c h a f ts s c h ic h t  -  d ie  d e r  Beam- 
te n ־   zu z e ig e n . Im tfT г  о s t  n i  к  о v t! f in d e n  w i r  e in e  
ge radezu  p ro g ra m m a tisch e  D a rs te l lu n g  e x tre m e r V e rh ä ltn is s e  im  
B e re ic h  des g ro ß s tä d t is c h e n  E le n d s le b e n s  und des L i t e r a t u r -  
b e t r ie b e s  ( v g l .  1 7 7 f f • ;  259 u . a . ) .  E in e  so ko n se q u e n t und d r in g -  
l i e h  f o r m u l ie r t e  P ro b le m s te llu n g  g ib t  es b e i D a l' n i c h t .

Gerade d ie  D a rs te l lu n g  des E le n d s , d ie  N ekrasov  i n  s e in e r  
p h y s io lo g is c h e n  S k iz z e  " P e te rb u rg s k ie  u g ly "  g i b t ,  d ie  gem e in - 
sam m it  d e r  oben a n a ly s ie r te n  S k iz z e  D a l 's  " P e te r b u r g s k i j  d v o r -  
n ik "  im  Sammelband 11F i z i o l o g i ja  P e te rb u rg a 11 e rs c h ie n ,  u n te r -  
s t r e i c h t  d ie s e n  U n te rs c h ie d  zw ischen  N ekrasov  und D a l* .

Während zw isch e n  den d r e i  h ie r  b e h a n d e lte n  E rz ä h lu n g e n  D a l 's  
e in e  E n tw ic k lu n g  von d e r  mehr k la s s i f i k a t o r is c h e n  S k iz z e  z u r  
e h e r s u je th a f te n  N o v e lle  s ic h  v o l lz o g ,  v e r lä u f t  i n  den f rü h e n  
W erken N ekrasovs e in e  s o lc h e  E n tw ic k lu n g  nahezu en tg ege nge - 
s e t z t :  zwar f in d e n  s ic h . im  "S 1 и с a j  n y  j "  und d e r  
" A l e k s a n d r a A ״ b s c h n it te  von e in d e u t ig  k l a s s i f i k a t o -  
r is c h e m  C h a ra k te r  ( D a r s te l lu n g  von B ä l le n  und Empfängen /  von 
V e r k e h r s m it te ln ) .  Dennoch i s t  d e r  ftS 1 и с a j  n y  j "  v o r  a l -  
lem  a u f e in  m a rk ie r te s  E r e ig n is  k o n z e n t r ie r t .  Auch d e r  "К  1 i  m" 
i s t  e h e r noch a ls  s u je t h a f t  zu b e z e ic h n e n , auch wenn h ie r  d ie  
M i l ie u s c h i ld e r u n g  -  v o rn e h m lic h  d ie  des B e t t l e r a r t e l s  -  s tä r k e r  
in  den V o rd e rg ru n d  t r i t t .  Dennoch w erden s ie  f ü r  den Gang d e r 
H andlung p rä g e n d e r a ls  b e is p ie ls w e is e  im  lfC a j-  к  i  n "  . Der 
11T г  о s t  n i  к  о v "  h in g e g e n , a ls  Schelm enrom an k o n z ip ie r t ,  
le g t  das S ch w e rg e w ich t d e r  S c h ild e ru n g  a u f d ie  Z e ichn ung  des 
M i l ie u s .  Der Weg des ju n g e n  H e ld e n  s t e l l t  q u a s i e in  Kompendium 
d e r S ta t io n e n  des B i t t s t e l l e r s  b e i  Beamten und J o u r n a l is te n ,  
des H u n g e r le id e rs  i n  E le n d s q u a r t ie re n ,  s c h l ie ß l ic h  des angehen- 
den L i t e r a te n  im  P u b l iz is t e n m i l ie u  s k iz z e n h a f t ,  d .h .  k l a s s i f i -  
k a to r is c h  d a r .

Wenn i n  "S 1 и с a j  n y  j "  O rte  g e z e ig t  w e rden , an d e - 
nen s o z ia l  u n te rs c h ie d e n e  P ersonen  e in a n d e r  begegnen und s ic h  
m ite in a n d e r  v e rb in d e n  kö n n e n , so i s t  d ie s e  M ö g l ic h k e it  b e g re n z t .  
I n  dem v e rg le ic h s w e is e  o f fe n e n  Raum d e r  B a l ls ä le  können G renz- 
Ü b e rs c h re itu n g e n  s t a t t f i n d e n .  I n  den E m pfangssä len  d e r  Beam ten, 
mehr noch denen des A d e ls ,  i s t  d ie  Bewegung dagegen b e s c h rä n k t.
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S c h l ie ß l ic h  g ib t  es d ie  s c h ä b ig e n  Dachzim m er, d ie  a ls  Z w ischen־־ 
s t a t io n  und Z u f lu c h t s o r t  u n f r e i w i l l i g  a u fg e s u c h t und bewohnt 
w erden , von  denen aus man s ic h  noch i n  d ie ״  g roße  W e lt11 z u rü c k -  
w a g t, b e i  d iesem  V e rsu ch  a b e r schon w e s e n t l ic h  p a s s iv e  und i r ־  
r a t io n a le  Züge z e ig t .  So s in d  S lu c a jn y j  f r ü h e re  W irk u n g s s tä t te n  
j e t z t  v e rs c h lo s s e n : s e in e  K a n z le i und d ie  P r o v in z .  E r  g e r ie t ,  
w ie  s e in  sp re ch e n d e r Name a n z e ig t ,  a u f  d ie  Bahn des Z u f a l l s ,  
des s o z ia le n  N iem and s la nde s . O b g le ic h  e r  wesensm äßig g ä n z lic h  
von Joseph ("2 i  z n ' c e l o v e k a " )  u n te rs c h ie d e n  i s t ,  
i s t  e r  doch w ie  d ie s e r  n ic h t  zu r a t i o n a le r  Ü b e rle g u n g  f ä h ig .

I n  l!A 1 e к  s a n  d r  a f! s p ie le n  d ie  rä u m lic h e n  B e z ie h u n - 
gen und V e r k e h r s m it te l  e in e  a u ß e ro rd e n t l ic h e ,  f a k t is c h e  und sym- 
b o l is c h e  R o l le .  D ie  e r s te  V e rk e h rs b e s c h re ib u n g  z e ig t  A le k s a n d ra , 
g lü c k l ic h  und v e r t r a u t  m it  d e r  S ta d t ,  a u f dem Weg zum G e lie b te n
-  in  d e r  b e s te n  K u ts c h e . Doch d e r  G e lie b te  lä ß t  s ic h  vom P o r t ie r  
v e r le u g n e n : e r  f e i e r t  ge rade  s e in e  H o c h z e it .  A le k s a n d ra s  b is h e r  
ge lungene  G re n z ü b e rs c h re itu n g  zu h ö h e re n  K re is e n  e r w e is t  s ic h  
a ls  m iß g lü c k t ,  ebenso fo lg e n lo s  w ie  Josephs und ö a jk in s  ( e r s t e r )  
V e rs u c h . P e te rs b u rg  w ir d  i h r  j e t z t  zu einem  O r t  ä rm lic h e n  Da- 
s e in s  m it  d e r  S t ie fm u t t e r ,  den s ie  n ic h t  f r e i w i l l i g  w ä h lte .  S ie  
le b t  i n  i h r e r  E r in n e ru n g  an den v e rs c h o lle n e n ,  v e r k lä r t e n  Raum 
ih r e r  K in d h e i t  im  G u ts h o f d e r  G r ä f in ,  i h r e r  h e im lic h e n  M u t te r .
Das r e a le  P e te rs b u rg  w ir d  i h r  j e t z t  a l l e i n  schon s e in e r  räum - 
l ie h e n  Ausdehnung wegen fre m d , denn s ie  h a t  k e in  G e ld , um s ic h  
e in e n  Wagen zu m ie te n . S ie  z ie h t  s ic h  t o t a l  i n  ih r e n  K e lle r ra u m  
z u rü c k , w ie  Joseph und I g r i v y j  i n  ih r e  1* F u t te r a le 11. A le k s a n d ra  
le h n t ,  da s ie  s ic h  u n w ü rd ig  f ü h l t ,  e in e  V e rb in d u n g  m it  d e r  r e t -  
te n d  e rs c h e in e n d e n  G r ä f in  a b . I n  l e t z t e r  Konsequenz w ird  s ie  
aus dem K e lle r ra u m  v e r t r ie b e n  und e r s c h e in t  e r s t  w ie d e r  im  S a rg : 
ih r e  V o rs te l lu n g e n  l ie ß e n  i h r  k e in e n  P la tz  a u f d e r  W e lt .

"K 1 i  m*״ h a t te  es v e rs c h m ä h t, d u rc h  E rb s c h le ic h e re ie n  od e r 
ä h n lic h e  M a ch e n sch a fte n  a u fz u s te ig e n .  Doch auch i n  den ä rm lic h e n  
Q u a r t ie re n  h ä l t  es ih n ,  wegen d e r  u n s i t t l i c h e n  A n trä g e ,  d ie  e r  
bekommt, n i c h t .  D ie  v o rg e g a u k e lte  A u fs t ie g s m ö g l ic h k e it  d u rch  
e in e  H e ir a t  e n d e t s c h n e l l  m it  e inem  E k la t  wegen des a l l z u  g roßen 
s o z ia le n  G eg e n sa tze s . Nach s e in e r  D u e llv e rw u n d u n g  g e rä t  e r  i n  
e in e n  Z us ta n d  g ä n z l ic h e r  E x is te n z u n fä h ig k e i t ,  ä u ß e re r und in n e -  
r e r  O b d a c h lo s ig k e it  und B e z ie h u n g s lo s ig k e it . E r  s ie h t  s ic h  k ra n k  
dem P e te rs b u rg e r  H e rb s t und vo llko m m e n e r L e e re  a u s g e s e tz t .  J e t z t
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kann s ic h  s e in  s o z ia le r  H o r iz o n t  n u r  noch zu den u n te re n  
S c h ic h te n  h in  w e ite n .  Von einem  m it le id ig e m  B e t t le r  w ird  e r  
in  d ie  Behausung des B e t t l e r a r t e l s  aufgenommen. K lim  le b t  
auch h ie r  s e p a ra t,  es t r e i b t  ih n  d u rc h  d ie  S ta d t ,  zum N e v s k ij  
P ro s p e k t,  den O r t ,  an dem K o n ta k t m it  d e r  O b e rs c h ic h t m ö g lic h  
e r s c h e in t .  Doch d ie  a l l z u  d is p a ra te n  E in d rü c k e  haben ih n  so 
v o l ls t ä n d ig  v e r w i r r t ,  daß e r  in s  I r re n h a u s  kommt. S e in e n  L e -  
bensraum  h a t te  e r  u n te r  dem D ruck d e r  E re ig n is s e ,  n ic h t  w ie  
C a jk in  i n  p o s i t i v e r  W ah l, e r g r i f f e n .

"T г  о s t  n i  к  о v "  kommt aus d e r  P ro v in z  nach P e te rs -  
b ü rg , d e r  S ta d t  s e in e r  P h a n ta s ie , e inem  s e lb s tg e w ä h lte n  Raum.
E r h a t  d o r t  a b e r k e in e r le i  E r f o lg ,  g e rä t  aus N ot i n  E le n d s q u a r-  
t i e r e  und dem ütigende A b h ä n g ig k e it .  Zwar kann e r  K o n ta k te  z u r  
"o b e re n " W e lt h e r s t e i le n ,  doch so la n g e  e r  n ic h t  ü b e r d ie  a u s - 
re ic h e n d e n  f in a n z ie l le n  M i t t e l  v e r fü g t  und s ic h  l i t e r a r i s c h  
n ic h t  v e rk a u fe n  w i l l ,  werden d ie s e  K o n ta k tm ö g lic h k e ite n  n ic h t  
r e le v a n t  f ü r  ih n .  D ie  E r fa h ru n g  des E le n d s  w i r k t  s ic h  je d o c h  
n ic h t  s o g le ic h  a u f s e in e  P ro d u k t io n  und d ie  G e s ta ltu n g  s e in e r  
L e b e n s a rt a u s . T ro s tn ik o v  i s t  in  ke inem  M i l ie u  ganz zu Hause, 
e r  vermag s tä n d ig  an a n d e re n , z .B .  n ie d r ig e n  L e b e n s s c h ic h te n  
(P a ra š a ) A n t e i l  zu nehmen, während D a l 's  H e lden  v i e l  e in d e u t i -  
g e r i n  e in  b e s tim m te s  M i l ie u  e ingebunden  s in d .

P e te rs b u rg  i s t  a ls o  d e r  O r t  d e r  K a ta s tro p h e  v o r  dem t r ü g e -  
r is c h e n  H in te rg ru n d  d e r  P ro v in z  b e i N e k ra s o v . P e te rs b u rg  e r -  
s c h e in t  a ls  s o z ia l  d e te r m in ie r te s ,  a l l z u  w e i t lä u f ig e s  Chaos. 
S e lb s t  d ie  N a tu r  i s t  h ie r  v e r k e h r t  ( v g l .  " A l e k s a n d r a " ,  
198 f . ) ,  g e fä h rd e t  den H e lden  ( !tK 1 i  m ") u n m it te lb a r  und u n - 
t e r s t r e i c h t  w ie  auch b e i D a l' d ie  a u s g e l ie fe r te  H i l f l o s i g k e i t  
des M enschen.

Während s ic h  b e i D a l' zu m in d e s t d e r  " I g r i v y j "  k e i -  
n e r d o m in ie re n d  s o z ia le n  T h e m a tik  subsum ie ren  lä ß t ,  s in d  a l l e  
v ie r  E rz ä h lu n g e n  N ekrasovs a u f e in e  s o lc h e  a u s g e r ic h te t .  D ie -  
se z e ig t  s ic h  i n  " T r o s t n i k o v "  be son d e rs  b e i d e r  D a r- 
S te l lu n g  des l i t e r a r i s c h e n  Lebens.

Von den N ekrasovs  und D a l 's  E rz ä h lu n g e n  gemeinsamen M o t i -  
ven und Themen s o l l  h ie r  a u f  d ie  fo lg e n d e n  v e rw ie s e n  w erden:

1 )  E rn ie d r ig u n g  s o z ia l  t i e f e r  S te h e n d e r

D ie s e r  Kom plex z e ig t  s ic h  v o r  a lle m  b e i G esprächen von 
B i t t s t e l l e r n  m it  hö he ren  Beamten i n  d e re n  D ie n s trä u m e n . I n
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ke inem  F a l l  bem üht s ic h  d a b e i d e r  Beamte, weder i n  "C a j  -  
к  i  n " noch i n  den  E rz ä h lu n g e n  N e kra so vs , d ie  t a ts ä c h l ic h e  
Lage s e in e s  G egenübers k e n n e n z u le rn e n . Von v e r m e in t l ic h e n  Gön- 
n e rn  w ir d  w ie  i n  "К  1 i  m" d ie  m e n sch lich e  und s o z ia le  Ehre 
a n g e ta s te t .  E in  w e i t e r e r  A n la ß  z u r  E rn ie d r ig u n g  K lim s :  man 
f ü r c h t e t  e in e n  s e lb s tä n d ig e n  und neuen G e is t  im  D e p a rtm e n t. 
Ä h n lic h e n  B e fü rc h tu n g e n  begegnen d ie  V e rsuche  C a jk in s  und s e i -  
п е г  F re u n d e , s o z ia l  s in n v o l l  t ä t i g  zu w e rden . Dennoch e r s c h e i-  
nen d ie  W id e rs tä n d e  in  "К  1 i  m" fo lg e n s c h w e re r  a ls  i n  
"C a j  к  i  n " .  D a l 's  H e lden  gehören  e in e r  n ic h t  so g ä n z lic h  
u n v e rs ö h n te n  W e lt an w ie  d ie  von  N ekra sov . Auch d e r  M angel an 
I n d i v i d u a l i t ä t  i s t  b e i den F ig u re n  N ekrasovs  noch k ra s s e r  aus- 
g e p rä g t a ls  b e i  D a l 's  H e ld e n . f!S 1 и с a j  n y  in t e r e s -  
s i e r t  s ic h  n u r  f ü r  G eld und Ränge, vermag a b e r i n  s e in e r  Be- 
a m te n s te llu n g  n ic h t s  zu le i s t e n ;  ä h n lic h e s  g i l t  f ü r  d ie  w in -  
d ig e n  P u b l iz is t e n  in  "T  г  о s t  n i  к  о v f l .

2 )  Im m a te r ie l le  B ed ingungen des s o z ia le n  A b s t ie g s

C a jk in s  f rü h e  s o z ia le  H e l lh ö r ig k e i t  und r a t io n a le  E in -  
S chä tzung  s e in e r  Lage s te h t  im G egensatz z u r  r e a l is t is c h e n  
W ertung  d e r  e ig e n e n  s o z ia le n  S i t u a t io n  b e i A le k s a n d ra  und 
K lim .  K lim s  E rz ie h u n g  v e r h in d e r t  e in  d ip lo m a t is c h e s  V e rh a lte n ,  
d rä n g t  ih n  s c h l ie ß l ic h  a b e r doch zum D u e l l .  Ebenso haben A le k -  
sa n d ra  und K lim  d ie  s o z ia le  B e d in g th e it  i h r e r  L ie b e s b e z ie h u n -  
gen n ic h t  h in re ic h e n d  b e r ü c k s ic h t ig t .  Daher b le ib e n  s ie  a u f 
r e in e  E m otionen  (e tw a  d ie  Scham wegen e in e r  V e r fü h ru n g )  f i -  
x i e r t ,  u n fä h ig ,  s ic h  s o z ia l  und d a m it i n d i v i d u e l l  zu e n tw ic k e ln .  
D ie s e r  U n fä h ig k e i t  d e r  b e id e n  P f le g e k in d e r  b e i N e k ra so v  e n t -  
s p r ic h t  d ie  m angelnde B e w u ß th e it Josephs ( " 2  i  z n* c e l o -  
v e k a 11) -  d a m it m o t iv ie r e n  b e id e  A u to re n  m it  dem s ta n d a r -  
d i s ie r t e n  M o t iv  des P f le g e -  bzw . F in d e lk in d e s  d ie  U n fä h ig k e i t ,  
im  Leben w i r k l i c h  z u re c h t zu kommen. N ekrasov  g e s t a l t e t  d ie -  
ses M o t iv  w e n ig e r  g ro te s k ,  sonde rn  f u n d ie r t  es s t ä r k e r  s o z ia l  
a ls  D a l1.

Auch L ie b e s b e z ie h u n g e n  z e ic h n e t N e krasov  n ic h t  w ie  D a l1 
n u r  a ls  A u sd ru ck  von Täuschungen, son de rn  s t e l l t  s ie  auch in  
ex tre m e n  Z us tänden  w ie  d e r  P r o s t i t u t io n  e t c .  d a r .  E in e  w i r k l i -  
che zw isch e n m e n sch lich e  B ez ie hung  ebenso w ie  e in e  g e n e re l le  

p o s i t iv e  E n tw ic k lu n g  des H e lden  i s t  in  d e r  E r z ä h lw e lt  N ekrasovs 
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Das M o t iv  f a ls c h e r  E rz ie h u n g  k l i n g t  v o r  a l le m  an, wenn 
T ro s tn ik o v  s e in e  p o e t is c h e n  F ä h ig k e ite n  und M ö g lic h k e ite n  
fa ls c h  e in s c h ä tz t •  Doch d ie s e r  E rz ie h u n g  v e rd a n k t  e r  a n d e re r -  
s e i t s  s e in e n  R ig o r is m u s , m it  dem e r  dem b e trü g e r is c h e n  B uch- 
h a n d le r  b e g e g n e t. D ie s e r  R ig o ris m u s  i s t  d u rch a u s  d e r  H a ltu n g  
C a jk in s  t rü g e r is c h e n  Menschen gegenüber v e r g le ic h b a r •  Doch g e - 
rade  i n  d e r G e g e n ü b e rs te llu n g  zu T r o s tn ik o v  e n ts te h t  d ie  F ra -  
ge , ob D a l 's  H e lden  n ic h t  bewußt zu te m p e r ie r t  g e z e ic h n e t s in d .

3 ) D a rs te l lu n g  des E le n d s le b e n s

N ekrasov  f ü h r t  K lim  und T ro s tn ik o v  im  Z ustande  t o t a le r  
V e re le n d u n g  v o r .  D ie s e r  z e ig t  s ic h  v o r  a l le m  in  dem K a p ite l  
V des " T r o s t n i k o v 11, das u n te r  dem T i t e l  "P e te rb u rg s -  
k ie  u g ly "  ( I z  z a p is o k  odnogo m olodogo c e lo v e k a )  1845 im  A l -  
manach " F i z i o lo ģ i j a  P e te rb u rg a "  m it  von  d e r  Zensur e rzw unge- 
nen Änderungen a b g e d ru c k t w u rd e . Der A u to r  b e g in n t  m it  m in u - 
t iö s e n  und z u g le ic h  s ym b o lis c h e n  D a rs te l lu n g e n  d e r  u n g la u b l i -  
chen Z ustände  d e r  H in te rh ö fe  und K e l le r ,  i n  d ie  T ro s tn ik o v  
kom m t.1־ D iese  D a rs te l lu n g  k o n k re te r  R ä u m lic h k e it  und ih r e r  
Bewohner h a t i h r  G egenstück in  d e r B e s c h re ib u n g  d e r  Wohnung da? 
K a l ju ž in s  ( " C a j k i n " )  und I g r i v y j s .  Auch b e i N ekrasov 
e n ts p r ic h t  d e r  C h a ra k te r  d e r P ersonen dem Raum, i n  dem s ie  l e -  
ben : h ie r  s in d  es r u i n i e r t e ,  zu k e in e r  S o l i d a r i t ä t  fä h ig e ,  
f a s t  s e e le n lo s  ih r e r  Umgebung e in v e r le ib t e  M enschen, f ü r  d ie  
es k e in e n  Ausweg g i b t ^ .N e k ra so vs  H e lden  können h ie r  zwar r e -  
g re d ie re n ,  n ic h t  a b e r w ie  I g r i v y j  langsam  v e r lö s c h e n . Das e n t -  
sp räch e  z w e ife ls o h n e  auch n ic h t  d e r I n t e n t io n  des A u to rs .  D ie  
e in z e ln e n  G e s c h ic h te n  des A b s tie g s  in s  E le n d  e rgänzen  s ic h  
b e i N ekrasov  zu einem  e n z y k lo p ä d is c h e n  und ex trem en  B i ld ,  w ie  
es s ic h  b e i D a l״ n irg e n d s  f i n d e t .  E in e n  d is ta n z ie re n d e n  F r e i -  
raum w ie  f ü r  C a jk in  g ib t  es f ü r  T r o s tn ik o v  n ic h t .  D ie  Bemühun- 
gen des u n r e i fe n  H e ld e n  b le ib e n  c ļesha lb  e n tsp re c h e n d  e rg e b n is -  
lo s .  E r  i s t  e in  noch w e itg e h e n d  u n g e fe s t ig te r ,  f a s t  noch fu n k -  
t io n s lo s e r  T yp , d e r  e r s t  s p ä te r  a ls  ra z n o c in e c  e in e  Z u k u n ft h a t .
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4 )  L i t e r a t u r  und L i t e r a t u r b e t r ie b

T r o s tn ik o v  h a t  s e in e  in n e re  E x is te n z  a u f P o e s ie  g e g rü n -  
d e t ;  da d ie s e  e in e r  L ä u te ru n g  u n te r l ie g e n  kann  (man b e rü c k -  
s ic h t ig e  s e in e  S e lb s ta n a ly s e ,  S . 175 e ז ( r la u b t  s ie  d ie  p o s i -  
t i v e  E n tw ic k lu n g  zu einem  L i t e r a t e n ,  zumal e r  n i c h t ,  w ie  e tw a 
Joseph ( " Z  i  z n ' c e l o v e k a " )  o d e r I g r i v y j  rä u m lic h  b e -  
g re n z t  i s t .  S e in e  P h a n ta s ie  w ird  d u rc h  d ie  s ic h  ihm  a u fd rä n -  
gende R e a l i t ä t  d e r  k ä u f l ic h e n  L i t e r a te n w e l t  und des E le n d s  e r -  
s e t z t .  D ie s e , i n  la n g e n  s u je t lo s e n  Passagen v o r g e s t e l l t e n  V o r -  
gange (ebenso w ie  das E r le b n is  des E le n d s )  e n ts p re c h e n  w e i t -  
gehend N e kra sovs  e ig e n e r  L e b e n s g e s c h ic h te , ö a jk in s  T ä t ig k e i t  
a ls  " S c h re ib e r "  e n d e t n ic h t  i n  p a r t i e l l e r  S e lb s ta u fg a b e  w ie  
b e i dem s e ltsa m e n  " s o t r u d n ik " , son de rn  s e in e  A r t i k e l  w erden 
vom J o u r n a l is te n  b e a r b e i te t .  D a l 's  In te re s s e  i s t  n ic h t  a u f  g e - 
naue re  D a rs te l lu n g  d e r  P e te rs b u rg e r  P u b l i z i s t i k  g e r i c h t e t .  I n  
N e kra sovs  " s o t r u d n ik "  mag e in  R e ifu n g s p ro z e ß  vorweggenommen 
s e in ,  d e r  dem von N egurov e n ts p rä c h e . D am it würde e in  u n te r -  
s c h ie d l ic h e s  M o t iv  i n  den E rz ä h lu n g e n  b e id e r  A u to re n  e in e  v e r -  
g le ic h b a re  F u n k t io n  e r f ü l l e n .

5 )  S u je t  und E rz ä h le r

I n  "К  1 i  m" f o l g t  dem b e s c h re ib e n d e n  A n fang  e in  R ü ck- 
b l i c k ,  dem D u e ll e in e  a u f fa l le n d e  L e e r s t e l le ,  -  ü b e rh a u p t z e ig t  
d ie  S u je tk o m p o s it io n  e in e n  d ra m a tis c h e re n , a b ru p te re n  C h a ra k te r  
a ls  i n  den E rz ä h lu n g e n  D a l 's .  B e i N ekrasov  k r e i s t  das S u je t  um 
d ie  D a rs te l lu n g  d e r  B e t t le rg e m e in s c h a f t ,  z e ig t  a b e r m ehre re  Pe- 
r i p e t i e n  d e r  p e rs ö n lic h e n  G e s c h ic h te  K lim s .  Der E r z ä h le r  z e ig t  
i n  s e in e n  v i e r  E rz ä h lu n g e n  e in e  zunehmende Tendenz, s ic h  s e lb s t  
zu W ort zu m elden und den L e s e r  zu a p o s tro p h ie re n ,  j a ,  r e a l  e in  
z u b e z ie h e n , an s e in e  E m otionen  zu a p p e l l ie r e n .

Der A u fb a u  im  "T  г  о s t  n i  к  о v "  kommt dem V e r fa h re n  
D a l 's ,  w ie  es s ic h  i n  "ö  a j  к  i  n "  m a n i f e s t ie r t ,  am n ä c h s te n . 
D er f ra g m e n ta r is c h e  V e r la u f  d e r  L e b e n s e rz ä h lu n g  des u n r e i f e n ,  
s c h e lm e n h a fte n  Ic h - E r z ä h le r s  w ir d  m it  A p p e lle n  an den L e s e r ,  
R e f le x io n e n  ü b e r d ie  e ig e n e  in n e re  S i t u a t io n  und k l a s s i f i k a t o -  
r is c h e n  P assagen, d ie  das E le n d  und d ie  L i t e r a te n w e l t  p rä s e n -  
t i e r e n ,  d u r c h s e tz t .  T ro tz  a l l e r  äußeren  M ängel s c h e in t  d ie s e  
V i e l f a l t  dem Roman e in  s tä rk e re s  G ew ich t a ls  d e r  E rz ä h lu n g  D a l* 
zu geben. B e i N ekrasov  z e ig t  s ic h  e in e  d e u t l ic h e  D i f fe r e n z
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zw ischen  dem E rz ä h le r  und dem " a b s t r a k te n  A u to r " ,  w ie  s ie  s ic h  
b e i  D a l1 w oh l n irg e n d s  f in d e t •  Der a b s t ra k te  A u to r  d o k u m e n tie r t  
s ic h  ganz u n m it te lb a r  i n  den M il ie u s c h i ld e r u n g e n ,  d e r  E rz ä h le r  
im  A p p e ll an d ie  Jugend (7 1 ) > der d ie  a l le n th a lb e n  s p ü rb a re  r e -  
t r o s p e k t iv e  p o e tis c h e  R e f le x io n  ü b e r s e in  Leben im  v o rn h e re in  
v e r d ic h t e t .  Doch es i s t  in  d iesem  A p p e ll das P a thos  des E rz ä h -  
le r s  t e i lw e is e  schon ü b e r la g e r t  von  d e r  n ü c h te rn e n  P o s i t io n  des 
a b s tra k te n  A u to rs ,  d e r  s ic h  ü b e r m ö g lic h e  W irkung en  d e r  L i t e r a -  
t u r  k e in e n  Täuschungen h in g ib t .

Auch N ekrasov g e b ra u c h t sp rechende  Namen: S lu c a jn y j  (d e r  
z u fä l l ig e m  G esch ick  a u s g e s e tz t i s t )  o d e r T ro s tn ik o v  ( h a l t l o s  
w ie  e in  S c h i l f r o h r ) .  D ie  s ic h  s e lb s t  k a r ik ie r e n d e n  S p ra c h s p ie -  
l e ,  d ie  w i r  auch b e i D a l' fa n d e n , e r in n e r n  d e u t l ic h  an G o g o l* .
Das s p ra c h lic h e  S pektrum  des " T r o s t n i k o v 11 z e ig t  
ü b e rh a u p t den s t i l i s t i s c h e n  E in f lu ß  von G o g o l1 mehr a ls  d ie  
E rz ä h lu n g e n  D a l 's :  das s p ra c h lic h e  S pektrum  r e ic h t  i n  d iesem  
Werk N ekrasovs von p a th e tis c h e m  A p p e ll ü b e r i r o n is c h e  und h y -  
p e rb o lis c h e  C h a ra k te r is ie ru n g e n  von P ersonen1־ b is  zum ska z , 
d e r  i n  s e in e r  ex trem  r e a l is t is c h e n  A usprägung s e lb s t  noch über Go 
g o l*  h in a u s w e is t  und b e i D a l' ü b e rh a u p t k e in  Pendant mehr h a t .

Wenn w i r  d ie s e  B eobachtungen zusam m enfassen, können w i r  
f e s t s t e l le n ,  daß das S c h a ffe n  b e id e r  A u to re n , d e re n  Wege s ic h  
b e i d e r Zusam m enarbeit am Alm anach g e k re u z t h a t te n ,  du rch a u s  
u n te r s c h ie d l ic h  i s t :  N ekrasov s c h e in t  e in e  S te l lu n g  zw ischen  
D a l' und G o g o l' e inzunehm en, s ic h  s c h l ie ß l ic h  a b e r auch e n t -  
sch e id e n d  von G o g o l1 fo rtz u b e w e g e n . In  "S 1 и  c a j  n y  j "  
ve rw ende t e r  G o g o l's  P r in z ip  d e r  b a n a le n  A n e kd o te . D ie  anderen  
E rz ä h lu n g e n  ä h n e ln  m it  ih re m  p s y c h o lo g is c h e n  In te re s s e  s tä r k e r  
D a l 's  L e b e n sb e sch re ib u n g e n , indem  s ie  "Lebenswenden" z e ig e n .
Doch d ie  M il ie u b e s c h re ib u n g  des "К  1 i  m" w e is t  d a r a u fh in ,  
daß b e i N ekrasov d ie  m in u t iö s e  D a rs te l lu n g  und d a m it z u g le ic h  
e in e  p rä z is e  A n a lyse  v i e l  s tä r k e r  im  Z en trum  s e in e s  s c h r i f t -  
s t e l le r is c h e n  In te re s s e s  s te h t  a ls  b e i  D a l ' .  Das S c h ic k s a l s e i -  
nes H e lden  T ro s tn ik o v  nimm t s ic h  im  V e r g le ic h  zu dem von C a j-  
k in  p a r t i e l l  w ie  e in e  b lo ß e  F u n k t io n  d e r  D e s k r ip t io n  aus .

D ie  H e lden  N ekrasovs  s in d  noch u n te r s c h ie d l ic h e r  zu ch a - 
r a k t e r is ie r e n  a ls  d ie je n ig e n  von  D a l1, w e lche  s ic h  im  V e rg le ic h
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zu denen G o g o l's  doch schon a u f f a l le n d  in  p o s i t iv e  und ne ga - 
t i v e  t e i l t e n •  N ekrasov  z e ic h n e t  e in e r s e i t s  a b s o lu t  n ic h t ig e  
Beam ten, a n d e r e r s e its  U n g lü c k lic h e  w ie  K lim  und A le k s a n d ra , 
d ie  zw ar a k t iv e r  a ls  Joseph ("Z i z n '  c e l o v e k a " )  und 
I g r i v y j  s in d ,  dennoch a b e r i n  e in e r  u n b a rm h e rz ig e n  Um welt 
kaum Chancen haben• Daher i s t  ih r e  N e g a t iv i t ä t  t r a g is c h e r  a ls  
d ie  g ro te s k e  S ta r r e  Jose phs . I h r e  U n fä h ig k e i t ,  s ic h  zu b e -  
h a u p te n , b e ru h t  p r im ä r  a u f s o z ia le m  U n re c h t.  T r o s tn ik o v  h a t 
e in e n  a m b iv a le n te n  C h a ra k te r  und i s t  n ic h t  ohne w e ite re s  im 
Schema n e g a t iv e r  und p o s i t i v e r  H e ld  u n te rz u b r in g e n •  Gerade 
h ie r  z e ig e n  s ic h  A n sä tze  zu bewußt p s y c h o lo g is c h e r  F r a g e s te l-  
lu n g ,  w ie  s ie  b e i D a l1 s e lb s t  im  " I  g r  i  v  y  j "  noch kaum 
e n tw ic k e l t  s in d .  Dem entsprechend f in d e n  s ic h  S o n d e r lin g e  b e i 
N ekrasov  n u r  noch e p is o d is c h ,  n ic h t  mehr so z e n t r a l  w ie  b e i 
D a l' .

Der U n te rs c h ie d  zw isch e n  D a l' und N ekrasov  lä ß t  s ic h  v i e l -  
l e i c h t  a u f d ie  F o rm e l b r in g e n ,  daß N ekrasov  gegenüber dem " a u f -  
g e k lä r te n  ( d .h .  auch a u f s e n t im e n ta lis c h e  V e r fa h re n  r e k u r r ie -  
re n d e n ) R e a lis m u s "d e s  e r h e b l ic h  ä l t e r e n  D a l* den H o r iz o n t  und 
d ie  K o n z e s s io n s lo s ig k e it  r e a l i s t i s c h e r  L i t e r a t u r  e r h e b l ic h  e r -  
w e i t e r t  und d ie  s e n t im e n ta lis c h e n  V e r fa h re n  und E m o tio nen  so - 
z i a l  w e i te r  p r ä z i s i e r t  h a t .

3 .3 •  Das V e r h ä ltn is  zu Turgenev

T u rgenev  ü b e ra n tw o r te t  i n  s e in e r  e r s te n  N o v e lle  t!A n -  
d r e j  K o l o s o v "  (1844) d ie  M o d e ll ie ru n g  e in e s  L e ben s- 
a b s c h n it te s  e inem  k o n k re te n  E r z ä h le r ,  d e r  von e inem  F reund  a ls  
e inem  u n g e w ö h n lich e n  Menschen e rz ä h le n  w i l l •  Zu ihm  s e t z t  e r  
s e lb s t ,  d e r  auch k ö r p e r l ic h  k le in  i s t ,  s ic h  a ls  G egenpol und 
v e r s ic h e r t  s ic h  d e r  S ym pa th ie  und des V e rs tä n d n is s e s  s e in e r  Z u - 
h ö re r  a ls  "p o r ja d o c n y e  l j u d i "  (19)^*• E in e  a u s d rü c k lic h e  B e g rü n - 
dung des A t t r i b u t s  "u n g e w ö h n lic h "  g ib t  e r  e r s t  zum S ch lu ß  s e i— 
nes B e r ic h ts :
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1 D ie  i n  K lam mern a n g e fü h r te n  S e ite n z a h le n  b e z ie h e n  s ic h  a u f 
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"V n a c a le  ra s s k a z a  ja  vam s k a z y v a l,  c to  my vse  p r o -  
z v a l i  A n d re ja  K o lo so va  ce lovekom  neobyknovennym . I  
e s l i  ja s n y j ,  p r o s t o j  v z g l ja d  na ž i z n ' , e s l i  o t -  
s u t s t v ie  v s ģ a k o j f r a z y  v  molodom č e lo v e k e  m ožet n a - 
z v a t 's ja  v e s c ' ju  n e o b y k n o v e n n o jי K o lo s o v  z a s lu ž i l  
dannoe emu im ja .  V iz v e s tn y e  le t a  b y t 1 e s te s tv e n -  
nym -  z n a c i t  b y t 1 neobyknovennym  . . . "  (3 5 /5 6 )

(Zu B eg inn  d e r  E rz ä h lu n g  s a g te  ic h ,  daß w i r  a l l e  
A n d re j K o lo s o v  e in e n  u n g e w ö h n lic h e n  Menschen n a n n - 
te n •  Und wenn d ie  e in fa c h e ,  k la r e  S ic h t  des Lebens , 
wenn das F e h le n  je g l ic h e r  P hrase  b e i e inem  ju n g e n  
Menschen e tw as A u ß e rg e w ö h n lich e s  genann t w erden 
ka n n , dann v e r d ie n t  K o lo s o v  den Namen, den man ihm  
g a b . I n  e inem  b e s tim m te n  A l t e r  i s t  es etw as A u ß e r- 
g e w ö h n lic h e s , n a t ü r l i c h  zu s e in . )

D iese  N o v e lle  Tu rgenevs i s t  e in e  d e u t l ic h e  A bkehr vom r o -  
m a n tisch e n  Kanon d e r  L e b e n s b e s c h re ib u n g , i n  d e re n  M it te lp u n k t  
d ie  W e its ic h t  e in e s  z u t i e f s t  e g o z e n tr is c h  und e g o is t is c h  d e n - 
kenden 11a u ß e rg e w ö h n lich e n " E in z e ln e n  s t e h t ,  d e r  ebenso a u ß e r- 
g e w ö h n lic h  und e g o z e n tr is c h  s e in e  L ie b e  s t i l i s i e r t  und d a m it 
v e r f ä ls c h t .  M i t  e in e r  s o lc h e n  V o r s te l lu n g  b r i c h t  Turgenevs 
H e ld  und nim m t d a m it b e r e i t s  e tw as von C e rn y s e v s k ijs  T h e o r ie  
des " V e rn ü n f t ig e n  E go ism us" und d e r E h r l i c h k e i t  auch i n  Emo- 
t io n e n  v o ra u s , w ie  s ie  v o r  a lle m  im  Roman " C t o  d e 1 a t ' "  
d a r g e s t e l l t  w i r d .  N ic h t  um sonst h a t  ge rade  d ie s e  N o v e lle  T u r -  
genevs d ie  besondere  A u fm e rksa m ke it L e n in s  a u f s ic h  gezogen, 
von d e r  N .K . K ru p ska ja  i n  ih r e n  M em oiren b e r ic h t e t :

" A ls  I I ' i c  1 4 -1 5  Jah re  a l t  w a r, la s  e r  o f t  und b e -  
g e is t e r t  T u rg e n e v . E r  h a t  m ir  e r z ä h l t ,  daß ihm  T u r -  
genevs 1A n d re j K o lo s o v ' s e h r g e fa l le n  habe , d e r  d ie  
F rage nach d e r  A u f r i c h t i g k e i t  i n  d e r  L ie b e  s t e l l t .
Auch m ir  g e f i e l  i n  je n e n  J a h re n  *A n d re j K o lo s o v ' 
s e h r .  N a tü r l ic h  lä ß t  s ic h  d ie  F rage  n ic h t  so l e i c h t  
lö s e n ,  w ie  es da b e s c h r ie b e n  w ir d ,  denn es g e h t 
n ic h t  a l l e i n  um d ie  A u f r i c h t i g k e i t ,  so n de rn  auch um 
d ie  Sorge um den anderen  Menschen . . .  A be r u n s , d ie  
w i r  i n  e inem  M i l ie u  au fw uchsen , i n  dem d ie  'Ehe aus 
B e re chnu ng1 s e h r v e r b r e i t e t  w a r, -  uns g e f i e l  
1A n d re j K o lo s o v '" . !

Während i n  D a l 's  " I  g r  i  v  y  j "  d e r  K o n f l i k t  s ic h  da ra us  
e r g ib t ,  daß I g r i v y j  n ic h t  w a g t, L ju b a s a  s e in e  L ie b e  zu g e s te h e n , 
i s t  i n  Turgenevs N o v e lle  d e r  H e ld  a u f r i c h t i g  und s ta r k  genug, 
das Mädchen V a r ja  w is s e n  zu la s s e n ,  daß e r  es n ic h t  mehr l i e b t .  
E in e  s o lc h e  H a ltu n g  i s t  n u r  m ö g lic h  f ü r  e in e n  C h a ra k te r ,  dem d ie

1 Z i t .  nach B. M e jla c h ,  in :  R u sska ja  p o v e s t ' X IX  v e k a , S . 269
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r e f l e x i v e  S e lb s tq u ä le r e i  f e h l t ,  w ie  s ie  i n  den v ie r z ig e r  Jah - 
re n  f ü r  v ie le  A n g e h ö rig e  d e r  a d l ig e n  I n t e l l i g e n z *  k e n n z e ic h -  
nend w a r, w ie  a n sa tz w e is e  ja  auch f ü r  D a l 's  I g r i v y j ,  d e r  a l -  
le r d in g s  w oh l mehr trä u m t a ls  r e f l e k t i e r t •

Während a ls o  N ekrasov  d ie  s o z ia le n  M iß s tä n d e  s c h ä r fe r  h e r -  
a u s a r b e i te t  a ls  D a l ' ,  b e z e ic h n e t T u rgenev  i n  d ie s e r  E rz ä h lu n g  
d ie  id e e l le n  und id e o lo g is c h e n  W id e rs tä n d e  p r ä z is e r  und kann 
das w oh l v o r  a lle m  d e s h a lb , w e i l  e r  s tä r k e r  a n t i t h e t is c h  a r -  
b e i t e t  a ls  D a l ' ,  d .h •  w e i l  e r  v o r  a l le m  P arad igm en i n  den P e r-  
s o n e n k o n s te lla t io n e n  b i l d e t  und w e n ig e r  a ls  D a l' d ie  m e tony- 
m ische V e rb u n d e n h e it von F ig u r  und Raum, d ie  K o n t ig u i t ä t  von 
H andlungsräum en h e r a u s s t e l l t .  Jochen U l r i c h  P e te rs  h a t  i n  s e i -  
п е г  D is s e r ta t io n  ü b e r T u rgenevs " Z a p i s k i  o c h o t -  
n i  к  a " (A u fz e ic h n u n g e n  e in e s  J ä g e rs )  d a ra u f  h in g e w ie s e n , 
daß s ic h  T u rge nev  i n  s e in e r  S k iz z e  " C h o r '  i  K a l i -  
n у  с "  zw ar ebenso w ie  D a l* i n  e r s t e r  L in ie  a ls  " b y t o p is a t e l1" 
e rw e is e , d e r

"w ie  d ie s e r  d ie  g e o g ra p h is c h e n  und s o z ia le n  Lebens- 
g e w o h n h e ite n  d e r  v e rs c h ie d e n e n  Gegenden und d ie  
ih r e n  Bewohnern e ig e n tü m lic h e n  Lebensgew ohnhe iten "

s c h i ld e r e ,  d a b e i a b e r andere  g e s e l ls c h a f t s p o l i t is c h e  V o r s t e l -
lu n g e n  v e r fo lg e  ( d ie  P e te rs  dann je d o c h  n ic h t  anhand d e r  T e x te
p r ä z i s i e r t ) .  P e te rs  d e u te t  " C h o r '  i  K a l i n y ö "  s o -
g a r a ls  k r i t i s c h e  A u s e in a n d e rs e tz u n g  m it  den Im p l ik a t io n e n  von
D a l 's  S k iz z e  "R и s s к  i  j  m u z i k "  (D e r ru s s is c h e  B a u e r) ,
d ie  d ie  S c h a t te n s e ite n  des N a t io n a lc h a ra k te rs  des ru s s is c h e n

2B auern  d o k u m e n tie re •  T u rgenev  s e lb s t  h a t 1846 in  s e in e r  Rezen- 
s io n  d e r  Werke D a l 's ,  a u f d ie  w i r  b e r e i t s  v e rw ie s e n  haben^, D a l' 
e in  m angelndes K o m p o s itio n sve rm ö g e n  v o rg e w o rfe n •

I n  d e r  e ig e n e n  E rz ä h lu n g  T u rgenevs  d o m in ie r t  nun ta ts ä c h -  
l i e h  d ie  S u je tk o m p o s it io n  ü b e r  je d e  m ö g lic h e  k la s s i f i k a t o r is c h e  
I n t e n t io n ,  w ie  s ie  f ü r  d ie  A r b e ite n  D a l 's  s ic h  s e lb s t  im  
" I  g г  i  v  y  j "  noch nachw e isen  l i e ß .  T u rgenev b e t t e t  d ie  se n - 
t im e n ta le  L ie b e s g e s c h ic h te  zw isch e n  K o lo s o v  und V a r ja ,  d ie  in
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1 V g l .  P .G . P u s te v o j t ,  Iv a n  S e g e e v ic  T u rg e n e v . I z  k u rs a  l e k s i j  
po i s t o r i i  r u s s k o j l i t e r a t u r y  X IX  v e k a , Moskva 19 5 5 S• 24 י .

2 J ,U . P e te rs ,  S . 1 1 1 /1 1 2 .
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d e r  v e rs u c h te n  W ie d e rh o lu n g  d u rc h  den F reund  K o lo s o v s  f o r t g e -  
s e tz t  w i r d ,  i n  e in e  R ahm enerzäh lung• D er E rz ä h lV o rg a n g  s e lb s t  
w ird  m eh rfa ch  d u rc h  Z u ru fe  und Erm ahnungen, R ü ck fra g e n  d e r  
Z u h ö re r u n te rb ro c h e n  und s c h l ie ß l ic h  d u rc h  e in e  la n g e  i r o n is c h ־  
s e lb s t k r i t i s c h e  D eutung des E rz ä h le rs  a u f  s e in e n  B e g r i f f  g e - 
b r a c h t .

M i t  d e r  G e s c h ic h te  K o lo so vs  g r e i f t  auch T urgenev das M o- 
t i v  d e r  W aise w ie d e r  a u f ,  d ie  a u f dem D o r f  e rz o g e n , h a lb e r -  
wachsen nach Moskau kommt, d o r t  s t u d ie r t  und s ic h  a ls  H a u s ie h - 
r e r  i h r  G eld  v e r d ie n t •  D abe i g ib t  a b e r w eder d ie s e s  M o t iv  e in e  
Begründung f ü r  e in e  U n fä h ig k e i t ,  den e ig e n e n  P la tz  zu f in d e n  
(w ie  w i r  es b e i N ekrasov  s a h e n ), noch s t e l l t  h ie r  d ie  B ild u n g  
e in e  e ig e n t l ic h  p o s i t i v e  E m a n z ip a t io n s m ö g lic h k e it  d a r .  ü b e r -  
h a u p t w ir d  a u f p s y c h o lo g is c h e  F ra g e s te llu n g e n  und k a u s a le  A b - 
h ä n g ig k e its v e rw e is e  w e itg e h e n d  v e r z ic h t e t .  D ie  F ig u re n  werden 
n u r  a n s a tz w e is e  i n  e inem  M i l ie u  s k i z z i e r t ;  a ls  d e r E rz ä h le r  
an fangen  w i l l ,  d ie  ä rm lic h e  S c h e u ß lic h k e it  d e r  S tra ß e n  Moskaus 
zu s c h i ld e r n ,  u n te rb re c h e n  ih n  s e in e  Z u h ö re r ( 1 0 ) .

Das besondere  V e r fa h re n  d ie s e s  T e x te s  b e s te h t  d a r in ,  d ie  
g le ic h e n  P e rs o n e n k o n s te l la t io n e n  in  ih r e n  u n te r s c h ie d l ic h e n  
A u s e in a n d e rse tzu n g e n  v o rz u fü h re n : d ie  F re u n d s c h a ft K o lo s o v s  zu 
G a v r i lo v  v s .  s e in e r  F re u n d s c h a ft zum E r z ä h le r ,  s e in e  F re u n d - 
s c h a f t  zu d iesem  v s .  s e in e r  L ie b e  zu V a r ja ,  das V e rh a lte n  von 
V a r ja s  V a te r  dem E r z ä h le r  gegenüber i s t  d e u t l ic h  e in  anderes 
a ls  das zu K o lo s o v , e n d l ic h  u n te r s c h e id e t  s ic h  g ru n d le g e n d  d ie  
L ie b e s b e z ie h u n g  von  V a r ja  zu K o lo s o v , d e r  s ie  v e r lä ß t ,  von  d e r 
zu dem E r z ä h le r ,  d e r  s ie  zu l ie b e n  m e in t und d e r  i h r  K o lo s o v  
n ic h t  adäqua t e rs e tz e n  ka n n . D iese  p a ra d ig m a tis c h e  Anordnung 
b e d in g t  s tä n d ig e  K o n f l i k t e ,  d ie  d ie  H and lung v o r a n t r e ib e n  und 
m it  d e r  Lösung des H a u p tk o n f l ik t s  das Ende d e r  E rz ä h lu n g  s e lb s t  
b e d in g e n : a ls  d e r  E rz ä h le r  d u rc h  e in e  Ehe m it  V a r ja  s e in e  F r e i -  
h e i t  g e fä h rd e t  s ie h t ,  v e r lä ß t  e r  s ie  ebenso w ie  es K o lo s o v  t a t ,  
i s t  d a b e i a b e r u n fä h ig  zum k lä re n d e n  W ort und b e g r e i f t  s e lb s t  
d ie s e s  Ende a ls  w e n ig e r e h r l i c h ,  a ls  v ie lm e h r  s c h m ä h lic h  und 
s c h ä n d lic h •

S ic h e r  s in d  d ie s e  K o n f l i k t e  zu m in d e s t n ic h t  m i t t e lb a r  d u rch  
s o z ia le  A n tagon ism en  b e d in g t .  I n  d e r  K o n fro n t ie ru n g  e in z e ln e r  
P ersonen g e s c h ie h t  e tw a s , was s ic h  je d e r  E rk lä ru n g  e n t z ie h t ,  es
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e r s c h e in t  a ls  "G e h e im n is , s c h re c k l ic h e s  G ehe im n is " ( 3 3 ) •  L e t z t -  
l i e h  w ir d  d ie s e s  G ehe im nis i n  d e r  Spannung zw isch e n  Traum, d e r  
a ls  V e rb le n d u n g  und z u g le ic h  doch auch a ls  k lä re n d e  D is ta n z  
v e rs ta n d e n  w ird  ( 3 3 ) , und W i r k l i c h k e i t  gesehen , d ie  w e n ig e r a ls
fa d e  T r i v i a l i t ä t , denn a ls  grausames Erwachen gesehen w ird .  K o lo - 
sovs m u tig e  F r ö h l ic h k e i t  b e s te h t  d a r in ,  a u f Träume zu v e r z ie h -  
te n  und zu w is s e n , daß a l le s  s e in e  Z e i t  h a t .  Wenn e r  e r f ä h r t ,  
daß d e r  E rz ä h le r  m it  V a r ja ,  d ie  e r  n ic h t  mehr l i e b t ,  a u f d e r 
Bank u n te r  dem A p fe lbaum  gesessen h a t w ie  e r  s e lb s t  im  M a i, 
s c h e u t e r  s ic h  n ic h t  v o r  dem t r i v i a l e n  V e r g le ic h :

" J a b lo n 'b y la  v e v e tu , iz re d k a  p a d a li na nas s v e ž ie vb e lye  
c v e to c k i ,  ja  d e rž a l obe r u k i  V a r i  . . .  my b y l i  s č a s t -  
l i v y  to g d a  . . .  t e p e r 1 ja b lo n 1 o tc v e la ,  da i  ja b lo k i  
na n e j k i s l y e "  ( 25 )

(D e r A p fe lbaum  s ta n d  in  B lü t e , manchmal f ie le n  f r is c h e  weiße 
B lü te n  a u f u n s , ic h  h i e l t  V a r ja s  Hände . . .  w i r  waren 
g lü c k l i c h ,  dam als . . .  J e t z t  i s t  d e r  A p fe lb a u m  v e r -  
b lü h t  und s e in e  Ä p fe l s in d  s a u e r . )

s e t z t  s ic h  b e i T u rgenev  w ie d e r  v e r s t ä r k t  e in  m etapho- 
E rz ä h le n  d u rc h , das d ie  p o e t is c h e  F u n k t io n  des E r -  
u n t e r s t r e ic h t .  D ie s e r  p o e t is c h e n  K o n te x tb ild u n g  d ie -  
a lle m  auch d ie  e x p l i z i t e n  Z i t a t e  aus B y ro n :

11th e  m usic  o f  th e  fa c e "  (1 1 )

"Oh t a l k  n o t  to  me o f  a name g re a t  i n  s to r y !
The days o f  y o u r  y o u th  a re  th e  days o f  o u r

g lo r y "  (1 2 )

d e r  V e rw e is  a u f  G o g o l1 "po  povodu n e v y ta n c e v a v s e js ja  l j u b v i "
(3 3 ; wegen e in e r  n ic h t  zu Ende g e ta n z te n  L ie b e ) ,  v o r  a lle m  
a b e r d ie  V e r s z e i le  von  P u s k in , m it  d e re n  W orten  K o lo s o v  V a r-  
ja  das Ende s e in e r  L ie b e  zu i h r  m i t t e i l e n  lä ß t :

"Cto bylo, to ne budet vnov1" (26)
(Was w a r, w ir d  n ic h t  w ie d e r  s e in ) .

3 .4 D .־ a lf s V e r h ä l t n is  zu H erzen

U n te r  den w e itv e rz w e ig te n  z e itg e n ö s s is c h e n  B e z iehungen , 
d ie  d e r  ru s s is c h e n  L i t e r a t u r  i n  den v ie r z ig e r  Ja h re n  e in e

So
r is c h e s  
z ä h lte n  
nen v o r

und
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ganz b e s tim m te  neue R ic h tu n g  w ie s e n , nim m t das V e r h ä l tn is  
zw isch e n  D a l1 und A le k s a n d r  G ercen (H e rz e n ) s ic h e r l i c h  n ic h t  
den u n b e d e u te n d s te n  P la t z  e in .

A u f D a l 's  s a t i r is c h e  R e is e n o v e lle  "B e d o v ik "  (D e r P echvo- 
g e l )  b e z ie h t  s ic h  H e rzen  ganz sp o n ta n  i n  e inem  s e in e r  f r ü h e -  
s te n  W erke, d e r  a u to b io g ra p h is c h e n  E rz ä h lu n g  " Z a p is k i  odnogo 
m olodogo č e lo v e k a "  (A u fZ e ich n u n g e n  e in e s  ju n g e n  M annes), d ie  
i n  d e r  Z e i t s c h r i f t  O te ce s tve n n ye  z a p is k i  1840 /41  a b g e d ru c k t 
w u rd e . B e ze ich n e n d e rw e ise  b e t r i f f t  d ie s e  A n lehnung  an D a l1 den 
z w e ite n ,  vo rw ie g e n d  s a t i r is c h e n  T e i l  d e r  " Z a p is k i " ,  d e r  H e r-  
zens V e rb a n n u n g s o rt V ja t k a  gew idm et i s t .  V ja t k a  e r s c h e in t  h ie r  
u n te r  dem f i k t i v e n  Namen " M a lin o v " ,  d .h .  dem Namen e in e r  n ic h t  
w i r k l i c h  e x is t ie r e n d e n  S ta d t ,  d ie  a b e r m it  d iesem  Namen in  
D a l 's  "B e d o v ik "  a u f ta u c h t ,  d e r  k u rz  z u v o r ( A p r i l  1839) g le ic h -  
f a l l s  i n  den O te ce s tve n n ye  z a p is k i  z u r  V e r ö f fe n t l ic h u n g  g e - 
la n g t  w a r* .

I n  se inem  E r z ä h la b s c h n it t  " P a t r ia r c h a l 'n y e  n ra v y  go roda  
M a lin o v a "  (D ie  p a t r ia r c h a l is c h e n  S i t t e n  d e r  S ta d t  M a lin o v )  
s p ie l t  H e rzen  i n  v e rs c h ie d e n e n  "Anm erkungen" m it  d e r  I r r e a l i -  
t a t  M a lin o v s  und s t e l l t  f e s t :

" T r a v d iv o s t  ' z a s ta v l ja e t  s k a z a t1, č to  do m enja 
o d in  p u te s e s tv e n n ik  b y l  v  M a lin o v e  i  vyvez  o t tu d a  
e k z e m p lja r  b e s c h v o s to j^ o b e z 1ja n y , n a zva n n o j im  
p o ia t y n i  B e d o v ik . Ona c u t ' ne p ro p a la  meždu P e- 
te rb u rg o m  i  M o s k v o j." ^  (7 9 )

(D ie  W a h rh e its l ie b e  z w in g t m ich  zu sagen , daß v o r  
m ir  e in  R e is e n d e r i n  M a lin o v  gewesen i s t ,  d e r  von  
d o r t  e in  E xem p la r des schw anz losen  A f fe n  m itg e -  
b ra c h t  h a t ,  den e r  la t e in i s c h  B e d o v ik  b e nan n t h a t .
E r  i s t  zw isch e n  P e te rs b u rg  und Moskau b e in a h e  v e r -  
lo r e n  g e g a n g e n .)

D urch d ie  n a c h fo lg e n d e  S te lle n a n g a b e  (O te ce s tve n n ye  z a -  
p i s k i ,  1839) i n  H e rzens so la u te n d e r  Anmerkung i s t  d ie  A n s p ie -  
lu n g  a u f D a l' noch w e i te r  k e n n t l ic h  gem acht.

1 I n  d iesem  Zusammenhang f ä l l t ^ a u f ,  daß D a l' den "sp re ch e n d e n  
( f i k t i v e n )  O rtsnam en auch s p ä te r  noch t r e u  g e b lie b e n  i s t .
So f in d e n  w i r  nach jenem  M a lin o v  ( a b g e le i t e t  von " m a lin o v y j 
= h im b e e r fa rb e n )  im  "ö  a j  к  i  n " Namen w ie  Kom lev und 
A lty n o v ,  v g l .  S . 59 d ie s e r  A r b e i t .

2 D ie  i n  K lam mern a u fg e fü h r te n  S e ite n a n g a b e n  b e z ie h e n  s ic h  
a u f Band 1 d e r  angegebenen Ausgabe d e r  Werke H e rze n s .
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D a l1 h a t  im  "B e d o v ik "  b e r e i t s  d ie  p a r t i e l l e  M o d e ll ie ru n g
e in e s  Lebensweges v e r s u c h t .  S e in  u m h e rre is e n d e r H e ld , E v s e j
S ta c h e e v ic  L i r o v ,  i s t  e in  U n g lü c k s v o g e l,  dessen Nachname d u rch
e in e  ebenso kom ische  w ie  k u n s tv o l le  E ty m o lo g ie  zum "Reden" g e -
b ra c h t  w i r d .  D ie  F a m il ie  L i r o v  h ie ß  u rs p rü n g lic h  "R y lo v " , was
in  d e r  s ü d ru s s is c h e n  A ussprache  w ie  "R y lo "  (R ü s s e l,  Schnauze)
g e h ö r t  w u rd e . Der H e ld  b e s te h t  a b e r d a ra u f ,  daß d e r  Name von
" r y le "  ( L e ie r ) a ־1 b g e le i te t  i s t  und le g t  s ic h  d a h e r den Namen

о  M
L i r o v  zu . L i r o v  w ird  a ls  Beam ter v o r g e fü h r t ,  d e r  i n  M a lin o v
s e in e  S te l lu n g  v e r lo r e n  h a t ,  w e i l  e r  eben e in  "čud ak  i l i  b e -
d o v ik "  (S o n d e r lin g  o d e r P e c h v o g e l)^  i s t ,  und so e n ts c h l ie ß t  e r
s ic h  e in e s  Tages, s e in  w e ite re s  G lü ck  i n  d e r  H a u p ts ta d t zu s u -
che n . Z w ischen  Moskau und S t .  P e te rs b u rg  kann e r  s ic h  a b e r
n ic h t  e n ts c h e id e n , und s e in e  R e ise  a u f d e r S tra ß e  zw ischen
b e id e n  Z ie le n  w ird  mehr und mehr zu e in e r  kom ischen  I r r f a h r t .

G o g o l's  und D a l 's  T r a d i t io n  d e r  W o r ts p ie le  und W o rtw itz e  
s e t z t  auch H erzen i n  s e in e n  " Z a p is k i "  f o r t .  Daß H erzen  se in e n  
e ig e n e n  Lebensweg a ls  Le idensw eg a u fg e fa ß t  w is s e n  w o l l t e ,  g e h t 
aus dem w itz ig e n  W o r ts p ie l im  D ia lo g  m it  dem O f f i z i e r  h e rv o r ,  
d e r  be im  A u s s te ig e n  aus d e r  Fähre  ü b e r  d ie  Oka b is  ü b e r d ie  
K n ie  im  F rü h lin g s s c h la m m  v e r s in k t ,  w ie  vom V e r fa s s e r  d e r  "Z a - 
p i s k i "  b e r ic h t e t  w i r d .  A u f d ie  F ra g e , ob denn noch S ch lim m eres 
m ö g lic h  s e i ,  g ib t  d ie s e r  d ie  p o l i t i s c h  zu deu tende  A n tw o r t 
(A n s p ie lu n g  a u f d ie  V e rb a n n u n g ): "J a  . . .  E in  Deponens ( o t l o z i -  
t e l ' n y j  g la g o l)  d e r  la te in is c h e n  G ram m atik s e in  und le id e n d  
( s t r a d a t e i , n o ) k o n ju g ie r t  zu w e rd en , ohne p a s s iv  zu s e in  (ne 
b u d u c i s t r a d a t e i , п у т ) "  (7 9 ) •

H erzens A n s p ie lu n g  a u f den "B e d o v ik "  (d e r  ja  i r o n is c h  a ls  
la t e in is c h e r  G attungsnam e f ü r  den Menschen g e d e u te t w i r d ) ,  i s t  
i n  d e r  kom ischen  V o rre d e  zu den " P a t r ia r c h a l is c h e n  S i t t e n  d e r  
S ta d t  M a lin o v " ,  e in e r  V o rre d e  an d ie  O kean iden (M e e r ju n g fra u e n ) ,

1 Das s e lte n e  W ort " r y l e " ,  das ü b e r  p o ln is c h  " l i r a "  in s  U k ra - 
in is c h e  und R u ss isch e  gekommen i s t  (M. V asm er, R uss. E tym . 
W b., s .  v .  r y l j a )  ve rw e n d e t D a l*  s p ä te r  w ie d e r  im  "C a j  -  
k i n " ,  S . 178 .

2 V g l.  D a l ' ,  P o v e s t i ,  ra s s k a z y , o c e r k i ,  s k a z k i ,  S. 29•
3 E b d a ., S . 37•
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von B i ld e r n  e in g e ra h m t, d ie  d e r  S e e fa h r t  zu g e o rd n e t s in d  und 
in fo lg e d e s s e n  d ie  V o r s te l lu n g  vom Lebensweg (Lebensweg *= F a h r t  
ü b e r  das M eer) neu a k t u a l is ie r e n :

"Ja  ne v id a i  vsego k ru g a  s v e ta  i ,  b u d to  v  p ik u  vam i  
sebe , v id e i  o d in  M a lin o v ,  -  p o s v ja š č a ju  ego vam i  
s e b ja  s n im  p o v e rg a ju  na p a lu b u  v a s ic h  z e m le o b le - 
t a ju š c ic h  f r e g a t o v . 11 (7 9 )

( I c h  habe den ganzen W e ltk r e is  n ic h t  gesehen und habe ,
an sche inen d  euch und m ir  zum T r o tz ,  e in z ig  und a l l e i n

M a lin o v  gesehen, -  ic h  w i l l  es euch widmen und m ich  
m it  ihm  zusammen a u f das Deck e u re r  e rdum sege lnden 
F re g a tte n  w e r fe n • )

I n  d e r B e s c h re ib u n g  M a lin o v s  ( V ja tk a s )  nim m t H erzen manches 
vo rw eg , was i n  den A b e n te u e rn  Vakch S id o ro v  C a jk in s  w ie d e rk e h r t  
und zum c h a r a k te r is t is c h e n  In v e n ta r  d e r  ru s s is c h e n  P ro v in z s ta d t  
g e z ä h lt  werden ka n n : Schmutz und v e rn a c h lä s s ig te  S tra ß e n , das 
a lle m  ü b e rg e o rd n e te  G esetz d e r  R angordnung, d e r  K la ts c h  e in e r  
m iß g ü n s tig e n  G e s e l ls c h a f t ,  d ie  ty p is c h e n  H o n o ra t io re n  ( z .B .  d e r 
Landm esser, d ie  M u t te r  m it  z a h lre ic h e n  h e ir a ts fä h ig e n  T ö c h te rn ) ,  
d ie  V is i t e n  und D in e rs ,  d ie  e rn ie d r ig e n d e n  R o l le n s p ie le ,  d ie  
ermüdenden T a g e s lä u fe  ( "b e d n a ja ,  z a lk a ja  z iz n 1" -  a rm s e lig e s , 
t r a u r ig e s  Leben , 8 6 ) ,  d ie  E in t ö n ig k e i t  ("se m p e r id e m ", 8 7 ) ,  d ie  
im U m kre is  wohnenden G u ts b e s itz e r ,  d ie  W i l l k ü r  des S c h ic k s a ls ,  
d ie  S ehnsuch t nach P e te rs b u rg ,  d ie  S k e p s is  d e r  " v e r fe h l t e n  E x i -  
s te n z e n " ( " s k e p t ic iz m  d 'u n e  e x is te n c e  m anquêe", 3 0 9 ) -

Im M i t t e lp u n k t  d e r  L e b e n s g e s c h ic h te  H erzens s te h e n  das 
L e rn e n  und d e r  E rw erb  d e r  B ild u n g ,  d ie  e in e  P e r s ö n l ic h k e i t  e r s t  
a u s z e ic h n e t.  N ic h t  ohne H in te rg e d a n k e n  s t e l l t  H erzen ü b e r den 
eh e r em pfindsam en e rs te n  T e i l  s e in e r  "A u fZ e ich n u n g e n " ( m it  dem 
T i t e l  "R e b ja c e s tv o "  -  " K in d h e i t " )  e in  W ort von G oethe , das im  
d e u tsch e n  O r g in ia l  z i t i e r t  w ir d :  "Das H öchs te ,w as  w i r  von  G o tt 
und d e r  N a tu r  e r h a lte n  haben, i s t  das L e b e n . . . "  (5 0 )

D ie  B i ld u n g s e r le b n is s e  r e ic h e n ,  ä h n l ic h  w ie  s p ä te r  b e i D a l1 
von A nknüp fungen an d ie  F ra n z o s e n z e it  und N apo leon  ü b e r d e u t -  
sches H a u sp e rso n a l ( K a r l  Iv a n o v ic ,  5 1 ) und d ie  e r s te  ru s s is c h e  
L e k tü re  ü b e r e in e  im  ganzen f ra n z ö s is c h e  E rz ie h u n g  und w iederum  
ü b e r d e u tsch e  M u s ik  ( K a r l  K a r lo v ic ,  5 3 ) b is  z u r  B e k a n n ts c h a ft 
m it  dem k la s s is c h e n  Kanon d e r  e u ro p ä is c h e n  L i t e r a t u r .

Den e ig e n t l ic h e n  Schwung g e w in n t H erzens a u to b io g ra p h i-  
sehe E rz ä h lu n g  dann a b e r t a t s ä c h l ic h  e r s t  m it  dem le t z t e n  A b- 
s c h n i t t  "Gody s t r a n s tv o v a n i ja "  (W a n d e r ja h re ) , i n  dem d e r
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i r o n is c h e  A bs tand  zu den e ig e n e n  E r le b n is s e n  immer f ü h lb a r e r  
w ir d .

Um das F ra g m e n ta r is c h e  s e in e r  L e b e n s g e s c h ic h te  zu e r k lä -  
re n ,  f ü h r t  H erzen  d ie  F ik t io n  e in e r  H e ra u s g e b e rs c h a ft des " F in  
d e rs  des S c h re ib h e f te s "  e in ,  und d ie s e r  H e rausgeber c h a r a k te r i  
s i e r t  s e lb s t  d ie  e in z e ln e n  F ragm en te . Von dem Fragm ent 11Gody 
s t r a n s tv o v a n i ja "  i s t  da g e s a g t, daß aus dem " ju n g e n  M enschen" 
e in  "M ensch" geworden i s t ,  und daß d ie  "sc h w ä rm e ris c h e n  Id e e n " 
w ie  g e lb e  B lä t t e r  a b z u fa l le n  b e g in n e n . V e rs p ro c h e n  w ir d  auch 
schon e in  " d r i t t e s  S c h r e ib h e f t " ,  i n  dem d ie  " v o l le  E n tw ic k lu n g  
a b le s b a r  s e in  w ir d .  Von d iesem  H e f t  i s t  g e s a g t, daß h ie r  " k e i -  
ne Id e e n , Gedanken, G e fü h le "  zu f in d e n  s e in  werden und daß d a - 
f ü r  das H e ft  "w a h re r"  bzw . " v e r n ü n f t ig e r "  ( d e l1n e e ) s e in  w ird  
( 7 6 ) .  Das d r i t t e  H e ft  s o l l  n u r  noch d ie  "Ausgaben" e n th a lte n ,  
d ie  " D ie n s t l i s t e "  ( f o r m u l ja r n y j  s p is o k )  und "z w e i V o llm a c h te n , 
d ie  vom Z iv i lg e r i c h t s h o f  b e g la u b ig t  s in d "  ( 7 6 ) .  A u f d ie s e  se h r 
ir o n is c h e  W eise c h a r a k t e r is ie r t  H erzen d ie  L in ie ,  d ie  von  d e r 
ä l t e r e n  em pfindsam en M a n ie r  ü b e r d ie  s a t i r is c h e  E rz ä h lu n g  z u r 
k la s s i f iz ie r e n d e n  ( " s u je t lo s e n " )  P rosa  des N a tu ra lis m u s  ge - 
f ü h r t  h a t .

I n  e in e r  ä h n l ic h  s a c h l ic h - i r o n is c h e n  E rz ä h lh a ltu n g  p r ä -  
s e n t ie r t  H erzen  1846 im  e rs te n  T e i l  s e in e s  Romans "K t  о 
v  i  n о v  a t ? "  (Wer i s t  s c h u ld ? )  d ie  Lebenswege m e h re re r F i -  
g u re n , w obe i e r  n a c h d rü c k l ic h  s e in  In te re s s e  an L e b e n sg e sch ich  
te n  ü b e rh a u p t b e k u n d e t:

" . . .  m enja užasno z a n im a ju t b i o g r a f i i  vsech  v s t r e -  
č a ju š c ic h s ja  mne l i e .  K a ž e ts ja ,  b u d to  ž iz n *  l j u d e j  
obyknovennych odnoobrazna -  e to  t o i *ko k a ž e ts ja :  
n ie e g o  na s v e te  n e t  o r ig in a l 'n e e  i  raznoob ranznee  
b i o g r ā f iļ n e iz v e s tn y c h  l j u d e j ,  . . .  ja  ne iz b e g a ju  
b io g r a f ic e s k ic h  o t s t u p le n i j  . . .  ž e la ju š č i j  m ozet 
p r o p u s k a t 'é t i  é p is o d y , no s te m  vm este on p r o -  
p u s t i t  i  p o v e s t1 . . . "  ( 197/ 198 )

(M ich  in te r e s s ie r e n  r i e s i g  d ie  B io g ra p h ie n  a l l e r  
M enschen, ed ie  m ir  begegnen. Es s c h e in t ,  daß das 
Leben g e w ö h n lic h e r  Menschen g le ic h fö r m ig  v e r lä u f t ,  
a b e r das s c h e in t  n u r  so : n ic h t s  a u f  d e r  W e lt i s t  
o r i g i n e l l e r  und m a n n ig fa l t ig e r  a ls  d ie  B io g ra p h ie  
u n b e k a n n te r M enschen, . . .  ic h  ve rm e id e  b io g r a p h i-  
sehe D ig re s s io n e n  n ic h t  . . .  w er w i l l ,  kann d ie s e  
E p iso d e n  a u s la s s e n , a b e r d a m it w ird  e r  d ie  ganze 
N o v e lle  v e rp a s s e n .)
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I n  s e in e n  b io g ra p h is c h e n  D ig re s s io n e n  b e to n t  d e r E rz ä h -  
1 e r w e n ig e r d ie  äußeren H and lungsvo rgänge  a ls  v ie lm e h r  ih r e  
W irkung en  a u f d ie  e in z e ln e n  F ig u re n .  Indem d e r E rz ä h le r  s e in e  
G e s ta lte n  u n te r  w e c h s e ln d e r P e rs p e k t iv e  v o r f ü h r t  ( d ie  G e s ta lt  
d e r  K r u c i fe r s k a ja  z .B .  g e w in n t d u rc h  ih r e  T a g e b u c h a u fz e ic h - 
nungen z u s ä tz l ic h e  F ä rb u n g ) , z e ic h n e t  e r  s ie  m e h rd im e n s io n a l, 
während D a l1 s e in e  F ig u re n  e n tw e d e r a ls  r e in e  P ro ta g o n is te n  
ih r e r  Umwelt o d e r -  w ie  i n  d e r  G e s ta lt  des I g r i v y j  -  a u f d ie  
A n t i th e s e  von  In n e n  v s .  Außen b e s c h rä n k t z e ig t .  D abe i v e r z ie h -  
t e t  a b e r auch H erzen  ke in e sw e g s  d a ra u f ,  d ie  z e itg e n ö s s is c h e  
G e s e l ls c h a f t  und d a m it das je w e i l ig e  s o z ia le  M i l ie u  s e in e r  F i ־  
g u re n  zu s k iz z ie r e n  und zu a n a ly s ie r e n .  Wenn e r  a ls o  L e b e n s - 
g e s c h ic h te n  b e r i c h t e t ,  v e r f ä h r t  e r  g le ic h e rm a ß e n  e x p l i z i t  w ie  
i m p l i z i t .

B e id e  Komponenten v e rb in d e n  s ic h  be sond e rs  eng im  Thema 
d e r  E rz ie h u n g  und B i ld u n g .  Während im  "C a j  к  i  n " zu n ä ch s t 
d ie  v ö l l i g  u n z u re ic h e n d e  A u s b ild u n g  be im  P r o to k o l la n te n  s a rk a -  
s t is c h  i r o n i s i e r t  w ir d ,  f i n d e t  Vakch S id o ro v  s p ä te r  in  se inem  
fra n z ö s is c h e n  L e h re r  e in  w ic h t ig e s  V o r b i ld  und e in e n  F re u n d . 
B ild u n g  e r s c h e in t  im  " f l a j  к  i  n "  a ls  e in e s  d e r w e s e n t l ic h -  
s te n  M i t t e l  und e in e  d e r  g rö ß te n  Chancen d e r  P e r s ö n l ic h k e i t s -  
f in d u n g .  Im " I g r i v y j "  h in g e g e n  w ird  d ie  n ic h t  adäquate  
A u s b ild u n g  im  P e n s io n a t a ls  e n ts c h e id e n d e r  A n la ß  f ü r  L ju b a š a s  
u n g lü c k l ic h e n  E n ts c h lu ß  g e n a n n t, e in e n  " E p o u le t te n t r ä g e r "  zu 
h e ir a te n .  Doch v i e l  e n ts c h ie d e n e r  war b e r e i t s  i n  !IK t  о v i -  
n o v a  t ? "  d ie  fa ls c h e  E rz ie h u n g , d ie  B e l ' t o v ,  d ie  H a up tge - 
s t a l t  des Romans, b e i e inem  fra n z ö s is c h e n  H a u s le h re r  e r h a lte n  
h a t t e ,  v e r a n tw o r t l ic h  gem acht worden f ü r  s e in e  v ö l l i g e  R e a l i -  
t ä t s f e r n e ,  d ie  ih n  s c h l ie ß l ic h  im  Leben s c h e ite r n  lä ß t .

B ild u n g  a ls  M ö g l ic h k e i t ,  rä u m lic h e  G renzen zu ü b e rw in d e n , 
B ild u n g  a b e r auch a ls  G e fa h r , s ic h  aus den A n fo rd e ru n g e n  d e r 
R e a l i t ä t  i n  e in e  a b s t r a k te ,  z u n ä c h s t schön v o r g e s t e l l t e  T raum - 
w e it  z u rü c k z u z ie h e n , i s t  b e i  D a l1 ebenso w ie  b e i  H erzen m it  
dem Themenkomplex des Lebens a u f dem Lande ve rb u n d e n . I n  H e r-  
zens t!K t o  v i n o v a  t ? "  ü b e r s ie d e l t  d ie  F a m il ie  des Ge- 
n e ra ls  N egurov nach se inem  A u ssch e id e n  aus dem M i l i t ä r d ie n s t  
a u fs  Land . Da s ie  a b e r n ic h t  im s tand e  i s t ,  d o r t  a k t iv  zu le b e n , 
i s o l i e r t  s ie  s ic h  n ic h t  n u r  g ä n z l ic h  von  i h r e r  U m w elt, sonde rn  
e r s t i c k t  auch s c h l ie ß l ic h  i n  dem E in e r le i  von  Essen und S c h la -  
fe n ,  L a n g e w e ile .
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D ie se s  M o t iv  f i n d e t  s ic h  g le ic h  zu B e g in n  von  D a l 's  
" I g r i v y j "  w ie d e r .  D abe i e n ts p r ic h t  s ic h  d ie  p r im ä re  I n -  
t e n t io n  d e r  A u to re n  d u rc h a u s : s ie  w o lle n  p r o to ty p is c h  und mög- 
l i e h s t  r e a l i s t i s c h  das Leben d e r  "p o m e s e ik i"  d a r s t e l le n .  Se- 
ku n d ä r a b e r t r ä g t  das M o t iv  im  je w e i l ig e n  K o n te x t e in e  andere 
F u n k t io n :  d ie s e s  Leben a u f dem Land i s t  b e i  I g r i v y j  e in  l e t z t -  
e n d l ic h e r  Z ustand  des V e rsa g e n s , des E n ts a g e n s , d e r  R e s ig n a - 
t i o n .  H erzen  dagegen m o t iv ie r t  m it  d iesem  M o t iv  s e in e  In te n -  
t i o n ,  m ehrere  "S o n d e r lin g e "  zu p o r t r ä t ie r e n  ( d ie  u n e h e lic h e  
T o c h te r  L ju b o n 'k a ,  d ie  aus s e n t im e n ta le n  G ründen von N egurovs 
F rau  a d o p t ie r t  w orden w a r, und K r u c i f e r s k i j , e in e n  armen Ab- 
s o lv e n te n  d e r  M oskauer U n iv e r s i t ä t ,  d e r  b e i d e r  F a m il ie  Negurov 
a ls  E rz ie h e r  t ä t i g  i s t ) .  Deren K o n fro n t ie ru n g  f ü h r t  dann z u r  
e n ts c h e id e n d e n  K o n f l i k t s i t u a t i o n .

H a tte  H erzen m it  d e r  G e s ta lt  d e r  u n e h e lic h e n  L ju b o n 'k a  
ebenso e in e  F ig u r  des s e n t im e n ta lis c h e n  Kanons genommen w ie  
D a l1 m it  dem im  S t ic h  g e la sse n e n  W a ise n k in d  Joseph ( " 2  i  z n* 
c e l o v e k  a " )  und dem F in d e lk in d  C a jk in ,  so b a u t e r  d ie  
s e n t im e n ta le  L ie b e s g e s c h ic h te  des z w e ite n  T e i ls  doch s e h r v i e l  
s t ä r k e r  aus a ls  D a l ' ,  d e r  h ie r  d e r  P o e t ik  d e r  " n a t u r a l , n a ja  
s k o la "  en ge r v e r p f l i c h t e t  b l e i b t :  e in e  s e n t im e n ta le  L ie b e s g e -  
s c h ic h te  wäre danach n ic h t  w e n ig e r v e rb o te n  a ls  das zu s ta rk e  
H e rv o r t r e te n  e in e r  w e ib l ic h e n  G e s ta l t1־ . Wenn ü b e rh a u p t, dann 
t r e t e n  sow oh l i n  "2  i  z n 1 с e 1 о v  e к  a " w ie  in  "C a j  -  
к  i  n "  w e ib l ic h e  G e s ta lte n  n u r  f l ü c h t i g  und nahezu ungenann t 
a u f ,  -  d e r  " I g r i v y j "  dagegen m acht e in e  s e n t im e n ta le  
L ie b e s g e s c h ic h te  z u r  M o t iv a t io n  s e in e r  E rz ä h lu n g , d ie  im  G run- 
de e b e n fa l ls  u n te r  d ie  F rage d e r  G enes is  e in e s  e le n d e n  Z ustands 
und d a m it d e r  S c h u ld  g e s t e l l t  i s t .

Wenn B e l i n s k i j  f ü r  d ie  P rosa  d e r  v ie r z ig e r  Ja h re  d ie j e n i -
ge R ic h tu n g , b e i  d e r  i n  d e r  N a c h fo lg e  von  P u s k in ,  Le rm on tov
und G o g o l' d ie  p o e t is c h e  F u n k t io n  d o m in ie r t ,  von d e r je n ig e n
u n te r s c h e id e t ,  d ie  p r im ä r  d id a k t is c h  a u s g e r ic h te t  i s t  und f ü r

2d ie  e r  s t e l l v e r t r e t e n d  den Namen H erzens n e n n t , so s in d  d ie  
d r e i  E rz ä h lu n g e n  D a l 's  v o r  a lle m  d e r  z w e ite n  R ic h tu n g  z u z u o rd - 
n e n . D ie  A u s e in a n d e rs e tz u n g  von  D a l ' m it  H erzen s c h e in t  v i e l

־ 196 ־

1 V g l .  V . V in o g ra d o v , Ê v o l ju c i ja  ru ssko g o  n a tu ra l iz m a ,  S . 350 f .
2 V .G . B e l i n s k i j ,  Band 9» S• 592 . V g l .  dazu J u . Mann, F i lo s o -  
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w e s e n t l ic h e re  P unkte  s e in e s  S c h a ffe n s  zu b e rü h re n  a ls  d ie  
Übernahme m ancher s t i l i s t i s c h e r  V e r fa h re n  von  G o g o l1• N ic h t  
n u r  h a t  D a l1, w ie  w i r  sahen, du rch a u s  e in ig e n  E in f lu ß  a u f 
H erzen  g e h a b t, sonde rn  es i s t  auch d e r  " I g r i v y j 11 im  
K o n te x t von H erzens "K t  о v  i  n о v  a t ? "  zu sehen: d e r  
a u f f a l le n d  ü b e re in s tim m e n d e  Name b e id e r  H a u p th e ld in n e n  s ig n a -  
l i s i e r t  d e re n  du rchaus  v e rg le ic h b a re  F u n k t io n  in n e rh a lb  d e r  

•E rz ä h lu n g , b e z e ic h n e t a b e r auch d ie  p o s i t iv e  M ö g l ic h k e i t ,  d ie  
d ie s e n  b e id e n  F ra u e n g e s ta lte n ,  auch wenn s ie  am Ende d e r E r -  
Z ah lu n g  s te rb e n  müssen, z u g e b i l l i g t  w i r d .  T ro tz  a l l e r  e rschw e - 
rend e n  äußeren  B ed ingungen b le ib e n  s ie  im  K e rn  ih r e s  Wesens 
s t a r k ,  e in e  S tä rk e ,  d ie  C e rn y ä e v s k ij s p ä te r  an V e ra  auch a ls  
s o z ia l  e m a n z ip a tiv e  K r a f t  d e u te n  w ir d .

W e s e n t l ic h e r  a b e r s c h e in t  noch d ie  m ö g lic h e  G egenüber- 
S te l lu n g  B e l ' t o v  v s .  I g r i v y j :  B e l ' t o v  h a t te  ro m a n tis c h  t o t a l  
s e in e  B e tä t ig u n g  und B e s tä t ig u n g  zu n ä ch s t a u f g e s e l ls c h a f ts p o -  
l i t i s c h e m  G e b ie t g e s u c h t,  W is s e n s c h a ft s c h e in t  b e r e i t s  a ls  E in -  
s ch rä n ku n g , K u n s t n u r  a ls  Z e rs tre u u n g , L ie b e  s c h l ie ß l ic h  a ls  
e in e  le t z t e  M ö g l ic h k e i t .  Den R at s e in e s  S ch w e ize r L e h re rs ,  daß 
je d e r  das S e ine  an seinem  P la tz  tu n  kö n n e , h a t te  e r  n ic h t  a k -  
z e p t i e r t .  D ie s e r  R at a b e r e r s c h e in t  a ls  d ie  p o s i t iv e  M ö g lic h -  
k e i t  d e r  T e x te  D a l 's :  C a jk in  b e s c h rä n k t s ic h  a u f e in e  s o z ia l  
s in n v o l le  T ä t ig k e i t  a ls  A r z t  i n  Negoževo (dem e rb ä rm lic h e n  
K rä h w in k e l,  w ie  d e r  Name b e s a g t) .  Auch I g r i v y j  h a t d ie s e n  R at 
b e h e r z ig t .  Doch s e in e  E n tsa g u n g , d ie  auch e in e n  V e r z ic h t  a u f 
p o l i t i s c h e  T ä t ig k e i t  b e d e u te t ,  w ir d  von dem E rz ä h le r  zw ar v e r -  
s t ä n d n is v o l l , ke inesw egs a b e r v e r h e r r l ic h e n d  b e r ic h t e t .

D a l 's  V e r z ic h t  a u f p a ra d ig m a tis c h e  D om inanten zu g u n s te n  
d e r  S y n ta g m a tik , a u f d ie  w i r  immer w ie d e r  h in g e w ie s e n  haben , 
b e d e u te t w oh l w e n ig e r e in e n  V e r z ic h t  a u f k ü n s t le r is c h e  Mög- 
l i c h k e i t e n  a ls  e in e  E n ts c h e id u n g  f ü r  e in e  b e s tim m te  W e lth a l-  
tu n g : h ie r  m a n i f e s t ie r t  s ic h  e in e  Absage an den Kam pf. D er g e - 
n a u e s te n  A u fm e rksa m ke it des L e s e rs  anem pfoh len  w ird  das Ge- 
schehen , das s ic h  i n  d e r  l in e a r e n  B a n a l i t ä t  e in e s  A l l t a g s  ohne 
H öhepunkte e r e ig n e t .  D ie  synch ronen  S c h r i t t e ,  m it  denen d ie  
P h y s io lo g is c h e n  S k iz z e n  d e r v ie r z ig e r  Ja h re  e in e n  A u s s c h n it t  
aus dem Leben und d e r s o z ia le n  W i r k l i c h k e i t  e r fa ß b a r  und d a r -  
s t e l l b a r  machen w o l l t e n ,  p r o j i z i e r t  D a l1 a u f d ie  D ia c h ro n ie  
e in e s  Lebensweges, d e r  d a m it a ls  e n d lic h e  Summe s o lc h e r  p u n k -
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t u e l l e r  A u s s c h n it te  e r s c h e in t .  D a l' lä ß t  es s ic h  d a b e i ange- 
le g e n  s e in ,  d ie  A bstände  zw isch e n  d ie s e n  P unk ten  m ö g lic h s t  
u n a u f f ä l l i g  w erden zu la s s e n ,  indem  e r  immer w ie d e r  das A l lg e -  
meine in s  Besondere a u f lö s t  und aus dem A llg e m e in e n  das Beson- 
d e re  h e ra u s lö s t  und s ic h  d a m it d e u t l ic h  von d e r  T e c h n ik  a n d e re r 
P ro s a is te n  u n te r s c h e id e t ,  d ie  dem Besonderen e in  Besonderes 
k o n f r o n t ie r e n  (T u rg e n e v ) o d e r a ls  B esonderes A llg e m e in e s  a u f 
A llg e m e in e s , T y p is ie r t e s  a u f  T y p is ie r t e s  s to ß e n  la s s e n  (G o g o l1) .

M i t  d ie s e r  T e c h n ik ,  d ie  z u n ä ch s t dem M i l ie u  d ie  F ig u r  
e in s c h r e ib t ,  n ic h t  a b e r F ig u r  gegen F ig u r  s t e l l t ,  h a t D a l' s e i -  
nen B e it r a g  z u r  A b lö su n g  des m e ta p h o ris c h e n  Kanons d e r  Roman- 
t i k  d u rc h  den m etonym ischen des R ea lism us  g e le i s t e t .  D abei e r -  
s c h e in t  dann s p ä te r  d e r  R ü c k g r i f f  a u f  s e n t im e n ta lis c h e  V e rfa h re n  
im " I  g r  i  v  y  j "  a ls  V e rs u c h , d ie  s p e z if is c h e  P o e t ik  d e r  
S k iz z e n  d a d u rch  zu u n te r la u fe n ,  daß d u rc h  e in  E in rü c k e n  in  den 
l i t e r a r i s c h e n  T r a d i t io n s k o n te x t  e in e  u n m it te lb a re  K o n f ro n ta t io n  
ve rm ied en  und m i t t e lb a r  d ie  V e r fa h re n s -  und A u s s a g e m ö g lic h k e ite n  
d e r  S k iz z e n  w e n ig e r a b g e lö s t  a ls  e r w e i t e r t  w e rden .
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